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HIST ORICUM, en 
Gder vierder Theil des Chriſ ^c 
lichen Zeitvertreibers 25 WR 


Darinne anf eio" 
nen jeden Buchſtaben 


deß A. B. C. viel mercklicher GB | 
fiorien eingefuͤhret werden / die gar nuͤt/ 
lich ſeynd zugebrauchen / zu Hofe / in ehrlichen 
Gelacken vnd Geſellſchafften / auff Reyſen / in Herber⸗ u 
gen/ enb allen Zufammenfunfften /suvertreiben die 
Zeit / zu verhuͤten onnüge Oefdyteese und de 
liche Thaten / vnd anjuteí&en zur Gottfelíg 
keit ond Tugenden / junge onb 
alte Leute / 


Geſtellet durch 
gichael Barn Dfarberi 
zu Wechmar. 


Gedruckt zu Leipzig | In verlegung 
Nieol vnd Chriſtoff Nerlichs 
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eno Herren Derm IOHANNE 
ERNESTO, N. FRIDERICO 


WILHELMO, $. ALBERTO, 
9$. JOHANNI FRIDERICO, 


SILICON ———— 


9 er foo PR vi 
Denen Durleuch 


tigen / Fochgebohrnen rſten 


= H 
LI 


$.ERNESTO, f. FRIDERICHO“: 


WILHELMO,vundNermBERN. 


HARDO, Gebrübrrn Weinmarifchee 


Lnien / Hertzogen zu Sach ſen / Guͤlich / Cleve vnd 
Berge / Landgrafen in Thuͤringen / Marg⸗ 
| grafen zu Meiſſen / etc. 


Meinen allerſeits gnaͤdigen Fuͤr⸗ 
ſten vnd Herren. 


Gnade vnb Segen / Schutz vnd Erhaltung / von 
Gott bem Vater / durch ben frefftigen Eriver, 
ber der Gnade vnd Segens Jeſum Chriſtum ⸗ 


bie im langwiriger Befunpheirsherglicher Bi. 


| berlicber&inigfeit)tinffttaerangebenberaliüct" 


licher friedlicher Regierung vnd Vermehrung, / 
bott jj ewiger / frölicher und fresodenreicher fen — 


ligtoerbuna/ wuͤndſche E. F. G. fampı und ſon⸗ 
derlich / ich aus Hertzensgrunde / jetzt und jtiers 


bat .His etiam Votis, Credo favere Deurm 


Píam.145. 356-3 Durch⸗ 


E H Cie co 
P ; 6 Vrchleuchtige hoch 


ten / O mie in gute adjt vnd 
betracht / iſt bas zu nehmen, 
daß der allwiſſende / allmäch- - 
tige vnd glitíae Gott / in’ Zie⸗ 
rung enb begabung der Men⸗ 
| | ſchen / für andern Greatuven 
.. $nb Thieren/ fie wi — den Zungen 
ib Munde begabet hat zu bem Ende vnd Ber . 
> Zum r. Ad Indicandum concepta cordisꝰ 
|. vp erfüt Gott vnd Menſchen / darmit zuverſtehen 
debe koͤnte / was er im Hertzen hette / gedechte / hielte 
vnd meinte: Dann wie Chriſtus ſelber ſagt Mat⸗ 
thæi am 12.Ex abundantia cordis os loqui- 
tur, Wes das Kerze voll iſt bes geher ber Mund 
vber / Ein gurer Menſche bringer gutes herfuͤr / aus 
dem guten Schatze des Hertzens / ein boͤſer Men⸗ 
ſche bringer boͤſes herfuͤt aus bem boͤſen Schatze 

des Hertzens. | 
. — fuma. Ad informandum alios', andere su 
 Sutertoeifen/ su rechter führung dieſes Lebens / zur 
.. ‚greibung nuͤtzer Kuͤnſte / Arbeit und Handthierung 
darinne / vnd zur erlangung dort / bes ewigen’ feli» 
u- ' gen fretobenreicten Lebens / wie David davon re^ 
5.  betim 78.99falm: Der HErre Dat geboten allen 
Báterngu lehren jhre Kinder / etc. Wie Syrach 
— hes iier ant 






+ 


, E | 
j uh 


Be —— hy 


dm 37.9nb 49. Capitel / vnd Paulus zun Ephe —-——- 


am 6. fold) Gebot wiederholet. 
Zum 3.Ad corifolandum alios;baf man betruͤb⸗ 
ten/Norhleidenden nnd Creutztragenden / troͤſtlich 
zuſpreche / fie ſtercke / zur Geduld ono Beſtendig⸗ 
leit ermane / wie Syrach am 7. darzu ermanet / af 
die Weinenden nicht ohne Troſt / trawre mit den 
Trawrigen / beſuche vnd troͤſte die Krancken / Ro⸗ 
mari.ı2. . Msi. | * 
Zum 4Adaccufationem fui ipfius, daß er 
fid) barmit ftir Gore vnd feinen Dienern ankla⸗ 


x 
e 


gen fönne/ al einen Suͤnder vnb Vbertreter ſei⸗ er 


ner Gebot / Dann wie Salomon fagt in Predigten 


am 7. Es iſt fein Menſch auff Erden / der gůtes 
chut / vnd nicht darneben ſuͤndige / und in Sprů⸗ 
chen am 20. Wer kan ſagen / Ich bin reift in mei⸗ 
nem Herzen ) onb lauter von meinen Sünden 
1.$oh.r.So wir fageti / wir haben feine &ünbe/ 
fo verführen wir vns felber / vnd die Warheit iſt 
nicht in vns / ſo wir aber bie Sünde befennen/fo ift 


Sort fo gerrem / Daf er uns die Sünde vergiebt / 


vnb reiniget vns vonaller Vntugendt / laut deß (civ 
nen Verß: Deni Unos 
Qui fe fatetur reumis placat Deum. ^ 


| | a$ ift : y 

er feine Suͤnd hertzlich berewt / 
Dem Gott gewißlich gnad erzeigt 
"Qum 5. Ad petitionem veniz, & Gratia; 
daß cr koͤnnc ernſtlich bitten. Gnade und Erbar⸗ 
rs | xti mung / 


Vorrede. 
mung / znedige Vergebung aller Erb und wirckli⸗ 


chen Suͤnden / Vaͤterliche verſchonung mit wol⸗ 


verdienter Strafle / daß ec mit David fage im 6. 
Pſalm: Ach HErr ſtraff mid) nicht in beinetis 

orne / zuͤchtige mich nicht in deinem Grim: Ach 
HErre fey mir gnaͤdig / ban id) in ſchwach / heile 
mich HErr / dann meine Bebeine (inb fehr erſchro⸗ 
cken / wende bid) f) Gre / vnd erreite meine Seele 
Hilft mir vmb demer Güte willen. Sym 25. Geden⸗ 
cke D HErr an deine Barmhertzigkeit / vnd an dei⸗ 
ne Sauͤte / die von bet Wett her geweſen iſt. Geden⸗ 


Ae ſa nich der Sünden meiner Jugendyond mei 


ner vielfaͤltrigen Vbertretung / gedeuck aber meiner 
nach deiner ———— vnd vergieb mir alle 
meine Suͤnde / vmb deiner Guͤte willen. Im 143. 
2 HEre gehe nicht ins Gerichte / mit deinem 
nechte/dann für bir ift fein $ebenbiaer Menſche 
gerecht / da heifler es dañ / wie bie alte Ber lauren 3 
(s s Permiferere Mei, 
4; s ollituriraDei:  . 
Wer Gott mit Ernſi kan ruffen an / 
— ynnimmet ef gern zu Gnaden an/ 
.' Bd tbutjbn nimmermehr verlahn. 
Zum 6.Adglorificationem nominis divini. 
baf wir darmit Gortes heiligen Namen preifen/ 
vnd die vns erzeigete Woltharen ruͤhmen / mit Da⸗ 


pib'fagemítm 54. Pſalm / Ich wilden HErrn (o^ 


ben allezeit / ſein Lob folimerdar in meinem Mun⸗ 
de ſeyn / meine Seeie foll fid) ruͤhmen des d" 


5 


a 





Sym 103 Pfal. Lobe den HEnm meine Seele, und 
Alles was in mir ift/ feinen heiligen Namen’ Lobe 


-— * 


baf et ené be(to mehr guts erzeiget. | 
Zum. Ad confeísionem fidei;& veritátis 
falvificz , daß mir darmit enjer [tecbtgletibiaes 
Hertze an ben Tag geben / und bie ſeligmachende 
Warheit Gotteg öffentlich bekennen / sum i&obe 
Gottes / vnd zu anderer vnterrichtung / ſterckung 
vnd beſſerung / Daß mas mit Dapid ſage im 116. 
Pſalm / Ich gleube / darumb rede ich auch / ich wer⸗ 
de aber febr geplagt / ich toil ben feiljamen Kelch 
nemen / vnd des HErr Namen prebigen. Paulus 
jun Römern am ro. ſpricht / Mit dem Hertzen gleu⸗ 
ber man gut Gerechtigkeit / mitſdem Munde bekent 
man sur Seligkeit. Mandat am ro. ſaget Ehri⸗ 
| | y(ujo -— quer 


Vorrede. 
A wer mich beeent für ————— | 
wiederumb befentien für meinem Vatet / vnd 
fari fic.9 ; Wie aud) dieſen gebrauch 
Aungen,ond Mundes / wann man bet ſachen 
i nachdencket / artlich anbeuten vnb fürbilden 
bít Buchftaben des wortes LI NG V A, bas ci» 
ne Zunge heifler: 
ki sy das L. deutet Loquelain Bloferens, 
einen der da redet. 
Dasi. deutet Ieſum Chriſtum konfitens,ei⸗ 
nen der Jeſum Chriſtum betennet. 
‚Das N.Nomen Dei invocans seien Anruf⸗ 


fer Goͤttliches Namens. 


Das G. Grariam Dei przdicátis, einen der 
Gottes Gnade vnd Barmhertzigteit preiſet vnd 
ruͤ 
i — V. Vetbum Dei dicens, Einen bet Gore 
KE Wort lehret und verfünbíget: - 

- €ya8 A.Alios inftruens & édificaris; Einen 
bit andere Leute nüsliche Dinge lehret / vnd ſie er⸗ 
| awet qu die ſein vnd jenem Leben. 


Vrſach der $ olligierungdidfes 
Hiſtorienbuchs. 


gi auff das ende / des rechten gebrauches / 
enfers. Mundes vnnd Zungen / vnſers 
gefpräches — vnter einander / habe ich 
auch geſehen in C sc) enb Faſſung / (mir 
grojler Mühe vnb beit ) diefes foi m" 

ifto 


Hiſt oriſchen Alphabets „oder A. 95: G. bariıne _ 
. auff jcben Buchſtaben zo. ja wol zr. vnd z2. merck⸗ 


licher Hiſtorien / verzeichnet ſtehen bie man ſelber 
mir hertzens duſt leſen vnd betrachten kan / auch mis 
hohem Nutze vnd etbawlicher Ergetzung / mit an⸗ 
bern Davon reden kan / in fragen vnd antworten / zu 
aroſſer Herren Hofe / auff Reiſen / in Herbergen / in 


allerley ehrlichen Gelacken ont Zuſammentunff⸗ 


ten· 


Zu deme Nutze vnd Ende. 
Zum r, zuverhuͤten onnüge / ergerliche Ge⸗ 


ſchwetze / grobe garſtige oten/bieben heiligen Geiſt 
betruͤben / ben Teuͤfel erfrewen vnd herzu locken / 


andern gu ſuͤndigen anleitung geben / vnd Gett hart 
erzuͤrnen / Orumb ſaget Paulus recht / zun Epheſ 
am 4.laſſet tein faul Gefchwetze aus ewem Dun 
de gehen / ſondern was nuͤtlich iſt sur beſſerung / da 
€ noth thut / daß es holdſelig foy sit Hören, Beni, 
ber nicht ben heiligen Geiſt / darmit jhr verſtegelt 
ſeyd / Alle Bitterigkeit / grimm / zorn / geſchrey⸗ leſte⸗ 
rung / vnd boßheit / fen ferne von euch Syliborug 
ſaget recht: Vanus ſermo Vanz mentisindi« 
cium eft: Qualis fermo auditur,talisanimus 
probatur Wes bas Nerge voll ift / des gehet der 
Mund vbet / ſpricht Chriſtus Mark. - 
Zum 2. eines das ander abzuſchrecken / von 
Suͤnden vnd Schanden / bie in Noth vnd Todes 
xa: | »(* le 


/ 


Peg 


ftitiee mich betent für be Menſchn 7 en wit 
ieberumb betennen fuͤr meinem Vatet / vnd 
Er n Engeln / Luc. ; Wie aud) dieſen gebrauch 
Aungen,ond Mundes / wann man bet ſachen 
"sd nachdencket / artlich anbeuten vnb fürbilden 
die Buchftaben des wortes L1 NG 4 A, das ei» 
ne Zunge heiſſet: 
Dann das L. deutet Loquelam proferens, 
nen berbarebef, 
Das 1.deuret Ieſum Chriftum tonfitens,ti 
bai ber Jeſum Chriſtum betennet. 
‚Das N.Nomen Dei inyocans einen Anruf⸗ 
für Goͤttliches Namens. 

Das G. Grariam Dei przdicáts, einen der 
Gottes Gnade vnb Barmbergigkeit, preifer vnb 
ruͤhm 

va V. Vetbum Dei. dicens, Einen der Got, 
ie Wort lehret und verkuͤndiget. a 
2 Das A.Alios inftruens & à dificam; Einen 
ber andere Leute nüflid)e binae lehret / nb fe ete 
| bite qu die ſem vfib jenem fen. 


Vrſach der Colligierung diefe 
Hiſtorienbuchs. *y 


e$ auffdasende / des rechten diit 
unfers. Mundes vnnd Zungen / enferé 
gefpräches vnd tedens unter einander /. habe ich 

auch geſehen in "E igierung vnd Faſſung /(mit 
groſſer Muͤhe vnd Arbeit) dieſes ns 
qe 


Hiſtoriſchen Alphabets oder A. 95; ©, badáne _ 

. auff jeben Buchflaben z0.ja wol j1-0nb 32. merck⸗ 
licher Hiſtorien / verzeichnet ſtehen / die man ſelber 
mir hertzens Luſt leſen vnd betrachten kan / auch min 
bobem Nutze vnd erbamlicher Ergetzunig / mitans 
dern davon reden kan / in fragen vnd antworten / zu 
aroſſer Herren Hofe / auff Reiſen / in Herbergen /in 
allerley ehrlichen Gelacken ent Zufammentunffe 


Viererley Rußdiefes Buchs) 

Zu deme Nute vnd Ende. 
, Zum 1, zuverhuͤten onnüge / ergerliche Ges 
ſchwetze / grobe garſtige zoten / die den heiligen Geiſt 
betruͤben / ben Teuͤfel erfrewen vnd herzu locken / 
andern zu ſuͤndigen anleitung geben / vnd Gott hart 
erzuͤrnen / Orumb ſaget Paulus recht / zun Epheſ 
am 4.laljerkeiti faul Gefchwetze aug eticem Dun 
de gehen’ ſondern was nuͤtzlich (ft sur beſſerung / da 
t$ noth thut / daß es holdſelig fey su Hören, / Bettuͤ⸗ 
bet nicht ben heiligen Geiſt / darmit fov verfiegefe 
ſeyd / Alle Bitterigkeit / grimm / zorn / geſchrey⸗ ef — 
rung/ond bofbeit/ fe» ferne von euch Syliborug 
faget recht: Vanus fermo, Vanz mentis indi 
cium eft: Qualis fermo auditur,talis animus 
probatur : Bes bas Hertze voll íft / des gehet der 
Mund vber/fpricht Chriſtus Manh.ız. - — 
gut 2. eines das ander absufchrecfen / von 
Suͤnden eno Schanden / die in Noth vnd Todt / 
— 5e 





Fi 


} Ä 
Vorrede. E ox 
Helle und Verdamniß führen / weil viel Straf 
Gyempel darinne ſind verfaſſet / Nu b cift es ja wie 
Chryſoſtomus ſchreibet / Recordatio gehennz,- 


non finit inci dere in gehennam; poenarum | 


memoria, avertet pcenam :Dffte an bie Helle 
vnb farte Sündenftraffe gedencken / behuͤtet für 
der Helle / vnd allerley Straffen / Gedencke ans En⸗ 
de / vnd an ben Zorn ber am Ende kommet / ſo wir⸗ 
m nicht fo leiche fündiaen/ fast Syrach am 7; 
10. 2I. : l 

Zum 3. eines bag ander anzureitzen / zur Got» 
tesfurcht / zur Gottſeligkeit / zucht vnb Suaent/bat» 


auff Gluͤck / Segen / Leibes vnd Seelen Wolfahrt 


folget / hie zeitlich und dort ewiglich / Syr. 1. Pſal. 
33.34: 112: 128; | | 


Zum 4. 1. die lenge ber jeinürlich zuverkuͤrgen / 


2. Alerley Schwermut eno Melancholiſche Gril⸗ 
len jutertteiben / 3. Eines das ander zuerluſtiren 
vnd erfrewen / wie der Koͤnig Ahaßverus / da er fuͤr 


ſchweren Gedancken nicht ſchlaffen tondte / wie⸗ 


derumb luſtig vnd zu gutem Rarheond Fuͤrneh⸗ 
men fuͤr ſich vnd ſeine Vnterthane / ermuntert 
ward / mit ber Erhöhung Mardochat / vnd erben 
gung des falſchen —— ec mit ernſte die le⸗ 
fung dev. Hiſtortenbuͤcher anhorte / Eher, - 
- Stum/ Durchleuchtige / Hoehgeborne duͤrſten / 
vnd gnadige Herren alle ſampt / dieſen nutz der Dir 
ſtorie / lhier kuͤrtzlich beruͤhrt / hat aud) wol gewuſt / 


vnd aus erfahrung RR AR DRAN | 
is : et , | Ó ⸗ 


“is u’ T. d 3 


Vorrede. É b in 
Hochgeborne / Gott vñ fein Wort recht liebhaben⸗ 
de / hochloͤbliche Fuͤrſt vnd Herr / Herkog Johan⸗ 
nes / E. S: G. aller(amyt hertzliebſter Herr Vater / 
ſeliger / rͤmlicher vnd wolverdienter Gedechtniß 
Dann nach deme J. F 5. eon aufflegung meiner 
groſſen Methodiſchen Keyſerchronica gehort hat⸗ 
te ( bie jetzunder vermehrt / vnd mit Figuren wie, 
derumb gedruckt wird su Magdeburg) beſuchte 
3.5.8. mid) Vnwirdigen iu Wechmar/ ba fie 
von Reinhartsbrunn wiederumb heim zog / im Ja⸗ 
re 1605. im Meyen / hielt im Pfatrgarten falte Kuͤ⸗ 
chen / bath einen theil der M. K. Chr.ihr zur dedici⸗ 
ren / wie auc geſchehen / Item jhr S. Gzu coru 
niciren 2. Exemplar ber Offenbahrung Johannis / 
ſo ich J. F. G. zugeſchrieben hatte Anno 1596. - 
Da nu J. F G.nach gehaltenerMaplieit/beneben. 
etlicher E. F. G. ſelbſten gegenwart / meine Bibli- 
othecam beſahen / trug der fromme Herr mir 
ernſtlich auff/ein fürnebmes Compendium Hi- 
ftoricum juverfajlen / fo fürjunae Herren bien, 
lic were. Als id) nu Sy. S. O.metbung tbat/ton 
bem AlphabetoHiftorico, ſo damals nut ver, 
zeichnet / aber nod) night verfertiget war / nante fie 
es Aureum opus , vnd baren mid) drüber zu ma 
chen e8 zuverfertigen / ermaneten mich auch folch 
Werck E. F. G. ſemptlich su dedictren / mit der 
gnaͤdigen Vertroͤſtung / erlebten e ja y. F. 65. feto 
ber nicht, (wie leider im 21. O&obrisbes Jahrs / 

ott ſey es geklaget / der Tod ſie / doch ſeliglich weg⸗ 
* ICH N an)‘ 


Vorrede. 


Ham ) fo würden e €... ©. ſemptlich sa Dande 
an vnd auffnemen / muſten mir auch die beyweſen⸗ 
de die Hand drauff geben / wie ſich deſſen etliche 
E. F G. ned) wol werden zuerjnnern wiſſen. Das 
iſt ni; G. S. vnd Herren die bewegliche vrſache / ſo 
mich zu die ſem ſehr muͤhſamen / aber hochnutzba⸗ 
rem Wercke getrieben / es zu verfertigen vnd pu⸗ 
bliciren / vnd E. F. G. ſamptlich / jn aller entere, 
nigkeit zu dediciren. 
Darmit ich auch nun der zuſage / E. F. G. 
lobswirdigen Herrn Vatern gethan / nachk eme / E. 
F.Gvnd vielen andern / verhoffentlich darmit Die, 
nete/ Dann zuſage bie Macher Schuld;Fromif- 
fum cadit in debitum,&s folle auch wol ehe ge, 
fchehen ſeyn / wann mic) die corrigierung vnd ber, 
mehrung des groflen Werckes / der Keyſe erchront, 
ca/ nicht aufgehalten und gehindert fette / Nun / 
Quod differtur non Auffertur, Gut ding wil 
weile haben; Verhoffe bertoeaen / es werde bif 
Aureum Opus, wie es bet Herz Bater nandte / 
E.3.9.ja fo lich zu leſen werden / als ſawer mir es 
zuverfertigen geworden iſt / vnd werden es wegen 
Vaͤterlicher nuͤtzer Anordnung / in allen Gnaden 
von mir an vnd auffnemen / mein ontertheniges/ 
wolmeinendes vnd dienſtwilliges Hertze daraus cr» 
kennen / vnd wie ber hochföbliche Herr Vater ger 
weſen / alſo auch meine gnaͤdige Fuͤrſten vnd Her⸗ 
ren ſeyn vnd bleiben / darumb ich auch auffs enter, 


chenigſte / vnd mit eae Fleiſſe qii 
Defehle 





|- 


Tr 


Barde. Be m 


Befehle nu hiermit E. S. G. Mieten 
derfelbigen wolverdienten / vnd vielgeliebten Sram 
Mutter / in Gottes allmaͤchtigen Schug eno 


£refftiafte Segenung/ hie su langmwiriger Geſund⸗ 


heit / Bruͤderlicher Siebe und Einigkeit / gluͤcklicher / 
friedlicher Regierung / fuͤrs Teuffels vnd falſcher 


Welt Verfuͤhrung vnd Beſchaͤdigung / auch end⸗ 


lich zu ewiger Seligwerdung / Amen. 
Amen das heiſſet fuͤrwar / 
Es wird alſo geſchehen / 
Das wir leben jmmerbar / 
Vnd sum Himmel eingeben. 
O was fuͤr Troft vnd Fremde — 
Wird da ſeyn vberal / d 
Wann wir ohne Schmergen und leide 
Spasteren im Himmels Saal. — 
Darum Wechmar am Tage Nicolai des from⸗ 
men Biſchoffs im Jahre 1618, 


E. F. G. allerſampt 
Vnterthaͤniger 


— 


u 


ER, 


xC vij Herma 


"Michael Saxo, P.w. 


— 


/ 
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Hernachfolgen feine Bota/ 
Gebet vnd Regeln. 
Zuml. Ruhm jenen Lebens. 


O Superna patria ;: 
Quàm pulchra habebis A r rıA, 


Inregno cœleſti, 
Semper erunt gaudia gus. 
3Das i(t : 

N dem himlifchen Thron/ / 
Wird alle feu huͤbſch und ſchoͤn / 
Voller Frewde und Wonn: 
In dem himliſchen Sahl / 
Feyren ſie allzumal | 
Ohn arbeits Angſt und Qual / 
BPben Gott mit froͤlichem ſchall. 


II. Votum Piorum, 


ME folvetandem vinculis : 
Iftis , utevolem tuam 
Beatus ad — 


Net Shrift Bahr enfe enb » Got / 


Ich bitt durch dein Leiden und Tod / 
Hilff micans Leibs und Seelen norh : 
Loͤſe mich von diefen Banden auff / 
Hole mid) su dir in Himmel nauff / 
Zun heilign Engeln’ on» felign foauff : 
hi0 EG 7A Aldar 


Aldar ewiglich ſelig zu ſeyn / ER 
Wegen bes kraͤfftign verdinſtes beni UNSER 
Deſſen ſich rröfterdasDergemein/ 
Ach ich vil dirs ewig danckbar ſeyn / 
Ruͤhmen vnd preyſen Namen dein / Amen; 


Noch ein Votum oder Wunſch 
gottſeliger Hertzen. 
pp“: me : nec fine me,perme, Deus quis 
ine; Duce, 
Me duce nam pereo, Te Düceı magna ge- 
ro, (veDfalvus ero; 
Das if 
e ferte Gott nim bit bon mir fi 
Was mich abwenden mil ven bít. 
OHERREGott / gieb du ſelbſt mir / 
as mich erhalten fan bey bit; | 
DHERKR Botı/nim mich febften tnit 7. 
Vnd gieb mich gankzu eigen bir, ^—— 
Co feb ich hie und bort bey dir / 
Siebe und «ob dich 5s nb für/ Amen: 
III; 


Noch ein — Wunſch vnd 
ebet. 
Tus rege confi lijs artus,Pater optime, no- 
ftros, 
Noftrum opus — ferviat omne tua. 


: SJERR Gott ich — oci bein Geiſt / 
Dir geſundheit / — vnd weißheit a. : 
Da 


x 


Das idj alles chun ent fürhaben — 

Anricht sum [obe des Namens dein. 
Zum nugze / der gantzen Chriftenheit/ 

‚Das but Zerühmer werdeſt alle zeit. 

Bon jegunb an / je in ewigten / Amen. 


Noch ein nötige Gebet / für 


Junge vnd Alte. 


| Cos mentem , lingvam, tu rege Cuhrı« 


sTE meam, 


28 Das ift : 
e Gieteetoer Heyland Syo (i Chriſt / 
Ich bier jegunb ond alle friſt. 
Egler mein Hertz / baf es an dir / 


Am glauben feft hang für ond für/ _ 


Vnd ſich gentzlichen ergebe Dir. 
Ende von der Welt / das Gemuͤthe mein / 
Zu trachten ernſtlich nach bem Reich dein. 

Ewiglich alldar Selig su ſeyn / 

Vnter ben heiligen Engelein. | 
air auch meine Zunge ond Mund / 

Dich recht zuver ehren alle fund. — 

Mit anruffung vnd auch preyſung fein / 
Des heiligen goͤttlichen Namens dein. 
-Stit frewdiger bekenenis deins Worts / 

Vielen zur beſſerung alles Ous. 

Darmit allhie dir gefal eich) | 

Auch bott bey bir Jebe atidy/ - 

an s vnd Sen — 
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Noch eine "s ——— aghche 
befehlung / in Gbriffi erhaltung. 
M* tibi ceminendo ; tibi me jam por« 


= — 


rigo Chritte; | 
Tu clemeis famulum: ‚ Protege (fufcipe) 


a P dob $ 


DO Ir Befehle ich did) 5 Hein é$iift 
Mit Leib und Seele zu aller friff. 
Dirergbeih mid) O 5$ &o x Gor 
Jetzund ím Leben kuͤnfftig tm Tod. 
Band bitte bu wollft dem Diener dein 
Izzund / vnd aud) fünfftig gnaͤdig feyn/ 
Behuͤten fuͤr der helliſchen pein / 
Nauff nehmen in den Himmel hinein / 
Ewiglich alldar ſelig zu feyn / | 
e ewigem Ruhm des Namens dein / 
"€ trib fremd, bem Leib onb ete mein? 
MEN 


V1l.. 


Noch ein täglicher RM "n 
Gebet zu Chriſto. 
Dd su,pieDzus 

Adte clamo, licetreus, 
Me fanabis hic ut fpero, 
Saname, &fanusero, - 
Salva me; & falvus ero. : 

IE "0i 
DO Suͤſſer Jeſu / gnädiger Gott — E: 
Zu dir ſchrey ich in meiner noth / Ob 


1 


Ob mich wol drucker mein Miſſethat / 
So aleube ich bod) bu werdeſt mir/ / 

. Deinem Namen sn $o5/ Preis vnd Ehr/ 
Aushelffen/ vnb geſund machen mich, 
Das id) lebe hier vnd dort Ewiglic — -— 
Vnd fampt ben Engeln $ob vnb preife dich / 


VIII. 


Eine feine Schul Regel. 


N 9% prius in duleem declines lumina 
| fomnum, . 
Omnia quam tecum reputaveris aca dici. 


|. Das ift: 
$3 ſolſt nicht ehe ſchlaffen ein / 
Du habeſt dann gerepetirer fi ———— 
Was gehoͤrt / gelernt / gethan den Tog / 
Auff daß ed bey bir fein bleiben mag; 
nd bte vergeſſenheit dich nicht. plag / 
Bnd erwecke Dir fchande ond flag: _ 


1X | 
Noch ein feiner täglicher tounfd) 
— vnd Sebtt. 
GNae Dei, miferere mei . deli&a remitte, 
. Daquetui meriti, pofle falmte frui. 


— . 4 Das iſt: H us 
p Tefu Chriſt wahr Menſch vnd Gott) 
Ich bitte durch dein Leiden und Tod / 
Tilge aus mein Suͤnd vnb Miſſethat / 
Durch das kraͤfftige verdienſt dein / 
Hilff mir zu dix in Himmel nei 7 o 


d 


Swiglich ſelig aldar zu ſeyn / 
Vnter ben heiligen Engelein/ ... 
Ich teif dirs ewiglich bancfbar fein/ rS 
Ruͤhmen eno preifen das verbtenft dein / 
e ER 4 o “= I | DAN 


Vomlobe/ aug en RuB/$ó4 
Chur vnd garfltchen/ Saͤchſiſchen 


Rauten Kraͤntzleins klarer vnd wahret 
bericht gefaſſet / | 


Durch MICHAELEM SAXONEM 
P, VV. PRA YS 


> As Haus su Sachſen ttd | 
— 


Den Rauten Krantz wie ſichs geboͤrt / 

Dnn wie das Geſicht ſcherfft Die Rau 
Alſo diß Hauß jetzund einaihh — ^ ——— 

enfer Geſicht mit reiner Lehr / 

Von Chriſti Majeſtaͤ vnd Eher / 

So man drin treibt mit ernſt vnd fleis / 

Das jeder Chriſtum koͤnt vnb weiß / 

Als Gottes vnd Marien Sohn / 

In zweyn Naturen ein Perſon · 

Daher fen bas rechte Gotts Lamb / 

Go für ale ans Creutzes ſtam̃ / 

Desahler bat mit feinem Tod / 

Allen zu heiffen aus Hellen H7 es. 7 

Vnd fie zuverſoͤhnen bey Bor = os | 
* Te 





Aube jhm alles / was ernerfpricht/ — 7 
Daß es in warheit fo geſchicht / | 
Daßer im erdt erfüllen fari / 
ae Wort zu thun zeigt am, 
Daß auch alle fo jhn ruffen an / | L 
Von jhm folln Troſt vnd Huͤlffe han / 
^ tffe (oan ibn glaͤubig ſeyn / | 
T Sollen kommen in den Himmel nein / 
He Vaters Kinder vnd Erben ſeyn. 
— Qn wie bte Raut ben Gifft vertreibt / 
| I Yıfo (cin falſche Schr mehr bleibt 7 
Die Gottes Wort vnd Sasrament 
Berfelfche vnb die Kirche zertrent / 
Gont vnehret / vnb Ehriftum ſchendt. 
GWel dieſes Haus durch Gottes Wort / 
Dem Giiffte wehrt an allem ort / 
Derhuͤt Leibes vnd Seelen mordt. 
S lee pte reiſſende Colicam / 
So von den Calviniſtn hertam / 
Vnd hefftig plaget jederman / 
Welt Kirchn vnd Schuin fried weg nam / 
(Wie jet in ber Margt auch faben and — 
Fuͤſſel / Finck / Clott / bte deren Teufflifch Man/ 
Die das Haͤupt ſchon hatt vergifft han / 
"Und gern verfuͤhrten jederman 
Th Gott tb. jhn £ráffrig widt ſtahn / 
Betehr widrunb aß 7) 
Qp X and) die Saut bempfft Heifches luſt / 
Berzert bett geilen Benus wuſt c 
2tifo bif Dai addit Me TUE 
Suͤnd vnd ſchand im gane Lnd / * 
4 


Das bie nidjt nehmen vber hand / 
Bringn ing verderben Leut ono fanb/ 
Durch Gottes ernſte firaffende Hand / 
Es erhelt allzeit Zucht vnb Erbarkeit / 
Sampr gerichte vnd gerechtigkeit 
— Bu Bortes Lob vnd nti der Leut. 
DArumb hier ferner alle Gott / 
Daß er aus gantz vaͤterlichr gnad / 
Erhalt das loͤbſhch Haus eon Sachſen / 
- af ed vermehrt werdn vnd wachſen / 
Zur Kirchen nutz vnd Landes (dug / 
Widers Pabſts / Türen und Calviniſten trutz / 
Ach Gott nims in dein kraͤfftigen ſchutz. 
Erhalt fie lang in dieſer zeit / 
Vnd gieb jhn dort die Seligkeit / 
So jhn durch Chriſtum iſt bereit / 
Den fie hie geehrt fan allzeit / 
Vnter gefahr vnd gar groſſem ſtreit / 
£as fies geniſſen u. / Amen / 


Symbolum Authoris, 





E EYOHMIA 


| kysrmik: Bam; 
IN ALPHABETUM HISTORI- 
3 cumS$Srunro ET OPERA - 
- Reverendi & Clariß.Vıri Da. 


MICHAELIS SAXONIS 


 Paítoris Wechmarienfis fub comi- 
tatu Gleichenfi feliciter elabora- _ 
ctum & publicatum. 
pns Hısrtor rar ffeculum funt nobile , vitas 
In quo mortali cernere plura licet. 
Qui fint effectus, que [int di[crimina morum , 
Cum Regum, popu i, tum levis ata, Ducum : 
Que doceant bomines » que fint fi adiffima mul; 
Nec non praclarss exitio fa viris. 
Et que [int vigili curá, fludiog, «avenda 
Irjuffos quenam poena manere queat. 
' Crede mihi clades fubite mala facta fequuntur z 
Leges unde Dei fpernere grande nefas. 
Deycit Omnipotens quia celsa (ede tyrannos ; 
Oppre[fos inopes maxime ad alta velit. 
Hujus judicy teftes cognofcere jufs 0s 
Hiftorias juftus precipit ipfe Deus. 
—OEyelet ut terru F & R VT AS inamabile monfrrsim 
. — Molliat & pene, pectora dura, netus. T 
Ant prodeffe volunt , aut delectare tor inde , 
‚Hiflorie veteres, Hiflorieque nove z 
Dulciami[centes au[leri , feria ludu, — 
Quis dubitet celebres, usd, probare viros 2, 
Qua faciles mæſtis mordaces pellere curd ; 
- Affüdos faciles exhilarare ammose * 
46 


[ 


BR digiti inidMre tCHARLÉÜ$A 23 Hi foriari 
Scribendw integras colligit Iliades. | 
Obfervans feriem Alphabeti: Lector ut und 
Singula momentö fedulus inveniat , 
Que fint & lectu jucunda, & idonea vite ; 
neque parum in vitá baud utilitatis babent. 
Felix ille labor qui mifcer & utile dulci 5; 
Fel jungens melli dexteritate pari. 
Jam dudum multu quod [he , votitque petitum 
- . Est opus ; hoc tandem tempore lector babes, 
ES} opus ingenij varys ſudoribus ortum, — 
In Rudis fatagens quemque uvare fuit 
Qui legit aßıdue nec mores temperat inde 
Hunc bardum ©: flupidum pectus habere pute, \ 
Praia multa quideg pro tanto digna labore 
Audor non [perat 5 premia vara bonis. 
Tumodo dic AP 18 bac longos pia s vivat in annes, 
Vivat) p vivat vindice tuta D EO. 


Tas Quant 167 Md 
— 


M. Sigifmundus Ta 

Farnrod Tyrigeta, fubilluftri 
Municipio Volckenrodä Pa. - 
ftor Menterodanus P. Caf. 
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— EX naG1lNENM 5. ct 
Dn.MICHAELISSAXONIS _ 
| sPaftoris VVechm. ^ 5555 
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iPica feni poftquam talis imago foret. 
Amplius ut numeret plures feliciter annos ' 
Invita,;votifummafitiftamei. —. 
M. ,Sigifimundus Mollerus F. 
Tyrigeta P. Cal. 
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Von Ambrofio auff bier: 


851777 Mbrofius der beruͤhmett 


FIAT Dilchoffsu Dieplandı/alsper — 


| S NY Keyfer Valentinianus vor jhme 
ebegehrte / daß er erliche Kirchen den 
— V Arriah ern felt vheran wortẽ / vnd M. > 
einreumenvire Bostesiefterlichesehrewider@hrt, — 
ſtum Außsifpeyen/ond das Volck zuserführen. | 
Da gab er biefe frembige antwort: Warın ber 
KReyſer ford erte ettag das mein, were allein / fo 
wolte (dyes jhme folgen laffen. Aber mas.Got, 
tes iſt fan eno wil id) ihine nicht geberi noch eins .- 





teumen/onb folgen laffen. Berjager ermichönt, —— 


ber von einem Xmpte und Kirchen /fomußich » 
es leiden. Toͤdtet er mich, fo erdulde id) es ger⸗ 
ne: Dann die Wunden enbber Tode’ ſo man 
vmb Chriſti willen empfcbet;finb nicht bee Leben⸗ 
vetllehrung· Sondern des enwiaen Sehens er 
haltung. Das geben / Sauf eno Güter fan er 
mir nehmen / Aber meinen Giauben / den HFrm 
CONS C 66666 


oſio auff viererley arten. 


V, 


—— ve L 
2 uet d CNAL 
Chtiſtum / ben Himmel vnd die Serigfeit / faa 
vnd (oL er mtr nicht nemen.. D: Rabbusim2 · 
* Bud ber Maͤrterer fol. 332.333, | 


— 


Ziem / Ambrofius harte einen Todtfeindt ari 
Eutimio, der aus verhetzung der Keyſerin Iu- 
ftinz ‚ihn wolte fahen / vnd auff einem Karren 
iin das Elende wegfuͤhren / Darumb bawete et ei⸗ 
ne Huͤtte an die Kirche / vnd zog Den Karren bat» 
ein / damit er den ja balde an bet Hand hette / den 
Blſchoff weg zu fuͤhren / wann er jhn im dug oder 
eingange in die Kirche ſienge / darauff er ſtets fleiſ⸗ 
fig laurete / wie ein Geyer auff cin Kuͤchlen 
Aber Gott flürgete jhn ſelber in die Grube / fo 
er Ambrofio gemacht hatte. Dann che das 
Jahr vmb fam / fiel erin der Keyſerin ungnade/ 
ward auff femen eigenen Karren geſetzt / vnnd 
drauff ins Elende gefuͤhret / aus der Stadt vnd 

Sande verwieſen. — 

Item Ambrofius fatte einen araen Wider⸗ 
ſacher an einem Arrianer , bet ein hefftiger Di- 
ſputatox war. Da der eins mals Am broſium 
predigen hörte / befefrété et ſich ploͤlich/ zeigete 

auch nach der Predigt die Vrſach an / ſeiner Der 
kehrung / daß er nemlich geſehen hette einen En⸗ 
gel bey jhme ſtehen —59 indie Ohren ſa⸗ 
gen/ was er ttben vnd prebígen ſolte / darumb er 
as billich feinen Worten gleubete vro Ba | 

| X6 o TA. E 


r 
| 


=. li A à ALS z 
my ' " ER $32 pp ht = 

alg worten der Him̃liſe chen Warheit. Idem fo] i 
331. ' SIR St m 


"icem As Ambrofius itt Sirmio, ben recht⸗ 
Aläubigen Bifchoff Anemnium ordiniren onb 
befierigen wolte / da verhegre die Keyſerin Iufti- 
na eine jhrer Jungfrawen / daß fie anff ote Can⸗ 
Rel ſteig / vnd Ambro(ium be» bem Rocke her⸗ 
unterreiien wolte, Aber ſie konte es nicht voll⸗ 
bringen / ſondern ſie ward nicht alleine mit wor⸗ 
ten geſtraffet von Ambrofio, ſondern ven Gotte 
ſelber fo angegriffen’. daß fie des gehenden Sebes 
farb / vnb nieder fiel/ onderfahren mufteben — 
Spruch Sad). 2. Wer euch antaftet / der taſtet 
meinen 2fugap(fe an. Idem ibid, 

E AV Ibi Ne 
Vom Ampbilochio, 

| Mphilochius , Bifchoff s Licaonia, vet» 

^ tetbfate ernftlich bem Chriſtlichen Glauben / 
vnd widerſtundt den Arrianern, — Gíena sum 
Keyſer Theodofio , vnd bar ernſtlich / er wolte 
bic Arrianer, als Leſterer der Gottheit Grifti 
auf ber Stadt ereiben / bann fie verführeren viel 
Volcks / drumb er jhnen Schulen enb Kirchen 
nicht geftatten ſolte. Aber der Kenfer ſchlug jp» 
me die Bitte abe / auff eingebuna der Fautoren 
der Arrianer; fo jn * offe waren’ Wie fid) bann 
Vnkraut jmmer enter Das Betreyde menaet c 

J Vnd 


ks. d 


ub faudye ben Keyſer / bof Am vnd | 


-- 


viel zu ein (e vnd vnbilliches bete nb. begehr⸗ | 


te / auſſ der Hoffheuchler einblafen. — 


Der toetfe Mann erwartet einer feinen Gele 


genheit / biß der Keyſer feinen Sohn Arcadium) 
neben ihme zum Keyſer nb Mitregenten erklaͤ— 
rete / troͤnete vnd jhme Huldigung thun lieh. Da 
gieng er neben andern Biſchoffen zum Keyſer / 
that jme Reverentz vnd Geluͤbde / Aber den Sohn 

Arcadium fibet er nicht an / netaet fido auch für 
jhme nicht / tfi jhme auch fein Geluͤbte vnnd 
Handſchlag. Der alte Keyſer Pheodofius wird 
ſchellig und zornig / nimt es für ne Schmach an 


- $nb befiehlet den Biſchoff zu fahen / vnd qu ſtraf⸗ 
fen. Darauff fieng ber weiſe Mann any vnd 


ſprach; En allergnaͤdigſter Kenfer 7 tut ewer 
Majeſtet wehe / ble mberacbtina ewres liebſten 
Sohnes / tn ewrem vaͤterlichen Hertzen. En fo 
bedeneket darbey auch fein / wie wehe das Gott 
bem Barerim Jointmel tuin muͤſſe / daß die Arri- 
aner, btc ewer Majeftet ſchuͤtzen wil / feinen eini⸗ 
gen allerliebſten Sohn taͤglich leſtern eno ſchme⸗ 
fen / ond jhme feine Goͤnliche Majeſtet rauben. 

Denn es heiſſet ja wie Chriſtus ſelber faat vob. y. 

W6er ben Sohn nicht ehret / der ehret ben Vater 
auch nicht : Dann der Vater wilgechrer werben 
in bem Sohne. Hierauff be dachte ſich der from. 
me Kenfer balbe / verwunderte fid) die fie Mans 
mes Weißheit vnd Belangen: d 


| 


| 
| 


A * A 
billget feine vagechane Blete / vnd befahl lios 
angefchlagene ernfte Mandat / baf bie Arrianer 
aus alten Städten weichen / vnb hinfort feine 
Schulen nod iren inne haben fetten. The- 
odoretus im 5. Buche amié. Gap. Sozomeni- 
(m 7, Buche am 6. Gap. 


III 


Tom Ketzer Almerico, tnb 
x feinem Anhange. 


A Lmericus der Keger verleugnete bíe wahre 
gegenwart des Leibs und Blutes Jeſu Chris 
ſti im Nachtmale / vnter vnd bey bem Brote vnd 
Weine / vnter Keyſer Otten dem vierdten / er» ⸗ 
neinete auch die Aufferſtehung des Fleiſches / 

vnd ein kuͤnfftiges ewiges Leben / ber Gläubigen 
im Himmel’ vnb der Vnglaͤubigen in bet Hel⸗ 
ferubtumb befam er einen groflen zulauff onb an» 
hang von rohen Achern Leuten / bie nach des flei⸗ 
dyes Luͤſten wandelten / das geſchach tm Jahre 

Chriſti1204. 

Aber jhre Luſt wehrete nich fange, fie wurden 
Hte bep Barif iifammen gebracht im Felde / vnb 
u Pulver verbrant/ ſampt jhrem Verfuͤhrer / bey 
war geſtorben war / aber wiederumb außgegra⸗ 
en / vnd mit jhnen verbrant ward. 

Ber be verbrennen der ketzeriſchen fer 
am ein ſoſcher Sturmwind / bafi man meinerez 
würde als in ein hauffen werfen. Dermirb 

4 d ihre 


Seab halter Longinus genandt / bic Rofimuu- 


E A 9 S. 


Seelen bahn geführer haben / baf fie geſchen / 


\ ne erfahren / vnd aufühler haben / eg fep ein emie 
‚ges Leben / vnd eine Selle zur peiniguna aller Vn⸗ 
gleubigen ent Gottloſen / wie es ber reiche Mann 
auch erfuhr / vnd mit ſchmertzen beklagete Lic. 16. 
Feſt Chr. D-Rivand.atu 38. 39. Blate Prompt. 
Sturmij,fol.4a5. .— " | d 


I V. 


Von Alboino vnd ſeim Gemahl. 


| A Lboinus ber Longeharden Koͤnig / batte im 
7 5 Kriege vberwunden Chünimundum den 


- König bet Gepider, vndihn erfchlagen/ vnb 


ans feiner Himfchädelem Trinckgeſchirr machẽ / 
vnb in Gold fallen laffem / hatte aud) feine ſchoͤne 


Tochter gefangen / vnd zu einem Gbrgemabt ges 
nommen, —C i Me 


» 


Als er nu in einem groſſen gehaltenen Pan, 


u 


dere (id) vollgefoffen batteronb fein Gemahl Ro- 


Amundum hies aus des Vaters Hirnſchaͤdel 
oder Schale trínefen / mir den onbefcheidenen 
worten: Sthe da / ſauff aus deines Vaters Ko, 


pffe: That es jhr ſo wehe daß ſie einen Bund 
machete mit einem Hoffjunckern / Helmechilt ge, 
nandt / daß er Alboinum im Bette erwuͤrgete: 
Aber es gerieht auch beyden vbel / dann als ſie mit 
groſſem Schatze / Gelde vnd Kleinoten vnd Guͤ⸗ 
'tern gen Ravennam flohe / vnnd des Keyſers 


gi a 3m 


RA YA 7 


Jj dim (ib gewan / vnd zu ehelichen begehrte / were 


ft 
Ü 


| 


fic ihtreg Bulen Helmechilden gerne fof gewor⸗ 
den / vergah jhme nad) bem Bade / mit einem ver, 
siffen druncke / ba ec gu. feiner erkuͤhlung Trin⸗ 
nf. Morgens | 
Da er nit nach dem tríncfen fuͤhlete baf es 
Of bcfemnten hatte / zwang er fie mic gesucherer 
Wehre / das vbrige audautrincfen / fo im Becher 
golibenteat. — 7 77 777 | 

Alſo fielen ſie alle beybe nteber und ftorben/ 
ond verdorben jaͤmmerlich / ſchmertzlich enb andy 


. [dienbtidy ‚und bekam ber Stadihalter den fchag 


[c fie entroenber hatten / fle aber den Tode vnb die 
Sehe foater Mörder; Murer und Ehebrecher 
endlicher $obn und Herberge wird/ 1.Cor.6. 
Gal.5.Rom. 8. Paulus Diaconus, Cofmg- 
graphia M fol. 194, 195. Prompt. fol, 325. 
2 Theil meiner Keyſer Eren. fol.47. Fünccius 
lib. 8. Comment.146. RA LR $ 


Bon Alexio Crofnero zu Dreſen / 


4) er beruͤhmett / vnd von Gott geliebete Mann 


Alexius Crofnerus, war enter Hertzog Ge, 


orgen brc abr Prediger su Dreſen / al$ S. fap 
(Der die reine Lehre an ta gebracht hatte / die trieb 
1t Alexius aud) mit ernſt vnd fieif / drumb ber, 
tete Emſerus Hertzog eorgen / daß er jhn ver⸗ 
ben ſolte. Als er nu ine QN vnb Hauß⸗ 


tet 


m 


> 
J 


2 | 
1 J 
^ " n 
" 
su ' * 
J 


rat aufflud / reit Emfer füriber / vnb ſprach 269 


fihe da bu Ketzer / ich habe deiner ein ende erlebt / 
bu muſt ins Teuffels Ramen davon /ich bleibe bie. 
Alexius antworiet freundlich: Ey ferr / in Got⸗ 
3 Namen were auch ein wort / Ich bin in Meyſ⸗ 
fen geweſen che als jhr / werde drinnen bletben 
wann ihr teca ſeyd. Sihe was geſchicht / als Em- 
Ser des Abends ein Pancker belt / voll wird / feget 
er ich auff feinen. Stuel / führer ſchreckliche ae» 


berde / und ſtirbet ploͤtuch dahin. D. Selnecce- 


zus iim 3$. Gap. syeremía/ D.Rivand, Seffcron. 
s Dom Alleluja, - 
c | 


chen Glauben in Britannia riíaten / vnd jhre 
Keneren auffrichten wolten / tog wider fie mit ben 


Sriften ber Biſchoff Germanus enb Lupus, 


vnb ermahneten (ie sum Gebete / vnd fiengen frö, 
fid) an au fingen Alleluja. Von diefem Geſan⸗ 
ge wurden die Feinde erſchreckt / daß ſie mit ſcha⸗ 

eren ſchanden die flucht gaben / vnd die Chris 
. Menden Sieg eróbertenz Kirchenhiſtory D He- 


ionis im 1 sud) am 7. Cap. 


| VDO er 
3 ami Land ore A Aulo, 4 .\ 
——— Av. ein gelehrier Philofophus, aber ein 


recheer Geitzwanft / Als jue eon feinem zu" 
RE — ee^ — 


ifo. 


iio 455. Die Pelasianer den Gre 


d T A ; » 


TS f. 3 — 
eine Tochter gebohren ward / machete er di⸗ 
echnung / was auff bie erziehung / wann fte ere 


ichſe / auff die Kleidung / vnnd wann fie groß. 


irde / auff bie Eheliche außſtattung gehen wuͤr⸗ 
Erſeufft derhalben das Kınd / damit jhme fet» 
COnfo(t drauff glenge. Poltil. D.Sac. fol. 96. 
VEHL — 
* 


WVon tewrer Abſolution. 


— der fromme Keyſer Friederich DAN 

Gregorio bemy. ín Dann gerhan war / kon⸗ 
er auff fleiſſiges anhalten Hertzog $upolts von 
eſterreich / nicht ebe bie Abfolution erlangen/ 
herte denn dem Bapfte erleget 120000. Vn⸗ 
n Boldes, Daswar din freyer Kauffmann 
rore von Chriſto vmbſonſt empfangene ſchluͤſ⸗ 
(tou fte tewer an vnb außzuwenden. Blondus, 
ufpinianus D. Pantal. (nta. Heldenbuch atis 


i plate, 
D (t ME s 
—— Bon Attilæ Stoltz. 


| Trila ber Hunnen Koͤnig / der ohne das ſtolt 


vnb hoffertig war / vnd gebohren gu vieler Lan⸗ 


vnd Leute verderben / daher er ſich ſelber nan⸗ 


lagellum Dei, eine Geiſſel Gottes / metum 
tas ober Orbis, ein Erſchrecker ber Welt. 
à ber von ben von Scythen bas Schwerd 
artis ium Geſchencke bekam / ward er mod) tro» 

| X v ‚Hg 
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16 Á C M 
tziger vnd fagte: Sui tere er zum Herrn der gan⸗ 
fci Melt geordenet / vnd werejhme Krieg vnd 
Sieg vber affe Voͤlcker verliehen. Drumb griff 
ers aud) Mannlich an / vberzog viel Laͤnder / ver⸗ 
wuͤſtete Staͤdte / Flecken / Schloͤſſer und Dörffer/ 
und raubete was er kriegen konte / Aber endlich et» 
ſtickete er in ſeiner Hochzeit / in feinem eigenen 
Blute / das jhme im Schlaff aug der Hafen in 
." $gals lieff / vnd jn bey ber Braut greödtere. | 
Das war Gottes gerechte Rache enb Straffe / 
dan des Bere I Lon ES i 
(o0 Siquis que fecit , patitur suflifuma pena. est. 
| MD LU c eis 
Ber gar viel bé fed bat gerhan/ 
Stan der Graff Gottes ntd)t entgahn/ 
^  Ermußmir$eibond Seel daran. 
t. heil meiner K. Gron.am 293.296. 


2» 
Hiſtory wunderbarlicher €t 
05 1,1. hang: ef 

Attila, aff erin Gallia viel ſchadens tbat/onb.— 

jest zu bet Stadt Trecas ober Leucas kam / ers 

mahnte ber Biſchoff Lupus jung end alt ju ertt, 

[ftem Gebet troͤſtete ſie Gert würde fie erhalten, 

Bieng barauff in feinem Biſchofflichem Ornat 

fürs Thor / nam Attilz Pferd beym Zaume / vnd 

fuͤrte es Durch die Stadt ſampt dem Heer / baf fie 

keinen ſchaden theten. Dann ſie waren von (oed 
TS ! — geblen⸗ 


ac A 11 
ehlendet / daß ſie weder ben Biſchoff noch die 


Stadt vnd Heuſer ſahen / meinten ſie zoͤgen durch 
ne Wuͤſte Ibidem fol 295. 


> 3. 
Attilæ loͤbliche That. 

Als ein Weib mit ſieben Toͤchtern fuͤr jhme 
ohe / vnd body vom Heer an einem Waſſer eret 
t ward / vnd ſie ime fampt den Toöchtern ein fi 
il that / vnd verfchenung Lebens vnd Ehren vort 
)me bat/ erbarmer er fid) jhrer / ſagte ihr ficher, 
eit zu / vnd verehrte ihr eine Summa Geldes / 


ir eriefung vnb aufflatrungber Töchter. ibid. 


lecto tma. rie ca IL. er: E 
Dern Kenfer Au sut Schertzvers 


15 Keyſer Auguftus eines male die bepbe bes 
rühmere Doeten Horatium vnd Virgilium 
» fich hatte / vnd fich mit jhnen beſprachte / nd 
war ward / das Horatius algeinMelancoli, 
5 offt ſeufftzete: Virgilio aber wegen ſeines 
pen geſichtes die Augen jmmer vberliefſen / da 
achte Auguſtus ein ſchertß vnd ſchimpff draus/ 
luſtig zu machen / vnd arg mí —— 
unde den Vers: 
Hic lachrymas inter , ped é fafpri uod 


Hie figetder Soler xi euft. . 
Hoͤrt vnb ficbet ſeins Herten Luſt / 


x» LU A 
An den fenffisen Horatij, I h A 
Bndweinendes Virgilij. 
Erinnert fich darbey zumal/ 

Daß er lebe im Jammncıhal / 
Da Xnaf eno Noth iſt vberal / 
Vnd jeder fühfefein Dan vno Quat 


ELT. —— 4— 
Seine warnung fuͤr newer Tracht- 
Als et ſahe daß bte Römer in newẽ Kleidungs 
Trachten yrangeren / ſorderte er Rath vnd Buͤr⸗ 
gerſchafft / ſtraffete fie darumb / vnd ermahnete fie 
 érnftlid) / tote fie den alten ehrlichen Roͤmiſchen 
Mamen brauchten 7 fo folren fie auch bie alie Roͤ⸗ 
s nifdye Trachten behalten / bag were ihnen zierli⸗ 
7 her als bie newe Muſter. 309 an den Vers⸗ 
Miriam 
«77 Bemanos revum dominos ingentemg, Togatam. 
Item ſagte: e 


^ yr a a ^ - «d — ni 
Veftitus ink gnis &mollis fi uperbievexil- 

| um eft, & judicium luxiüriz, Prechtige leto 
Hung tty cin Fähntein ber SDoffatt/ vnb. anitt | 


gung verborgener Beilheit, 1. Theil meiner Key⸗ 
ſer Cron lo isc·.. 


Ve 1 08 | ef M. tie 
— . Erempelfeinee Shtigkeit. 
7 Al Keyſer Auguli. berichtet watd / daß Lucie 
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Cinna willens were jhn im Tempelsn vber⸗ 
en / vnd ermorden / rod) er (idi nicht feiber im 
nei fondern forderte jbn zu fid)/ vnb erinnerte. 
der Gnade fo ec jhme erseiger here / imir fct 
16 feines Sehens / wieder einreumung feiner 
iter vnd begabung mit bem hohen Prirfterlis 
t Ampte / vor vielen andern: Hielt jhm bare 
b bag fuͤrgenenmene Mortſtuͤcke aifo fuͤr / daß 
tet nein dafür fagen kondte / Vnd ſagte fer⸗ 
Sihe Cinna, du biſt ohne Vrſach mein 
nd: Co tell (d) nod? ein mal mich erzeigen 
nen Freund / vnd mil dir um andern moie 
encken bein verwirtktes Leben / und bir andy 
Buͤrgermeiſter Ampt diß Jahr verleihen, Als 
€ fen nicht mehr mein Feind / fondern mein 
und Diele Freundligkeit beg Keyſers / be⸗ 
iete Cinnam j báf er mir weinen zuſagete / 
/ Gut vnd Blut bey verrbeiblaung des Key⸗ 
! geben zuzuſetzen: Hielt e$ auch bif in be c 
US eneca Regentenbuch im 6. Gap. des ano 
Buchs / Apophteg, Eraſmi 295. 

— T RER. 

n (A s rw : F TN > n 
m Amodei Spótbunben / nd fei 

nier ODemuth. 

Moldeus, Hertzog zu Sophoy, da er anno 
1439. im Concilio zu Bafel Pabſt erkoh⸗ 
vard jan des abgeſatzten Eugenii ſtad / vnd 9, 
rzu Nom tear / Ward er eins mals von Fuͤrſt⸗ 


- 


lichen 


ow 


e 


^ 
e eon | , A : 


AndenfffsenHoratj, ^^ 
Bndweinendes Virsilij, — ^ 
Erinnert fich darbey zumal/ 
Daß eriebe im Sammntibat / 
Da Xnaft eno Noth iſt vberal / 


T. Vnd fuͤhlt = pane pnt Qual, 


| inemormung für neider Tracht 


As et fahe daß bte Römer in newẽ Kleidungs 
- Rrradyren prangeten / forderte er Star vnd Buͤr⸗ 
gerſchafft / ſtraffete fie darumb / vnd ermabnere fie 
 ernftlid) / wie fie ben alten ehrlichen Roͤmiſchen 
Namen brauchten 7 fo ſolten fie aud) die. alſe Roͤ⸗ 


miſche Tachten bebatten / bas were jhnen ſierli⸗ 


|. ot dit bie newe Muſter. Zog an den Berg 


i — j. 


ee rerum dominos i ingentemge TT 1 
Sem faaıe:, Er 


Verlitus mee ignis &m ollis (uperbie vexil-. 


. dum eft; & judicium luxirie, Prechtige ei» 


o0 una ſey cin Faͤhnlein der Deffatt / $nb anjeis 


gung verboraener Ba 1 e meiner Key⸗ 
| le We ona 


Erxempel fice atigkeit. 


> Us Keyſer Augul bricht waid / baf Lucie 
M 
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s Cinna willens were jhn im Tempelsn vber⸗ 
llen / vnd ermorden / roch er fidi nicht feiber im 
orne / ſondern forderte ihn zu ſich / vnb erinnerte 
n bec Gnade fo er jhme erseiger Bette / mit fit 
ung feines Lebens / wieder einreumung ſeimer 
zuͤter vnd begabung mit bem hohen Prirfterlis 
en Ampte / vor vielen andern: Hielt jhm bate 
ich das fürgenonmene Mortſtuͤcke aifo fuͤr / daß 
nicht nein dafuͤr (agen kondte / Vnd faate fer 
t Sihe Cinna, du biſt ohne Vrſach mein 
eind: So wil ich noch ein mal mich erzeigen 
inen Freund / vnd wil dir zum andern mah⸗ 
hencken bein verwirtktes Leben / und bir andy 
s Buͤrgermeiſter Ampt diß Jahr verleihen / Al 
ne ſey nicht mehr mein Feind / fentern mein 
eund. Diele Freundligkeit beg Keyſers / be⸗ 


gete Cinnam j báf er mir weinen zuſagete / 
b / Gut vnd Blut bey verrheidtaung des Key⸗ 


s geben zuzuſetzen: Hielt e$ auch bif in den 

dieneca Regentenbuch im 6. Rap. bté ano 

1$5udjs/ ApephtegEráühi 295. — 
— 


^. 
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ti Amodei Yagefuinden/bnb f 
| ntt ^ emuth. a HN 
Moldeus, Hertzog su Sophoy, ba tt anno 


-1439.1m Concilio zu Bafel Pabſt erkoh⸗ 


vard an des abgeſatzten Eugenii ſtad / vnd 9. 
su Rom war / ward er sinsmals von Fuͤrſt⸗ 


L4 
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lichen £eqaten gefragt / ob er auch Sjaatbunbe hiel ⸗ 
te darauff antwortet er / Ja / vnd ſprach ferner / 
Morgen kompt her /ſo wil ich. euch derer. Die meme 
ac welſen / Vnter deſſen (tef e beruffen ein groſ⸗ 
fen hauffen armer gebrechlicher Leute / denen er 
aglich Speife vnb enterfalt gab / eno ſprach mit 
lachen / febet ba jhr Herrn / das find meine Jagt⸗ 
hunbe / die ich taͤglich vnterhalte / und hoffe Davon 
Himliſche Belohnung zu erjagen. Dreſſerus 
38 77 


Seine Demuth. ir 


Als nad; Eugenii Tode / Martinus mieder 

ihn sum Pabſte ward erwehlet / von feinen wider, 

werrigen /da trat ersuvorhüren Zwiſralt vnd nre 

friede / gutwillig von der Paͤbſilichen Herrligkeit 

abe / vbergab ans demuth Krone vnd Stuel Mar- 
tino,eub tear ein Cardinal. Cronica Sche; 

delii fol. 242. | I 

* a 
Vons Adels hekehrung in Kernten. 

JA Too Chrifti 790. Als Igno , Hertzog in 


| Kernten / vom Kenfer Carolo Magno be^ 
weget ward / den Ehriftlichen Glauben anjune/ 









men/beweaeteer balbe bad Landvolck in Staͤd⸗ 
ten ond Doͤrffern / baf fie von xr Heydniſchen 
Abgoͤtterey abelielen / fid) fe uffen liefen vnb — 
Chriſten wurden / Aber Xie andherren / Adelvnd 
— A Ritter⸗ 


\ 
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itterſchafft wolten jhme hierinne nicht folaen. 
Da erdachte er die ſen weiſen Fürfchlag / ließ 
uß ſchreiben ein gewiſſen Tag / baran et ein ali⸗ 
meines vnb groß Pancket hal’en wolte / für al, 
ſeine vnterſaſſen / Herren / Edle / Buͤrger vnd 
zawren / befahl ernſtlich / daß jederman erſchei⸗ 
tn ſolte / vnd feiner Fuͤrſtlichen mildigkeit ges 
eſſen RER | ANC: 
Als nu jeberman teilig fam / ordente er eg al⸗ 
an / daß ote befebrre Buͤrger vnd Bawren / am 
heiten herumb / ben feiner Fuͤrſtlichen Taffel ft. 
n minſten vnd lies jhnen Speiſe ene Getranck 
ſubern Schuͤſſeln vn» verguͤlten Bechern für, 
zen. E REF EEE N EIERN a Re ar 
Die Landherren / Adel vnd Ritterſchafft ſaſſen 
ter die ſen weit von feiner Taffel / vnd ward jh⸗ 
n Speiſe vnd Tranck in Doͤhnern Schuͤſſeln / 
ruͤgen vnd Bechern füraefenet. Da ſie nu das 
reine ſchmach auffnamen / hinſchicketen / vnd 
gen lieſſen / worumb er fie fo ſchmehlich tracti» 
(/onb geringer als Bürger vnd Bawren hielte. 
1b ec die ſe weiſe antwort : Er fette als ein Gri, 
et Herre / dis Pancket angerichtet / nad) bem 
erlichen anfehen/ und nicht nach bem euſſerli⸗ 
n / Euſſerlich wuͤſte et wol / daß fieihrer An, 
fft / Stam̃es / Amptes und Trachtes halben 
raer vnd Bawren vbertreffen. Aber inner, 
weren ſie noch als Goͤtzen vnd Teuffels die⸗ 
an der Seelen vnd heßlich 3 des 
E x Es * 


! 
/ 
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heiligen Bortes Feinde. Darumb koͤnte er ſe als 
ein Chrifte nicht nahe vmb vnd bey ich teiden: 
Dann Liecht ondFinfterniß hetten feine gemeint — 
ſchafft miteinander. Die Buͤrge vnb Bawren 
weren durch annemung Gottes worts vnnd der 
Tauffe gereiniget und geheiliget zu Gottes Kin ⸗ 
"bem vnd Chriſti Brüdern vnd Miterben gema⸗ 
chet / drumb hette er fie ger ne nahe bey ihme / vnd 
wuͤſte bag fie neben jhme / wann ſie beſtendig 
blieben / im Himmel vber Chriſti Taffel froͤlich 
ſeyn wuͤrden. Sie dargegen / wo fie in der Ab⸗ 
goͤtrerey vnb Teuffels dienſte verharreten / wuͤr⸗ 
ben gar von jme / feinem Gotte vnd Engeln ger 
ſchleden werden / zum Teuffel in die Helle / in das 
Reich ber ewigen Finſterniß verſtoſſen werden. 

Als fie dieſe beſcheidene Antwort hörten’ bat 
Gott daß fie jhr nachſonnen / luſt quc Chriſtlich⸗ 
en Religton qetoognen / Virgilium vnd Arno⸗ 
neni die Chriſtliche Biſchoffe su fid) forderteny / 
vnd durch bic fid) lehren / bekehren ondreuffen. 
lieſſen / vnd alſo jhres Herren Freunde / vnd Got⸗ 
tes Kinder wurden, Gron. Scedelij fol. 275. 
.Pantaléotitr. Heldenbuche fol. 386. meine — 
Keyſer Chronica im 5. Theile fol, 30.31. das 
heiſt beſcheiden gehandelt. | | DN 

— XIII. 


Yon Herr Albrechts von Oeſter⸗ 
seich lobwirdige M. adi ui 
RD ) ad > Al em 
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‚Ib ertus, Hertzog in Deſterreich / batte einen 
barten Streit mit benen von Ri li / etlicyer 
ands enb Stadtgerechtigfeit halben. — Als nu 
wo 1356. die Stadt Bafel durch ein Grbbi 
en eub Sever sum herteften beſchaͤdigt vnd ver, 
erbei war) Reitzeten jbn feine Kriegsrärhe / je 
un der folte er fie angreiſſen / ſo (onte er fie gar. on. 
et feine actvalt bringen: Aber ber Cpriflfiche 
Vert gab gar eine lobwirdige Antwort / vnd ſagte: 
Ey ba behuͤte mich Gott für / folte (d) Die albereit 
hochbetxůbte noch mehr betruͤben / wo bliebe dann 
Shriſti Befehl: Sieber ewere Seinbe/ thut wol des 
nenfoeud)beleibiqenMatth. . 
Sandte 400.ſtarcker Bawren vom Schmwarg- 
Walde hin / vnterhielt fie mit feiner Vnkoſt / die 
muſten bie verfallene Eyſengaſſe auffreumen / von 
der Rheinbruͤcken an / biß auff den Kornmarckt / 
that jhnen sur auffbawung allerley befoͤrberung / 
vnd ſprach: Wann ſie nu ſich wiederumb ver⸗ 
wahrer haben / und laſſen fid) nicht recht ein / fa 
wil ichs mit ernſte außfechten. O wie eine loͤb⸗ 
liche Rede vnd That ift das, Cruftüs in Annal. 
part,3,fol. 265. rockt I KEN | 


Etliche Hiſtorien Alexandri Magni; 
| r | Y. | : — 

— Alexander Magnus, afe er faſt bie Welche, 

ungen hatte / meinte er / er were G'orr gleich / 

De —— B ſtund 
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heiligen Gotted Feinde. Darumb koͤnte er ſie als 
ein Chrifte nicht nahe vmb -enb bey (id) teiden: 


Dann Siecht und Finfterriß hetten feine aentetiio — 


WW 
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fdraffemitétitanber. Die Pürger vnb Barren 


weren durch annemung (Sorted worts vnnd der 
tauffe gereintget vnd geheiliget / zu Gottes Kine 
t $nb Chriſti Bruͤdern vnd Miterben gema⸗ 











diet drumb hette er fie gerne nahe ben hhme / vnd 


wuͤſte daß fie neben jhme wann fie beſtendig 
blieben / im Himmel oder Ehrifti Taffel froͤlich 


ſeyn würden. Ste dargegan / wo fie in der Abs 
götrerey vnd Teufels dienſte verharreten / wuͤr⸗ 
pen gar von jme ‚ feinem Gette und Engeln ge, 
ſchieden werden / zum Teufel in die Delle in das. 
Reich der ewigen Finſterniß verſtoſſen werben. 
ALS fie diefe befcheidene Antwort hörten’ halff 


Bott baf fie jhr nachſonnen / luft suc Chriſtlich⸗ 


en Reltgton qetoognen / Virgilium $nb Arno- 
nemi die Chriſtliche Bifchoffe su fid) forberten/ 
 enb bürd bie fic) lehren / befehren onb reuffen. 


[ieifén / vnd alſo ihres Herren Freunde / vnd Got 


tes Kinder wurden, Gron. Scedelij fol. 275. 


„Pantaleonint!. Heldenbuche fol. 386. meine 
Keyfer Chronica im 3. Theile fol, 30.31. das 


heiſt beſcheiden gehandelt. 
— Y TI ECC 


Von Herr Hbrechts von Defier- 


reich lobwirdige Liehe vnd Einigfeit- E 


Albers 


Lbertus, Hergog in Defterreich / hatte einen 
harten Streit mit denen von HM / etlicyer 
ds vnd Stadtgerechtigkeit halben. — Als nu 
no 1356. die Stadt Baſel durch ein Erbbi⸗ 
vnd Fewer sum herteſten beſchaͤdigt vnd vers 
bet war / Reitzeten jhn feine Kriegsraͤthe / je» 
ibet ſolte er fie angreiſſen / ſo koͤnte er fie gar. on» 
feine gemalt bringen, Aber der Chriſtliche 
rt gab gar eine lobtwirdige Antwort / vnd ſagte⸗ 
ba bebüte mich Gott für / folte ich die albereir 
Ybetruͤbte noch mehr betruͤben / wo bliebe dann 
riſti Befehl: Liebet ewere Feinde / thut tool pe» 
V feeudybeleibiqen/Matth. 5. . 
Sandte 400. ſtarcker Bawren vom Schwarg, 
Mbe hin / vnterhielt fie mit feiner CBnfoft / bte 
ten bie verfallene Eyſengaſſe auffreumen/von 
Rheinbruͤcken an / biß auff den Kornmarckt / 
a zur auffbawung allerley befoͤrderung / 
ſprach Wann fie nu ſich wiederumb ver, 
tet haben / vnd laſſen fid nicht recht ein fà 
d$ mit ernſte außfechten. O wie eine loͤb⸗ 
Rede vnd That iſt das. Cruftüs in Annal. 
3,101. 265.0: o s ; 
iche Hiftorien Alexandri Magni; 
r —— RT 

.exatider Magnus, als er faff bie Welt be⸗ 
vungen hatte / meinte er / er were Gott gleich / 
vu * $9 Rund 
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Rund alles in feiner Hand / Hielt zu Babylon et — 
gen groffen Triumpff / vnd ließ außruffen jebeto — 
man fele von jhme bitten / toa er nur wolte / er 
wolte es geweren snb geben. Wienwein groſſer 
rg bee ander dag bat/enb be⸗ 
. fatn/ba waren zu leht itv ene Philofophi,die wole 
—— ten nicht hinzu treten / vnd etwas bitten / das vers 
brog den König hefftig / redete fie ernftítd) dar⸗ 
mbar / warumb fiealleine feine Majeſtet vnb 
Ütildiafeit oevachteten ? Drauffgaben tie demuͤ⸗ 

tig zur antwort: Sie befordten/tt Dette bad nicht / 

das fie begehrten vnd bedoͤrfften. 





— Qté ex ni ffolgialich antwortete: Ey was folte 
nie dann zu ſchwer fcn zu geben / der ich fait bie 
jante Weltin Händen habe / bitter fo ſolt jhr ber 

domoscn sas jr wolkr. D ME 
Da dnttoorten fie: € gnaͤdigſter Herr / ſo geht 
ung Gdyerbeit fürm Tode vnd vnſterbligkeit / Das 

war jhme vnmuͤglich / ba muſte er ſich feiner ver⸗ 
meſſenhei halben ſchemen / Sand vnnd Leute / 
Städte, Schloͤſſer / Doͤrffer / Gold / Silber Ebel, 

- éeftcine fonte er außtheilen/ Vnſterbligkeit aber 
' nidyt/ wie jhn bann balde hernach bet Todt ſelber 
.' wg nam, Lucas pollis vorn ewigen Leben 


E , 


| a pra i. e. : 


(o Sanc ich auf preciaeı vob (usn 


: 
| 
! 


| 


UNA OON m 
Radnifteen ba tollen ſehen la(fen / fo hat et ei⸗ 
ien güldenen weiten Kock angesogen/baran zum 
'nftlicb (fen vnd fd)ónften abgemahlet war / das 
gantze Zirmament / vnd Himmels Lauff / mit Son⸗ 
ne / Mond vnd Sternen? iſt geſeſſen auff einen 
gang guͤldenen Stule / mit edlen Geſteinen gerie⸗ 
ret / in einer gang koͤſtlichen Krone / bat gepranget 
als ein Gott / da er doch balde hernach ſtarb / vnd 
der Wuͤrmer ſpeiſe werden muſte. Idem fol; 

1977. Drumb heiſt es recht: 
Cum fex cum funus , cum ves yiliffana fimus : 
Vnde (uperbimus, jtf quando perimus. 


Wie er ſeiner ‚Stebügei erfanerkdurd 
ein Wunderſtein. 

"Alexandro ward eín ſchoͤner Gbelftein juae» 
fant vnd geſchanckt / bet recht wunderlicher avt 
war bánn warn er alleine auff eine Wageſchale 
geleget ward / vberwug ec alle ſchwere dinge / mar 
man aber cin fertig Erden oder Aſchen daruͤbet 
warff / ſo ward er von den leichteſten dingen vber⸗ 
wog a.c 
* "iam jeberman (idi deſſen hoch verwunder⸗ 
te / tratt ein Philofophus herfuͤr vnd ſprach: 
Herr Koͤnig / der Stein bedeut ewren Zuſtandt / 
Ihr ſeyd der ſchwere Stein / den ſchier der Erd⸗ 
bodem nicht tragen kan / Vud jhr vbertrefft jetzt 
alle Potentaten auff Erben / daß fie nichtes gegen 
hmesen. Aber es iff nicht lange Din fe wer⸗ 
F $5 d bet jt 








det jhr ſterhen / mit Erden bebeket / vnd leichte ge⸗ 
nug werden. | D. Rivand. Sefterenicafol, 52: - 
panmj 0 A MET ap rod ucc TN 
[Dr GineZprahne: 0 
Als fein Rath vnnd Philofophus jhn nicht 
wolten anbeten als einen &ort / auch andern wi⸗ 
derrieth ſolches zu thun. Dann einem fterblichen 
Wenſchen gehoͤrte nicht Goͤttliche Ehre / Da ließ 
er jhme Hende vnd Fuͤſſe abhawen / Naſen / Oh⸗ 
tcn vnd Lefftzen abſchneiden / und fief jhn alfo er⸗ 
bermiglich in einem eyſern Gitter vmbher tragen / 
biß er ſtarb. Aber er erfuhr balde hernach in fe 
nem pioglichem Sobe/bas Califihenesrecht ge⸗ 
webt / Er aber vnrechts begehrt vnd gethan Dette, 
| Drumb heiſt es: REN 
’ Luxuriant animi , reb plerung, fecundis... 
Lo cc 4D 
in Wölfahttund bey groſſem Gluͤck / 
Folgt Hoffart vnb viel boͤſer Stuch ⸗ 
Die ſtartzn in das hoͤchſte Vngluch ⸗ 
— — ren iff prid. 
Prompt. Sturmij fol, 66. — 


21 Lj , 
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Bor Chrifti geburt 355. ba Alexander Ma- 
fous geboten word/ gefchach bip Wondtrwe 


a£ die Felſen hefftig Blut ſchwitzeten / zur andeu⸗ 
ang / daß et ein Menſchenfreſſer werden / vnd mit 
ekriegung vieler Laͤnder / viel Menſchenblut yer⸗ 
zieſſen wuͤrde / mie ſolches in der That alſo erfol⸗ 
get iff. Speculum mundi indurat. lit, E. 


Bapft Aléxandri Geitz vnd 


Wordſtuͤcke. 


Aæꝛander btt 6. dieſes Namens / ward Bapſt 
Anno 1494. geriet in ſolchen Geitz / taf er 


alle ámpter ono Ehrenſtaͤn de vmbs Gelt verkaufe 


fete. Darumb richtete er ein new Collegium 


auff / darinne Schreiber gehalten wurden / der 


Baͤpſtiſchen Brevien , Brieffe und Bullen / wer 


barem wolte / wie jhr achtzehen alwege gehalten 
wurden / der mufle 770. Ducaten bem Bapſte 
geben / ſo glengs mit andern aͤmptern vnd Digni⸗ 
teten auch zu / das macht feine Kammer vof of» 
des dann ba gab jeberman gerne / daß er nur hoch 
 fiaan (am,Platina.Prompt.Sturmij fol.435° 
Sa > — up E- 


| 71 
, S TEN 
| 





» — qerimatrrit mit vergiffterem Weine wolte hin⸗ 
81 dye onpermarget, Aber ber Einfchenster vet 


2 
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. 22, : A y — A | ir CM 
fahe es / ergreiff auff ben Abend ble veraifftete Fla / 
ſche / ſchanckte im auffſtehẽe dem Pater vnd Soh⸗ 
ne daraus ein / daß er alſo balde ſtarb Der Sohn 
mit auffhengung bey ben Beinen / vnd außwuͤr⸗ 
gung des Gifftes/taum erhalten ward. Rembus — 
in hiftoria Venetum. Calend. Sturmij220, - 

das beift in bie Grube gefallen/foman andern 
bereitec har. Vnd wie Hefiodus fager: 


Lo Qualiavirpatrat , talis mánet exitus illum, 


ARE Dasift: : BR 
Wie hie iſt eins Menſchen Arbei / 
So wird auch ſein Lohn vnd Außbeut / 
Schwere Straff folgt auff all Bohheit. 
- ^. JAtemRadamanti Vers. 
« Siquu, que fecit, patitur quſtiſima pana eſt. 
VM N Swift o d 
Das iſt Gottes Gerechtigkei —— 58 
Vnd gewoͤhnliche Straff allzeit. — 
OR andernmwilbegehn/ /⸗/ 
as muß an jhm ſelber geſchehn. 
Wie man andern thut meſſen au ———— 
So kompts einem wiedrumb qu Nauß / ws 
. fbéjte geht vbr den Cotiffter aus. | 


"Bon Alvaradi Biutfhandeond 
uo o enÉ 
Xr Dum Alva -· 





— 23 
A Lvaradus, ein Hiſpaniſcher Oberſter / in bem 
# ^ eroberten India, nam wey feiner leiblichen 
Schyroe fern iu Eheweibern: Als er no lanaein 
DBlutfchande mit jhnen gelebet / und gang ficher 
war / vermeynende / jhme als eim gewaltigen / 

ODberſten / ſtuͤnde alles frey / ba Rürgesihn Gotr/ 
daß er vom Pferde fellet / vnnd ſich rödelich zer, 
ſchmetteri. Da er nu zu Bette lag / fraget jn fein eie 
nes Weib Beatrix genant / wo ime doch am wehe⸗ 
——— antmortetihr: Ach bie Seele thut 
mir am weheſten / famptbem Hertzen / dann ich 
fürchte meiner Blut ſchande halben ewige Sicht, 
Ihepein. — 775 015 i 
Da er nu alſo in versweiffelung ſtarb / ward die 

Beatrix ſo vngeduͤltig / bie er ám liebſten gehabt / 

wet: Gott ím Nimmellefterte/ daß erjhr dem 

berenb Ehemanu fobalde genommen hats 

te ı Sihe da ſtraffete Gott / baf ein Berg serreißr 

ein groß Wafler Heraus floß / die Stadt Gualti- 

mala verwuͤſtete fampt dem Pallafte Alvaradi, 
feine beyde Weiber onb Schweſtern erſeuffte / vnd 

atnSchagwegführee. — 0^ 7 707 

Drumb beift e$ wol / Irret end) niche/ Gott 

leſſet feiner pex fpotten/ Gal.6. Die Gottfofen 
werden jr Leben nicht ber die Belffte bringen / 

Gott wirdfic herunter. ſtoſſen in die tieffe Gru, 

ben / Pfal. 55. Hiſtory der nemen Mel 
268. meineArcanaArrhesror, — 7 


B 4 Aufri 


Auftrigilden Bndand und Thran⸗ 





o» ^ meam Ertzten. 
A Vftrigilais cin Gemaff Guntrami, des 
4 *fremmen Herrn Drlieng regierende/ neben‘ 


Dielen vnfuͤrſtlichen Thaten / begieng Hy aud) Dies 

t/ba fie Gott belegte mit einer tödilicjen Kranck⸗ 
(tvnb zwey ihrer Erste / wie viel fte gleich fleiß 

anwanten / jhr nicht. wiederumb auffhelffen forie 

een / geriet ſie in dieſe Tyranney / daß fie jren from⸗ 

mien Herrn bat / ihr fuͤr ihrem Abſchiede nod) eine 
Bitte zu geweren / da er das that / begehr te ſie / aß 

Die zween Ertzte / ſo (ie lange vergebens gequelet / 

vnd dennoch nicht auffhelffen koͤnnen vnd wol⸗ 

ken ı für jhren Augen möchten mit dem Schwerd 
GRE werben. Das ward alfo balbe egequirt/ / 
Dad (abc fie mit lachendem Munde zu / enb farb | | 
balde hernach / Wird jpren Sohn dort auch wol 

Le Frenckiſche Chronica Trit- 
iadiekué 0. 8 M ure 
BOE NIME MMC x 
Attaliba wie thewer er fein Leben eto 
faufft / vnd doch verlohren. 
| A Tettiba Königin Perü,gabdem Spaniſch / 
PX en Oberften Pyzárro zweh Million Goldes / | 
find LE EM taufent Ducaten / 
—2 ein Leben friſten tne er | 
4A & : | U- - P 
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m. OW S NE. co M 
Beiches ex zu chun wol fart verhiefch / aber ließ 
n bod) hernach mit Giffte heimlich vmbringen / 
mit er die vbrigen Schäge erlangete. Hiſtoty 
x newen Weltfol.322. — | 
Dasift bes Beikes art/ daß er nicht su fertigen 
U/ wie Iuvenalis fager:. | * 
Creſcit amor nummi, quantum ipfa pecania crefcit. 
7o .. €mb Ovidius: | 
‚Quo plus funt pote , plus fitiuntur aque. 


| Suo * 


Je mehr man bekompt Geldes wert. 
Je mehr man (leto deſſen begert. | 
Geitz wechſi biß erfömpeindie Erd. 
Ec c IEEE JU 
on Avenellis Verraͤtherey, 
| Venelles ein Procurator zu Pariß / bert bie 
"ugenetten ftets gebrauchten/ vnd jhme alle - 
re Heimligkeiten und Anſchlaͤge vertratoeten/ 
no 1560.berward zum Verraͤhter / vnd offen⸗ 
tte ſchrifftlich dem Cardinal von Lottringen / 
ejhre Heimligkeiten vnd fuͤrhaben / vnd brachte 
bardurch in Noth vnb ín &obt / Darfuͤr gab 
ne bet Cardinal aus des. Königs. Kamm 
Hif Pfund Getbes/fo macht gelt Beit, Schels 
nb Schelmen. General Hiſtory Keyſer Ca- 
EV fol4or. | Na 6 
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Bon Kenfer Adriano, wie er gerne 

ſſerben wolte/undnichtfonte 

HE Keyſer Adrianus feines Bruders Sohn, _ 
Agenerianum vnrecht tödten ließ / der neuntzig 
Kahr altwar / that derſelbige ben Goͤttern ein O⸗ 
pffer,orid ſprach: O jhr Goͤtter / weil der Keyfer 
mich vnrecht röbten leſſet / fo verſchaffet ihr. zur 
Rache / daß / wann er einßmals gerne ſterben wil / 
|. enidytflebenfónnG hy ^ 000000 
DiE ward wahr ait jhme / er befam eine lang» 


EJ 


wirige Kranckheit / leid grofle ſchmertzen / wuͤne⸗ 

ſcheie zu ſterben / vnd konte nicht / begerte offt Gifft 
| enbsefer dj qu erröbtenverhiefi d) Ergten vnd 
Dienern Golb/jbn zu ermorden / ja in eim Brieff 
ſetzet er ſelber die Klagewort: Ach voie ein erberm⸗ 
líd) Ding ift bag wann einer gerne ſterben wolte / 
vnd tan e$ nicht. Dion. Cafs. in vita Adriani, 
Gnolíd) tt erin der Stat bajas in gaoffen ſchmer⸗ 
«en geſtorben. Epitome Thefauri Aariquit.- 
lacobiStródzíol7o. ^ . ^  ' ' 


"Dom wunderbaren Apffelbaum, — 
MN Icht weir von dem Marckſlecken Tribunam — 
Rheine / ſtehet etn Apffelbaum / der alle Jafr 
tmn der Chriſtnacht in einer Stunde bluͤhet / vnd 
Depfieigetsinnet ſo groß als eine Bone / doch al, 





A; 
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AW. docu. OMM 
teeftalt wie andere Oepffel/ derer viel ale Jahr 
andgraff Georgen zu Heſſen ſind geſchickt wor⸗ 
en / der ſie andern Herren / mit groſſer verwunde⸗ 
ing geweiſet und geſchickt har. Theatrum ur- 
ium,fol, 214. 215. 


— 


on Bellegung Antipatris, vnd ſei⸗ 
ner verantwortung. 


| Ntipater Idumzus ward beym fefe 
Cajo Iulio angegeben’ als hielte erg mehr 

— peio, als mit dem Keyſer / vnd dieſe 
gen that auff jn Antigonus, Ariſtobuli Sons 
1 in Vngnaͤde zubringen / Da das Antipater 
uhr / iog er hin zum Keyſer Caio, vnd damit 
t Keyſer feiner Entſchuldigung befto. ehe vnd 
ehr alaubere / ſchneit ev für feinem Angeſichte 
ne Kleider entzwey / vnd zeigete am Halſe / Ach⸗ 
n / Ruͤcken vnd Bruͤſte / viel Narben der Wun⸗ 
1/fo et im newlichſten Kriege in Egypien / vons 
yſers Feinden empfangen hatte / vnd ſprach: 
oßmaͤchtigſter Keyſer / dieſe Narben ſollen 
me Zeugen ſeyn / fuͤr ewer Majeſtaͤt / daß ich de⸗ 
Freuͤnd / vnd feines weges Feind bin / Denn 
Verteidigung E. May. Leib / Leben / and vnd 
re / habe ich als ein redlicher Krieghß Oberſter / 
rlich mit den Feinden geſtritten / Leib vnd Le⸗ 

rewdig gewaget. Wie ſolches der Keyſer 
tt vnd geſehen / ließ er den gefaſten eon 
: . | en 2 


, 








$nb Vngnade fahren vnd fallen  namifn mole ⸗ 
berumb sn Onaben an / begabete jhn ebxid)/enb — - 
erhob jhn noch zu hoͤhern Digniteten / erzeigete 
auch ben ſeinen vielgutes/Tofephus,M,Ioh, — 
| Pomarus, im Namen Jeſu / lit,Q. 1.2. Kor, 





Item / Alexandri Magni Exempel / daß 
man nicht zu balde gleuben ſolte. 
Alexander Magnus hatte einen. erfahrnen 
Artzt / der ward beyihme münbfid) vnb ſchrifft⸗ 
lich angegeben / als hielte ers mit feinen Feinden / 
| fette Geſchencke genommen / jhn mit Giffte oder 
ſtarcker Artzeney vmbzubringen. Aber er wol⸗ 
re es nicht gleuben / verſahe ſich tu feinem Medi- 
co alles gutes und Trewe / vnd cher ved)t daran. 
Nun trug e$ (id) balbe hernacher zu / baf er (idi 
vbel befand/forberte Den Argeswießjm ben Vrin, 
und Flagere ihm feine Wbelfühlung / ber Attzgt 
ferad): foe: Koͤnig / jr habt eine gefährliche: 
Kranckheit / aber ſeyd getroſt / ich wil einen Tranck 
zer (ol end) wiederumb auffhelffen durch 
Bb oov RU Be ^ 
Alg nu jetzt bec Tranck fertig war / koͤmpt dem 
Könige ein Schreiben / er fol ja vom Artzte nichts 
einnehmen, er würde jhn toͤdten were von Fein⸗ 
ben bari beſtalt vnd begabt. Was tbut aber der 
| Gormme Königrer gibe den Artzte den Brieff zu ler — 
en/vhtb weil ernoch heferminpt erden Getranck 
- — éinrenb ſpricht mit iachendem Munde: 3ooe 
— nr UT a Sd E SPEM ace | 
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LUI RSEN UM 29 
ttüriit mehr / als dieſe von bir ſchreiben / ich wil 
es wogen / hoffe er ſol mir ie: nicht ſched⸗ 

bchwaden rb befand auch balde darauff beſſe⸗ 
wyg nd ward wiederumb geſund. Matthefins 
Hette er da dem mündlichen vnd ſchrifftlichen 


Bericht vnd Angeben balde gegleubet / ſo were er 


ſchendlich betrogen worden / Dette ben Artzt toͤd⸗ 

ten laſſen / vnd ſich feiner geſundwerdung berau⸗ 
ders das ohne zweiffel die Augeber geſucht haben, 
Diumb iff Ovidij Regel in acht zu nemen: 
Vec cit erediderk, multum ndò credere lædit. 


Gleub nicht su bald affe was du ber. .: 
Orr Schand nb Schadn bn erfehrfh] 

Mares verunreinigers Straffe: 
1t Keyfer Tuliani Mutter Bruder aud) Tu 


; lanus genandr/su Antiochia den Aitar eeruttà 


Iinigere/ mit feinem Kohte und Waffer/ond dert 
Bifchoff Enzoco, ® Ihn drumb ſtraffete / eine, 


, 









Wanlfctyelle gab. Mia firaffere ihn Gott alfoy 


If er irm Leibe faul ward / onb fein Rech niche 
(breiten aus/ fondein oben burdy ben Nale 


ne urme im Seibe voudyfen/ die in auff ftaf 
7 bap er mit geſtanck vnb ſchmertzen ſterben 
fte. Theodor. lib, 3, cap. 1 3. Sozome- 
ib, ji gap: 3 Feſt Ehron D.Rivand.ı 8-j 
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EX mahl / bes Hergog von Burgund Tochter / wat 
fo keuſch vnd zůchtig / daß da fie gen Speier zu 
jhrem aiten Herrn kam / vnd ber Biſchoff zu Spel⸗ 


«t fie vom Wagen hub / vnd jhrer Schoͤnheit hal⸗ 
ben jhr vnverſehens ein fup gabe / da nam fit es 
ſo vbel auff / daß fie es Ihrem Herrn mit che 
mut vnd weinen klagete. Der Keyſer / da er das 
horte / ward auch zornig / ließ dem Biſchoffe fa- 
‚gen: Er hette ein Pacem für fid) geſchafft su kuͤſ⸗ 
fenwolte er auch eins haben / ſolte ers jhme ver 
Schaffen / vnd infert fein — — laſ⸗ 
ſen. Hierauff entweich der 

fe von Leyningen war / aus ber. Stadt / biß der 


Keyſer und Keyſerin Agnes weg zogen. Cuſpi⸗ 


anus Chron. D. Hedionis. Pantalcon im 


Heldenbuch fol. 36 1. meine Keyſer Chr. kol 9% 


| im 4: Theile: | | | m 


Ben Kenfer Agneten Zucht. 
A Gnes , Kenfer Rudolphi von Haſpurg Ge⸗ 






iſchoff / der ein Gra⸗ 


ung / vnd des Suldans Erhengung. 
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ie Staöt Alkayr eroberte/butd) 4. abfallig 


Reuter Verrahtung/ond ben legten Sulbanin 


fganno i7. bet Tuͤrckiſche ReyferSelim; 


der diucht ergriffen / durch wendung feines. ; 


\ 
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OM UNS RD 
ven Volcks / hat et jhn lange quefen laſſen / daß 
iniciaen folte/teo feines Reiches Schäge vero 
gen legen. Da er das nicht anzeigen wolte / 
j er ihn auff einem MaulEſel ſetzen in der 
abtiüm ſpotte vmbher führen/mie eím Stri⸗ 
am Halſe hangende/ und fuͤr bem Thor an eto 
Baum engen / in beyſeyn vieles Volckes / 
jus , Tuͤrckiſche Ehron, Lew en@laus im 17. 
1d) am 446.447. Blatt. Calendar. Sturm; - 
,101, SCA RES PONE | 

SR A VEN 

Bon Agrippx Hunde, 

Grippa, fonft ein hochaelarter Mann / abet 
ein aufbünbigerdraer Zäuberer vnd Teuf⸗ 
beſchwerer / der hatt mit dem Teuffel ein (olo. 
n Bund gehabt / bafi ev ſtets mit jhm in eines 
parken / groſſen / zoͤtigen Hundes Geſtalt at» 
ſſen / vnd jhme nach ſeiner Luſt vnd Willen 
fenet/aud) bes Nachtes bey jme geſchlaffen 
ben aud) Agrippa in aller ruffung vnd nete 
8 Dominüm genandt / ſagende; Domine 
ite huc, Herre tomprhieher. Dieſer Hund 
‚m Agrippa (u€ag vnd Nacht dienſthafftig 
teilferri geweſen / fo lanae fid) feine gegee 
; Sebesets erfirecker har. Da die aber aug. 
» /9nb Agrippa im Spittal ju Grenebel 
merlich geftorben war hat fid) bicfer ſchwar⸗ 
unb in beyſeyn viel Volckes inbas fuͤrfluͤſ⸗ 
Waſſer geſtuͤrtet / vnd if oet ber Zeit ii 
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c nb brauchte bie au(f forem Kopf t/a 
POE. Lon — I WERUNN 2 
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fer gefunden worden, Paulus Iovius. Diemo- 
nomania magorum D. Ioh.Bodini. d # 


p^ durch D. Ioh; ifdyatt/fol. 666. 667. ER 
Pann ^y XV — 


Vom Keyſer (on cy s 


| | b loͤbliche Keyſer hat pflegen zu ſagen· 


Die Könige / Fuͤrſten vnd Herren / die balde 
qu kriegßfuͤhren greiffen / bit fiſchen mic güfdenen 
Retzen / Hamen $nb Angel Das ift/fie verthun 


vnd verlie hren mehr afe fie erwerben / ſuchen eine 
Stadt ober Schlos / verderben vnd redde | 


en gantzes Land. gretonius. 


* 


"d Auguftinus ſaget recht · 


"pax hominibus maximum bonufn eft; 
Bellum veró maximum malum. Nam üt 


‚Pace Civitates conftruuntuf; Jai in bello | 
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dg Wie ein Affe eine ſtoltze Fr 2 
TET: ſchanden gemacht: ^ De 


2 paris war ein fiolhes Beib bie rni : 
ei ne 





ne moſſe wuſte / bte fief 8 inet 
Frawen ihre ſchoͤne goldgelbe m 


1 


fuͤr gehen. Aus ſie nu lange barmit gepran⸗ 
/ end eineßmals auff einer Mochzeie mirine 
rchen gehen wolte / vnd predyti einher trat⸗ 
reis in angelegeter Affe abe / char fonft nies 
nb nichts / aber der ſtolhen Frawen ſprang er 
F den Ruͤcken / zog ihr ben Schleyer abe und 
fzembbe Haar heraus daß es auff ble Erde 
/ vnbfie mit talem Kopffe mir ſchanden vor 
erman fteben/ vnd aufgelacher werden mute, 
1. Straus / im Kraus vnd Ma uffel,E.g, 
"Rada os KR ARA ST C 

Ion Könige Atmetz gervonheit. 
Tmetes, bet getvaltiae König / hat die Ge⸗ 
wonheit gehabt / daß er auch feine allerergeſte 

nbe wiederumb zu gnaden angenommen hat / 
nt fie von ber Königin erlanget haben, baf fie. 
en ihren jüngften Sohn in jhre Yemen acte, 
‚nd fie barmit bem Könige einen Suffall ae, 
"vic aud) alſo Themi(tocles per gewaltige 
b bey jhme Gnabe vnd Schyug erlanger bat. 

Alſe können tir bey dem ersürneren Gotte 
 2Batet im Humtel / dud) wwiederumb Gnade 
Barmhernigkeit erlangen / wann wir jhm⸗ 








en Sohn fuͤrhalten / vnd in feinem Name — 


im vertrawen aufffein Verdienft/ Gnade 
vergebung der Sünden bitten, mit Daniel 
namo, Wir liegen fürdir $n / nicht 
vnſere Gerechtigkeit / ſondern auff deine grofe 
: M fe facte 
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fer mb des HErrn Chriſti willen / deines Sohuns 
(0 ales Heylands Vnd Johan am 14. Mss D 
felber : Alles was jhr ben Vater bien toerbet itt — 


fe Barmhertzigtkeit 7 enb bitren y erbarm dion? - | 


: 7 . 
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meinem Namen, dag wird er euch gehen. Dar⸗ 


umb bittet / auff daß ewer Frewde volllommen 
werde. eg: 


ro 
ur 
; 
Li 
, 
' 
, 


| Agr aot: c Ginfibefer Antonius bekennet 


die Teuffel offte / toie S5Daulum/ mit Seufien ges 
fdblaáen / enb mie erfchrecklichen Gefrd)ren / tote. 

SReubet/£ómen; SBeren/ Drachen vnd Schlanae 
behterer und geengſtet haben / daß er nid)t gewuſt 
. Webausobercim. Aber fo balde er den Namen 
Jeſus genenner/ vnd mit andacht außgeſproch ⸗ 
(ai 
nie die Seuffel weichen muͤſſen / vnd habe 
fid) ber HErr Jeſus mir feinen Engeln wieder | 
umb zu jhme gefunden / jhn geheilet > getroftet/- 

| ‚geftereker / vnd su fernerem frewdigem Kampſſe 


-  . méftnem beyſtand verheiſchen / vno Gita enD- 


EIAS BEER aet aet ER — 
 .- n$yem ale ex eine male gar und geſchlagen 
war von Teuffein / vnd fae Chriſtum vnd ſeine 


wor dem Teuffel vnd fei geplerzermahner /jhar — 





Vom fuͤnfften Antonio, — — 


enb ruͤhmet / baf jhn ang Clóree verhengnis 


1 


fid) auch mit dem Ereuge bezeichnet habe / 


B 


* " 
- 3 LN 
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ARAM SEU T —8 | | 

) fort wie fo lanae! / warumb koͤmpſt du nicht 
be / vnd hilfſeſt mir. Da hoͤrte er die Antwort: 
eram; fed expectabam viderecertamen .- 
im contra hoftes: Ich war balde ba; abet. 
verbarg mich / damit ich fehe/ wie ern(tlid) du 
et Die Feinde ſtritteſt. Nu ich deinen Kampff 
hen / heile ich dich / vnd wil dich hinfort ſchuͤ⸗ 
fol. 91: RE ES | | 
on des Adels in Meyſſen loͤblich⸗ 

— er Zhatanfhrem Herrn. a 
4s Woldemarus / Marggraffin Branden, 
burg / mit Rriegßmacht eberfallenz geſchlagen 
gefangen hatte Marggraff Friederichen in, 
eyſſen / $nnb benfelben gar hart ranzioniren 
te/alfo b af er jhme zu feiner erleidigung ein. 
trien ſolte / etliche fuͤrnehme Städte in Meiſ⸗ 
Darumb er auch ein Schreiben an den Abel 
Meyſſen geſandt / darein gu willigen. Aber der. 
»fnifd)e Adel dachte auff mittel / ihres Herin 
gung / gaben die Antwort: Er folteffjten 
ngenen Herrn an einen genandten orebrin, — — 
ond ftellen/baf fie ihn fehen / vnd felber mit: 


reben koͤnten. | — 
2a tiu bas Woldemar zu thun willigte / den 
enandre/fampe bet zeit / ſterckte fid ber Meyſ⸗ 
e Abel / vnd ale der Marggraff allda erſchien / 
hnen zu handeln / rus —— 
SEN tei 


ſta 


3 0 5 A a, — | 
ftarck herfür / baf fie nicht attin ihten BR x 
aetoatt jhme nahmen / ſondern auch Woldema⸗ 
rum fampt vielen ben ſeinen fiengen/eno mit ſich 
nach Altenbura füfreten., Daher hat bas Edle 
Seſchlecht der Loͤſer jyren Namen bekommen. 
Die Eipmarfchallder Chur Sachſen / weil ſie 
wafr rb coat ju dieſer Loſung jhres Herrn gege⸗ 
ben audor haben fie bie Rehefelder geheiflen? wie 
fe. auch noch ein Rehe in ihrem Wapen führen/ 
Weil fie aber die fürnembfte geweſen / bie jhren 
Herne loͤſet/ vnd ſeinen Feind gefangen haben / 
Harman ſie die Loͤſer zenandt. Chronica P hil. 

Melanth.lib.s, Coppa Di EN Phil, 4^ - 
| nes 2. ee 32. = ES 











prd. —— 
AE auff ein 25. CHEERS A xum HL 
' Die er Wo ih Er 
Von der angeböhrneh Bauchſorge. 
| &: berümete Königin Egypten / pſam⸗ 


metichus genandt / als er / als cin weil E 
Herr verfahren wolte/ welches vnter den 
Egyptiern ober Phrygiern die elteffe oder M í 
bohrne Sprache wece/ darumb ich bey beyden 
Voͤlckern rıel feeit erhebencher. Da nam er 
wo Sar t dfehe — wie fie von — 











femen ware t en gab fie einem Nirten MA 
ziehen / an einer milchreichen Ziegen /vnd ver⸗ 
xt €$ ben Leibs ſtraffe / baB ſonſt tein Menſche zu 
inen geben dorffte/ Der Hirte vno fein Weiß 
orfften aud) kein Wort reben in bem Gema de, 
arinne bie Rinder auffergogen worden zauffdaß 
tan eigentlich erfahren koͤnte / was fürQ ert end 
Sprachen («e ‚gebrauchen wuͤrden / wann fi ie nu ete 
achſen / vnd reden lernten. 

Als fie nu zwey Jahr alfo allein geweſen | vnb 
er Hirte su ihnen gekommen / heben fie mit auff» 
eridyreren Henden / $nb fdirepenbem Wunde 

ng ruffen : Beckus / Beckus / welches auff 
—— Eprache fo viel heiſſet / als Brod her⸗ 
Brob her. Daraus erfanbte ber weile Koͤnig / 
af bie AAA Spradye älter were / als die. 
gypuſche. Wir fehen und sreiffen draus daß 
ad) bem Falle bte Bauchforge ons allen ange⸗ 
oben iſt bafi wir lel chend mehrfchrenen: 

as werben wir eſſen / was merben wir trincken / 
somir werben wir vns kleiben / Matth.6. Ag : 
aß wir ernſtlich ſagen folren : Ach wann vnd wie 
erben wir gen Himmel fommen / vnd f elig were . 
en? Polydorus|Virgiliuslib. r. dei invenr. 
rum fol. 5. Herodotus, meine btty QR, 
ticimot fol, 49. 2 

— IL 

Von Befiendigkeitder iren 

SUC Nicomedia. 

Q iij te 


RI 











i. cR 8. 
B EU Chriſten ju Nicomedia / vnter Kenfer 
Maximiano , das Chriſt Feſt mit groſſer an — 
dacht und fremden begiengen/ ſandte der Tyranın 
hin feine Kregßleute / mit Fewr vnd Holtze / vnd 
fief außruffen / wer da würde in ber Kirchen ver⸗ 
Barren / in verehrung Chriſti / der ſolte ſampt der 
Kirchen su Aſchen verbrandt werden / Wer aber 
eraus gehen / vnd dem Juppiter opffern würde/ 
auf bem Altar ben ber Kirchen gemachn / der folre 
- "ben geben ond Gütern $nb alle Gnade — 
pn Ehrenbeförderung vom Keyſer haben. ^ 
Da ſtund emer vnter den Chriften auff/ vnd 
gab dieſe antwort: Wir (inb alle Chriſten / vnd 
euben von Hertzen / daß Ehriſtus vnſer Erloͤſer 
end HEr iſt / dardurch wir hoffen gen Himmel 
"u fommen/ond ſelig zu werden? Deme alleime / 
fampt Vater vnd heiligem Geiſte / wollen wir Dr — 
ffer vnd anbetung thun / vnd darbey froͤlich wa⸗ 
zen / Leib / Leben / Gut vnd Blut / Er wird e$ vns 
reichlich wiederumb erſtatten. Vnd das ein wun⸗ 
der war / man Dette nicht einen geſehen / der hinaus 
wgehen / und bag Leben zuerretten begert ette. 
Alfo ward bie Kirche angeſtackt und in bie - 
wanhig tauſend Menſchen / jung vnd alt / darinne 
perbranpt. Nicephoruslib.7.cap,6.Seftehe — 


[delio.pati. 00 dd 
Etliche Hiſtorien von der Bibtl. 





ud "Die Eiſte 
 dBicengradi ficim Bopſihumb o^ 


3 vnſer jetzigen £ebeseit Ba ein Doctor von 

Sem aen Tubingen / befdhe das Collegium, 
tte etliche Sectiones der Profefloren , vno ons 
randern bie erklärung Bibtilcher Bücher. Pie 
nu mit ben Profefloren berau£ gieng / ſprach 
/ es gefiele jhme alles wol / aber ober einem kuͤnte 
 fich nicht gnug verwundern Da nu geſraget 
^atb/teas es were? Antwortet er / ey dieſes / daß 
hr ſo nerriſch ſeyd / vnd leſet vnd erklaͤhret den 
Studenten die Blibliſche Buͤcher / bie doch je 
under Bürger vnd Bawren verſtehen koͤnnen / 
yt foltet Ariſtote lis Metaphyfica leſen / da het⸗ 
tjhr Kunſt vber Kunſt gu ex lären/onD bie Ju⸗ 
ent koͤnte was nuͤtzes daraus lernen. 

Der muß freylich den Befehl Chriſti nicht in 
cht genommen habem da er ſaget: Scrutamini 
cripturas, Such in ber beiltaen Schrifft/die 
ft. es/dievon mir zeuget / Ioh.y. Er muß auch 
hryſoſtomi pruch nicht gewuſt haben / da er 
'ridyt: Comparate vobis Biblia, quz funt 
1edicinaanimzs omnium malorum caufa . 
ft ignorare Scripturas, Keufer iid) die. $5t, 
el die helt in fid) Arknney der Seelen: Alles 
3bele vrſache iſt / die heilige Schriffenicht for, 
hen / lernen snb fallen wollen. Er iſt auch nicht 
(eid) geweſen bem hochgelahrten Manne Tho- 
iz Aquinas, welcher ob er wool diel vmehliche 
J íiij Kunſt 






% 
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eR. 1 Theil magnalium Deicap. 1, . 







Kunſtbuͤcher durchleſen / auch felber ote Bücher — 
geſchrieben / ond voller Künfte (tacfe/ fo fonteet 
ted) in feinen ſchweren anfechtungen feinen be⸗ 
ſtendigen Troſt draus faflen, ſchwebete allenthal⸗ 
ben in zweiffel / wie der im Bapſtumb geſchrieben 
wird, Endlich nam er bie Bibel / laß mtt fieiß dar⸗ 
inne / vnd befand Troſt vnd Staͤrcke / ſagte vber⸗ 
laut: Credo quicquidin hoc libro feriptum - 

| p os ei 


Wùuie lieb etliche die Bibel gehabt · 


^. Nicephorus im vier zehenden Buch am 1^ 


rapitel meldet / daß ber loͤblich Keyſer Theodo 


zu tage nb nachte fleiſſſz in der Blbel geleſen / 


vnd bari eine kuͤnſtliche Lampe gebraucht habe / 
die das außgehrandte Del ſelber eingeſchoͤpffet 
hat / damit er in feinem nachſinnen vngehindert / 


vnd feine Diener vnbemuͤhet blieben / mit ſchnu ⸗ 
quebec qd. 5 0 en 


Morulus fehreibet von ber heiligen Cecilia, — 
daß fie das newe Teſtament fo lieb gehabt / daßfie 
es nie von (id) geleger habe / hat fie was noͤttges 2 
er sr od ſo hat ſie es in jhrer Schuͤrte 
gefaſſet / vnd mie ſich getragen. 
 Eufebius rühmer Elram, ba er dieſe Bibel — 


gar außwendig gekunt habe . 


| RE rt 
So hat der Kämmerer aus Diorenland bas 
alte Teftamene mit fid) geführer, / vnnd aw ber — 
Reyſe mit fleiß darinne gelefen/ daß Gotte ich: 
fo wol gefallen / daß er durch einen Engel P hilip- 
pumjnjfme führen feiler/derihme das r3. Cap. 
Eſaiæ ſo er nicht verſtund / außlegete auff Chriſti 
genden vnb Todt / Aufferſtehung vnd Himmel. 
fahrt zog / vnd dardurch jhn bekehrte / daß er ſich 
auff Chriſtum teuffen ließ / vnd ſelig ward/Acug, 


Die Edle zu Beroen werden geruͤhmet / daß / 
mann fie Pauli Predigt vom Chriſto gehoͤret hr — 
ben ſie daheime in Moſe / Propheten vnd Pſal⸗ 
men nachgeſuchet / vnnd ſind alſo vom heiligen 
Geiſte im Glauben befeſtiget worden / Act. 17. 
Fe 26,8 E er 

Alphónfus, der Köntg in Hifpanten/mwird ge⸗ 
uͤhmet / baf er die Bibelviergchen mal anfgeles 
en haben. 


2 7. : 

So wird ber löbliche Churfürft Auguftus ge⸗ 
libmet in Seichprebigten,daß er jährlich mirfleig 
t ber Bibel geleſen ond fonberlíd) vor feinem 
líaen Abeichiede / foemfia vno anmurig darzu 
weſen / baf ev fiein vier Wochen gar durch⸗ 
uffen/ enb immer daraus mit ben feinen gerede 
Ibe/ batauff er auch endlich frófid) und felig ento - 
jlaffen / und bie wart des Spruchs befun -⸗ 
E 9 bes 
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ig wurden / verſchwunden fie alle / Als nu alles 







ben/Toh. 8. Wanch ich fage euch / fofemant. 
mein Wort wird halten / der wird den ange mie 
ſchmecken ewiglich. VENIR Qr. 


Don Carolo Yos: —— — 1 
daß ſeine ortm/nebett andern Tauflgefchencken/ / | 
hme auch eine ſchoͤne ohergüilte Bibel ein gebun ⸗ 
den on? verehret haben / barauff mit güfdenen | 
S8vdftaben gefchrieben gewefen: Scrutamint | 
Scripturas. af er auch hernacher aetban/ ob 
ein frommer gottſeliger Herr geworden / Kirchen / 
Schulen, Künfte vnd Gottes dienſte ernſtlich bes 
foͤrdert hat Wie in meiner dais e ge 
der lenge zu leſen ift, 


To ae V. y ip 
E geborgeren Bechern der 
Zaͤuberer. — 
e citt mals ein Mienger bey nachte bitch ei 
nen Dredes Waldes gieng / onb ein gras ju⸗ í 
biliren / jauchgen vnb tangen hoͤrte tounberte er 
ſich / vnd aicna bem geſchrey nad) / vnb fand viel 


Zeuberſchen mit den Teuffeln jhren Bulen pari, — 
ketieren vnd tangen. Da ſie aber feiner anſich⸗ 







hinweg war / fand er erliche filberne Becher! die 
nam er zu fich/seigere fie dem Rathe / der erfandte 
balde bie Namen vub Zeichen / und erforſchete 
die / ſo fi geborget con mit vr SHE 


NEAN 


n. ^ m Vou FRE 


43 
die wutbil — vnd verórant, ^ Joachim 
von Camerich im Buche von Natur ber Geiſter. 
T MA Magorü D. Bodini fol, VA 


V. 


Von Bafilij wunderbaren > 
ARE erhaltung | | 
pitis Magnus,geboren sit Heleno ópo nto, 

ward endlich Biſchoff zu Cefarea. vnter ber 
regierung des Keyſers Valentis, der ein arger 
Arrianer war / vnd die reine Lehre gar hart ver⸗ 
folgete. Als er nu bey ſich beſchloſſen hatte/Balı- 
um zuvertreiben / oder zu tödten /  weiler eom 
‚echten Glauben nichr abefallen wolte. Da ward 
tt der nacht ſein Gemahl gar kranck / voller fürcht/ 
inaft vnnd ſchrecken / als were fie befellen 7 wnb 
Farb auch des Keyfers Sohn Ghlates plöglidy. 
(ffo ecfante der Keyſer felber/es were eine (traffe 
on Bote / diefes Mannes halben + vber jn qe» 


indt / ließ jhn derhalben in feinem Ampte biei⸗ 


n/ond daſſelbe sun Chriftt Ehren / vnd der sine 
nbeit Duke ferner ireiben. 

Als ev nu einandermal oon ben Arrianern ver⸗ 
tet/ widerumb hart an jhn ſatzte / mit verheiſch⸗ 
3 groſſer Gnaden / Ehren / begabung vnd befoͤr⸗ 
Ang / wann er abfiele/ tnb dremung harter 
raffe/plagung enb verjagung / too er beffendig 
farren wuͤrde / vnd damit abermal nichts auff 
te fonte: Dann Bafilius (idy erbot / lieber zu 
- j meo 












erben bie groͤſte noth und bisterften Tode zu lei⸗ 
den / als Chriftt feines Erlöfers Oortbeit vnd 
Majeſtet zuverieugnen. Da befahlder Kenfer 
Valens ein hart Mandat ju ſtellen / den Bafilium 
an den ergſten Ort zuverweiſen ¶ Als er nu das 
gefertigte Mandat wolte vnterſchreiben toner 
Bein Buchflaben mahlen / dann drey Federn jer⸗ 
forungen jme in der Handy ba er die vierdie nam / 
fien feine Hand fo an ausirtern baf er nicht, 


fahreiben fonte beforgre fid) ergerer Straffe/ zer⸗ 
reiß das Mandat / und lies Bafilium in feinem 
Ampte bleiben / bif er endlich felig zu Cefaren 


fac, Dafipermanbas Cue Spriänmen 


erfutlet: qu —— 
Was Gott wil erhaltn vnd erquickn / 
Das kan Teuffel vnd Well nicht vnter⸗ 
* Re 
‚Vrfpergenfis. Rufhnuslib.1.cap,9. Sozoe 
..nenus lib. 6, cap. 16. Theodoretus lib. 4 





sap. 19. Calendar, Sturmijfol.38. — '' 


Von der Stade Velrads ade 
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ercke / auch ſtetem ſtůrmen alfo geengſtet / baf ee 


ſie den 5. Februarij in feine gewalt bekommen⸗ 


weil fie von niemands huͤlffe oder beyſtandt be⸗ 

kommen konten. Dieſe groſſe vnb feſte Stade! 
war gleich wie eine Schutz Befeſtigung / vnd 
Mawr des Koͤnigreichs Vngern / vnd ber gan⸗ 
ken Chriſtenheit / vnd ward gleichwol fo leichtlich 
ohne allen Schutz vnd Beyſtandt bem Tuͤrcken 
in die Haͤnde gegehen. * 


d 


Sogehets wann man nicht trewlich zuſam⸗ 


men heit / vnd keines bes andern fid) annehmen 
wil. 


Perdiur ih punit quod non reparatur in anne 
So iſt im Augenblick verlohrn — 
Das nicht zu eróbrn in viel Jahrn/ 
Wie das biel Land vnd Staͤde erfahrn/ 
Drumb ſol erde Laie zu lang niche 


SIE H4POEIE SS 7e. 
Zuͤrcken Chron LewenClaus fol, 450. Chron, 


. DiHed. im 4. &heilfol.633, — 
— | 
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Von eines Blinden íftgfeft, 





E^ zB Agri gentin Sicilien / war ein veidyer/tiffi, 


Eger blinder Mann / dervergenb fünffhundere 

Guͤlden in feinen Garten / da ex aber nach erlicher 
‚Weit darnach greif/ und nídyté fand / fdyepffete er 
balde ein Argwon auff. feinen armen nechſten 


Siladyear vnd Gefatter / ex fette es aelanget: to 
ER ^ | ( dachte 
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be fuͤnffhundert Guͤlden in meinen. Garten ver, — 


J 
—F ^d 
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dachte dieſe Liſt / gieng tij hme vnd ſprach · Ach 


. attdyimGarten vergraben / Rahtet mir nt recht 


derwegen / er ſolte es fein sufammen ſenen / fo koͤn — 


fangen. Bnd weil nu ber Bunde zuſagte / mor⸗ 


bekommen 


aufefen Hoͤre Geſell / der Blinde har beſſer zuge⸗ ja 


-eetloven Gelb wieber 7 wils beifer verwaren als” 


FeſtChron. im2. Theillam — — 
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Giefattez aebet mir bod) einen auten Narhrich har! 


graben/ nu habe ich necb foft fo viel befommeny / 
das trawe ich (m Hauſe nicht zuverteidigen / wils 


ſolichs zu jenem Gelbe legen / oder an ein andern 
Dre fetzen. Jener dachte farre bas wird quc fuͤr 
dich ſo bekoͤmpſtu dieſes zu dem vorigen / Rieht 


teerg defto.che und beſſer wiederumb finden und 


gen ſolches zu than / gieng ber. Gefat er die Nacht 
hin / vnd ſatzte bte geſtohlene fuͤnffhundert Guͤlden 
wieber an den Ort / damit ber Blinde nicht abge⸗ 
ſchrecket wuͤrde / wann er jenes Geld nicht fuͤnde / 
gedachte eins mit dem andern zu nemen / vnd — 


Als nu derliffige blinde des andern Tages an 
den Ott kam / vnd ben Topff mit den Gelde wie ⸗ 
derumb fand / nam erden weg / vnd ſprach bero. 
(aut/bann er eufte wol / fein Nachbar wuͤrde jhm 
fehen/afs der zwey Augen Dat/ Sch habe nu mein 

f | 


zuvor / vnd gieng davon betrog alfo den ſehenden 
feiner gefaften hoffnung. D Rwanders 
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Von einem Bettler den die Schwei⸗ 
0 ovs fieierriffen, — 
Es mar im Pintzga ein verſchlagner Bettler / 
der auff einer Steltzen gieng / der kunte lecher⸗ 
liche poſſen mache / mit gruntzen wie bte Schwei⸗ 
ne / damit er offte Menſchen eno. Schweine zu 
fid) loekete: Als ex nu eins mals ju Saltzburg auf 
bem Marckte die Poſſerey trieb auff ben Abend/ 
da die Schweine eingiengen / da ſtraffte Gott / 
pem alle Spoͤtterey mißgefeller/ Daß die Schwei⸗ 
ne alle iu jhme lieffen / Ihn vmbſtieſſen und su to» 
be biſſen / bafi jme niemands helſſen oder ferten 
konte. D. Phil, Nicol, Bericht ven Gafv, Leh⸗ 
re fol. 32 $. | cq qom OS. 
"Don zween betrieglichen Bettlern / 
enden fe —0— 
N Epiphlani seiten waren zween betriegliche 
Bettler / da einer fid) artlich ftellen £onbte / alg 
were et geftorben/ Der ander aber Gelb vnd Ga⸗ 
ben von Reichen mit heulen erbat / ju feines Ge⸗ 
fellen Begrebnis. Als fie nu alſo viel Leute be; 
irogen pind bas gefamiete Oelb verzehret harten/ 
vnd leglich auch Epiphanium vmb eine aute 
tere betrógen harten ſtraffete Gott / bag / der. 
ſiceegorben geſtalt / ſtein tobt bleib. RE^ 
xs m ( 


Eo TO uci PA 
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. DN u 


- " Ty Juge 
PUT ^77 *, 


beift es / wie Paulus fager: Irret euch nich / ort 
teſſet feiner. nicht ſpotten / Galat. 6. FeſtChron 
D.Riyand. 5 4. im 2, Theile, ESCHER 









| X. Es | a T 
Dom Taufche eines Bettlers 
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mim Minden Bettler 
er von dem erbettel⸗ 
elde ar belg efanffe/ vnb ee 

ina! sj bes dw bebihaer/ fo ba hat 
| ied tát nen der bat jbm eile tage’ frühe, mittaas 
 9ubaben Dé vit nachtes mülfen füclefen/tie Bike 





cher des alten vnd newen Teſtamente /vornutta⸗ 










ae das alte / nach mitte das newe Teſtatent 
CSS eller nu jmmer mit ſtetſſe vnb ernſte ſugehort / 
auch | fig geberet vmb erienchtung Des Ser, 

,ene/moldoes jhme am liechie der Augen mahael, 


i end Bor ihn erhöre / vnd die anade verliehen 
zernicht allein hat behalten kͤnnen / was er 
hott ſondern A in ſolchen verſtandt daraus 


efalfetz. daß er cà andern predigen vnd auflegen 

Dot. — fein Vnterhalt jhme reichlich zuge⸗ 

ragen worden iſt. . Marulus lib.2. ‚cap. 3 
3: e ot js QNEM | 


vatis der "ius u 
enberg, — 


ee Der 
* YN 


Anne 


— — — —t 


/ brum ein groffes sulauffen su jhme ge⸗ 


mii Sn. 









$e (ÀB Bur 
AN"o Chrifti1417. war Burggraff tu Nuͤrn⸗ 
berg Friderich / der verkauffte bie Burg amy 
Ihrem Recht snb zugehoͤrung / dem Kathe t 
Stadt Nürnberg, vno kauff e oen Dag gelofere. 
Betd bie Marck Branden burg / vii? ward damit 
nicht allein verliehen eon. Keyſer Sigifiaundo, 
fordern aud) ium Churfuͤrſten gemader; am 
. édjten tage nach O ter. Feſte pron. Riu.foL62; 
Saxen pron. Pom:454.. Diefe Burg [olerit 
$on Keyſer Tiberio Nerone gebawet foy 
ton feinem Brüde: Claudio Drufo/ bi 
Ca(irum Neronis aefeijen: — &tliche ‚wellen/ 
| die ſey gebawer von ben Noricis;bas (t tort (n 
wern / aus bec Ens;afé die Pon ben Roͤmern ec 
trieben / vnb von Hunnen perfolget worden / bie. 
faben bajfjre ſichere Zuflucht geſucht / mit aud 
d bung vnd ſchmeſtung des Eyſens ſich zu erhal, 
ten) daher có folie Moos Noricus acnanbr ſeyn 
| iworben. Thear. urb. 142, Coímog. zu gg 
EEE DT «d 
qoi Brentij erhaltung für dr 
| coU Snpaninn. — — 
Quei die Hiſpanier im Sanse gir. Bees 
groſſen Schaden thaten / vnd —— 
Bientium gefangen genommen fetten / wei 
fid) dem Bapſte vnd Kenferifchem. Inter in 
art tbiber ſatzte / muͤndlich eno fchrufftlich. — 
dard er vom Herren EN URS mit i 












p BC SEITE ] 5 ARUM 
— 77 DAC AM N P (t 
peltee Kleidung: gen Hornbers geſandt / fampt 

nen Kindern / fid) allda fiir ei Vnterhaͤupt⸗ 

man aufzugeben vnd fid) Huldreich Engſter zu 
tiennen. Alſo warb er von niemands erfanbty 
vnd bleib für ben Spanigern ficher/biß fie hinweg 
sogen, ba nam er wieberumb fein Ampi an / end 
bienete Kirchen vnd Schulen biß in den Todt. 
Paral Cruhi. Annal. Sue, * 


on tinfafungcive Berges in 


Neiſſelgluß. 
| Qf Am; 1598. eine atofje Mafferflur gewe⸗ 
fen / die an aͤckern Odrten vnb. Lander groſ⸗ 
fen ſchaden gethan / ba ſiel auch ober dem Saͤdt⸗ 
iein Wartaw eín groß ſtuͤcke vnd Theil des Wars 
ten bergs herunter in den Neiſſelfluß vnd hielt bert 
-€ ttem alfo auff / daß er nicht fortflie ſſen fonbte/ / 
ſondern ſich weit außbreiten muſte / alfo bafi mati 
itn Vnteccheil die Fiſche trocken auffleſen fenbté 
weiſe. Geſchah etti Tage Bartholomei. 
^. ien die zu War aw vnd etliche beyliegende 
| )rffer iri groſſer Surche/ Angſt $nb Sorgen 
hinben/bas Waller wide durchbrechen’ Stade 
$nb Dörffer vberſchwemmen nb verderben, mit 
Menfchenond Viehe / Da lief Gott abermat fets 
ne Guͤte / Weißheit und Allmacht ſehen / hielt bas 
Baſſer zuſammen wie in einem Schlauche / vnb. 
üfrete es endlich einen andern Weg vnb Lauff / 
NT Se d ohne 
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$3 B TE 


ohne verderbung der Yäinfer vnd Sandesrond oh 





neerjeuffung der Menſchen vnb 23:ebes/ oh) 
befchedigung der Stadt vnd Dörffer. M Samt- 
el Heinticusimintroitunovifeculifol. ee U 


XVI. 


dion brennenden Berge, Vene = 


. enb andern Wundern me Bergen. —— 
93. Sy Neapolis teget ber Berg Vefuvids, fa 
voller föftiicher — 535 Delbaͤume vnd | 
anderer fruchtbarer Bäume £07. Cer faro. vnter 
Keyfer Tito Vef pafiano. durch ei Erd biben als 
fo bewegt / daß er ein Krachen ertoécfre 7 ate wolte 
n und Erden in nen hauffen fallen / man 
heauff dem Berge vnd in der Aufft groſſe Leute 
gehen vnd ſchweben / wie Reſen darandl reif; ber 
Berg von einander / wart iS Semer d fiende Stel 
ne und Afdıe (o hefftig auß / Daß viel »mbtiéaenbe. 





P. 


Srädre/ Dörfler’ Flecken⸗ Gärten vn» Select 
Bapon verderbet wurden. Dion. Centür. i Jib, | 


3. fol. 649 


ABO t I 3 38. if biefet yaq. — bürdj ; 


ein Erdbiben alfo beroeaet.bafi ex du ch außweif⸗ 
fung feroriger Nehen und Steine jn Sande vnd 
Meer groffen Schaden gerhan, — auff ber ebene 
barben hardas Ferserein Außbruch gemonnea - 
einen runden Berg von folfchwarker Marery ı | 
auffgeworffen / darinne eine ate oſſe rieffe tube ae 2 ^ 
mache, barinne man das Waller hat feben en 
vnb qp prudeln. Di — 2° 


| 
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A 1249 pri in Burgunt fort / 


— hinfielen vnd alles was von Gebe 
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— eine Meiltvenes / durch en —— | 


erbete ‘alle gas für ihm ar“ 
Air en ander The at/ « an eine s ee 


beu ffete fid vato er bag EM iii feine 


Erde /Steine vnd Selfen(tücte gar weit eber 






— xd iie — verderbete / 
aß ober die fuͤnfſtauſent jen 

et Biches onb Gutes verb. pn ande 
fol. 407. Cranzius inVaüdal  :* 
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eim Ber jo  cingdfatten / p | 9t xd 8 


ken / un — — Opa 
. fol. jin TNT 


mi groſſem beim 


que 














7$4 2 Be - 
bie / ſiel der Berg ein / vnd —“ ttr 
Mann mie vielem Bolskerdann es iar ber Berg 
rs n außgehoͤlet burd) die Bergleute / emb ge⸗ 

nim willen des Otfberilibas bem Keyſer vn. 
tviffent war / rarumb / da fo groffe Saft darauff fat 
von Menſchen vnd Pferden / maſte Ka et 
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on Sraut holen —* gran 


xi drey Crempel. — 
yis bte Kinder lambri, lohanngm Ion 
er beraubet vn fd hasten/ ba er. 
abatheern ziehen wol⸗ 
xechen feine Bruͤder Bee ei ond Simon ſol⸗ 
'affo :- Da fie erfuhren baf die Kindes 
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1 lambri eine Braut holeten / fo eines. Fuͤrſten 
s. Tochter, aus Ganaan var / vnd mir groſſem Gute 








Mn en aber‘ — —— voerfielen dieti 


t vie zu tode ra | all 


$ fee und veutfd)áge / ſampt ver Braut. En 
^ featb aus bez Hoch⸗eit ein Hertzeleid / aus b 
; ipte heulen vnd weinen / id Mace. D. 35. 


- Eineandere foifterp..- nd 
ei | "i did Maͤhren eines H Ka "m t 


Tochter holen / vnd hren Braͤu gam iu xt 
i BER 

















l Rut olff / — a ift —— 

jhr piel/ Med wolgeruͤſter vnd 
ferde ſampt der Dri a bá. 

‚leinoter then nb Gütern. Dahere ent» 












Deutſchen das Sprichwort: 
od niemandse wer bey det Braut lie⸗ 
RU e e int. im Heldenbuche anal 
brit fol. 3$. 20.03 
S Zeiten ein Crempel. NE 
| t Maximilianus ber erſte / nach ftb 
nes — s abegange / aiios vom Pferde E 
tobe aln des Soergod, Britannien doch 
t ‚Srärlein Annam d vnd fie burc 
Zr Wolffgang von xm M. mi drm 
E. She — hm König Ca an 
f MU. | ing je di lef jer Ke 71 
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Kein iuto bid mehr im 1 behelt 
cud mache zu — Bu, of I 7 
TBer oie Derbrechungn ial 
fin f» ſer pronteatm 4 
| X X. 


Bon Gam Buffen eon T 


Prgaburigi ju Venedien ^ EARS 
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ob / nb -«rfangete b d 
ep cnbattoniodpuitt o». Als er 
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war bii buy ds i. — 
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Bon der Könign Brumichil t Dep | 


heu vnd Straffe · 
Boßg ee Bin 


"Ehe. | ng e Sei 
Herꝛ aber fie waren aröwliche tranaifeje bfurs 
vnd nordsgiertie Frawıdie viel Kriegs / Mords 
tnb Wintnergteffene in Srancfreich fitffiete? nb 








qibé in Sfoanten,tte ram ju bcr 


sehen Könine nacheinander mir Gifieeno 294 HH | 


. fea vmbs gehen brachte / drumb fie billich ben ho⸗ 


e a 
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| (er 


hen vnd niedrigen verhaſſet mar / weil fie pirler 


Herren vno fürnehiner Leute re end fete 


b eiie eViſach war⸗ 


E Saale Va x nt 





ur dde 


por nb utr —— mb 
* efchlerf Ner m 
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— aber wird von RU gertrecen tere 


e£: den. 


nicht war eine Tochter Her⸗ 


jrandveid) / ein fromer 


| use iC Ecc MUN ib efi * 
iege aa ger hate: Es tiibaus Hiſpanten 
femen 3 Mibi fuͤr welcher Geſichte viet Koͤn⸗ 
ge Herren snb: Volcker ſterben vnd ergehen wer, 


."fabrenem Serre; Diefer 
e Unt a frtaes/RarderQirin 
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E à us Mov * & = T 
den. - SranetenCron, Teitehe emij ens 6, 


uſq; 135. Chron. Sp fol. 6o. lift. 
Eee Hedion Jib. uuo Ha e T ue x J 
$e XXng RN, 
Vom Dr ande Beyer dnm We 


As 1230. branten zu dul und — 
mal drey Tuͤrme / su Gleichen / Muͤlberg vnd 
| Wachfenburg / vom Donner vnd Blitze ange⸗ 
Wänden: Chron.Spang fol, 302. |... 


Item / von gewachſenen Brantewein· 


in £pbía (ieget bie Slade hylodelphia / hun ⸗ 
vnd fuͤnff vnd dreyſſig eiien von Jeruſa a 
‚die viel Schadens erfisten hat / ven groſen 

Erdbiben / die offte alldar geſchehen. 

Jenſeid ber Citabr gegen Auflgong sein 
- Dre Sandes funifieben Meilen lang zmölff Meir 
fen breit fo gar verbrant/ 39 aſcherfatb vnb 
felſicht iſt / ven ben vielen Erdbiben. nd. ud 
tteget keine Ban, 
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4 * 
erweins / der heuffig alda wech —— 
fast; baf befalcidyen - nicht gefunden = 
GR ur" fan werden. Strabo lib. ı 13. li- . 
Mam Büntings — — a » 
don 18% 1 Ao. 
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der Veienter nid Lartes ARI 

^ mals t ine S € foiefete / vnd einen glück 

- lídyen Wort hat rie er vberlaut/ occide , oc« 
„eide , ſchlag tobt/ ſchlag todt. Nu kamen eben 
da er bag redete / der Romer Geſandten gegan⸗ 
gen / Als nu feine Trabanten das wort / occide, 
ſchlag todt / nicht recht verſtunden / fielen. fe die 


eingehende Legaten an / vnd erſchlugen fies Das 





war ein onglückfellger Schlag / der den König; 


vnd fein Sand enbfeurem eine saß nerf brachte S 


| 1 DN. e M rn Rub. 


— A naeh on 


Chilonder PR ale‘ er gen Corn? 


E tham far mir bet Stadt einen friebe qn ſchlieſ⸗ 
»faveno fand die — dem Brecfs 


 lefiten gieng et (tract im Zortıe hinweg / ^" 


feracb: * cbe hdi rede nicht habon / daß 










E " die Berühmere Spa * pon teidpfertiten | 
v 5r lt m Bestie Fe de SE A : 


4 | e n fe fpiele 
füchriger. Men ſch geweſen/ ke Schinche 








xuff jhn find gertracher worden ta ecim | 
Kriege itsigmalben Stegwerloft: % 
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hatte / vnd viet Beldes ver ſpielte / ließ et 
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Zu Waſſer mit ſeiner Sdiffa vo É 
Otumb nu im Breiſpiel vbt er ſie m. * 
nw er cin mal iua ver | 





Ji 





fee Caligula ; ad er nemo mitehr / 
—* Reichen im Brete ſpielete/ wenig lie 
Temm 
fpielerdutch feine Trapanten erſtechen⸗ nam m | 
jhr Geld / gleng lachend darvon / vnd fate na 
dern eud) im Brerefptienden: Sehet ida 






nen gewonnen. Dion.Xipbilinus. Prompt... 
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IX DE Xà* 
T 125 * ? d 4 * LE A YE 
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dion Leib vnd Seel / ſprach er vnd warff 
Drop Sees / fam dran geſetzet ſcharff. 


TE greiff brauff nach bem pferb mit tt) | 


©. Dernhard ſprach⸗ ey wart ein weil / 
nd warff oen einen TBórffl engwey/ 
- Das macht dien: Sees / ein Es darbey 
Alſo er vom Frepheitgewann/ 
Macht jhn zum frommen Didenfmann: 
T NE XX 1 {IL 


gk sehen — die Buſſe 
PR fef € des Konue * " Ena gelland 















tei in:g Nıtrerlichen Tharen. halben / ber aber 


‚Tai és $: 


nig g inſt v llen Bortes Gnade wenig 


jtete/feken zur Küchen und gut Beichre fart, 


Us dernu plótiie) Franck ward / befuchrejhn der 
Same porn n dut Beicht., Der Jun 
(fet gab bie: HEUS : y Here König/es gereich, 


er tranc£eit / bant meine Befellen wilden 
atti fe ba/ber fonft jet ecman har feeffen te fe 
three fid für dem * Am dritten tage ba 


A. 


es iffi lange ; aeharternche. ewer Majefter 
dam —* itocné Teuffel / vnb 


,/ 


bat i 


tear eifi uncker den bct König febrite ha. — 


idu "Suc fchahde / warm ı ich jene beichren folfte » 


2 fa n ít dem Tode ratig/ ermah e jhn der $6, 
unb ur Buſſ Da Huber an, O Herr 


- ftant femen eet * neon ty 


EP, Mes gerhan/ vnd drinne 90000. "ükann jns | 

























ten mir ín einem Buche alle meine boͤ T er je — 
M el Ä 
der Verdamnis / vnd der eine fiehrgum: jänptem? 
vnd ſticht mir fchen biß ans Herze . anb ſih uU. | 
hiermit barft ev enzwey / vnd pipe fni 


ore 3346 os $5 nav. : 
XXV. x: » " ES 2 


Don‘ Befsi Vutrew vnd Stra jd Fr 


| * der Feldoberſte des Königs Darii 
| yere dielekte Schlacht mit Alexan 
lohren farre / jekt in ber Flucht mar ſich ieder⸗ 
umb ed ba erftach. jbri euchtert ch der 
— Beffus , vermennende darmit geofle gnade vnd 
! -beförderung bepAlekandro Magno zuerlangem: | 
Aber es mißrieht ihme / dann AlexandroMagr ono — 
‚mißgefieldief e Vntrew fo ſehr / daß erjhn ft ſch neh . 
| icy eno fchmerglich tóbten liegubefahls wen ſtar⸗ 
de Däumezu beugen jhn mit Handen vnd důſ⸗ 





fen dran zu binden’ bafi er im aufabren der Baus“ 
‘me son einander geriffen warb. Plutarch. in 
epus. Chron. Phil, Calendar.St tur.3a$. | 


"ewe s : lor usn o jl Nahe — 1 
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132 
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| Aeforfat vnb gewalt 
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Ihr in Mürkburg. - Annonı * farb fie, w 
ec 2 * farb fie, ward 


Er, hit nw Epitaphio: | 38 
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Bea E is en bnb flit Du 
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vnb ooo. reiflaer Küriffer in ſeinen 
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eren — ; infcdputia fag / t nb b 
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FREE tg — fiers on 
Mon A. eb a 
plici PSU. xinens dominas meus, hz- | 
reditate fcilicet patris, & merito afsionis, . 
uno ipfecontentus, — mihi donat, 
ex cujus dono jure i illnd mihi vendicans, 
non confundar. - Das ifi: d ch bekenne es ger⸗ 
ne / daß ichs vi rbía bin tat, werden / vnd daß 
ich aus eigenem verdienſte nicht fo P gen Him⸗ 
tne kommen. Aber bag ifi metri Troſt / daß Gori 
— ——— den ie. fnne 
. and di | niii 














ite eon unam ania — — — 
dens / am er LB uͤget / das aiibi tad — 
cket er mir. r^y iur folches. Onabenge . — 





ſchencke im lim alie * atroͤſte / 
ſo werde ich — "wa on 
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— à. xd uc " 
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| —— ich erſcheinen für dem Richterſtule 
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Bedenckn wil ida an Ta T "m Ar. 
An fein genden vnb Wunden "€ 
Die er mir ju gut empfangn baty. e 
Die weꝛden mich — ta jo: un 1 


IW E Quoi ag 
coii Tesshumb,/ Buſſebn nd 
Zuweiffel im Tode o 070 


> mese dn hochgelehrtet nb. Hehrter 
qa vnnd Ertzdiacon hu Angiers ge⸗ 
iet urch verleitung Scoti i dn fen ene fei? 
nea vemanffcin ben Inrthumb / al ere im Sa⸗ 
Yament des Altares nicht der” Leib vnd Blu 


fi’ fondern Brot vnd Wein weren nur Zeir 





Aber er étfánbtt vnd revocirté mündlich enub 
 fehrifftiich diefen Irrihun b vnter Bapft Leone 
dem 9: Anno 1059.0nd auch enter Bapft Nico- 
lao , tn beyſeyn hundert und viertze hen gelehrtet 
Sſſchoff⸗ / nb ſteng an $a. Ichren Wiederum 










7 eünbtidy vnb fchrifftlich ” bap im Sacrament 
/ were bet wahre Leib vnd Blue Chrifk 7 erbe 
wirt dem Brote N eis 

— fetvnb aud) empfangen. | 


* See 1070. gericht et in afe iti fr mig D 
wei fel,bub an mit winfeln enb irt ern in faden: - 







eſu Shriftivweis aber nicht / ob efi iui meinet 56 
u; gereichen — n menge DR tbanmis: 
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Um at ) 


m V ONDE —J 
bate sar hofſnung feligsu werden / weil ich 
Buſſe gerhan vnd an Chriſtum gleube laufe 


f Zufage Ezech. 18.10hän. 3.6; Die ete ^ 
. Bámnié aber fürchte sch/ weil ich mir meinen Pre» 


bígten vnd Schrifften gar Hiel verführer habe / vie 
ich nicht wieder gu rechte habe bringen koͤnnen: 


"Ob fd) gleich seii vnb ſie von dem 


Thäpfichen Srahnmbaberemahner. . = 
Er hat getetintfdy t/ baf Bote ihn wolle an et^ 


nem Stebet; ober am bet tetfen Ruhr fterben faf, - 


fen, darhir er bie Sprache behalten / ynb zu 


beten fönne bif ans Ende: ‚Gerfon, Dref. Mill; 


6ifol.161; pun decret. pat; 5. dift. a 
XXIX. m x 

m Bifehoff Riufene feinem m. 
 Gefeond ohbhee 


— zu pom iuit fofe 
Hemich ber dritten / reiſete in Oeſterreich/ 













E Sici Stadt Greitz auff ber. Donate itii 


— ba ließ fid) auff einen Feiſen/ 

vber das Waſſer gieng / ſehen vnd hören 
in boͤſer Geiſt / in der geſtalt eines ſchwartzen Mo⸗ 
ens / der r vane laut O Biſchoff d bu biſt mein / 
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Witwen / vnd ber Bifchoffmirihme =. 


* mer [gaben ‘dann alleine Bifchoff Bruno, „ber 
- — XBtuff enb das Herte affó/ daß er balde ſtarb vnd 


get hatte: Er wolte jhn balbefolen, Aventinus 
| lib, 3: cent. 1 II. Ys. 1j; mn 3 


Sm Baf lii des 







dicen/Grraff Adelberts von Gies vef iet 


‚Als fie nu neben bem Kepfer ſtunden / vnd der | 
Keyſer mit dem Handſchlage der Grafin eine efto 
4654 aetbant Bitte gewerett / Sihe da ſellet der 
Boden in der Stuben. ein / da bw Keyſer/ 
die Witwe / vnd andere Herren vnd Junckern 
hinvnter in die Badſtube ficlen / Aber es nam kei⸗ 


fiel auff eine Badewanne / zerfel die Rieben die 
erfuhr alſo in der That  báf feli Geiſt wahr aefar 
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Mor Sroßfürk in bet: Mufeonw fett 
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cen faffen.— Das aefchah alfo: So batbe Hert 


su Gorfira ben&tund beſcheid gethan (iet ec nie» à | 
ber vnd ſtarb. Alſo nam vngehindert Bafilius 


bie Städte eim / vnd bezahlete ſie mit eim boͤſen 


Truncke. Chron, Muchios. Eoo Siemunds 


yon — ſol⸗ 5 


Dasreditmefiger dum niti * 


Ba 


verachten fm. 


Tto, Marggraff su Brande urg / der neunde | 


7 Churfürft bafelbft/ als er nad) dern Zuge gen 
syetmfatem mit Kenfe 






| e met ser itelichen Tharen / wieder⸗ 









| —— in 
rebifeoffibni in Bann erflárete/adytete ers an⸗ 


alzeit ſagete: Es iſt ein ale Sprichwort 


wils verſuchen / ob es wahr ft»: Nam ein 


 gutftücte. aus der Schüffel, soarff es ſeim Hunde 


t unb rod) tool ans Fleiſch vnd gieng ba» 


— won/toolte es nicht freſſen z- Gr befahl den Hund: 
pnm : 


u» SE‘ * 
faben/ vnb tool tractíren/ und enter bem feheiner 
als wolte er jhm feines Grof fuͤrſten Geſund heit | 
bringen / einen ſtarcken vergifften Wein einſchen⸗ 


t Heinrichen getan vnd 


kam / vnd mit dem Ertzbiſchof⸗ 
eine Zwiſpalt gerieht / daß det 


Werredjrmeilig im Banne iſt / von deme nime 
ein Hund fein ftf Fleiſch / tie aut es auch ift. 


fenguch nicht hoch. Da er aber eimesmals vber 
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J ubiuguten teen ernſtlich angehalten hat / iſt 


4 ‚ten erkläre / vnd die Außlegungderfelben mit der 
7 Bärer Zeugnis generet / Nat ein eeufchenond 


2 gufünfftaebinge offenbaren vnb zuvor fügen fürs — 


2! 


ie / fid) mirihme.nerteng / vnd bie Abfolution 


— Eee fleiffiger Schutsehtergemwefen / der die 
u 






zulegen / enb fonft nichtes zu geben. Aber oben 
drey tage vnd nacht fand er das Fleiſch pice * 
ſen / vnd ben Hund weis catyon legen. Deſſen er⸗ 
ſchrack er al(o/baf er bald zum Erkbi off ſchick⸗ | 


"empfienó/ eno ber Bemeinfchafft der Chriftlich 
en Kirchen fich wieberumb einserteiben fief. Er- — 
et, Btotauff. D ———— Neben 


2; ins Ai 303. — — — "e 
LOU XXXIE. A 
Bon Beda Leben / Weiſſugung / 
y. obe onb Epitaphio.: — 


p Bda; ein fuͤrtrefflicher Lehrer in. — 
J»mbs$ Jahr Chriſti «&2. wolerfahren in Latei⸗ 
niſcher / Griehiſher eno Ebral cher Sprachen / 


gent in freyen Kuͤnſten fitis vnterwieſen / 


endlich Prieſter worden in der Stadt Antia Er — 
hat die heilige Schrifft trewlich in feinen Predig / 


Ehriſtliches £eben gefaͤret / daher jhme der Name: — 
Venerabilis zugeleget / daß man fn den epe — 
wirdigen genandehat. © — —— 

Er hat burd) Gorteg iulii ode qud. 





tien wir er dann die — des Roͤm pd 
ps : | SER 
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uf m e ey open 
fati Alice mein 


- 1 7 | ca vore fors fms femi, 
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wer! 
. Sud femi vnbbu pm 14. t tectbn eee. | 
* die Menſchen Aue: hoͤchſt befehwert‘ | 


Daß nie mands — lebn begehtt 


Den dag ſe mes Tobes vnd Abſchiedes hat er 


fieben Wochen zuvor gefehen und andern ver⸗ 
kuͤndiget daß erauffben tag der Himmelfahrt fü 
— wie dann auch geſchehen 

Anno Fr Us i x apre ves 
„user au(f ben fürgefallenen Seftta , 
má ahrt A (ich en —— mb [rembigqn. 
bif Geber aerban fatte: O Rex gloriz, 
— virtutum,qui Triamphator hodie 








 fuperomnes celos afcendifli,. ne derelin. 


| quenos orphanos, (ed ‚mitte: .promi une N 
posi in nos, Spiritum veritatis & conío«- 
Mer nis, SDae ft: DO bu fini ber Eprenyonb 





jcuttals ein fiegen — alle Himmel 
fiae mit. verlaſſe ene beine Olieber j edt 






| io Vtrofflef oder alleine 1 -fondern fenbe: une. 
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COUNT RES c7 3 
Das Simi Reich. wird Durch Ds | 


gewalt / HErt Jeſu hriſte / der du 


ie ri El ep a ar meer "EA. LITER m. 
RER FIRE fc o5 
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p $ ) B uu 5 

eit; vnd den hoͤchſt en edfterim guit 
Tode. Hlerauff iſt er ſanfft vnd ſeſig verſchiede n/ 
' enb'íft fo ein füffer Gerud) von jfme € gegangel ; 
daß eraller pinbftehender Nafen vnd Hernenene 1 
quicket Aal "V ein frefftiger — 


Epitaphium. | 
uf disc Grabe ſtchet diß ——— Jd 
„Hat June in feft Bede veneralilitoffe, ; 
Das iſt / wie ichs yertire; » / 
In dieſem Grabruhen jenefein/ 

+ Des Ehrwirbigen Bede brine 
Chusbertus in vita Bedz.Vincentius lib.23, 
— — Groß hronica Schaden fol, He 

XXIIL.- 
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E wunderbaren jeigung eng 
. 2runneo/jur — pan 
E — ffe — wey m. 
Chriſten in cine wuͤſte Inſel verwieſen wur⸗ 
n allda Marmelſteine su drechen / vnb vber d. 
tt parten / fteubichten Arbeit sroffen Durſt er 
fiten / bana e$ war kein Brunndaindern — 
"uA e müften for Roc, und Trinckwaſſer 
tert ober ſechs Meilen. Dafienudarüberfehe 
—— das geholete Waſſer auch ſehr 
wär vnd menward wnd keine — à 
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| Metrfie endlich anffihre tte enb riefen mi Gor 
| — —— Barer / et wolte doch in diefer 
Noch rar vnb Hütffe verſchaffen / vnd fie mit tt» 


— nemfrifchen Truncke laben vnb ſtercken. Sihe 


resp 


"ba erfchien am neshften Berge / gegen jen vbet/ 
ein ſchoͤnes nb grofles Lamb / das fragere mit fet» 
— nemrediten Zuffean ver Klufft des Berges / vnd 
WERBEN friſch er Brunn / gu ⸗ 
16s nb wolfchineddendes Waſſers / dardurch fit 
Aquicke vnd erbaltentoutben zíobeten eon Her ⸗ 
ken Gott fuͤr dieſe Edle Gabe / Es wurden aud). 
etel Heyden durch diß Wunderwerck betehret / 
sum Glauben an Chriſtum / ber das Samb Gets 
ges (ft/fo ber Welt Sünde getragen / vnd der rech · 
ie Brunn des lebendigen Waſſers iſt / dardurch 
"alle Duͤrſttge erfrifcher vnd erhalten toerben / seite 
| Wen etotglid)/Zach. 1 5. Ter.2. Pfal.36. Efa. 
-- $$. Ge warbaudjanden Ort eme Kirche er · 
^. batett/ barimne man Oortté more predigte / vnd 
"Gott mit anruffung end pꝛeiſung ſeines RNamens 
ehretepmdlobere, Prompt. Stürmijfolaz. — 
Ehlon ſenegei o 00 
deem / von andern wunderbaren 
Bey raus an ber Wegeſcheib i( ein 
Brunn geweſen / baraus Chriſtus eins mals bie 
Fülfegewafchen / enb barmit dem Waller eine 
Krafft gegeben / daß es hernachmals Kran 
—€& $, o—-.emw 
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a — vnd ide Bi seteba * 
at/teann fie tag getruncken faba 1.. Sozome- 
nuslib, $; fol. $49. Büntigg feinem 


buſchen Itincrario fol. 3 $ 73 $n 2 


In Paphlanonta fel «incon nn p» M 3 
- aetturidenem Waſſer he jafo. laftía — 
beedy vnnd froͤlich ae a pni " 
Wein getruncken. i 
/Sjh Bzotia follen « dene QU ——— 
men ſeyn / ba ber eine getruncken /das gerechmig 
ſehr ſcherffen vnd ſercken ſo.. Der anberaben - 
getruncken / das gedechtnis fi oni e A — 
v dene —— verurſachen — | 
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Ciicifia Bon sitiens and 2i j 
- Brunnen fen /. einer fo Menſchen vnd Thiere? 
«de baraue trincken febr fruchtbar mache for. Den. — 
ander aber gerruncken / Sorfruchrbarfgie D 
Ran RB IGEOM Wie b. 
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Stimme onen f baraus — = 
— 6. nu 

"on Statien fotein N, dud n : der 
P ?tnaengefdyteet bertteibet/ böfe Augen felt: — 
ne bas Sie i fue: nie REC 


MR 
ES "affici it ein Bruns A bá eine — 
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wandelt’ java 
heiß / daß hie rares ) (ey 
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à — genande, / it 
rum | ber fi Tag und Nacht vera» 
hierernache wird tr fg 
j nbc brein ſtecken / vnd 
brinnebe ittage aber wird er de 

A lt man finum ein fan, . | 


! 5 


(9e : 
^S Cops if cin Brammbartnnen man differ 


leſchete Lꝛechter und Stergen anzünden / vnd moie, 
derumb brennend machen kan / wann man fie hin⸗ 


ein ſtoͤſſet / da dass andere —— ku 
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lohanne BaptittaPe bon. $e de 
weine vier Predigten / de gant. qua 
"it p — IM M I S. 
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' fam? fomuften modlf —— 


dandee Sprichwons: — 0. 
n verum verbum.Fangit Deus omne ſuperbam. 
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en ſandte. Der ger ehr in ſolche Hoffart / daß e 

in feinem außsichen gar einen. koͤſtichen Wagen 
gebrauchte/ mit Gelbe und Edlengejteinen'aeiter — 
rer / vnd wann ernahe bey eine fürneme Stadt 


vnd feinen Wagen in die Stadt iehen ſampt ih⸗ 
me. Da er nu dieſen Stoltz lange gebrauchet / 
Lam erben bem Könige in verdacht vnd harte ere 
gnade / als hielte ers mtt Difpanten und Franck⸗ 
reich / vnd woͤlte feinen Herrn verrahten. Drumb 
nam bet König biefen folgen Pranger gefangen / 
| fr 
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Fante ihmin einen deffen Thurin· Da er nu an fei» 
ner.eriebigung zweiffelte namer Oifftein/ und 
tóbtete ſich felber. So nam feine Sooffatt ein en». | 
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Dasifieingwißendmahreswort/ ——— 
. Hoffarskraffe Sottanallen Dre 


— a a nn 


Bon 
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$0 *XEXM ur 
Bon Bonifacijb des Bapfı Stoltze 
+ nb Giraffe. 







3% Bonifac us der achte / wie er mit liſte | 
vn betruge fe ten. vorfährnen Bayſte Co-- 

ı beivegererdäsBapfthumb auffiufagen/ 
und an feine ftatfám ba gerieht etin folcheftolgs 
daß er et. Kenfer Alberto bie Krönung verfage 
C nig Phil Eum in Bañ 
that / vnd feine ni reichs beraubete. Auff bent. 
Subeljahre/ deine 5 — aller Suͤnden / 
wie groß fie dti) Maren / uſchrieb / allen bie dar⸗ 
auff €. Ys tub Miu a W Rom Ped 





ten: Ecce duo — lteben pei 
find zwey Schmerdrer / Syd) bin Bapſt vnd Keys 
s ftt/fabe vber Himmel vnd Erde zu gebieren / es 
ſtehet alles in meinen Händen. 

Aber es nam bet tof auch ein plöglich iio 
König Philips den erwerbanne/ und des Reichs 
beralber "dá [ lief a in Inagnia im mer 


— 3. 


"o. 95. TE. 
fahen / vnd gen Rom fuͤhren / ond gefangen legen 


orb ein General Concilium eider ihn anfidl-, 


len / darüber ſarb er im Befängnig elendialich. 


Vnd feger Platina in feiner Befchreibung hin. . 


"bey: Intravit üt iare Fegnavit ut eo,mot- 

. tuus eftut canis Er brana fic) ein wie ein liſtl⸗ 
ger Fuchs / regerte wie ein grimmiger Bere 
Und vetDatB wie in Hund 

Cránzius fegerm verwunberung binkey: 

Videö Petre,fucceff emtuum , & tü falu- 
tifer Chriltetuum cerne vicarium,vide quo 
afcerdit VE IMG GMT tuorum. 
Dar t: Cipebod) ODE AU was haſt bu für et» 
Wetorcipriam Nachfolger s Sihe Du beilfa, 
mec HErr Chrifte/ was haft bu für ein mechti⸗ 
"8n Gxaorfafta: She doch vie bed) geſtiegen 
tt bre Hoffart / Stoltz vnd Vbermuh beffer ber 
fiehuenner einen Knecht deiner Khedhee / tei | 
worden iſt ein fi aller Keyſer / KH ige vnd 
ven. Cranzius libig. 5ax0. cap.35, Miller - 
iius 6, Drefferi fol, hd ERU uos 


—. epi Stall 





— hat ſich bejfen c car hoch eihaben/end e | 


basi billsch geruhmer / Bapft Paulus der ander 
‚bes Namens / daß ber beruͤhmete Keyfer Frieder 


pack ber britte / ihme zu fuffe ‚gefallen End feine 
^7 Siüife gekuͤſet har /- ba er als. ein Ste vira aud. 
icfe Ders | 


Dein Krtege fatu, . Dann er zu Rom 
davon pat aſſen in Sceine Daten s 
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EP ^ 2 N : 3 | i — * M NL. 
8 Lybia adyenit Romanas vidlor ad arch 


1, Cefar Cr inneveisaurem wir equn.. 
ille triumphavit : $ed tu plis Paule triumph, | 


3: - Vidlor natn, tuis ofcula dat pedibus. 


». Cranziüs; itém D. Pelarg.in Genc(folà 74. 


DUAL s NETT ^. 
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— os Dasserireihalfet — — 
Der Sofa taninikareffem Steg / 
.. Gntácitidh wiederumb aus dem Kriegs 

CD ut zog mir Triumph zu Rom cin/ 
Zu Jiof vnb Wagn arsieretfein. 

Aber Bapſt Danttriumpbirt ret] 
Er war der Herr / der Kepfs der Knecht 
Weriterfürfbmniedsfalfenmäß/ 
Daß er bemiütíg fein guͤſſe füp. 
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ah 


itd) redete er biefe vo 


fe were; D SSapff Celeftine, 
Wil fifa werden / fo 


$t das Bapſthumb auff / E 
| | coc. wmn5 


“ 


4 u 
80 | B B 


vnd wehle den zum Bapſte / der morgen am erſten 


su dir kommen wird. Der demuͤhtige vnd einfel⸗ 
tiae Celeftinus meynete / es were eine Engeliſche 
Stimme. Vnd da nu fruͤhe dieſer Betrieger am 
ecften iu ihme fant/ gab er ihme die Bäpfliche 
Sneniligkeit / oberfafite Jpme bte Baͤpſtliche Krone 


auff/ vnd machte jhn an feiner flat um Bapſte. 


Das warein techret Vulpinus ihtroitus , ein 
f wfiſcher / uiſtiger Eingang, Großeron. Sche- 
delij fol. 219: Gotfcalc, fuper Epift,Ser. 69; 
Hie aieng es nad) dem Eprichtworte: 
Qui facil? eredit , facile decipitur. 
! SOBEX X V N. 5-46 
Von vbel bekommenem Bade. 
GR Jahre Gftiffi 1603. den 13: Syanuattj/ 
ertünbt(dya(fte bet Näupeman £od)ner / daß 
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Kampffe vnd Streite fe bas Frewenſimmer 
nadend' enbb FAR ie Bor aefdyaffen Harrer 
dan die Srade Öfen 7 lieſſen alle jhre Kleider vnd 

Schm tud hinder (i). Die in ſern folgeten jh⸗ 
nenauch nicht fladj/tBásemionen aid) fem Seid 
So ward atis ber Luſt eie Vniuft / aus be frew⸗ 
de ein Seid: (ef item lactymz Imperaro- 


| tis Riüdolphi, —— Be mauni ity 4 t; 
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tet Thrdceo: gefunden ein groſſer Marmelſtet⸗ 


 Gogemni etliche Sifkorin 
alpin auffoas G. XU. 
J T Y i3 71:27 2 200 | om vii 
&jon cim Zeugno von Chrifi Geburt. . 
| Mierften Jahre bet Negterung ber: Keyſe⸗ 


tín Irene / da jhr Sohn Conſtantinus ze⸗ 
Rhen Jahr alt war / ward in ber langen Mau⸗ 







ern Sarg / darinne lag etr groſſet Mann / vnd 
| tyiómie et gülden Blech / darinne biefe Schriffe: 
(unb: Chriſtus wird gebohten werden ven ber) 
rawen Marien / vnd id) glenbe auch an jid 










8 oder Regierung der Keyferin Irenen vn⸗ 


iti ſollen meine Gebeine gefunden/ vnd⸗ 
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 &iicberutib gefehen werden. Kırchenhiftorn Dit 


TOR es ae Diaco«* 
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nuslib.23. Sigbertus meldet / daß euiche me ^ 
nen / es fen der weife Mann Plato gemefen. Diß 
iſt ein zwifaches Wunderwerck Erſtlich / daß die 
Perſon bie Geburt Chrifti ſo lange zuvor gewuſt 
bat/; sup fifth béfanbf: » Zum andern / daß 
ihres Glaubens Pefentnig /. fo. eben vnter genand 
on Keyferin vnd Keyſers Anden taa tam / vnb 
fie die zu nennen weis / bte damals. —BR— j 

pits nod) ín bie Welt gekommen marem 
z Y —ó | 


u E u Nu 
; fa * — ctr 
—— E 16 A M I 
— — — 
" L. ** -- Td d d — 


Bon noch einem jeugnig von bd 
I fi Intunfftin bie Wein - 
as die Smet KeyferAnguflian/feiner glück, 
lichen langen Regierung falbéh für. ang 
Gort auffwerffen / vnd jbme opfern —A 
er es Aus Demi ich abe / vnd begehrie / inan ſolte die 
weiſſagende Sybillam von Tybutt fordern? / vnd 
fiägenlaffen / ob auch ein groſſer vnb aliat - 
ger Herr Commen wuͤrde 4 als er actocfene 
nu Opbillatam /; jeigere fie vmb ben. — 
Keyfer einen guͤl aͤldenen Circkel am Himm 
rimie erſchein eine. Jungfraw mit einem man 
Söhnlen in ber Schoß /vnd ſprach gum 
Hic puer major: te cerit. hunc —— ie 
igfrawen Soͤhnlein wird, ein groͤſſer HErr 
ober Himmel vnd Erden Aden betet an. 
San verbot Auguſtus / baf jhme nieme 
Sinn — nod). einen Seri nir 
" nen 






rs 
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a ^m - ATUS 
C3 c 8 &: 


* ſolte. Bawete auch auff des Apollinis ig 
 filé/ vom Ehreifchen ftinb(ein einen (dönen 
| tar/mit gütbenensBudyftaberi: Hac eft Ara pri- 
 mogeniti D x 13 Dif ift der Altat bed erftaebors 
. gen Geo a Gottes Nicephörus, Svidas.: 
Stein, in der nacht der Geburt Chriſti / entſprang 
an der Tyber ein Oelbrunn der ſo fchöties vnd 
rolriechehdes Oel von fid) gab / baf es hauffen⸗ 
weiſe geſamler enb in alle Provingen/als eine 
MWundergabe gefendet ward. — 

Dis beutete/ daß Chriſtus ber vedyte Ginabtri, 
Brunn und Lebens Quelle were/ daraus Heil 
Onabe / Leben vnnd Seligkeit -gieffen wiirde, 

 wrallen die an jfngfeubten/Efa, i 2. Ioh.:. Pfal. 
36. Eufebiüs, Eutropfäs, Paulus Diaconus: 
8dfe ton. D, Riv. foli E. 12! 


— 


m refici ie ruis - t 
EISEN Uu * 
Shi mg. gie D ſehr fe 
ber Himmel gegen Mittage seit auff 
mote vnd iſt daraus fo ein ele alenkenbee, 
* gegangen / daß es beg, ondegglanggarı - 
TEE hat / und a ur ste NINE. 
So ha 
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ſchoͤner als die, Sonne alenkender.ben br 
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34 MS X5 
Beine: Vrfperg: Näuclerns. — Ri 
6 f Ste. uk IN — 
„Anno 312. als Gallus der Cefar — | 
diam 308, hat man vber Jeruſalem gefehen das 


zeichen bes heiligen Creutzes / mit einem ſchoͤnen 
Regenbogen vberzogen / auffs Ba) * 


den in den singen Minn Bien 6n. | 


par. 1: 


d. " " ?i i 
Bon Cacl e — un) 


eye ao. als. Carolus, König rs nen) 
su Rom war/in C.9perere Kirchen at € 
age ı extiámte ihn Bapſt feo der d icte sum 2 
mifchen Keyfer + und nandie jhn cn jdi 




















D vn b Carol Magn ſſen 

for. A— (rit einer tóftü ic bé 

sieh Kro Sonia se jtf to 
ftotó ono ctt Ge | 1 vay" | 


Yacheı Hay ae guftoy Deere 
— **— —— Im perácoti Roth: iüos 


| 
ee | : 


rice Are n / ge 
vnd 94ii Gon 9 idet d 
i Hb. rare Keyſer Car 


, Mini de vé a 


É X2. Cp 


c E 9 e 85 

wid auff oro diee yh Nas ete 
alteesweiserfuiedlich und atc bt- 
£ol. * d p. — 110 


SMS. ü te 


pe iti | offen reihe Refer St 
«05. fide Dee vierdten / am Drifiag. 
nm Heinrich btt 4. klaget in eim 
ben an Koͤnig in Fran reich / was für ein aro 
Greutejmeom Ehrtftagervon ſeim Sohne Hein⸗ 
richen x. ſey auffgeleget / aus verhetung des Bap⸗ 
ftes vnb ber Bifchoffe / bà er vnter onberntiaget 
i$nb faget: Wo es fid) stemete. füv ber: Reyfeklte 
chen kun Soie ie 
‚König ju Fuſſe fallen / vnd beitie rrense Ak 
"in. Sohn anruffen / welcher —— 
gehreche / wider das Geſetze der Harn, — 
voͤeiliche vnd menſchliche Reaper mich in Hoafft 
E e hat / auff — 
Gbrift mit dag Heilige Häcrament 
bes eat — u 4 Appi ut a | 
jc Zierde vnd Ki b als itz / bog 
Speer) bad Scep a P jeu os | 
hit genommen — Ecce Hif. Hed.lib.ıo. . 
49.3. GeflGronzt).- Aber der Sohn vntau 
eine Berbener enb effer hartemburmach fei 
uͤck / gtengen plöglich enter / vnd namen ein 
ckliches ende. Saedeesrich.ünp y ad 
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E ein (tatlides Parengeld befommen. de b 
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den Caroli v fünfftm m 
[idem Patengelde. M ion 


He 1f oo, btn zf. Februarij / iſt zu — 
Flandfr ME open Carolns der Lon 
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dareta / ein ler Schiffrdte Stade Gent. 
Zum fiebenden / ba alte vnd neve eftament 
ſchoͤn gebunden + mit der Schriffe Scrutamini 
et Ioh. 5. FeſtEhr. 2. Theil fol: 2x 4 


E »fi^ Von heul — 








feine oan undi —— | 
— vnd in fein Bette: Mama 2 
lu 1j j 
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RE P E 


c 
Kaya Carl ſich sur Ruhe legen wolte / vnd bt 
Simaframenim Bette gewar ward / forderte de 


cine Raͤthe / ließſie verhoͤren / wer fie were / wie 
nb durch wes anftiffring fie dahin gefomineh 


= fere: Vnd ſi ees mizittern ono ſcham bekandte / 


fen, 2 


baf der König vnb ihre Eltern ji fie darzu gezwun⸗ 

gen fetten. 

Da begaben edi ehr gab jhr Reuter 
b Diener I bit fie heiwe beleiten muſten / vnd 

ven ſagen ließ er di bet art nicht / bof er atti» 
berer S int oder Weiber fehenden folte/ ſon⸗ 

"dein fooite ff te lieber bey Zucht vnb. Ehren erhal 






J ien hei en. ‚Rarza aves in regnum & — 


atan tnb Verſuch f bee $9. 
PU aU ein: s ti he getragen / A im js 
gendem. Kriege lee gar fat zerreiſſen taf, 
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ó Soie pa da EA MM zm ^ 
gan —— AY «ofi E e 
Von Caliphĩ Hünger vnd Mangel 









Stade Sufan in Perfien belagerte / vnd auch 
7 nb fiena ihren Herrn Caliphàm, vnd 


‚ward bertidbtét/ daß ét bie Stadt wel Hettevertei, 
m fónnen/ wann er feinen Sau Türmen 
o. iíü vnd 


eben. fol. 4903. meine | 


Bp 

C bep offen (e Át/ vn Redi ine = 
T NEL £N D s anten Ren nigene. age.‘ r 
"Oe Anno rin: ah der atterii Kontg bie 











83 € 9 
and Gewelben verborgen / h eite angreiffen / vnd 
Kriegßvolck aanemen wolen Da werd xoß den 
Tatier ber ci Caliphi fe hart / daß er fn auf 
nem Schan fo lange oecfatieilen ließ bih er bu 


gers onb but(icé darbey fat vnd mi Rote 
Eerdarb. ltinerar· 90. m tud ed 


Item von Pytheo. - A | 3 
" Pene vheraus re de EN, Yp erde 
Ka Xerxem mit frinem daher. et use 
ehaht/ vnd toot acte  Eotilt geſag etr Xet 
et babe 2008, EM (i Set /'9nb 4 r Rt 
"eut darius ® fran Set Fate aug) 
Anen Gweibe vnter der Erde en dey d S | 
bevnb b Vu ERA) 
dM Pn t1 Pligigs,H Qu M 


Mb ad 18 nnd | 
em oh, ^j » 









deos Da er — N fe a 

nic be; vnd dem Soh p 3 erac 

en / enb vom eun n Me das Bold und 
4ifelb/ mit.Rerten —* a * 
— —— 
ond trinck nu von min Dererdein 
erg nicht fart sees TUM. fief jon enblid 


; 4n, ewm t rs ben Schuͤt u^ 
üí Aman v 





u V 89 
ie die conan ui des 
|] dio 55 —— 
Ono rely, inn agen €. Georgen Kir 
Km viel ps , f sm fite ^ AB 
gro am gehreredare vieler fuͤrnehmer feute 
Mrauffiſt eine h Peſtuentz / groſſe RD 
; rung b pub oun eb geſolget / daß auch effe 
Muͤtte fore eigen Rinder gefctro yer ee 
geilen haben, a foly2 4; 221€ 


n Ann nif m dae —— 
neburg vnter der Pred P rane hangen⸗ 
Dt  Grurifit aeffo]: ! Ale man jsp sa je 
as Bun i ) 
at/iag es auff newe an eff» 
or Bun ! 
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und Orafe hangen / vnd aͤuff e Sden Liegen 

bem. Darauff iſt die abt. ( GCdiweinfarct 

den Bifchoffen ono Nürnperzern belagert / ed. 

—— vnd tt außgebrandt, - P MM . 
Anno 1503. enter iet Maximiliasiotem 

fen / (inb bluci ge reuse vielen Menſchen auf. 
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, a $1 X * * er js? *9 
em Er 1. ib; * >33 - a | 
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„(X prianus belen nb Pefdyreibet s 




















"anfánalid) ein grofler Zauberer getvefen v 
‚ein Berehrer on i 110%: u Teufel, b. : 
boss s ebret. Wi auff Diefe weife: : Xie 
cines mals Den SR el. Vio AR ihme eine, 
I nara qen N a at 
Dy treiben tónte, inb *— die Jun A 
Aanruffung des valent Sid 30 des 
„ Zeuffelserrerete. Nat er baraué ertande/ Bf 
sefué ſtaͤrcker ſeyn müflerats der Ten el. Sabe 
egen von der Jungfrawen enbanberme pre 
p Bericht von bem Son Jeſu hrlſto eine 

genommen / habe ſeine Zaͤuberbuͤcher öffenelt 

verbrane vom Teuffel — 
‚buch bie empfangehiegauft einieiber nilaffenvond 
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fev atfo ein beſtendiger Chrike/ein frewdi ger Be⸗ 
kenner / Berehrer und Anberer dez Namens eno 
Serrens Jeſu Chriſti geworden; der mie fernen 
Schrifften hernach der Chriſtſichen Kirchen gar 
"viel vnb wol gedienet Dat. DrRebbus im andern 
Buche son ben Maͤrt. fol. 264... | 


Tun 


‚aan deep S Drifinicifen / fo einer in 
einer Nacht an drey meit entfcaenen 
« ots Stterm Dat halten können. 


o 9tno 1217, (f " Halberftabt im Stiffte ein 
A t 









| <humberz geme nt; lohaunes Teutonicus - 
gertahdt/ ber-ein.grojfer beruffener-Bänberer at 
d erbares dinges verrichtet 


fo geſchwinde vnd 


— 


2 3€ 2€ 


: | Ecclel. Ti» & (APER dd: + Wu. * 


- en: Fiel alfo vngezwungẽ vnd ongedruna 


| «8 febiete jfi: gat weit / Q6 | Bot 


Clausen vnd Trewe acfalten/mte fpi | 
























fatte / den ex auch noch hamals tif ever 

vnd allericy gutes erzelgete / da er ae V 
Tiaton nicht tari? Da nu ber Heuchler (abe "dal | 
jhme der König fà viel ebre vnd gutes ereigete/ 
bey der widerwerugen Religion’ gab jhme bet 
Safe vnd Ehraein die gedancken eiii: Ey fibe/ | 
toad für Gnade / Ehre vnd gute Beförderung nel 
teft du erlangen / wann bu be iu ten la 
Fähren lieſſeſt / vnb treteſt zu des nias. teligie 






tva b ein Arrianer end. Verleugner bà pid» 
en Vatur / vnd Maj infe Chrifti / auß ung 
telle hefoͤrderung / end hoher antotii 


aan ba Köntg ADie'eridi feinen euittolligen, Kbr 
b» hörete/ warb- en — a 


ui nc A chwerdt intichre:p nb pta 
Am Sorne ou ont eo bd dem. 
| [pes aes ; aliis fidem ewe 


Haſt du ſeich ann b nam y 


mi vnd andern SA vnnd © auben | en | 
aon in Co lea. lib. 2. fol.731. ; 


n PM wa - 
| E einem Befiendigem anf 1 


Je Keyſerin lufing, de# junge Rey 
Valen tiniani Mutter, die ne arge 


| Sie dran. war / bie befahl dem «dygidu | 


E ue) IY. 
adi Canttern ſhres Sohns / ein ernſt vnd hartes 
Man dat zu mach en vnd anzuſch lagen / toibet bie 
sechegtäudtgemChrifteht, J * 

"Aber Benevolus ber Cantzler wolte es nicht 
chun / ſagei⸗ frewdig Ihme gebuͤhrete nicht ſei⸗ 
ne Hand vnd Mund wid er Gott vnd fein mat» es 
Soci brauchen. Da fre ihme nach hoͤh eve 

hs A ina wann er jhr (eiae QRemscerdt 





b (p Tad: © jd) Wil ach. cbe dieſes meines 
Ehren namptes éntbéreti/ats Men ſchen zu aefallen 
— — ey v ren Ote 


je mph uan 
Q^ f gie orta DU" Wu 


Iu SE 


Don c4 EA — 










Ne Werterf anſt. Aa UR ee 
ges £berf inffiesRómifdyé Keyſer Cajus; Caliz, 


ben enfin vnd foffart gerleht / daß er 
als ci —— angebetet vnd gechret werden / 
da heß er hme ſon deruche Inſtrum ettta sividj^- 
ten welche einen Schall vnd gientzenden Schein 
$t ſich gaben / wie der Donner vit Blin revo 
| x Tpflee tt) bámir pflegte et ſich offte hoͤren vnd 
t er ta nm. CVs 1396 37 534 
» hb ismod, — mer 










94 ee «c 
— T UL PRU LP IECUR 
feine Inſtrument / vnd ließ ſeine Donner krallen 
vnb Fewerſchieſſen auch gehen / hören vnd ſehen / 
vno ſprach darzu wider Gott die ſe Leſterwort aus⸗ 
Auttu meinterficia®, autégo teintérfioia: 
pto v 5o COP LE 
pir ies mich zu tob ſchlagn D Gott / 
dr sch wildir anthun den Todt. 
Diumb tear es fein wunder / daß er im vlerdten 
Jahre durch dreyſſig Wunden erſtochen ward/ 
vor Chareo oder Casio , vnd feinen Kriegh⸗ 
Senn; Werterbichlein Danielis Süffemunde 
D » (1^ 98^ uri in (one 315 





E = 


vd ida 
BL fo 
4d I 
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Eine andere ifo 00 
N RE Er. 
So hat aud) gerhan Salmoneus , bet König’ | 
in Elide / der fat «ime groſſe verſchloſſene füpfferne 
Bruͤcke vber ſein Schloß vnd Stadt machen ^ 
ſen / vnd mann er darüber mit Kutzſchen ge à 
nette. 







. (TRE * 


ven, fo fat es ein gerumpel erreget / als bon 


es fat barneben groffe brennende Fackem ragen; 


— barbey die Seure mittPfeuän erſchieſfen ay All; 


er cin Bngeroitter. Gommen, serfdfimerterte beim) 
König mit der Brücken / zuͤndete Seoß und} 

Stadt an / vnd verderbete alles Dumb Delft e$] — 
Dijret euch ja uidit vore leet ſeiner nicht ange 
ſpotten / 


fpetten. Gall. &; Virgil: 6. ZEncid, Die Berg 
fautnalfo: 7. o0 — 
Vidi & crudileiiantem Salmoneapenm, — 


Din flammas lovis,& fonitus imitatur Olympi; 


is vom Donner gefchlagn tobt/. 
Kam 1 noth 





€ € 93 
Veyttande / der die ſeinen nicht vete ir 
43-Pfal.91. — PTR 
lib, 1, cap. 3s AXcWy 


pop XViL. 


Dowbages Carolivon Burgund 
Pracht vnd Stolg. : 
Kae: — Cartoon Bur gund 
utSventer Siiederichen dem dritten / gegen 
Trier mit y0 Secr pas cíti gann gůtde⸗ 
new Kuͤris an / vnd chen koͤſtlichen Rock oot? - 
ber / der ward auff áoooc. Otben gefcjägr/feine 
Diener waren alle in Gold/ Sammet Baden‘ 
vnd auffs herrlichſte getledet ono geſchmuͤcket / 
er lud den Keyſer zu gafte / ſampthun fuͤrſten vnd 
Reich chſtaͤnden / in S Maximini Rloſter / baeig 
———— init guͤldenen / ſilbern vnd ſchoͤnen 
toͤnnichen Tapesereien fatte behengen vnd bede⸗ 
denne / Speiſe vnd Tranck ward in eitel fit» 
bern Schuͤſſeln vnb ro-; guͤldenen Credentzern 
aufigefet toam Zucker Seroiirge vnb Confecten 
wurden zo schemi Schuͤſſeln eno Schalen aer 
braitbt/bere te gröfle 8000. Gulden mer war. 
Nachdem Pancket bielt er für ber Stade Key er 
| nt zu gefallen einen Feldſtreit mtt fito 
15800, Seurerri / vnd vermeynte mit biefeng 
q te Burgundifcher: vnd Roͤmiſcher König 
| iu te den: Aber Kenfer Maximilianus farte og 
Mes efe fe cim mißgefallen daß (ie feittidg- 
bs E. han \ wid 


J ir“! ' 
E Dini. 












ned 


9R-^ € "W .: 
toca iod "Chron: Argent; Ióhz&iuimyfilib; 
caporrc:Galend;ió6z, «UV insi TER th 

X VIS soi 2 


= Don Prep groffen Bholacken d er: 
^ Cagoli in ſeinem Prachte / ſein Ede 
| vnb Bgitaphuim: 


eti die ſer (loge €àri vermeyneſe Die, I: 
tzer vñ d Lottringer zu vberpochen / ward er ff 
ders Belagerung ranſen in die Suet geſchla ⸗ 
gen / verlohr bas gantze Lager mit allem Vorrahte / 
Oen vnd Schaͤten/ das auff schen 
bei tauſent Guͤlden geſchaͤtzet ward, Ann | 
des Geides im Lager gifunden war fe pickidap 
ſiees mut mit Hören aufisiean. xo Wagen 
mic Geſchuͤten / Walver / Kugeln vnd Qrortatié- 
beladen / ſand man im Lager Lin Tan dicm 
Eben diß Jahr den 16. ———— eſß auch 
„firMünen arfihlagen 2 vet(otifo5o; | 
vnd 1009, fübónec Gezelt / veller groſſes Gutes. 
Als er nu hierdurch noch zorniger vnd blutgi⸗ 
riger ward / Fewreifen vnd Fewrſteine fene o 
Sehnen wireren vnd mahlen ließ / zur anz igung / 
daß das Fewr erſt recht ſolte angeben ba fartub 
vngluͤckuche Vntergang gar / bani er ward m | 
folgenden Jahre fuͤr Nanſen / fo er belagerte / er⸗ 
ſchlagen fampt 5578 Mannen / im 20 T 
feines alters, ward — iu Bes més e 
Golgen Kırchens D 
ir : E dd. 
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pom qu. Me: 
E von Biefen dreyen Onglüden. | 
pid tria tibi, Dux Carolediya fuere, ' EEE 
An rebus Granſen grege Murten corpore seit 
"Das verdeuefcheich alfo: — 
a feto atl bir Edles Blur). — 
An drey orein hattſtus nicht gut os 
Vnd wátb gebrochn dein ſoltze — 
Für Granſen brin größer Schatz bleib⸗ 
Für Möürtenvielertaufend teib/ / 
Sym Blute auff der Walſtadt bleibe... 
Faͤr Nanſen kam die groſſe noth / 
Da bliebeſt du Held ſelber rod > 
it vielen tauſend im —— ^ i 
kom ſßeſt du lernen haltn ſuiul | 
Meichs forfl nicht werd? woltdein mill: 
b. Keyſer Chron. p.4.fola61.262, 
Sein Epitaphium, | 
Te — paci , teduitá, quieti in yita... 
= "aw Carole ‚amp, era Fibtz - ia rers 
MA Dad: m 





Sn nu AB am run ** lbid. 


Bon 


*— 


'. Cramerifol, 6o, ‚Decifio: 38. Bo 


meme das Königreich / weiljbr Koͤn OR 


*. % 


X I X ? d 
on Iädeicher Antwort dae 
Canoniſſiin. 


e» N ein Fuͤrſt in ei Klofter / d iud 
Brigitten Regel Manns tono Weibsperſo⸗ 
nen ontereinanber lebeten / ba fragte, er / wie viel 
Perſonen im Collegio erhalten würden: Die 
* Eptiffin antwortete: Es weren drinne zwantig 
Männer als Cansniflen/end vierkig Weiber als 
- Kanoniffin : Ey fagete der Fuͤrſt / bag iſt obel an⸗ 
gcerbenet / man folte vierkig Maͤnner onb zwan⸗ 
zig Weiberrein aefeét baren. Onein ſpricht 
die Eptiſſin / es tft gar wol geordnet ein fébet Ca⸗ 
noniff fat feine Canoniſſin bíe vbrige smankig 
Bienen den herein kommenden Gaͤſten ſo bekönnt 
ein jedes ſein AntiquariusL Danielis 
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Conn Caroli tapdepit 
9nb Vngluͤck —* vnd Rache ME; | 
eiden- | 2 


E rolus; | Koͤnig iu énespótíd 7f ward sme 
lidyen Bnaetifchei Herren endet ‚ein 





mund nod) jung tvat / vnd bie Mutter vbel regi⸗ 
"e en erjpms nn — pd i 





€ (€ tot 
gefallen fief) vnd in ſtarcker Ruͤſtung in Vngern 
og / auch jum Koͤnige gekroͤne ward. Da fand 
das Vngluͤck balbe darauff / dann die alte Koͤ⸗ 
nigin Eliſabet ſtalte fi) als wolte ſie ime Glück 
wuͤntſchen / vnd Friede tuítibmétiaden. . Als 
er nu feine Raͤhte vnd Diener drauſſen Ief/ alei⸗ 
ne zu jhr ins Gemach gieng / tvatb er vnter 
reden durch einen beſtalten orsi to 
(losen tnb (ci Bolt ans Vngern mir gemalt 
CHI, E A. ohne 
Aber biefe Mordthat bleib nicht ungerochemg 
dann ber fanboelatin Croatien rüftere ſich / ex⸗ 
wuͤrgete ben Mörder feines Herrn ono alle Raͤh⸗ 
te/ fe brin anſchlag vnb fuͤrſchub gethan Battery 
fieng Mutter end Tochter / ließ die alte Köntgin 
heym Haaren fdetffen an in Waſſer / vnd erſeuf⸗ 
fete Be bavtone/ficg basgramensimimer ſcheuden ⸗ 
und Königin Mariam gefangen legen. 
Da er fle nu auff cin —— n cm. 
Koͤnig 
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na (o6 gelaſſen / kam jhr verlobter Her: / 
dudwig in Böhmen lag mij oc bey / ward König 
gẽtroͤnt / der cod viederum gor hart die Mordtha⸗ 
ten) fieng den Landvoige in Croacien / lich jm 
ſchleiffen / m glügnden Zangen gerteiffeu / und 
vlextheilen. Vnger.Cro.W.Dillings 99,200, 

. Solmog.fol, 2002. 1003... 


Straffexempel etlicher Calviniſche 
ehrer vnd qae E 
me 0M X0 . 
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os 255 gitédbenbEel/apnidyéitand 00 
(own whdnetiperdemigüd on 


‚  bebander yubag end Arrius/ich bin des Sarhar 


.. dhbfid) «6e / ee cm 
ber fat in Eppingen/fchalt weislich au 


ei o9. («m 
gi :* Lor i h: M 7 Y. 2 een). d eri x Ver; 
f hu Doctor eue ^05. 
. Da fid D. roban Cxéffetbardi füffe matt 
$tib groſſe Bapen bersden ließ zu ben alviniſten 
ioco vnd Die Bivelau verfelſchen / ja bie Cal⸗ 
yinifterey in Saxen imufuͤhren. Fiel er endlich 
a a on ſprach Ach id) bin 


näg leibelgener / em Hnd der Heilen vnb Bere 
Bun dann id) babe Hottes more verfelſchet / 

Ehriftumg geleflere / vnd fein heiltges Abendmalz 
Es iſt mir vnmůglich iu aletiber / bafi Cote mit - 
Die gnaͤdig feyn vnb werben. ralfoiimmere 
ch geſtorben vnd verdoerhen. 
‚ae... Thoma lbiſtorxij. —- Ma 
Thomas Pitorius (f eine sing einteinen 
Lehrer geweſen im der Braffjchafte Ongen / fiel 


* 
i ^ » + 







eine 
"técifdpe/fdycieb ein lágertid) Garten wider bie V= 
' Viquitet, Als er aber feines Abfalls halben fein 
anfſehen hatte bey ben Buͤr aern / wachte das Ge⸗ 
wiſſen auff; fiel ín verzweiffe lung / tieff ohn untere — 
"^ fas bigin ben Tode: Ach id) bin des Teuffels 
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e. Valerius enanbt/ter egte bie ítteo 
ita ir xm — Dit Gris | 
bis A als / warn; hr ferien tet TER Den 
npe fO AP et e inüere snb wein San 
m — Probe oor Ni 


ZuGeraw wat ud) Sarnen gehe 
ber vncer Bürgern end. Bawren in bec. Zeche 
Brot en Küberfehntkleinmadjeg on Iefierlich 
e Cacrament iron in reto Sammit Mehr 
gewandt nam / fici Hofen und Mares machen’ 

rostri —30 sehen * gar plóglid)/tno WM 
ihm feine — ang Aue Ne ui. vnd 
bd — | 


. Sacob Glas. — evi 
sifibte Lucheraner Flet acu 
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— "Jacob Gasen. -* e. 
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ER Daß et gefaget: Carném Redemtoris lo 
, . Jumimus ia rersifsionem peceätoru n,fan- 


xo. tt 2 ME * 


Nicolai im Bericht von Calvin. Religion f fol, 
B4. HS 327,D. — | 


| qenaod einem ans d 
Fun £L erſtach ch, «ifi f fir dc - diiit 


^ Bae beyfunfing Ka nbn diit ger 
E. ſen vnd gullen gefoíaer / | 





dh. fnt 
nen rof aus Ihrer vertu ias 
fentte. DD. Woemnrlchin be 


Vue 
Sieb Ebert fol.:19 319. 


Drumb möchten bte. Satdinifäe wol bed 


Due 


enden Spiuch C (iis am'a; Adı faffetabéson 


ten WMenſchen / der Odem in der Mafen her vann 
ibr M rid wie Ir 3 —* qt HUE 
Caroli Magni 64 Betentul 


vom Gacrament, — 


| Cres Magnus bet (öblicyeKenfer. t hat von : 





Cacrament fo Chriſthch su reden proud , 


guis Chrifti, quià nobis iu Sacrämet o fu- ^ 
initur, pro nobis effufüseft in remifsio! em | 
ke aim nofttorum: Das iſt / dae leiſ iſch 
— fere Chuſn nemen wir im £Bote ine 


ils terae bung — fast iro 






| von f idle eic ort 
vns vergoſſen jur verat 
— in pegc P. 





Von Cunradi Stichoxeing 


°C | E « | 3e 
52 pana X DEUS «o rtp s c t 





Was Carolus:-Magnus eot Sa⸗ 
^ — seramentatbórt habe von Sómg ^^ 


Ote Keyfer Carl anber Obra fag/da} ent Wol⸗ 


Amerſtet lleget Lam ſein Femd Wedekind tit 
Bettlers Kleidern ins Lager / ſas vnter ben Bett⸗ 
lern nam das Almoſen / vnb beſahe alſo das La⸗ 


ger. Sa er nu am krummen Finger erkendt / vnd 


für Keyſer Carl qefüfret ward [aate er nter ans 
dern /da cram Oſtertage zum Tiſche des HErrn 


gleng / faheich einen im Purpur Kleide ſtehen - 
ber pub ein kleines vnd vberaus ſchoͤnes Kinde⸗ 
lein auff / vnd ſtackte es einem nad) em andern 


in den Mund / bey eilichen ließ es fic lachende 


inſtecken / bey etlich en trawrig vnd e(enb. | Hier⸗ 


auff antworte Keyſer Cart froͤlich Du Daft meht 


geſehen / als ich vnd alle meine Prieſtet / vnterrich⸗ 


ter jhn im Chrittlich en Glauben / daß er ſich / fein 


ya 


SGemahl eno Bold ceuffen ttef/ vnd beſchloß ein 
Sriebeftanormit jmeenb beftetiate Ihn sum Her⸗ 
hogen ber Sachſen. SapenChron, Fomarı) 
01.4 het nau oM Boo mx 3) 
MESS " XXIV. 35 52uNÓ hr n 3 
ehe: 
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¶Vnrad Stich von Ochfenfurt/mard erſt eim 


Huffſchmit / darnach ein Krießzmann. Als 
Wr CS o \ G v ns 











qu der letzte RASSE in Seinasen Cönradin 
gefangen / vnd dus SKabt des Bapfies pa 
tvatb / extpehleten bie Deuiſchen Lunrad Stich 
au Ihrem oberſten Feldherrn / ſie für der Weſſchen | 
Vberfall zu fcjünen / bas er auch Ritterlich that 
alſo / doß jme ber Bapſt anbieten lief / Did; ba 
Koͤnigreich in Sictlien einzurenmen: 
wolte der Baͤpſtlichen Herrligkeit vnd den 
ſchen nicht verrrawen / vnd das Koͤn eich nicht 
annemen fuͤhrete ſein Heer mitten vae derFein⸗ 
de Land vnbeſchaͤdiget wied zrumb in Dedi. 
Land / bafi (id) jederntan biüber vermunbern tn 
 flesbandketejhnenabe erließ fic des Eydes /den 
fic ihme aetban / mam feinen Hammer vnd Jub 
bos wiederumb vnter die Sand, wolte lieber in 
frieden ein Schmied? als in vnfriede ein Koͤnig 
nd Oberſter ſeyn. Astio Chriſti — D. — | 
— —— im 2 Hildenbuche fol: 344 í 


dw n 


jue j X X. Y. " vt a £ 
Don der Dergogin Sant 
ie zu Sachſe. 


| Of Amorreı seit acier Krandkheite " 


ward / die Hertzogin zu Sach ſen Sram G 
rina / Hergog Heintichs Seien 
Fuͤrſten Hertog Morigen vnnd Auguſti Sta 
Mutter / vnd ſetunderzu Torgaw ſterben folte/ 
Ben ein frewdige⸗ Glaubens befenthitfi end 

d: Auff prf Berdienf wuich 





Reben: 


© B 7S TY 
flerben: Said "T mich an Gfriffum hengen / 


vnd an jhme biß in den Todt feſte kleben / wie eine 
Kierte am Rocke klebet vnd hangen bleibet/ bind — 


gewiß / er wird mtd) eon ihme nicht wegwerffen / 
nm etia erhalten, Calend,Stur.fol, 148, 
Item von Craconis Bruder. -: 
E bat aud) aetban M. Cratonis Bruder / ſo 
antor zu Calbe geweſen / da der in leaten zůugen 
Yao fici dran zu ſingen coc 
Sen id hoff fe 
Dumwerdifidie, . 
In feiner Noch vertan: * 
Die dein Wort recht / 
Als getrewe Knecht Buts 
MiNeren vnb Glauben dul 
Tw icf ffe bereit / 
RN eit Seligkeit / 





nd (f fie — 4 


Pug HErr ich bitt / 
Auff dich laß mich — 
t Srétid) vnd (dia Gin. wal 
eub bate darauff friedlich enitn. M. 
b us tonis Schulpredigt in A 4 
IRRE: 


yet M 





T , feinen Orig i 
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= 27 M 
nu Win P | * . 
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Casa Caroli bte finfing i | 








a im ſtehlen hoffnung bes gewinns baton gef 









ur 2 
re / e x 
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e(t Keyſer Carolus derfünffte eines mate in 
S9 acolfecm gebränge gieng/mug eram Halſe ein 
fleincé kuͤnſtliches vnd gar tewres Seigerleint 
das ward jhme durch einen Dieb liflig vom Hal⸗ 
fe gefchnitten/ ba aber ber Dieb wegen ber menge 
ber Hoffraͤhte Diener und Volckes nicht davon 
fommen fonte / mufte ontev perit Volcke bleiben 
aber vnerkandt / bafi ex der Seigerdieb were / ſihe 
da fehet ds Setgerlein an sur ſchlagen vnb verret 
o ba Dieb fuͤr dem Keyſer vnd lem Bold. 

Der Dieberfeprad/ fiel mtt furcht vnd ſchre⸗ 
cken dem Kenfer zu Fuſſe / gab jme Die rmi — 
der / vnd bat mit Traͤhnen vmb Gnabe. Der Key⸗ 
fer war fo guͤtig / daß er ed jme verzlehe vnd ſprach 
oͤffentlich: Eyes fen bir vergeben / aber bu wirſt 
hinfort hierüber acóffce ſcham and, ſchande ha⸗ 
ben für jederman mo du ſtcheſt undigehefl,aladır 






pffer haft.  M. Anton, Gallim. 30. Epigram. - 
rompe] 727°, 077 "e 
Fe ee o 
Chilibetd vnd Clotatij verfänting 
‚durch Clotochildin jhre Mutter. | 
D Rweene Bruͤder vnd Könige ber Francken / 
& Glotarius vnd Childebertus , geriehten 
durch anſtifftung hoͤſer ränlerzuber berhellung 
in fo groffe wiſpalt / daß fic um Waffen afa 
tub mit qecy ſtarcken Heeren gegen einander la 
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Dip d LESEN TT. 
ei, Als nu jetzt der angrif geſchehen fokter far 
Ihrer bepber Mutter gefahren / Fraw Cletochil⸗ 


dis / bie redete ſo viel zwiſchen allen benden -- bee 


Sachen pum beſtem / baf fie als gehorſame Soͤh⸗ 
ne jr folgeten / nicht alleine vom Kriege nd Blut⸗ 
vergieſſen abelleſſen / den Zorn hinlegeten / ſon⸗ 
dern in ber Sutter nb beyder Heer gegenwart 
bie Haͤnde freundlich zuſammen gaben / einander 
"iis vnb kuͤſſeten vnd alle bruͤderliche freund⸗ 
erhieſchen / daruͤber beyde Heer hertzlich 
* urden / vnd mit Frewdengeſchreh ED 
ancferen, Sabellicus lib; 3; N lib; 5 
Cap. 4: 
| X X Vii 


Don Bapſt C —— boſcm Lobe | 


\ (4m geben und Todes 


i Bar Ciemenst et fiebende hätte ein böfe eb 

NRim Leben vnd Todes bann er hielt weder Koͤ⸗ 
fígen- nod) Fuͤrſten Glauben / erregete Krieg / 

Mord vnd ij Sa Sand nb Leute / 


brachte Bürger ohb Bawren in Dungerfnoch 
vnd Todt / zog alles Beld und Gut Stalix an fich/ 
teat ein Schade vnd Schande derStad Rom / 


. fid) nemen fontt/mufte hungers fterben, bann 
> balde ec Labſal oder Speiſe ena ; bv ies er 
"ut — 


drumb ſtraffete — Goit daf erfeineSreife 


Su 


3 





1m — € | é d 
"n. Lg T TRE ELE Ner ticdu al^ ^R — 
2.2 SeinEpitaphiumfautetälfog —, 
— Hit efl qui fuerat vivens infamia mundi. EE. 1 
| 2’ b p Ais o RA Ar E, * 
- s v Imperij labes; fparcitiesg, fu N N os 
Conretuptor divum, fcelevaw vir , publicu boffit, NES. 





"> Perfidus ingratus ,raptoraniquesatrox. 0s 
Hat gelebet Anno 15 25. Plaüin.Prompt.Sturm. 
159.260. | NEN WERE 
* XXIX. * | { 


Noch ſo ein ſtoltzer Bapſt vnd ſein 
boͤſes Lob nach dem Tode. 
q»n ein folder ſtolker Bapſt vnd Bofér Se. | 

tanti war auch Bapft Benedictus,bersteóiffre — 

biefca Namens / fette vcl Maledi&us moͤgen 
2 Pfenbatn er legie ſich wide Keyſer Ludwigen / 
bínete wider jhn Sonia Philippumin Franck⸗ 
reich / Robertum Koͤnig in Sicilien vnd Apull ⸗ 
en orb erregete Krieg und Blutvergieſſen fáné · 






Hic fitw eft Nero, Laicis mors, vipera clero, os a 
.. Dévins à vero, cura repleta mer, —  _ 
Millenar. 6. Drefserifol. r28]129. .— — 
^o Sydeerbefdfeesalfo: -. 0 
| d E — T  — $t 


RE Was IR ET 
n WS uuu v iti 

Hie liegewoch erg SE práh j^ fai " ! 

e tem an tm Nerosc heran, 
Die ʒmeine Leut bracht ein C obt/ / 
Die geiſtliche auch in Angſt ono Kork, 
Fr wandelte nich! in ber. pr^ 
bands fag fleifche luft ſucht et allzeit 
Eum ie fein Schigkeie/ *éà 
"Samb t ipea Leid / 


SS diis für — 
langet habe mit dem Ehevirb ets - 
* Niro 1i23- beftctiaie Bapft Calixtus ín u 
rem Concilio Rom das Eheverborn das | 
rinne allen Geiſtuch verboten ward / bey verluſt 
der Digniteten vnb Sinkommen fo fie hatten / x 
ne&heipeiber nod) SOdjinnen iu nemen; 
aͤberwurde me tik | mad) ——— \ 


iT 61! 
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ài * Calixt/ dein — CAEN 
Ji. all onm verhafl gmacht Bobo 
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)  Cofmog; M ünfteti fol. 13876174... 


E —— bÍeben seitlichen Tode | 


Z — aM rg Pete & 


112: & EE, nur 
Weiland darfiten Herihweiber han / E 
—— 
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Drumb muſt du cin tetfludote Feſt on/ ^ 
Pri mandeinen amn ſpryet an · 
Ay duni rd 


—E hr runde 


q Jeſtoltze vnd geile K Eappren/ ^" 
epatra /ndm ároffe DAL b A ea | 
Kronen acfd)iiet wordenzert n 
Eſſige / vnd tranck den vnter der beali 3 
rem, Sieh Deeenten uen beni ſtoltzen Auf 
cilB)fb pe na glet ch biet rand war / ſo 
' te er (ie doch —2 — fuͤr oem Xo be a 
rewybalifietamen allebeyd balde hernach ſchmeh ⸗ 
lich vnd jaͤmmerlich vmb / er mit erſtechung — 
ſelber fie mi: Schlangen vergefitung joret fe | 
















‚Aber Goriftus. weiſet ens eine rauen 


€ bU 


cher / onb für Le quiae Tode vnb an rd amnis * 
bewaret / da gt, han. 8. faget: < jt 
euch / wer mein foot wird halten 14, bet. btt 
Tode nicht fchmggte ober fen e 3; $6 
B aud): Ycrmig ſaget Jo t ob. $51 : 4 
bort des ewigen Lebens dij find a uie 

wort va vnb bewaren 7: fa. 38. 
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BESEEDORZITICCTTIOTTER 


Gage mit ecliche Hiſtorten 
nd... 
Re Die Eifer 
- Don einem gat bátren Sommere 
^ws Otto 1473. ward es gar zeitlich warm / daß 
EN sessio Frawen Tag in Per Faſten 
die Baͤwme bluͤheten / vnd gar ein duͤrrer 
Somer drauff erfolgete daß es von Pfingſten an 
Fifi 8.taac nach Egidij gat keinen Regen that / die 
Waſſer vertrockneten alſo daß man nicht mahlen 





kondte / es miſten auch bie armen Leute Bruñen⸗ 


waſſer sum trincken vmbs Gelb kauffen 7 bie Dos 
naw ward ſo klein / daß maͤn dadurch zu fuſſe gehẽ 
fonterdie Hitze war fo groß / daß der Hartz angieng/ 
vnd auff vier Meilen abebrandte / bafi bad Land⸗ 
Volck mit fellung der Baͤume vnd machung der 
Graben bem Fewre ſtewren muſte / die Naum⸗ 


 Ving brante garaus, Feſt Ehr. fol.36.1 Theil. 


Anno 1540 nach einergroffen Finſterniß der 
Sonnen / folgete fo ein heiſſer duͤrrer Sommer / 


bie Waſſer vnd Brunnen vertrockneten / vad für. 


(iter groffer Sommerhige die Bäume in den 
Wälden anatenaen/ rib groffer fchade in bert 


Hoͤltzern geſchach / Menſchen und Thiere groſſen 
wu C 9 Ouf 


— 








» d 


114 \ 3 D | b | 
Durſt litten / aber gar föftticher Wein wuchs die 
mensge / die Jahrzal ftcher in dieſem Vers: SU 
EXICCata LeVIs:CPr fLVMIna CerVe reg Iris. 
0 Dasverdenfcheicalfe: 
O du duͤrſtiges Hirſchelein/ em 
Warumb ſuchſt bu die Brünnelein? 
Die alle außgetrocknet fepri/ ^ ^ Qoreim. 
Du muſt verfcomachtn / gib Dich mut 
Oder thu mein géfangner fm ^ 
. Gitíd)e Zaͤuberiſchen fliffreren hoͤſe Buben an / 
die Weide zu vergifften / vnd ein Vieheſterben zu 
erwecken / wurden aber ergriffen / vnb péibratibt/ 
darunter auch der Scharffricyrer ju Wittenberg 


rA 
i1 £7 


war, Calend, 98 ‚99... 





2551 tudldosy arem. | 
Von König Ditterichsfchredie 
tá prn lichem Todde. 


Sy recta ber Gotten König’ ale er du Rom 
viel Tyranney bbete/ vnd vnter andern uns 
ſchuͤldigen Leuten auch tÜbten ließ die zwey he⸗ 
ruͤhmete / vnd von jedermanhocharlichte Buͤr⸗ 
ermeiſter $ym machum tnb Boetium. , Traff 5 
ibn die Rache Bortes alſo / baf/ ba erauffiden dr 
 benb Malzeit hielt / vnd jhme vnter andern koͤſt⸗ 
 lidyen Berichten ein Kepff eines greifen Fiſches 
‚fürgefcher warb / blendete jhn Miet lt i 


e + 


* AM m 


Er 
Nnicht anders dauchte / als were es ber Kopff Sym 


machi, regete bie Zunge vnd verklagete jhn / des 
vnſchuͤldigen Todes wegen / drumb Dub eran v⸗ 


ber laut zu ſchreyen vber ſeinen Frevel / ſyprang auff 


vota Tifche / lief in (eine Kammer / legete ſich su 


Bette / heulete vnd ſchrie / bif jbm die Nacht noch 


die Seele außgieng: So muſte er erfahren / daß 


ein gerechter Richter vber jhme war / der gu faaen 


pfleget: Die Rache iſt mein / Ich wil vergelten 


— fericbt ber. HErr / mein Zorn fol ober fie brennen 


big in die vnterſte Hele/Rom.iz. Platina Cent, 
6. cap. z. Regentenbuch lib,2.cap,ı2.P rompt, 
2 La - * Rn A P E 
e etit NR. 
Bon Dionyhi herꝛlichem Klofter 
von Dagoberto gebawet vnd 
^. be abet. TIERRA TER 
Agobertus, ber König in Sronctreidj/6atv 
LZete ein Kloſter / in der Ehre Dionyfii beg 
Märterers / begabetedaflelbe gar reichlich nam 
aus vielen andern Kirchen Zierde onb Kleinot / 
ond wandte fie in diß Kloſter / die Kirche ließ er 
mit ſilbernen &affeln decken / legte feine Gebeine / 
vnb feiner Micmärterer Gebeine / in einen gan 


„ 
" 


“ gäldenen Sarg / die Wände der Kloſter Kirchen 


bebieng er mit Sammeten vnd Seidenen Tape⸗ 
zereyen fo mit Bolde/ Perlen vnd Edlen Geſtei⸗ 


nen aeferet waren / vnd ſatzte Benedictiner Muͤn⸗ 


Ll E 


che ins Klofter. Cronic 7 tens foli140. 
| I | g : | | i .“ 


Die 
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F — BD. D 


Die greife Chronica Schedelij ante}. Bla⸗ 


te fager / da in feinem Abſchiede die Teuffel feine 


Seele als eines geilen Herrn / der viet Gencubbo 
nen gehalten / ſchon in Händen gehabt (ey Dio- - 
nyfius enb Mauritius gekom̃en / ſie errettet / enb 
gen Himmel gefuͤhret. So hat man damals Her⸗ 
ven vnd CBn'eribanen mehr si den Heilgen / at 
su Chriſto bern einigen@rföfer vnd Selig machr/ 
gewieſen. AG 4.10.13.15. Da es doch heiflett 
- Neo bonusjuftum , Chrflifidudsriddt, 0 
Kein Menſch durch werck volkomm en iß / 
Grecht macht allein der Glaub an brísi. 
XIII Ww c 


Baphidæ Spoͤtterey geſtrafft. 

Aphĩda war ein zanckiſcher Sophiſt / derbe 
D Goͤtter nb Menfchen ſpottete eis malg 
gieng er in ben Teitpel des weiladehden Abgoıca 
Apolliüis, vnb frágete;téánn snb tto d is 
lohrnes Pferd wiederfinden wuͤrde / da er bod) nie 
feines gehabt. Qe ward jhme ble Aurtwerterint, 
bebatde eiites finden / aber Daraufrbrtedtotmen. — 
BORN —— 4 
begegneie jbmect König Artalus, "denierauch, 
öffte verſpottet Harte) ber Jtef jm fahen vnd aü 






‚einen hohen Berg firhren/ det Pfeld Diepbnb. 


herunter ftürtert/ bof. er Hals ond Blin btadi/ 
So ram et auff dem gefundenen Mferbeonib: 


| 





£F | | : 
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Ton — der Daeldaume jm | 


ber belohn ung. 


ea dilayimitían fibet im reifen einen alten 
Bawren Stämme fegen ent impffen / den teft 
et zu fic fodern / vnd fraget / was fuͤr Fruͤchte er ba 
pflantze: Der Bawer ſagte / er ſetze vnd vftoyffe 
Soat:elodyume/ber Keyſer ladyet end ſpricht; (Ey 
Männlein / bie Datteln rare erf in Difibert 


bi davon jſſeſt. Der Bawr antwortet: Ja 

diger Jer? idj weis eg wol / ich thue eg aber 

iu Ehren / vnd den Nachkommen gu nune. ffe 
Rede und fat gefiel Keyſeilicher Dtajeftet fie 
wol / daß fie dem Manne buubert Guͤlden ſchen⸗ 
cken ließ· So ward jhme feine Sorge vnd Ars 
beit fiir die Nachkommen reichlich belofiter ob ex 


Jahren Fruͤchte / das wirſt bu nich erleben / a 
a E. 


gleich ber. Bawme gruͤchte nicht genos. * 





T 1 3 Theifekol. 16. 


X L Ä * — 4 4 


— einem 1 bif Knaben. > " 


e» Knabe bee nad) ber Suconer tveife fie 

ſtelen tente / (tal einen angelegten Fuchs von 
der Ketten / verbarg den vmerm Rocke liſtig / 06 
jhn nu wol der Fuchs gar hart vnd wund beis / 
| m" er bod) nicht/marff den auch nicht tota/ fono 


een duldete & es / biß die weg aiu bir nach dem 


= 9i Jude 


—— D HM sc 
Suchfe faben und fragten. Da man jn ni fra⸗ 
gere / warumb et nicht licher ben Fuchs weg ge⸗ 
ben / als fid) fo bart beiffen fallen ? 2intevortete er: - 
Melius e(t mori, quàm in furto deprehen- 
di, Gs ift beffer ſterben / aís eín Dieb erfinden 
erden. Plutarchusin Platoniois, Brufo lib. 
| $.capv. 1. P sr 








Von herrligkeit des Delphifchen 
eeSemell 
DExbh⸗ die beruͤhmete Stadt hat gelegen am 
Berge Parnaffo ,.auf einem felſichten Bo, 
dem / hat aud) groſſe felſichte Berge m Schutz⸗ 
were gehabt. An der helffte bed Berges iſt der 
ſchoͤne groſſe Tempel gelegen / erbawet in der Chu 
re Apollinis / der der beruͤmeſte vnd reicheſte Tem⸗ 
pel in der Welt geweſen iſt / mitten im Tempel 
war eine tieffe Hoͤle / daraus gieng ein ſtarcker 
Wind / der blleß pie Prieſter und Jungfrawen any: 
die drinne waren / wann ſie druͤber waren / vnd gab 
Ihnen ein / was fie weiſſagen und Me | 
ten / benen fo ſie vmb ———— a 
frageten. Daher war alle tage ein grofler Zu 


^ 
? 


S TEASE auf. 
in dieſen Tempel / vnd ſchicketen Königen/ Herr — 
ren / und reiche Städte vnd Leute groſſe Geſchen⸗ 
ce vo koͤſtliche Gaben dahin daß er voller Shaͤ⸗ 
fie war / voller ſilberner vnd güldener Bilder. Der, | 
Redener Gorgias har fein Bild von Golde ge⸗ 
eom nb hinein gefeger / Ich geſchweige vieler 
Könige, —— Es 


di Wr 


MM U — 
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Ce fat aud der Teuffel eter (inet Hauſe vnd 
Dienfte fo ſteiff gehalten daß ce fein SDotentat hat 
berauben koͤnnen. 
Als Xerxis cer den Tempel berauben wol⸗ 
ten / wurden jhme vurch Erdbiben vnd Donner 
vier tauſend Mann erſchlagen. | | 
Als Brennus der Gallter Heerfuͤhrer es auch 
thun welterfitten Seifen herunte rvnd zerſchmer⸗ 
terten die Leute/ bet Domer er ſchlug fie; / Blin 
 $ub Fewer verbrandte fe / Brennus ward ton - 
Steinen ſo verwundet / baf er ſich für (hmergen 
felber erſtach mir feinem Tolche. © 
Aber vnter dem Chriſtlichen Keyſer Conflan- 
tino ward er beraubet / vnd alle feine Schaͤhe den 
Conſtantinopel acführet / vnd dr Teuffel Dienft 
geſchwechet. Da hernach dieſer Tempel wieder⸗ 
umb erbawet / vnd per Teuffelsdienſt wiederumb 
angerichtet ward / jerſtoͤrete den (ort vom Him⸗ 
mel herab / zerſchmetterte ber oom Donner / vnd 
verbrante jhn mit Stine tnb Sco i Coímog: 
fol.1048, € dide Mich. ege! ri ifol. old " 
B 48- ^ ; 
RL NN 
Von Dodonis Sioifat enb | 
Ct » Strafe. — US * 


den tear ein Bruder —— As 

Did die eine Benfchläfferin war be groß 

—— Auftrafiz Pipini, Als nn Lam«' 

peras, 95ifdicffi Maſtrich dieſe Same ai | 
G 


rd 


* 
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benden Perſonen ſtraffete / und fie sur Buſſe vnd 
Eheſtande ernſtlich ermahnere/ befahrere die Hu⸗ 
re die verſtoſſung / gab jhrem Bruder befehl. / vnd 
arof acídbendte /.baf ex den frommen Biſchoff 
Lampertum ertoͤdtete / damit, er fie nicht mehr | 
ſtraffen fónbte/ vnb an jhrex Luſt verhndern. 
Dodon.gieng bem Biſchofſe fo lange nach / daß 
ex jhn zu Lutrich allcine erfchlich « vnd meuchte ⸗ 
riſcher weiſe erſtach / Anno Chriſti 673 
Aber di. Rache Gottes bleib nicht lange auf 
ſen / Dodon warb im £eibe faul wuchfen Leuſe 
vnd Maden darinne / ſtarb ſchendlich vnb mit 
groſſen ſchmertzen fein Coͤrper ſtanck ſo vbel daß — 
man jn fn bie Moſam verſencken muſte Spe- — 
eulum mundi ind. G. 4. Sabellicus Enne, $2:1 
lib;7. pag.1 84 VEN ed hr ug. m 
dr | DIAM. AL 
Daniels Eſiandri Hiftery 
N intel Sfrander ein Schweitter / vnd ſpotiſch/ 


> 
_ 


*v et Galviriift/ hielt fid) iu Weimar am Jooffe/ 
da M. Ireneus Hoffprediger war / wann nu Je⸗ 
neus predigte / vnd er in bie Kirche gehen muſte / 
ſtopffete er die Ohren mit Baumwollen zu / vnd 
ſagte / er theteéd darumb / daß er bes Hoffpredigers 
ſthelten nicht hoͤren doͤrffte. Da er nu lange Got⸗ 
tes / ſeines Wortes vnd Dieners geſpottet / wird 
ex mit D. Loren Sangen / Herr Wilhelms Nahe 
in Franckenland geſchicket / weil er aller wege fre ⸗ 
big mar, ba blendet tb verfuͤhret jhn ber un E 
| — a TRES: 


. WS un t 


alfo / ba& ex ben für ſich fer reitend en Doctor ere 
ſcheuſt daß er vom Gauie fellet / vnd ſpricht: (Gy 
aniel wie eimiſch ſcheuſt du mich / der ich bir 
kein leid geiban. Hierauff felit bec vntrewe Dar 
miel vom Gaule / zeuhet fan Schwerd aus / lehnet 
fic) auff deſſen Spitze / fellet drein ond erſticht fido 
malset iic bin und Der / vnd flirber mit grerolich⸗ 
em gefchren. SetGpronicar. Theil lol. 19. 


(D: D 121 


sd 3927 252, 9b Nj dà V onm Ne 3 
ae ur REO eis tos ut. PRI 
Bon einem thewren Demant. 
^y £6. Herkos Carl von Burgund für. Granfen 
| in bie flucht geſchlagen marb/ fand man ín fci 
nem Lager vnter auder nEdlen teinen vnb Per, 
(e einen groſſen Demant / ber erſt von etm Sol⸗ 
boten/ber jhn nicht kandte / vmb zwey Grenemger — 
geben ward. Battel Maij bon Bern / ber ihn 
zetauffet hatte / bet gab ibn zu Hhaa emb ſieben 
tanfent Gulden ‚(der hat eras dran erworben. 
Abe der Hertog tu Meyland bezahlete jbn 
eifräufend Guͤſden. Endlich fauffte bentes 
mant der Bapit in feine Infel ober Krone /, enb 
aabdanır zwantzig tauſend Ducaten. Baſeler 
Gron. fol459..- e RON | A 
A. 


un : 
hut " 
^ 


jeterich! Graffen jit Hohenſteins | 

 Zode/pnddesvon Eberſiein. 

Cx is2inno 1386. viel krlegens brenneng erib 

VA raubené teac/ rparb Dirterich / Graſf foc 
EE CU UPS SAN 


Án 


- * 
Be 7 


* » 
u 
" ^ £^ 





‚sand zu Börtingen, vnd that mit rauben/merden 


hey den Beinen an ein Galgen gefenitty bran et 
drey tage gelebet / ehe er mir anaft vb ſchmerten 


163,‘ D D c 
Henftein vnd Werningerode / wegen bes gebroch⸗ 
enen Landfriedens / in beyſeyn des Biſchoffs von 
Meintz / Hertzog Otten von Braunfdjweig / vnd 
vieler Graffen / mit einem Schwerte erſtochen/ 
$n feinem Pferde an den Dale gehenget / auff 
daß dem Saͤchſiſchen Rechte genug geſchehe/ 
das ba gebeut / die Raͤuber zu hengen. Calend, 
fol. 193. ' I 515 —— * 


Jiem / Graff Ditectich von Eberſtein. 


Als Hertzog Albrecht zu Sachſen für ber Aſſe⸗ 
burg lag / fiel Graff Ditterich von Eberflein ing 





vnd brennen groffen fdyaben/fampt dem Biſchoft 
zu Mentz Gebhardo. Aber es bekam jhnen obel/ 
fie wurden vberfallen vnb gefangen / eub ward 
Graff Diterich/ als ein meineidiger / an ber Affe 


&tftetben/ andern jut abeſch ew / der Biſcho faf 
ein Jahr gefangen /mufe fid) rewer [of kaufm. 


Chton. Saxon. Pomarcij fol. 333- «ajdifise f 








Ehronica fol. 7. DOMUM 
Don Domitiani Tode vnd weiſſa 


gungdauen. —. = 
Een die zeit / ba ber Tyrannifche Keyſer Du 

mitianus erftochen ward / hat der hochgelahrte 
Mann eno Philoſophus A pollonius yero 


! 
] 


D D' 123 


 fissu&phefo niet bern diſputiren auffgeſchrie⸗ 
tn vnd geſaget; Stephane percute Tyran- 
 num&fuges $ Stephane ſchlag ben S eran» 


| 


j 
J 


nen todt / vnd fled) davon. Vnd balde barauff 
hat er wiederumb auffgeſchrien vnd geſaget: Hic 


jacet Tyrannus „SMelteger ber Tyrann. Vnd 
balbe hernach erfabr man /baf ben tag Domitia⸗ 
nis von feinem Diener Stephano erfchlagen 
war. Xiphilinus; Philoftratus lib. 8. de yita 


, Appell.Crufius par.1.Annal. lib.4.fol.77, : 


XI. 


Von Gefehrligkeit dieſes Lebens, 
x i5 der Hoffheuchler Damocles den König 
"^Dionyfium hoch preiſete / als ein gar glückfe, 
ligen Herrn / ſprach der König’ Ich wil dir reifen 
wie glückfeltg ich bin’ fate jhn auff ein alildenen’ 
Stuel / zog jme fchöne Kieider atv vnd Iteß jhme 


herzliche Speife vnb Tranck fürtragen/ Spiel, 
écute für dem Tifche auffs heblichfte fpteen : Als 
nuDamocles garftölich war / fief er jhme vber 
dem Kopff ein ſcharff vnd ſpitzig Schwerd fen 
gen / an ein Pferdehaar / eg. erſchrack Damo- 


cles vergaß eſſens / trincfeng vnd aller frewde _ 


ſahe immer nachdem Schwerd / wann es ihn in 

den Kopff fallen wolte / daß er weichen fónte. Da 
ſprach Dionyfius: Sthe ſo iſt meine Gluͤckſe⸗ 
ligkeit vermiſchet 7 mit ſteter Sorg vnd Furcht, 
daß es fid) ploͤelich enderen koͤndte / wie denn auch 
Wes © X geſchach / 





— 


m o D. | 
geſchach / baf ecfeiner Tyranney halben aut 
furcht des Todes fliehen / das Königreich verlaſ⸗ 
fen/ vno ein Kinder Schulmeiſter su Gordo 
werden muſte / damit er ſich ernehren fonbte, Iti- 
nerar. fol.i 21. 2. Theil. —— 
— T d 
Boneinemnerrifchen Difputatore, 
(3 mals ward eine Diſputatien gehalten von ' 
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getroffen / weiler das wort Mundi beyn Haaren 


& 
Ö J 
"ES 


Y 





Verborum gute adit geben / vnd mit Chryfe 
f'omo fagen: Credendum e(t potius Ser 
pturas, quàm ominibus creaturi$, |... 


mm 
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| fen drehen händbäten Difeipulk, | 


o(neié;. iſt zu Baſel geſtorben der hochge⸗ 
lehrie Mann vnd Profeſſor Sebaftianus Ca- 
ftalio,deme haben drey Polen / ſo Gebruͤder / feto 

ne Zifchgenger ono Diſcipuli geweſen sum fies 
werenden zeugnis jore banckbarfeir / vnd ſeines 
angewanen fleiſſes ein heritiches Epitaphium 

bereiten laſſen / mit sif "ontef / ‚baranebiefe 

Ders ſtehen: P us | 


Ioc tibi nunc aoſtri monumentum & pignus amori, 
Quot? profeguimur chare Magifter habe: — 
Quo! tibi tres pouumt juvenes Natione Poloni; 
4 fatres quondam difeipulig; Tui. 
-Yıre per arernos Preceptor amabilis annos, 
.. Mente polo; fama ſemper in orbemanes. 
Theatrüm urb, 169. 


Noch ein Shempel eines danckbaren 
i Diſcipels. 


Philippus Melätthons.feliger gedechtnis / 
Vine bed die Danckbarkeit des beruͤhmeten 
Mannes Friederichs eon Doen / ba derfelbige 
etlichen vom Adel beyſtand leiſten / nb ale ein 
gelehrter vnd beredter Mann das wort reden / vnd 

die Sache fuͤrbringen fele / das er auch zu chun 
| ve Be. aber et ſahe daß auff der andern fei 
| (en órtrebrict mát der Herßogen zu Sachſen 

| 
weſen 
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weſen war / bat er freundlich und demuͤtiglich / die 
Sache aufſzuſchieben / biß ſeine Part einen an 
dern Wortredener bekommen koͤnte/ mit fuͤrwen⸗ 

dung diefer wichtigen Vrſache / daß jhme nicht 
gebuͤhren wolte / wider feinen Przceptorem zu re⸗ 
den vnd stt handeln / von welchem er die Kunſt 
der Wolrebenheit gelernet vnd gefaſſet hette. 
-— Diefe Dankbarkeit gefiel jederman wol / bet 

ſie hörte / nb ward an biefem Abelichen Manne 
gat bod) geruͤhmet. Vide Montium fol. 223, 
ober meinen Tobiamfolz66; . — — 
| Noch cin Exempel. 

— Artaxerxes bet Perſer Koͤnig / ba. er mit fei 
nem 25riber eine Schlacht hielt / vnd eon bewe⸗ 
gung Hitze vnd Durſt ſo matt ward daß jn dauch⸗ 
te er muͤſte vergeben! Da fam ein Lands Knecht / 
onb brándfete Ihn mir Waſſer / aus einer indem 
Flaſchen / bafi ex wiederumb zu Kraͤfften kam. 
Diefe geringe 7 aber dem Koͤnig möttge Qd ob 

— tbat/veraalt er jhme alſo baf er jhn fo begal e 

^- snb beférberte / baf er Ein reicher anſehnllicher 

Mann warb, Campo Fulgofus lib.2.capı2s 
mein Tobias fol. 766, 5 4 1. 


| Bon spumderlicher haltung der 


M Edardus , Sóifd)off su Zornach in Grand 
VI veidy fatte einen Föftlichen ane gue 
* en i 
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erleſenen gutes Gewaͤchſes / darein gewonten jf; 
! mebie Diebe / vnd trugen bie beſten Beer in But⸗ 
ten hinweg. Da er bas nu ſahe vnb marckte / er⸗ 
hielt er mit feinem Gebet zu Gotr ſo vlel / daß / wañ 
die Diebe zu nacht oder tage in Weinberg kamen / 
| gu ſtelen / ſo wurden fie in krafft feines Gebets alſo 
ſeſte in Weinberge gehalten / daß ſie von der ſtete 
nicht fortgehen konten / ſondern ſtille ſtehen mu⸗ 
ſten / gleich als weren fie mic Ketten angebunben : 
Wann er dann kam / vnd ſie fand / ſtraffete er ſie 
mit worten hart / vmb jhre dieberey vnb vntrew / 
machte fie wiederumb ledig / gab jhnen Weinbeer) 
vnd hieß fie heimgehen / vnd nicht wiederkom⸗ 
‚men. Caſparus Goldwurm tm Kirchencalen⸗ 
ber. Calendarium Sturmij foli 149. d 
Solches fat man and) von Spiridone ; dem 
berüfmeten Biſchoff in Gypro/ als jhme eines 
mals zwey Diebe in feinen Schaffftall geſtiegen⸗ 
Hemmel vnd Schaffe heraus zu holen / vnd weg 
iu treiben bey der Nacht. Da hat er es durch Got 
tt& offenbarung gemarckt / und mit feinem Gebet 
ſo viel bey Sorte erhalten 7 baf fie aus bem Cap 
le nidyt wiederumb haben fommen fónnen/ big er 
fie ba angetveffen / mit worten hart geſtraffet / jh⸗ 
nen ein Hammel geſchencket / vnd ſie heimgehen 


heiſſen / mit der erinnerung / es were beſſer in man⸗ 
gZel vmb etwas zu bitten / als daſſelbe heim⸗ 
^ o. dieci. Eufebiuslib, 10. 

S N 7 cap. j. 


— UR Jiem⸗ 
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ein em Hunde gebilfen/daf et terit tea 


> end baren ihrem Sohne zu helffen / adire nicht 
daß er vmb ihren Diebftal eiwas wuͤſte. 


a nitas er agio PE 
Dieſer Spiridon fatte eine fromme Tachrer/ 
Hirene genandt / bec war etwas fuͤrtreffliches ver⸗ 
trawet worden / auff zu heben / ohne des Vaters 


wiſſen. Als fie nur geſtorben war > fat der vnd 


forderte das bertrawete / da nu Spiridon fagte/ 


ec wuͤſte nichtes drumb / was vnd tpe es were / vnd 
ber Mann jhn diebſtals betuͤchtigen wolte / ſich al⸗ 
fo ſtalte / als were jme daran fo viel gelegen / daß / 


- feo ers nicht wieder bekeme / er fid) ſelber vmbrin⸗ 


gen wolte. Da nam ibnspiridoón zu ſich / glen⸗ 


Zen zu der Tochter Orabe / rieff jhr mit Namen / 


vnb fragete / was (ie empfangen fette / vnd too es 
zu finden wereseigereden Ort an / da es im Hauſe 
gu finden were / vnd e$ befand ſich auch a(fe. Sol⸗ 
‚he fuͤrtreffliche Männer hat damals die Chriſt⸗ 
liche Koche gehabt. Tripart Hift lib.i.cap. 
to. Prompt. Sturmi) ga oap tos d 
va ^f 2 ar XVI s. — P" : ] 
Wunderbare offenbarung des 

i£ : > 4 ? N d: * T4 — 55 me. 
e Vater (fat einet Wirren mir feinem eoo. 
Nene einen Ochſen / der Sohn ward pni son 
— 


M 
án jon 
"RN 4 / 












men cater vnd Mutter su bet Apre A 


mon fcf en vnd fpridjt: Sieben umge : 
SP | | | ( 


Beeinen De der Wirwen wieder / ſo wird ew⸗ 
yas gefund werden. Da ſie nu druͤber er⸗ 
Ba dud ye Sünde befanbtery und be Od» — 
ſen wieder zugeben willigten kann jhr Sohn wie⸗ 

—— Wire — fol, — 





Sage mir etliche Gifkorien: - 
auff den Sudfiaben E. 
Vle Erſte⸗ ? att (^ 
‚Bon bé Engelländer rende: 


fe onter den Bapſt Gregorio viel m 
Kuaben / in Ehgelland — 55 
gebracht / vnd verkauffet wurben/ 

váfe Angeſichte fjatteri/fraaete bet Ba Pins bá ic 
fie buͤrtig / vnd ob [ie auchChriſten inter isti 2 





Da et nu hoͤrte / daß jhre Elrern Pagani vnd Hei⸗ 
Si toeren/bie den Abgoͤttern biengren/erfeuiffiere 


Sorilis gar tieff / vnd ſprach Ach iſt es bod) 
Ande vnb ſchade / tag EN eßliche 

T eli fo ſchoͤne Seute in Die ſchwarte An Hs 
Lfof/teeíl man fieAngelos nennet / vnd auch 

fett ihe Engelifhe Anaeichte haben / 

did billich daß man fie zu bet Rae Gefell⸗ 
fdyaffrenb Miterbfch "pire: Ertoelte ber, 
L- gelehrte Maͤnn⸗ en fi ien ent 
land / 





0 iſt es 


= 


— 


| e Bilchoffe verreisen wider Steyferheunnihet 
Rriegzu führen , dus ber bern ditum 1 fie wolten 


Nandt / ben bec Naunburg/allda Dirttanstı iod 


ge SE x 4 | 


aud) nit Sit eno Berrähteren für Öletcyen 
| er belagert hatte / vnd ſchlug jn in die flucht/ nnd 


langer Gegenwehr / ward 
Mud d 


za ud 
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Sands allda bie Lehre des Chrifttichen Blaubend 
zu sreiben/ond die fe Leute in bem ſtigmachendem 
Erkentmis / vnd verehrung bes rechren Gottes zu 
— 
lid) abe / daß auff beu folgen en Chuſtag ic oco. 
Engeländer geran ffee wurden. Alſo warb die⸗ 
fer Gregorius ber Gnaetlánbev Apoftel / Lehrer 
vnd Bekehrer/ im Jahr 654 Hiſt. Ecclef. D; 
Hedionis lib. 5, cap:2. Feſt Chron. i2. € ofs 
oe i xoi» Tat saut 
— dde» DE - 
fon Marggraff Eckbrechten. 
g fiai Gacqaraff zu Braumſchweig lat 
“ein kriegeriſcher frewdiget Held / lief. ſich eto. 







* i 


- 


jhn zum Roͤmiſchen Koͤnige machen vnd 









ward dreymal ebbruͤchig am cenfet 7 beifielin 


id -Berrdfteren für Glaichen fü. 


jorifti 1-58. Aber feine Sıraffe blicb aud) nicht, 
aug en/ bann als er, Hildefheim ‚belagert, nd, 
fíntecaioa ehr Bolcks zu Hofen/ferere er dm bet. 
groſſen Bine in einer Muͤlen ein / Enfenbentehner, 






falte... Aber die Kenferifehen kundefchaffreren 
cé att/bberfielen in aline nper]eene, MA 
an tedit 


(dr ^ ul 2 
c albae VALE 1149 


NS 


\ 
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das ſein Volck erfuhr / zogen fie von Hildeßheim 
wiederumb abe / vnd ward btc Stadt aus ber noth 


vnd belagerung erloͤſt ith Syabr ror 9. Chron. 
$axón.234.Chros.Spang:;228. ^ ih 
Drumb felae tian diefer nöttgeh Regele 
Wilt du erlebn glückliche zeit / 

Fuͤrcht — cq vid Obrigkeit 


Von Herr ed ent Reuſchachs 


5 Qett/aus der erſchreckung 
Ass im Naht &frift ıf41.ber-Türgfifche Keys 

fer Solyman in Vngern fiel / Dfen ein gines 
men.ward.denen von Ofen zum Schutz geſendet / 
von Keyſer Ferdinando / ein Heer Kriegsvolet / 


Darüber Oberſter war der Graff von Rogendorff / 


vnd Eck von Reuſchach Haͤuptman. Nu trug 


ſichs zu / ba man alle tage Scharmügel hielt / daß 


aud) Herz Ecken Sohn mit naus zog / bod) bem 
Vater vnbewuſt / 9nb ſich im ſcharmuͤtzeln Rit⸗ 
serlich hielt / etliche Tuͤrcken ernieder ſchlug tnb 


ſchoß: Aberiendlich ward er von vielen: Tuͤrcken 


vmbringet / vnd erſchlagen. Dahubfein Vater 
an vnd ſprach zu den andern Haͤuptleuten: Gy. 
der Reuter / er ſey wer er wolle / iſt einer ehrlichen 
begraͤbnis wirdig / dann er hat ſich Ritterlich wi⸗ 
der die Feinde gehalten / vnd iſt ehrlich geſtorben. 
Darumb ſendet hin / laſſet ſeinen Leib holen: Als 
niu abgefertiget worden / vnd den Coͤrper 

A J di brach⸗ 


X32 E ER... 
brachten / vnd Herr Ecke ſahe / daß es ſein Sohn 
war / erſtarrete er alſo / daß er nicht reden fondte/ 
fiel fuͤr ſchrecken in eine Kranckheit / vnd ſtarb des 
andern tages / ward ſampt dem Sohne zu Wien 

— Di Meta im Heldenbuch fol. ‚183 4 


E dbeimoéberparb Bon Wirt 
tenberg Lob. 
arb / ber exſte Donee su enberg/i 
Eee acte (üt diti n jean 
der Gerichte und Gaechtigkeit EAR Se 
de vnd Emigkeit allenthalben erhalten heiffen 
vnd der Vnterthanen Hug váb Wolſart an Leib 
Seel / Ehr vnd Gier befoͤrdert / bie fete ſelber 
gerne gehoͤret vnd beantwortet / wo ££ gereiſet / hat 
er mit fleiß nachgefraget / ob den Leuten in Gaſt⸗ 
hoͤfen auch gleich geſchehe vmb jhre bezahlung / 
ob man ſie auch vberneme Wenden Vuiercha⸗ 
nen erforſchet er / ob fie ie von ſemen Aula 
vnd Schöffern auch beſchweret wuͤrden midendie 
Billigteit/ vnd teo er seas vnrechtes erfahren, 
| rii abgeſchaffet. SOrunib jhn ſeine Vnter⸗ 
3 dnd herulich gelicber j.pmb hoch gelobet/ 


quan Gorenich: Gortwerey wer ſolte hen 
-— ſeyn als vnſer Herr Gberfjato: doe | 
* gricofaim n5. ‚Sprichwort fol.62. 
‚lib,r, — era ud 
era en Li e au | 
Aj. | — [s Fem 
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Zeem / von der Manche Benig: 168 
Als bio mals ein $xándy gen Tbingen kam iy 

Au vielrühmens machte eon rem Heiligchumby 
15 er in einem groſſen Slafe mit debracbt/enb den ' 
geuten zu weifen duci nb Onverfshämer für, 
geben borffte an(f der Gatifiel / n biefes Heilig⸗ 
thusnd kuſſete vnd ehrere / ben fönre vnd falte bag 
ange Ra 4er ranckheit ober P TM 
ſtoſſen Da mi bas der fremme Sütft f 
ward et gar erzůtnet / fotb ette ben falfch pu gehre 
tnb Leute Betrieger bor fit ub bis iat 
lich / daß eg wider Got vnd A í bris a 
were / bürren vnd todten mra eRr 
[caen bie allein Gorte eignet ei 4 Giorn de 
fen Hand und Gewalt snfet d Sefundpei 


vnb £cben fichenPfal,z p "id Ios Matthero. 










?i 


Hierauff antwortete nu ndj/ vnd verrieht 
ſein vnd aller Papiſtiſchen Clamanten wen s 
Krämer falſcheg erae 7 Lug vnd Betrug, 
ſyrach: Gy gnaͤdiger a ana 
get / wer bas. Heillgthumb kuͤſſe / den viret 

Eod ii he d een aber Den Dam 





| * an / darum — auch} en fien (was. 
fan. Matthias Caßritius de rin. — 
I. fol, 101. _ ut um 
Seine Geduley ibat. M CON 
Meng tage hart kranck ‚gelegen / vnd gar 
J iij gcduͤl⸗ 


US 
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eat geduͤltig fid) ergeigete / hat er fi et ſich fröfich auff 
gerichtet / feine Beichte aerban, bie Abfelution 
und Sacrament empfangen / vnd Gotte von Her⸗ 
wen gedancket / daß er jhme ben Troſt des Evan, 
gelij gnaͤdiglich geſeiget / vnd ihn zur Buſſe vnd 
Slauben vAterlich gebracht bat, Hat auch in 
aller bemutf gefagst: Ach HErre Soft /feit ind 
arme febreadie Menfchen / mit groſſen Sünden 
beladen / O lieber Gott / habe ich obelonb boͤßlich 
regieret / vnd bin den seen vberlaͤſtig emefen/ 
fo pus O HErꝛ ben Leib — —— one mei⸗ 
ner Seele Dort, -. alle friedlich enb felig e«t 
fchieden. eſt Gron. a. me fol. 6 & a | 

REM: 5 P enarszn! 


"go ebat der t Giefiien; 2 


Dye n2 ibn Calixtus; Graff Wil 
elmi zu Burgundten Sohn/den Prieflen 
in Engelland vnd Deutſchland die Ehe verboten/ 
vnd barmítben Weg jd aller Suͤn ded on 
der Vniucht und Ehebruch eroͤffnet vnb bereitet’ 
wie dag cin frommer Chriſtlicher Porn mp | 
Derfen beengetrfagende: nn 
Q bone Calixte , mundus tot Wekodit fes | o: A M | 
‚Duondım prefbyter: poterant uxoribus uch, "id < | 
Hoc deflruxifli , poſtquam tu papa f* P c ES 
Te a — " NP 
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DE i 
Sacerdos per bic & hecolimdechnarur, 700 
p» gi: N SE WER, 11377 | sr; "a 
‚Sedper hic flm shodo runs artichlatur, "M : E 


Cum per noftrum Prefulemhacamoveatun |, 
Ita quidem pre[oyter capit allegare, 
Peccat criminaliter qui vult feparare. 






"tl quiam tormeutum grave 
Honiam Süave. 9% 


und Herrltgteit werete nicht [ange / bann fie fear 
an emet begntiaet/ fonbern begieng 


jhrer Geil⸗ 


pear 
ze qo) etg: 





^ 


J uu 084 





‚136 E EB 
E» (ie nu jhre fuf drey Jahr gebuͤſſet / vnd 






der Koͤnig Heinrich hinder jhre Cüntteto tat / 
fieß er fie fampt dem Bruder vnd Edelen fahen 
Anno 1536.bnib ben 15. Dati erft ben Blutſchen⸗ 

berenb Ehebrecher mit dem Schwerdte richten 

fürdem Schloſſe su Thurn 7 nb den xs. Mai 
auch die verhurte Konigin föpffen. So ward 
aus jhrer Ehre/ cine grofle "Si were / aug jhrer 
íuft ond Srerob / eine groſſe Vnluſt vnb Leid. 
Calendarium SINE ex CobHighMele 

Tieni foh 13% At. 


K v £T 


*- v 4 
X244 $13 ! ^ 


- 02v. 

6: aítitg es aud) dem ENT 
alsber fein ſchoͤnes Weib Francifcam fehrlich 
Hatte’ und cing mals fie bey feinem ‚BraderBau- 
lo ‚Maleflata in Blutſchande vnd Ehebruch er⸗ 
rd j erftach et fie alle beyde / ebe fiejbte duſt ge⸗ 
vnd von einander fommen Foren it Ru. 

Lua doin M $1642 eus 


ri tb T 225 


















ena ttt ma at ré it. 

h 4 yd» Mm sd em T s 
5 A etu p D 
8 einem nad) dem me zu 


€ 
rore 
Ch nb 

vedi pub de s gita ps 


MA 
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* E Ben UE tv. 
fonten/ nam ereinen Pfeil nad) bem andern 
raus / vnd serbrach fi fie gar teichrlich / und fprad) : 
Sehet fieben Söhne werdet jhr nach meine 
Tode euch fein einig zuſammen halten / vnd fried⸗ 
lich beyſammen leben / fo ſeyd vnd bleibet jr. ſtarck 


vnd vnvberwindlich Werdet jhr aber vneinig 


vnd zwitraͤchug werden / vnd boͤſe Maͤuler euch 
trennen laſſen fo werdet jhr ſchwach / vnd leicht, 
lich sepe Dann cé heulen, Vnica virtus 
vincit, bagift 
Wo man. einig sufammenBelt/.. 
Eroͤbert man den Sieg vnd Seb: : 
Dann zuſammen getBane Machr/ 
Hat groſſe durchdringende $rafft.... 


Piyrarchus bens Ser 28. Hamer 289. 


€ 9 Imit'97» 74 5 VI »u I; i 3,191 


ds Denodáttenan obe ^ 


oras Alexander Magnus bic Stadt Lam * | 
'cum belagerte/ vnd jhr.dremere/, fie gar ju zer⸗ 
(iren ba fam ſeln Præceptor Anaximenes in$ 
sage für pie Stadt / vnd Bürger. barinne/ eine 
VERA thun an ben König, Ag das Alexan⸗ 
der mercketerricht ex laur vnd fad) Ich ſchwere 
bey allen Goͤttern / das nicht zu chun /das Anaxi- 
alten wird. Da fieng [ber weife Mann 

Pr vibotten vnd ſprach En soe? König fo 
bitte idj/jbt tvolt die Stadt in grund zerſchleiffen. 
Woite m Zuger — — 


int Ir. Der I 
e) 


1 


Tr * HOM er^ * T EON 
Ut 4 El 


werden / fo muſte er von bet Stadt abiichen eni 
fie vnbeſchaͤdiget laſſen. Erafmus lib.6,Apoph. 
BE 7 ne d 
Als ber König Agefilaus hörte’ daß bie s 
baren feine Feinde / ben jhme gechanen Eyd ge 
brocben betten/tearb er gar froh end ſprach man 
koͤnte Die Börter iche Saber ict f Qi 
machen’ enb zur €traffe und Rache anreiken/ 
als wenn man den Eyd breche/ bei man in jhren 
Damen geſchworen bette- 2e lianus lib, 14. - 


= 
wv 


EEE tem. —— — 

Lycurgus , der Fürft vnd ——— fa, 
cedemonier / als er jhnen alleriey gute vnd nuͤtze 
Geſetz gegeben / und meg ziehen wolie / andere oͤr⸗ 
ser vnd Laͤnder gu beſehen / ba nam er einen Gb 
yon jhnen / keines ſeiner Geſetzzu vbertreten / biß 
er wiederumb heim teme. Da nun der End ger 
Shan / jog étin die In ſel Cretam; vnd lebte da afr 
keine bif er ftarbrbefähl auch feinen Coͤrper n ver⸗ 
brennen / vnd die Afche ins Meer gir werffen da 
mit ſte nicht su ben facebemetirerm gebrach wuůr⸗ 
de vtto fie alſo jhren gethanen Eyd fleishalten 
, Uie. Fulgofüslib.g.cap.é: 777707 


; ut 


—— ER N nnum UP 










BE fue OBEN. in o0 BORN 
3 9inoyo6. tear zu Coſtentz eim Doetor / der 
ve*$ulcte mit eins Procuratoris TAM 


— —— E 
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lich / und pflegte mit jhr zu baden in des Mannes 
abweſen. Als nu ber Mann das erfuhr / ſtalte ec 

ſich / als wolte er viel Meilen verreiſen / gieng aud) 
weg / vnd beſtalte eine farte Schrappe. Da nu 
bie beyde bey ſammen im Bade fallen / und leffel⸗ 
ten / kam ——— fiel vber den Doctor / zer⸗ 
reis jhn am Gemechte / Bauche / Bruſt / Ruͤcken 
vnd Angeſichte alſo / daß er balde den andern tag 
ſtarb: Dem Wole jerreis er aud) ote Bruͤſte/ 
Armen end Ruͤcke / aber weil fie ſchwanger gieng / 
toͤdtete er ſie nicht zar. Chron,Hed.im 4. Theil, 


En 


Ser Gbron. 13. int 1. Theil, 
LE ER 7 UL d RR RUM. 
Helenz Ehebruch / damit fie die 2er(térima 


ber Stade Troja verurfacher / ward alfo aeffrafft 


baf jhre beyde Söhne fie vertrieben / vnd da ſie in 
ber Irre herumb yea / ließ fiedie Königin Polixa 

su Rhodis faben/ nb an einen Baum hengen/ 
weil jhr Herr vnb Ehemann auch für Troja vmb⸗ 
tommen war. Paufaniasin Laconicis, Feſt⸗ 


‚a, 


Chron. 2, Theil ax... | 
TEENS THIRD UNO ib ab. 


Ir d MUN a en. ! TA. 
G In Ritter batte ein Schlos au(f einem Felfen 
C be dem Meer / vnd ein ſchoͤn jung Weib bat» 
inne / bie begrieff er eins mate im Ehebruch / vnd 
erſtach den Ehebrecher / jhr / weil fi jhme zu F 
ER : el / 





‚246 3E 2 E 


e. 


e / da fie nu ja ſagte / fpricht er vatumb g 
— afi epi Ade op 









fiel / ſchanckte er das Leben / fuͤhrte ſie zehen Schri 
auff den Felſen / mit Under iain 8 
Meer zu ſtuͤrtzen / wo fie wiederumb dieEhe brech⸗ 
en wuͤrde. ^ Da ſie hu ſahe bap fie ſo gnãdig ied 
von kam / hieng fie fid) aber an andere da 


darrinne aud) ergreiff / erbatimeté er (idi 
VA ihre befftíae Bitte ) ba füftte ec ſie — 


auff den Felſen / vnd ſprach: Sihe/ kompft dk 
zum dritten mal wieder / fo wil ich bid) bie vbri⸗ 
qe zehen Schrit forifuͤhren / ynd a hinunter 
ins Meer ſtuͤrtzen / welchs balde hernach gef ady 
ba et fie jum dritten mal ergreiff / vnd — 
ſtuͤrtzte vnd erf euffte / daß f fi e p Ser- 
Qe — ki teint et 

Mi dr B. | caf Moa i5 nd 


se: - Odi oa MR » 

ex (6 kompt ei Wandersman zu ettet 
en Weibe / nahe beh Schw in / vnd 

—* fé ——— allda nicht pt 











" 


e? ve Oft cib fpricht/ 


— AAT sohn daßme — 


würde. Der Mann ſagte * dria ihr rect lo J 
ſterlich / fuͤrchtet jhr bann Gott nicht/ 
bann auch sum Nachtmal? Das Weibfprai I 
Dich hembeine Schüffer volt: Krauts barfüt. 
SOnb ſihe / balde u 


nr 
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ES Ar, BUT 
- Maus gelauffen / freucht vnter fre Kleider vnd 
brent ſie daß die Haut kolſchwart wird / darnach 
hebet er fie aar auff / vnd führer fie méfifften »" 
"8. Sueton. — 9: I ha 


No cine yiaríae Rede von 


5 Oiittenberg war ein Juriſt vnd T tiff 
eris —— | du i 
curiſche J Du⸗ 
ther sujhm / on su fröften / als er nu | fabe/ pups 
ſehr ſchwach toat/fprad) er : S). e: Docior/hr 
fend ein ſchwacher Mann irf tet.eud) mit Goͤtt 
—— ution on das Nacht/ 
mal empfahen / auff 6a ihr kuchen ‚Bann 
fi such ab farbe fcis auff Chriftum au ſter⸗ 
BAHT epieutifche Mann dab ihme bie ange 


ive es hat iod) keine UMP io wird ne | 


fchweigerifch tuit mir handeln / und mich alfo v» 


berrafchen /, aber balbe entfiel ihme die Sprache/ 


vnd ſt arb deg aribeit tages ohne Beicht / Gebet 
58b Sacrament. Drum i ſt es Heutẽ / heute / 
38 time des. in, nódj hörer/ fo 
 f&ftofet emere M t/ fonbern Gefetet eud) 
j ; Mors impiorum in pefsima. Pſal. 9f- 
32 ii n 4. Tiſchreden 1, Theil f01.196, 

AES E 
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o d$4i B' EC : 
! p Ligius ifti femonoed bet Stadt f of n 


ser  chrlidy begraben: .. 23 
| Ferte) 








oon bed Pudpenirterbeqb er race t 
sim Golbfd)mito Handwerck gehalten/ paf et f , 
fleiſſig gelernet daß er gar kumftieich darinne ges 
worden / vnd an Keyſer Gonftantini Hofe gar lieb 
vnd wert gehaltẽ geweſen / auch den grund Chriſt⸗ 


ode ids — adafeubug Mundum em 





ae viel Sad — 
vind feodi aroffe huͤtffe erzeiget uns 


Alſo (t feiner Mutter raum ma 
die qebaudyt fie fefe einen Adeier ik) Es 5$, 
cte ihn dreymal faut ſchreien das jhrälfe auf e 
leget ward: Ste würde ein Sohn geb —*— 
ein beruffener Mann werden wuͤrde. incenti 


t 1040) 


us lib. 1 cap. 86. U E TEE : vd 


on ! 

P7141 biis es 

J —— 
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Exafeniheinfolos früger Abſche 


Ens Kermbolo/ refepor an atte E 
bet berühmere Mathematics zu Glfelb/ift 
endlich alda felig vnd ftótid) gefterben/ in den 
Armen feiner Eltern Anno 1553. den 19. Februa 
rij / vnd hat in ſeinem hindiehen V $ 
macht vnd erzehle: 


J 
* 
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Das iſt Ich babe gelebet / vnd ben Lauff vollen, — 
bet ‚ven bu mft D alfergnábiaftet HErr Gprifte 
geſetzet haſt / dir lebe ich / dir ſterbe ichydein bít.onb 
bleibe ich / todt vnd lebendig. Calend. o. . 


Eliſa beth der Landgraͤfin Lob. 
(p sifabeb ift Königs Andres in Vngern Cody 
"tet geweſen / und Landgraff Ludwigs Ehege⸗ 
mahlreine gotte fuͤrchtige Fuͤrſtin / die wegen jhret 
Chriſtlichen Wolthat end Mildigteit cine Mur⸗ 
ter der Armen genandt iſt / dann den geſunden 
Armen fat ſie Zerung geſandt / den trancken Spei⸗ 
ſe vnd Labſal sdenverfierbenen Decke vnd Klet⸗ 
dung‘ bie betruͤbte getroͤſſet in Trwrung Korn 
vnd Mehl / auch Brot außgetheilet. Bey Man 
purg bawete ſie von jhrer Morgengabe ein herr⸗ 
(id) Soofoitat für arme vnd frembde Leute dag 
fie drinne herberge finden ſolten / dienete ſelber 
darinne mit baden / fußwaſchen / pflegen vnd war⸗ 
ten bec Sande y drumb fie enter der Zahl pee 
Heiligen geſetzt iſt worden von Bapſt Gregotio 
dem neunden / iſt ſelig geſtorben im Jahr 1231. den 
19. Novembris. Sie hat eins mals Chriſtum in 
geſtalt eines Auſſetzigen injhrem Bette gehabt. 
Calend. 306. Groß hr. zu. Thuͤring. Chrom 
i. nei See 







144 EUH E 
DER, Elifaberha ift eine Soſſin aensefen i 
Schoͤnaugen / in der Trieriſchen Pflege (mi 
hat viet offenbarungen gehabt von Engeln — 
viel Wunder geuͤbet / ſie iſt gelehrt geweſen / hat 
etliche Schrifften hinder ſich ſonderlich 


ein $9udy/Via Dominiq amen bt/. bic ad $ 


HErꝛn / darinne fie ber. Fade, Cardinale 9nb 
Bifchoffe falſche Schr vnd ergerlich Leben ha 
angreifft / und enter andern recht (edet Caput 





Eecleſiæ clamat;-& membra ejus mortua 





funt; Quoniam fedes Anoldlica obfefla 
efta (üperbia, & colituravatitia, & repleta 
eft iniquitate,& impictate Et fcandaltzant 
oves meas ;& érrore faciunt ; quascuffodi- 
re:&c regere 'débuerünt ——— 
der Chriſtlichen Kirchen ſchreiet na Glied⸗ 
maſſen ſind erſtorben: Dann ber Apoſtoli 








Stuel iſt beſeſſen mit Hoffart / man ſihet nur auff 
Geitz / vnd iſt voller vnrechtes vnd gottloſes 


bens: Sie ergern meine Schaffe vrib mac Ü 
ſie jrre gehen / vnd ſuͤndigen / bie fie bod) foften beo 


| hüten rib bewaren: Das iſt ja im Bagpſthi mb 









reichlichen erfüllet / vnd sd nod heute wtagt 

bey den Jeſuiten und Papiſten im ſchwan⸗ nad 

fpauli vnb Petri Weiſſagung Tim. ** 0. 

SR om.i6. 2.99et.2. Diefe Eliſabeth iſt geſtor⸗ 
ben im Jahrais⸗ »Cliron.Sche delii 
* ne Sturm. 302,7 


/^ ^ e» 4 -" ^ * C ofa | 
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9 74 r7 5 "v 

- 4* 





E E i35 

Wie aus bem Exorcifmo cn Fuͤrſt 
 Zropfchöpfferwider den Teufel. 
€ In fürnemer beruhmeter duͤrſt harte viel atte 
fechtung eom Teuffel / mit fürfiellung allerler 
Geſpenſtes vnd Geſpuͤgnis / jn damit zu exſchreck⸗ 
en / vud in verzweiffelung zu bringen: Da der sing 
mals bey der außtheilung der Tauffe ſtund / vnd 
hoͤrte wie der Teuffel beſchweret ward / mit Befeh⸗ 
le an Gottes ſtat zu weichen / da fragte er gar ernſt⸗ 
lich den Prieſter / ob er in ſeiner jugend auch alſo 


geraufferwer? Da nu ber Prieſter ja ſagte / ant⸗ 


morrere ber Fuͤrſt froͤlich: En Gott ſey lob / ſo wil 
ich mich auch hinfort nicht mehr fuͤr dem Teuffel 
fuͤrchten / ſondern feiner Befpenfte und Geſpuͤg⸗ 
nis ſpotten: Dann aus betrachtung meiner Tauf⸗ 


fe höre vnd ſpuͤre ich bap der Teuffel keine mache 


vnd gewalt mehr vber mich hat / ſchrecken kan er 


mich wol / freſſen vnd beſchaͤdigen darſſ vnd kan 
‚er mich nicht. Hat fid) aud) hernach fo getroſt 


wider die Geplerr beg Teuffels / Geſpenſtes erzei⸗ 
get / mit verachtung vnd verſpottung / biß ſie letz⸗ 
[íd) gar auffgehoͤrt haben / vnd feines mehrer, 
febienenift Toh.Eimator inden schen Fragen 
an amling - om 8 v9 
Noch ein Exempfl von einem Doctor. 

SD. furfer im x. Thetlder Tifchreden am 677. 
Blate gedencket eines — Der Artzney / ba 





er eins 


Ann 
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146 E t um 
er eines mals bey ber Tauffe geſtanden und ge⸗ 
hoͤrt / wie mit ernſte der Teuffel beſchweret / vnd die 
heilige Dreyfaltigkeit angeruffen ward / fragete 
et bíe vmbſtehende / ob fie nicht wuͤſten / — 
alſo getaufft were worden in feiner jugent Da 
rit erliche alte Perſonen betewreten / daß er eben 
alſo getaufft were in ſeiner jugent / wie ſie es dann 
ſelber alſo geſehen eno gehoͤret heiter. Damward 
ber Doctor fo frewdig in ſeinem Merken’ daß er 
froͤlich ſprach: En Gott ſey lob vnd band! gef - 
qt / fo wil dy mid) aud hinfort fuͤr dem Teufel - 
nicht mehr fuͤrchten / dannich weis / er iſt von tuit 
außgetrieben / vnd hat adt keine macht an mir. i 
Da fidis iili albe hernach begab/ daft jftme 
der Teuffel in feiner Stuben erſchien wie ein gtoſ⸗ 
fer Bock mit langen Hoͤrnern / Di faſte der Dos 
 &tocein folchen much / baf er auffubt nach dem 
Bocke greiff / jhn von bet Wand herabiog / bít 
Hoͤrner in der Hand behiele/ $nb ber Leib ver⸗ 
(chieanb / vnd wiederfuht hin gar nich /fafé 
auch hernach fein ſolch Geſrũgnis nicht mehtr 
Da diß ein ander frecher Mann hoͤrte / ynd fre⸗ 
velich ſagte: Ey wann mirder Teuffel fo hege⸗ 
gnete id) tvolte ihn auch alfo vberwinden/ichbin 
o wol getaufft als jhr ſeyd. Da trug fichs balde 
and zu / daß jhm X as i erſchten wie 
tin Bock / aber ba der frevele Manny ohne rech⸗ 
sen Glauben zu Gott ben Bock anateiffbrebete 
joi ber Teuffel ben Hals vmb / bap — | 


J 


í - ME. aw 
verdarb. Drumb muß ein rechter Glaube batbey 
| Teva ftia reve vnter liegfgt. 
RR KV eA ciis à 
Erdbieben zu Konftontinopel; . 
Nno 1542. ((E zu Gonftantinepel ein ſchreck⸗ 
Aucyes — 2—— entſtanden ben r2. Junij / 
vnd iſt darinne ein ſo groſſes grewliches Erdbi⸗ | 
ben eitfianden/ daß es viel aroffer Gebaͤwde ein⸗ 
geworffen / bas Sürc'enyallaft iſt ober bie heiffte 
eingefallen / vnd bat in die zwey taufenb Menſch⸗ 
——— vier und zwautzig feiner Ober⸗ 
fte Waſcha vnd feine Gyardiam jum theile er⸗ 
ſchlagen / zum theile gelaͤmet / da der Tuͤrcke hat. 
nachftagen laſſen / wie viel Menſchen su Conſtan⸗ 
tinopel / Adrianopel vnd Calliopel tm Hagel vnd 
Erbbiben vmbkommen weren / hat man gefunden 
hundert tauſent vnd vier vnd wantzig taufenb - 
Menſchen / dard urch ber Türckifche Refer gar. 
hatt erſchrecket worden (ft. Findeliuslib.2.Ca-. 
[lU ap ir sun nina 
WVon Erdbiben zu Liſibon. 
(ino rzzi. den 26. Januarij erſchien à Sifi 
"bon fewrige vnd blurfarbíae Zeichen am Him⸗ 
wel / vnd erhub fid) drauff ein ſolches grewliches 
Erdbiben / daß ee etliche Kirchen / Thuůͤrme vnd 
Kloͤſter einwarff / und ober bie weyhunder Nik; 
ſer / ſechs hundert Haͤuſer wurden jerſchuͤttert und 
— RM zerriſ⸗ 


i 


uni, Calend. fol, 29. Cuntadusg 


rag: E al 
zerriſſen / bag Die Leuce aus der Stadt auffs Sel 
weichen muſten/ dann das Erdbiben in der Stabt 
werete acht tage / es wurden in der Stadt bey tau⸗ 


fent Menfchen ge lagen, Contin Slei« 
dani; Cal 5 1, MS | 


Von noch einem groffen Eröbiben, 


o? ino 1348. den 25; Januat. ebat fid) ein‘ jf 
Erdbiben atii Abend / das werete +0, tage vnd 
nacht / chat allenthalben groſſen | 
imanktg Sräste/ chloſſer vnd Dörfer ſey 
Menſchen eno 25e verfallen; ott py cd 
Mawren findeingefalfen. — In — fi d 
bas Erdreich aat toeit auff / weene Werde bewe⸗ 
getett ſich / fielen vbereinander / werberbeien bie 
Stabt Villach/ eiliche Schloͤſſer Steten ub. 
Doͤrffer niit Viehe vnd Menſchen / etlidje tir 
ber hat man enter den Kühen i-e / figenb 
als muͤlcken fie / bic ſeynd gat in Sat never, 
wandelt: Drauffift cin groß Sterben erfolgen 
daß faum ber vierdte tbeil der Menfch air bri 
blieben iſt / die Küden harten bag Sterben sum h⸗ 
ren die Brunnen vergifftet / Darüber in die woͤff 
tauſent verbrandt worden ind. Chron. Ayen-, 
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a Eajanus der Arrianiſche Haͤuptman ger⸗ 
ne hette den rechtglaͤubigen Keyſer Theodo- 


fium mit Schlos vnd Stadt verbrandt dalumb / 
daß er jhme zur treibung ſeiner falſchen Reltgion 


feine Kirche einreumen welte Da ſchickte Bott 
feine Engel au Theadofio,ihn su helffen / wann 
bie aufigefandte Motdibrenner des nachtes td 
men’ Schlos vnb Stadt anzuſtecken / fovertrie, 


ben fie bie Engel / in geſtalt gioffer ſtarcker Krie⸗ 


geßleute / das Cajanus ín eigener Perfon erfuhr 
enb bardurch abgeſchrecket ward’ baf erin Traci⸗ 


am ences me Hilt Tripart. Ab, 19 


cap.6, X Xx 


"Engel flogen — Heer. 





Af* der Keyſer Heraclius; Pet ben Euichia 
niſchen Schwarm eettetbíate / ein groß Heer 
wider bit Garacenen fuͤhrte vnd aud) enter den 
Gpriften ſchaden that / 4 99 TN feine Engel 
Kn bie erſchluge s ein Nacht zwey und 
s alten als vol⸗ 

— Bed 
aſſerſucht befa aran e 
Beer Hi -D. Hed. be MA M 


Pea d (i37. Mori) NB Ki 
war / bed Königs zu 


nia Hiſtia ü n atofler gefahr 
Aſſyrien halben/der jhn vberfallen wolte und mit 
Vae Volck fleiſſig zu Gottbem redyten Nor. 






ent aus / 


a tiM da «ji téet -" J — einen Engel 





250 E ® ER 
aus, ſo er im Aſſyriſchen Lager in einer Nacht er 
ſchlug hindert iauſend ond fünffonbacjkigtau, 
fent Mannrdaß der Königs Seninaterib mit ſchan⸗ 
ben fliehen muſte / vnd von feinen Soͤhnen er⸗ 





ſchlagen ward. - Efa.z7. 


Ba N Be 
Wie ein Engel Attilam erſchrecket. 





* 


Da gab er dien 





SY E 1 E E. $ Í 

(Sino nr. tear ober der Stadt Erfurde fo cin 

P ^aretofid) Vngewitter / daß endlich Blitßz vnd 

Donnereinfchlugen vnd an viel oͤrten ble Stadt 

anzuͤndeten / vnd faſt gar außbrandten / vnd vn⸗ 
ſeglichen Schaden thaten. Calend, 145. 


Anns1078. als Keyſer Heinrich su Erffure 


lag / auff den Perersberge enb in ben Pfaffen Ho⸗ 


fen / die Moͤnche vnd Pfaffen hefftig auff den 
Keyſer ſcholten als einen ſo vom Bapſte verbañt 
were / da ſtackten feine Diener im abzuge bag fto, 
(fer vnd Pfaffenhaͤuſer an / bafi alſo C. Peters 
Kloſter / das Stifft Severi , t er Bruͤel vnd Pfaf⸗ 
fenhaͤuſer gar verbrandten / mit groſſem Gute; 
—— end Kleinodien. Thuͤringiſche 
Chron. 46. ul ee Ye 
Wi Wetter bie Kramerbrüs 
tfe amtie brante gar weg / fampt stoenen Kirchen? 
vnd gieng ber Brandt bif an die Schottenkirche 
nb an$ Rahthauß / und tfat groffen fdaben, 


Shäring. Chron.s« —— 
Anno 1472.mard die Stadt Erfur / aus anſtiff⸗ 


^a Pt 


ſer ab mit groſſem Oute/ ber Muͤnſh ward bes 
femmes eub det. Calend. 157: apin 
A E RS ci DUAL 


| ix ſtackt 
ansmölff örten / vnd hrandten fedis taufend 





ap 





— 


152 —— > "E 


| gieng aber ein Fewr auff im Muͤlhofe / an der Kra⸗ 







Hoͤfes Gebaͤw abe / vnd verbrandt ein altes Weib 

Den 1. Jun. fam aber ein Fewe aus auff der Bul⸗ 

gen bey S $orent / und verbiandten pec 
ése ife do. uri, 4d | ^ 

Jiem CEP | 

Anno i579. am Carfreytag frühe bm j. er 


mer Brücken / bavon auff der Drücken ein enb 
wantzig Haͤuſer / vnd fünff am Müihofeverbran. 
cen / ſampt vielem Sammet / See vnd Yide 
— | [Mr s. | 
Jam: ons nudo * m 
nne: 1590. be 1o. Julij / Freytags etr Mar⸗ 
* gieng aber vnter den Luͤbern ein e auff 
emb x. Vhr nach mittage / enb verbrandeen base 
- inne ner nb ſechs vnd brepffia Haͤuſer / 
ſampt dem alten Zollhofe / vnd dem — junt 
newen Werde Thüring- * cd p 


FE 


XXII 
Von einem — *— ens 


P ut Erfurt. : 








— 
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| . AB ME NS OL RE a 
ben hart beſchaͤdiget / fechs Grafen erſtickten in 
‚dem Bnflare / fo aus allen Gemachen enten iu» 
ſammen floß. er Gtfle/ Graff Heinrich qu 
Schwartzburg / Der ander/ Graf Burckhart von 
Waripurg / Der dritte / Graff Gottſried von⸗ | 





Zigenhayn / der vierbte / Burckhard Srieberid) 
von Zigenhayn / ber fünftte / Graff Goßmar von 
Heilen / der ſechſte / Otcff Friederich von Aben⸗ 
berg / vnd Rondeck Hartung von Meldung / vnd 
andere mehr Dip geſchach an S. Annentage 
ben 26. $unijyCalend.ı 98. Thuͤringiſche Goto» 
nica 69. — Mb | X. 
Ein anber Fall daſelbſt. 
Anno 1609: ben é.Sebtuarij / ale Friederich 
Nickel feine Tochter Annam hatte vertrawen laſ⸗ 
fen / Andreæ Kallnberger eim Weißgerber / vnd 
bie Leute ſent su Tiſche ſaſſen / aſſen / truncken vnd 
froͤlich waren / in Frieberich Nickels Hauſe / ge⸗ 
nandt zum Greiffenſtein / neben ber Himmelpfor⸗ 
 te/fünff Tiſche in ber vntern / vier Liſche in bet O⸗ 
berſtuben / vnd nu rib j. Vhr das Geſchencke 
angieng / ba fehet die Decke an ber vntern / vnd 
der Sodem an ber Obernſtuben an gu frachen/ 
bapen erliche Jungfrawen erſchrecken auffſtehen 
vnd naus gehen/ vnb ſihe / alſo balde fellet es em 
erfchteger zwantzig Perſonen / beſchaͤdigt etliche 
fjact/bie Braut bleibet auc) tobt/ etliche ſpringen 
durch bie Fenſter in Hoff / etlich eigen in bte hoͤ⸗ 2, 
he / etliche werdenin bet EN 
0 : 
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Silberſchlages Pre 
hievon aetbanam Sontag Sepiuag. 
BonErnefifob. — —2 
A Hertzog Ernſt zu Sachſen Graóifdioff zn 
Magdeburg ward /kam er eins mals gen Wol⸗ 
merſtet / vnd benachtere ba im Schloſſe / da er ntt 
vmb das Schlos herumb viel ha uffen Steine tie, 
gen ſahe / fragete erden 5 áuptman / woher die 
Steine kemen / np worgü fie fetten gebrauche⸗ 
merden? Da nit ber Haͤuptman anwortete / die 
awren / als bcd. Stifſts Vnterhanen / betten 
fie sur frone gefuͤhrt / vnd man wolte ſie zur auß⸗ 
bawung des Schloſſes gebrauchen Da ift bet 
fromme Herr aar vntvillía geworden / vnd ge ſagt; 
Das haben wir nicht alfo befohlen / bafi eomb, 
fonft gefchehen folte / eon ben ‚armen Leuten ib, — 
bu einem jeden / (o viel er Führen gerhan ‚feinen. 
Lohn’ nb berechne es, Wirfindnichtda diear⸗ 
men Leute zu beſchweren / ſondern fie iu ſchuͤten 
and ernebren/tit haben Gott lob vn ſere jährliche 
Zinfe’ Rente / Geſcho⸗ vnd einkommen / daveon 
wir vns wol erhalten / vnd vnſer Regiment gar 
reichlich verſorgen koͤnnen / ohn⸗ — 
ci t, 9. ama 





— 


| 
| 
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AGES NUR, SR E 
‚armen Seute. DzSigfrid Saccius in einer Leich⸗ 


Prediger Wagner im Tractat vom Auffruhr. 


Tom Einhorne / wie es das Waſſer 


| gut mache. 


Om Einhorne ſchreibet man / daß es die Na⸗ 
Xtuͤrliche Krafft ben ſich habe / daß es bie vergiff⸗ 
tete vngeſunde Waſſer kan gut / heilſam vnd ge⸗ 
ſund machen / wann er ſein Horn hinein ſtecket 
vnd helt / drumb es auch nicht ehe trincket / es habe 
bann fein Horn ins Waller geſtoſſen vnd gehal⸗ 
ten wv Le: 


J 1j &k 
| Deutung. — 
Diß kan man fein artlich auff. Chriſtum sie 
hen 7 ber hat durch eintauchung ins Waller des 
Jordans feiner heiligen. angenotitenen menfche 
lichen ftarur/dienuallen gemaltim Himmel vnd 
auff Erden empfangen hat/ Daniel. 7. Pfat. 8. 


Matth. 28. allen Waſſern / fozur reichung bet 


Tauffe gebraucht werden, biefe wunderbare &afft 


gegeben / bafi fie das Gifft ber Sünden / des To, 


des / S euffe[é vnd der Selen hinweg nemen/ enb 


EN 


die getauffte vnd gläubige befürdern zum Him̃el 


vnb Seligkeit. Joh 3. Sit. Ephef,g.Ioh.Gor · 


ſtius lib. de Similit. fol.248. S 
Dahin fiher ber feine Gefana: Chriſt enfer 

HEr um Jordan kam nad) feines Vaters toil 

(en Bon Sanct Johanne bie Tauffe "— 
dico n 


! 


2 MES s t. ME (NN 
‚armen Leute. D-Sigfrid Saecius in einer Leich⸗ 
Predigt Wagner im Tractat vom Aufruhr, 
ern — 


Vom Einhorne) wie es dag Waſſer 


| qut mache. 


$m Einhorne fehreiber man / baf ed bie Nar 
Ntuͤrliche Krafft ben fic babe/baf es bie vergiff⸗ 
tete vngeſunde Waller fan aut / heilſam vnd gte 
fund machen / wann er fein Horn hinein ſtecket 
nb helt / drumb es aud) nicht ehe tringfer/es babe 
bann fein Horn ins Waller geftoflen und gebat 
en, RR. y LEGE vy 
see ee cem OMM s E 
Dis fan man fein artlich auff. Chriſtum zie⸗ 
ben / ber hat durch eintauchung ins Waller des 
Jordans feiner Heiligen. angenom̃enen menfche 
lichen Ntarurvbienuallen gemaltim Himmel vnd 
auff'Erden empfangen hat/ Daniel. 7. Pfat. 8. 
Matth. 28. allen Waflern / fozur reichung der 
Tauffe gebraucht werden, dieſe wunderbare krafft 
gegeben / baf fie bas Otfft der Sünden / des So» 
des / Teuffels vnd der Hellen hinweg nemen/enb 
die getauffte vnd glaͤubige befuͤrdern zum Him̃el 


bnb Seliakeit. Joh 3. Sit.s Epheſ. g.Ioh. Go« · 


ſtius lib.de Similit. fol.248. 


Dahin ſihet der feine Geſang: Chriſt vnſer 
HErr um Jordan kam / nad) feines Vaters wil⸗ 
len Bon Sanct Johanne die Tauffe Man 

ar, e? - n 
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‚ein Werk vnd Ampt zu erfuͤllen. Da wolt Er 
ſſtiffren ene eim Bad / zu waſchen vns von Suͤn⸗ 
ben / erfenffgen auch ben bitrern Tode durch fein 
feibft Blut vnd bunben: Es galt ein nene u 
ben; > ©: 
Dahin fiher auch à af on / da er (ola Lo 


Baptiftnus genuit Chriflo, nec erant meritorum J 
Vellimenta mihi gratia pulchra dedit. QM 

Gaudeis d daudeho mibi quod Detts induit illam. EE 
"Ve efle luflitié rad Mon Tue. 4 s 


Die T. hat mich q Priflo rus 
Der Vnſchuld Kleid bat ich verlorn. 

Die Gnad fat mid wiedrumb atom 
Auff daß ich bliebe vnverlohrn· 

Orumb free ich mich in diefem 9 * 1 

Daß er mich gbrachthatzu den Ehrn 

pi: Gott in anabn mich anſiht v 1 

Thut mich meins Wuniſche vnd Bit 

| EN LE ELI QA 

: Dann ich hob nu das hochzeitlich Kleid - 
Sein Vnuſchuld vnd ELA d 1 

Bugerechnete Heiligkeit / 2 1 
Duin ich befieh in &migfeit — 
dein sided bit plo. ju ei E 
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Von falſchen Enden/ ondderer 
oso cub. Cifdffts 


Die erſie / von einet Magd. 
MNnoissd. war eine frevele Magd in Duͤrin⸗ 
Igen / bie verſchwur ſich hart, würde fie den Ges 
ſellen nemen / damit man fie neyirte‘ fo ſolte fie ber 
Teufſel in Süffien toca führen / ſie wolte ſich jhme 
hiemit ergeben / vnd gleichwol nam der geile Balg 
hernach den Geſellen. abri à man fie mir ge⸗ 
präng jur Kitchen fbrte] fani ber Teuffel ono 
führte fie ted / nad) erlicheh tagen fand man fie 
nackend und tobt in einer Dorkhecken fliegen. 
Eydreuffel Chriſtop. Obenhin. R.4. * 
Die ander/ von einem Geſellen. 
Anno iz 6 geng ein Bleichersge ſell am Sons 
tage jm Weine, foff ich voll’ war luſtig vnb fró» 


lich / fludyéte auch tapffer / unter andern frevelen 


worten ſprach er: Horet jht lieben Zechgefellen/ . 


wann ich wieder auff die Bleiche komme / vnd ar⸗ 
beite foie vorhin / ſo kom bit Teuffel / vnd breche 
mir den Hals entwey. 
Als er nu das Geld verzechet und verſpielet 
hatte / bb wiederumb zum Meifter an die Arbeit 


gieng / begegnet ihm ber Teuffel wie ein fditoarüer 


Mann redet jhn an / vrib ſpricht: Du biſt mein / 


du haſt bid) mir ergeben / ſchlegt jhn auff cie | 
zx cr : -. dh 


(58 p^ 3E d É 
ſeln / alſo balde erlamet er an Haͤnden vnd Zaſſen / 
fellet nieder / bas die Leute / ſo in auff bet Strafſen 
funden / muſten heime traaen / alſo lag er lange / 
vnd ſtarb känmerhäie” dem ibidem exFin- 
celio. tn 


Die dritte/ von einem frechen Hoffungen 


Anno 1579. war zu Manpfelbein frecher Jun⸗ | 
at im Schloſſe / der immerdardie wort brau el / 
iſt es nicht fo/fo hole mich. der Teuftel. Cins mals, 
da ers auch im Bette liegehde fo brauchte / fà 
der Teuffel/ nimt jhn aus bem Bette / ſi führer; 
qim engen Fenſter naus / vnd ceirffr ihn ſſeben und 
swangig Ellen hoch hinunter / entere inen Stein, 
bauffen im Graben / ba man jhn halbrodt auff». 
gehaben. M.Spang. in Elegant. vite fpi at 


Die vierdte/ von einem Wirte, 


Es war in Sachfen ein geisiget / puft * 
cgiet/be: die £eute betrog wie er nur konte / als ni 
bey beine einjog ein wolgekleiderer Soldat pria 
jhme auffzuheben gab feinen Warfack / b inet c 
Gelb vnb Kleider harte / dabehielt der ima 
. adf mit Geld vnd Kleidern vnb fagte früh et dr 
hette nichts von jhme empfangen / verſchwur fi fd 
aud) für ber Obrigkeit / ber Teuffel foteipnher - 
len wo et ettvag fette das fein were:; Balde mar 
ber Teuffel da / in geſtalt eines Procurarotis/ ie qo 
 feben Ort an / wo man ben Sack / Geld ynd Klei⸗ 
der ſinden würde im Gaſthofe / vnd m " 




























| Wair hinwveg / dahe er nimmer geſehen ward, 6»; 


| Safe Obenhins $.r. | 
Die fünffte/von einen Graffen. 


Ein fürnemer Graffe harte die gewonheit / daß 


er ſtets fagte / thue ich bas / ſo wil ich in einer Gg 
ac oder Scheißhauſe ſterben vnd verderben Ind» 
fid kam e$ alfo; daß er Atnou 1148. mir vielen ans 
dern au Erffurt burd) einſinckung des Bodems 


auff dein. SDeteteberae in ein Cleac fiel / vnd in 


‚dem Vnflate jaͤmmerlich ſtarb vnd verdarb: Al⸗ 


bertus Crantzin Chron: Saxon. Eydteuffel 


8.53: ax 

Die fechfie/ vön eim Manneji Leimbach 
Anno 1541. war iit Leimbach im Ampt Manß⸗ 

feld ein junger frecher Mann / der fam iur Bericht. 

empfieng die Abſolution / vnd gieng bald darauff 


in ba Bierhaus / ſoff fld few voll, tnb fiel: dl) 
mit fluchen vnd garſtigen worten gar ergerlich / 


vergaß aud) ín ber vollerey daß er jur Beicht ge⸗ 


weſen war / vnd kam auff den morgen nicht in die 
Kirche / das Nachtmal zu empfahen. Da er nis 
vom Pfarrhern verklaget / vom Schöffer in Turm 


geſtecket ward / vnd mit worten hart angeredet / 
vnd wol außgefiltzet ward / wolte er ſich der Welt 
‚art nach weiß brennen / verleugnete alles / vnd ero · 


ſchwur fid) / Gott ſolte jhn fuͤr jhren Augen ſtraf⸗ 


— 


— gli wann se has gethan fette / den | 
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| ber ſchweren Noch fo aemartert ward / daß jeder⸗ 


Spang. fol 481. — 


tvelibaten Jeſu Chriſti / iſ enter bem Keyſer Ha- 


endes Bette geleget / gum andern auff einenglüs 


brennenden Ofen geworffen / jum vierdten in eto 


erreiſſen / find Ketten vnb Bande zerriſſen daB 
er vnierriſſen geblieben / zum ſechſten / da man jhn 
grimmigen Leoparten fuͤrgeworffen / haben ſie ihn 










1600 dio EB DEA d 
aber oie freche wort recht außgeredt fief fich Got 
tes Gericht fehen / daf er sur Erden ficL/ vnb von 


man barüber erſchrack / vnd mit grawen Das Er 
empel der Strafle Gottes anſchawete. Chron. 


XXVIL | 

Don Eleuterij Sytarter und Beſien⸗ 
3 Bendigfeie 002. 
prLeuterios ein glänbiger Chriſt / und frambi, 
4er befenner vnd ruͤhmer des Namens vino « 


driauo grewlich gemartert worbenz ob man jhn 
zur verleugnung vnb lefterung Chtiſti bewegen 
tónte. Erſtlich bat man jhn in ein eyſein vnb atte 


enden Roſte braten wollen / zum dritten in einen 


ne gluende Brarpfanne gelegt / aber tif alle hat 
jhme gar teinen ſchaden vnb verſerung geihan / 
aud) an keinem Gliede nicht / jum fuͤnfften da man 
ihn wilden Pferden angebunden fatte / jon zu 


nicht angeröchen? viel weniger zerriſſen end» - 
dich Haben jhn Die ungläubigen Heiden 
mirdem Schwerd hingerichtet. 

| Theaur.vi, 2 $00 
Thea 


— 





| E E * 
|. brobefis Exempel. 
So iſt ee aud) gangen mir der frewbigenChrt- 
- flin / ber Jungfrawen Theodofia } von Cxfarea- 
vuͤrtig /.ba bie den Heydniſchen Abgörrern nicht 
|! opffern toolte / 40a man fie nacket aus / vnd hieng 
fie auff / aber eine Wolcke dedeckte ſie / daß man jf» 
re bloͤſſe nicht ſehen kondte Da nian fie mit Reto 
ten vnd Banden in ein tiefes finfteres Gefaͤng⸗ 


- E - | i 


m warff / erſchien ihr der H Err Chriſtus / erleuch⸗ 


tete fte vnd rröftete fie/zerreig ihre Bande / vnd er ⸗ 


frewete ſie auffs hoͤchſte Da man fie ang Meer 
fuͤhrte / einen groſſen Stein au jhren Hals banb/ 
vnd fie hinein ſtuͤrzte zu erfeuffen / ba fiel ber ſtein 
— gab jr Chriſtus ſolche fárcfebaf (ie ans 


man fie beri Lowen fuͤrwarff zu zerreiſſen / charen 
Ke jhr kein leid. Endlich lief fie der verblenbete 
Landpfleger Brbanus mit bem Schwerdte bin 
richten! War alfo tit den abgoͤttiſchen Heyden 
eret alg die wilden Thier. Draus man klar fiher, 


daß Teufel vnb Weit wiefeind fie den Chrifien -— 


find, bod) nicht ehe vnd mehe fhnen (djaben fon, 


daß niemand die Schäfflein Ehriftt aus feiner 
Hand reiffen fan / Matıh.1o. 0f. 10. Theatr. 
: vitz, Calendar, Sturm. f0l.94.105. Y 


S oglil oM 
BonExici Nannligkeit vnd Glack 
Mi. .L .— ricus 


|. , , 2. ^ 


nenJ al warın vnd wie viel Gott verhenget / vnd 


Vfer ſchwam / vnd vnverſeret davon fan. Da 












162 . 
Ricus 
fer 












kam / and dem Könige erzehlte / was et glückliche: 
- su Warler und Lande auhgerichtet hette /gefiel es 
Frothoni ſo wol / daß ev ſeiner Schweſter / Fraͤw⸗ 
lein Gunuara befahl / jhme für ber Malzeit einen 
güldenen Becher voll Wein zu holen ^ vnd brin ⸗ 
‚gen: Als nu das ſchoͤne Fraͤwlein den’ Bechet 
voll Weins joue dar reichte / ergreiff ſe Erieus 
bey ber Hand / nb ſprach? Herr Koͤnig / ſoll das 
Alles mein das ich da habe? Der König verſtund 
den Becher vnd Wein / vnd ſprach ja es ſen dit 
geſchanckt. Da antwortet Erich frólid) : Ey Gott 
bancke ewer Majeſtet / foiftía ewer Schweſter 
auchmein. Dani der Koͤnig darein willigte 

ob ers wol erſt nicht fo verſtanden fjátte 7 * 
Ane das Fraͤwlein zur Ehe gegeben. Abernu 
— mad) vielen Kriegen der Schweden Koͤnig Als 
rich vberwunden vnd erleget harte / warb biefét 
Erich Koͤnig in Schweden oio Gottlande / regir⸗ 
ce darin loͤblich / wol nb friedlich und ward bor. 
jederman geliebet vnd gelober / feiner Weißhei/ 
rg NE ER md na 
míafeít halben. Im 34. Jahr feines Iobfidyen. 
Regiments i(t Chriſtus der erint wc e 
SES LM E 


-- 


E & js 16% 
geboten von Martader Jungftawen. Olaus 
Magnus in Hift; $vet. D. Heinricus Pantal, 
im: 1 zeit bet — fóliz2. ^ i 


XXIX. —— 


Bon Herkog a, zu "Braun 
ſchweig Ernſte vber Gottes Wort 
ond Dienſte. 


HErissic Fuͤrſt Erneſtus / Hertzog u Braun⸗ 
ſchweig vnd Luͤneburg / der Anno 1518. gebo» 
ten ift zum Hertzberge / vnd Anno 1527. s OU 
tenberg ati Churfürftlichen Hofe geweſen D- 
Lutherum nb andere in Prdicen vnd fecto 
nen fleiſſig gehoͤret hat / vnd ben grund reiner Schr 
re vnd ſeligmachendes Glaubens durch wirckung 
des heiligen Geiſtes gefaſſet. Der hat hernach 
ſteiff vnd feſt ober ber reinen Lehre gehalten / mit 
ſeinen Noffiunckern vber Tiſche von Gottes wort 
geredet / vnd was fie aus ben Predigten gelernet 
vnd behalten / offte geſtaget / vnd fie su gott ſeligem 
LEben Banden) Made feinen das fluchen bey Chri⸗ 
ki Wunden, Marter/ Senden und © Sacramen⸗ 
dem geſtattet / oder bát ben Hoff reumen mim en. 
Als Anno 55 8. eines groflen Potentaten Ge 
| Kia ju jhme fant / ſchwerer Haͤndel halben jhn 
anjuſprechen / auch lange da ſtille lag / vnd mit in 
die Kirche vnd Piedigt gieng / lief et hme zwar 
| die Predigten vnd Kirchen Ceremonien wol ge, 
fallen aber bad M— ibm bio ( baf i 


- 
E 


(s „Pranger harte enter der Baͤpſtlichen Krone watd 
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nach allen Predigten ſang Erhalt mé HErb m 
deinem wort/ etc. rib fagte öffenslich / bag twert 
gar pnbilich + baf man ben Bapſt mit dem Tür 
cen vergliche / ba ex bod) bet Chriſtenheit büfffe 
wider den Tuͤrcken leiftete / bat den Fuͤrſten / diß 
ico absufchaffen. Aber ber fromme Chriſtlich 
Fuͤtſt gab dieſe feine mercflidye Anewore: e 
mein Prediger iſt nicht darzu berüffen/daß id " 
me ſagen folte/ was er predigen vnb fingen folıe! 
ſondern darzu ift er beruſſen / dafier an Gettet 
- flatenb aus ſeinem worte mir vnd allen den met⸗ 
nen ſagen ſol / was wir gleuben eno rum. fellen/ j 
paf wir ſelig werden ffo ſollen tote hoten vnd h⸗ 
me olgen als Gotte v y 'esrifto (eiber/ / Matt to. 
^&uic.ro-: drumb meis ich jhine D(f fib su ſingen 
nicht zu verbieten / wolt p nicht hören’ fo 6Lerbet 
aué per Kirchen ober zicher Heime Doſſeiſche 
—— Letznert Sn: saei n M am 


Hr DEIN pur — 
- Qon einem böfenE J — 


His Chriſti 124.2, ben 5. totis ae ftot 
i ben war Bapft Benedictus der zwoͤlffte da er 





— 





ja 
1 
d 





fieben Jahr vnb vier Monat nb fedis tage ge 






jederman feines Todes froh / vnb ward jhme fei« 

nes vbeln Verhalts willen eid recht boͤſe vnnd 
ſchedliches E pitaphium gema und ania 
gemalſo lanende wet p 


| Hit. t fitig ef Nero, Iaicien mors , vipera clere, Un: 
^ Devius avere, cura repletamero. | ' Rs 
Deas iſt / wie (dye verdeutſche: 
| Aüßier, der ander Neroliege/ 
Der bic Leyen zu todt befrieat.' 

Die Geiſtlichn wie ein ter ſtach / 

Der Warheit allweg widerſprach: 

8 uͤllte taͤglich ſein Bauch vnd Rund’ 
Mir guter Speiß vnd Wein all ſtund / 


Bhdyd ſiel —* j^ Mer 
— gua d. Dreffer fol.12 9, | 









Sagem mit — Glſtorten 
auff oen Buchflaben F. 
iir ‚Die Erſte A 
.. £go fluchen vnd feiner Strafe. 
7) 33 Stortóct war ein feeder. Mann 7 beme. 


nichts dann fluchen ene gotisleſterung aus x | 
dem Halſe atena /ba er nu franck ward’ vnd 


ſtaben folie/enb dem Pfrhern beichten die ib⸗ 


ſolution vnd Sacrament empfahen wolte / da kam 
jhn ein ſolches zittern an / an. beyben, Kinbacken / 

daß ſie auff vnd nieder fufren ale wuͤrden ſie mit 
Haͤnden auff vnd nieder write alfo der Pre⸗ 
NEL Cm .$ dij . —. biger 

- 


L 







o 6€ RER F e aA Ed 
diger und anbere beuftehende Chriſten ihren jam 
mer fahen/ auff die Knie fielen vnd Gott ernſtlich 
anrieffenvihme feine Sünder fo er mít bem mu 
de begangen’ gnädiglich su vergeben’ Er felber 
aud beiveinete feine Suͤnde / vnd bat ernſtlich 

‚gabe; alfo wurden feine Backen wiederum ſtil 

le / empfieng das heilige Sacrament / vnb ſtarb 

balde darauff. SeftChron.1.Theilfol,ao. 7 
tn asi Jtem. — 

Auff dem Jahrmarckt su Eßlingen kamen 

Landjuncker geritren / fof vnd verfpiefte viel gel⸗ 

des / fluchte darbey weidlich / vnd nandte ben Teuf⸗ 

fel vielfeltig / hieß aud) auff den Abend bie Pfer⸗ 
de ſatteln vnd holen / in aller Teuffel Ramen Da 
er nu mie vieler außgeſchuͤtter Gotresleſterung 

Sin das Feld kam / vmbgab jhn ein Seu Ge — 

ſpenſte in Reuters geſtalt / ſtieß vnb ſchlug jhn ae 
fo; daß er halb todt vom Pferde fiel vnd von ſei⸗ 
nen Dienern nerlich fonte wiederumb auff das 

Pferd geſetzet / vud in das nechſte Kloſter Beben⸗ " 

haufen’gebracht werden / ba er am dritten age 
farb Sete ron.mo.Manliusfol.rg0;191. . — 

AN. pr^ 24 Jtem. 3 : AP. 

^ Anno 1568; war zu Offerin einem Dorffeim 
Aande zu Meckelburg ein Weib zur Hochzeit / die 
nichts bann fluchen thet / vnd bem Teuffel ruffete 

ſie zu holen / da ſie das («nae getrieben. 
vollgeſoſſen / koͤmpt der Teuffel / führer ſie in Luͤſſ⸗ 
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| dti weg / ſerroiſſet fein vler ſuůcke / vnd fredrfiea 
 gierórter der Strafen / bae Eingeweide brachte 


"et wieder / warff ed fürden Schultzen auff den 
Tiſch / mit drewung / andere Fucher auch ſo zu 
bezahlen. Calendar Stara fol.162. 


PR ash bu SER, 
Simon Turonius ein Profeſſor zu Paris / da 

et im leſen viel leſterliche wort wider Moyſen / die: 
Propheiẽ / vnd auch Chriſtum außgeſpeyet hatte / 
als were man an jre wort vnd zeugnis nicht allein 
verbunden man muͤſte den Bapſt aud) hoͤren⸗ 
eub jhme als dem Haͤupte der Chriſtenheit fol 
gen. Sihe da entfel jhme balde bie Sprache, 
vnb verſtum̃ete / fieng an ga bruͤllen wie ein Ochſe⸗ 
vnd ſtarb alfo aant elendiglich jeberman qut 
warnung vnd abſchreckung. num 
BI ye uo Jtem. Eee Ms 


vw: 


ü 


T ROSA e e KERN idiob 
eperug / Biſchoff zu Alerandria / eim arger 


Arrianer / als ev envetfdyernet viel Leſterwort win 


der Chriſtum außgegoſſen hatte / ließ jhn Keyſer TAE 


| 
, 
| 


^ J 


Straffe die Zunge aus bem Halſe reiſſen. Eva- 


Juſtinus fahen vnd einziehen / vnd fief jhme zur A 


$ 


| garius cap.2.im 2. &beil mener Keyſer Chron 
" fol.30. A A e , S T wt x I 


Ji 


Sem. x $ | 


cr 
' 


a. s 
* 

A ) 
Te 


wider Sort vnb fein heiliges wort Die verdeutſchte 


Bibel and ©. Luthern — guten 


(iij Rauſch 


3 


Wu 
* 


Eimfer / ba er zu Drefen viel freche Leſterwor / 





Rauſch it einem Panckere geſoffen / fund man 





oat gar ein böfer 
fein chelich Ge⸗ 
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fadyen/enb forach ; Mein Schufter end Schmmie 


2 J - 


ſo auch mittit Nom gewefen, find madpen jet 
€àcn fo wol Schuch vnd Nagerats tuper ſo thue 


- db billuch auch ſtarb alfo in Suͤn den vnb Laſtern 


ganz Acer, GtopChron, Schedelij fol. 276. 


* 


niv. * I 1 1; 


1 | Wie jhme einer das fluchen ab⸗ 


yes Gonftandotus an hme vermarckte/daßer 


wolte er ſich mit anem Grifſel oder Pfriemen in 
die Haut vnd Armen ſtechen / hielt es auch trew⸗ 


tec bie pretfere offte fürjbme die Almachrr 







Wilferrigfgie Chriftu su erhoͤren vnd heifter Allen 


tan 


bey feiner: Heydeniſchen Abzö:rerey funztachen | 
* = SEE S rt ^ í | v | — Y abt : 
be | r 4 T 


Schlacht that vber Coͤlln / vnd feine Francken be⸗ 
Sia ſtum zu gedencken / But fanen Schild gen pos 


| ^ Gbtifte/ ben mein Gemahl fprichr ein: Sohnt des 
almaͤchtigen Gottes i ſeyn nb daß bu erhoͤreſt 


genwehr / vnd gaben die Allemannier die feu. 


fenb erſchlagen / eno erhielt Clodoveus das — 
Feld eno ben Sieg / forberre darnach Remigium 


WVolck im<Chrifklichen Glauben vnterweiſen / vnd 

- batbe darauff teuffen mit viel tauſend Meuſchen / 
warddut wig genkandt / vnd alfo ber erſte Francken 
Ronig / be an Chrift vnd rechter Verehrer Got | 
^7 Tes ward sim Jahr Chriſti 99. C hron.Trite | 
X fhemi] fol, 113. 114.-Hift. ecief Hodie 


170 F A 
Jahr lang. 
nen harten Krieg f 
























rete / vnd eine gefährliche. 
gunten zu fliehen/da Drang jhn die Noth anCh 
mel, vnd ſprach fic aller Bote 9 0 Syefü 


vnd huͤlffeſt allen bie nich eren ynnd anrufen 
wirſtu mid) fente zu tage erhören/meinem Boll 
ein frewdiges Herße vnd Sieg wider die Feinde — 
geben’ fo wilich mid) reuffen laſſen / und dich hin⸗ 
fort fiürmeinen Gott ehren vnd anbeten. Vnd 
fibt / alſo griffen bie Francken mannlich ur Ge⸗ 


vnd wurden derer ſampt jhrem Koͤnige viel tau⸗ 


den Biſchoff zu Rains zu ſich / ließ ſich ſampt ſein 


n * 
er 
cni [ deat ahnt ; 
: Su | 
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WWVleo / ein Graff ín Franckreich / als ex etlicher 
Aſqhwerer Sünden halben ein boͤſe Gewiſfen 


-— 


hette / nam er jhme die zu buͤſſen alfofür: Erle — 


jhme zween feiner Diener ein Eyd thun / bas zu⸗ 
verrichten toad er jhn befehlen würde. Nach ge⸗ 
leiſtetem Eyde befahl et einem zugeruͤſteten Strick 
zu nemen / an beyde Armen au binden / vnd jhn biß 
zum heiligen Grabe zu Jeruſalem zu fuͤhren 


Dem andern gebot er / gebundene Ruten stt ne⸗ 


men) hinder jhme her zu gehen / vnd alle tage et⸗ 
liche mal zu ſtreichen / biß er blutete / vnd das zu 
treiben biß er zum heiligen Grabe keme. Darmit 


meynete ber naͤrtiſche Herr feiner Sünden loß zu 
werden / bie body alleine durch Chriſtum gebuͤſſet 


iſt / vnd vergeben wird vmb feines verbienffes wil⸗ 
len / alen fo im Glauben ſolches fallen: Gfa.a a. 


5 3 ol xcti 4 ro Poſtilla «o. Gattij £01,477. IE 


MAL or. 


Don Biſchoff Sriterite hoffuch⸗ 


er Straffe. 


Tfiederich ward Bifcjoff aeweiher ura, — 
to rin bepfeyn - Kenfer Ludwigs des gortfelis 


gen. "Als ernu bey Keyſerlicher Majefter an der 
Taffel ſaß / und der Reyfer ihn ermahnete / fein 


mpt ernſtlich zuverrichten / ohne. anfeben bet - 


erfonen/meifete ber Bifchoffauffeinen groſſen SSR 


Fiſch in ber Schüffel liegend ond fora: Ond, > 
digſter Herr / wann ich von dem Fiſch eſſen * — 
B wo folt 


3 
| * 
— 
J M Li 
] 
- * 
L] 


: d 


^ AK 


d EHEN ea 
Mes diem Bononien gefangen 
ME d : 


— — 4 — Ei * 
wo ſolte ich jhn am fuͤglichſten angreiffen ang 
aͤupte oder am Schwantze? Als nu der Keyfer 
| Subtoía faate / ey bas Haͤupt iſt das befte / daran. 
Friederich weißlich / ey Herr Keyſer fo ftraffeid) 


KReyſerin Judith / bte ewre gar nahe Blutsver⸗ 


vieler tauſent Guͤlden / jhme erleubete jhr ferner 


‚Ihn vber dem Altare zu ermorden. Ranulphus’ 


Oder biß in den Todt wol plagn. 
Wie thewr Keyſer Friederich ſein 


^. f | | i > 


fahet jhr billich an. Drauffantmworrerer Biſchoff 


ewer Majeſtet billich am erften / ber Blutſchande 
halben / ſo jhr in ewrem Eheſtand begehet mit der 





wandtin iſt. Dieſe Straffe nam ber Keyſer toil. 
lig auff / enthielt fic) der Keyſerin / biß jhme der 
Bapft eine Buſſe aufflegete / und nad) etlegung 


ehelich bepsuwohnen. Die Keyſerin aber ward 
hierüber fo erzuͤrnet ober ben Bifchoff fie beſtalte 


lib 5.cap.29. Calendi303, ^ ^^. Er 
Da iſt das Sprichwort erfüllee: : 


Qui veritatem loquitur, ejus caput ſungitur. 


Sue e^ gatti, o 
Wer damilfren bie Warheit ſagn / 
Dem thut man nach dem kopffe ſchlagn 
Oder zum £anbegornaus jag/ 


nd 
Ee 


Kr 
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Sohn bat (ófen wollen. 
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hs 
atten cintb 
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vmbſchlieſſen können. Aber er fonte darmir feine 


erfedigung nicht erlangen/ aug verreíguna des 
Bapſtes / er muſte alda gefangen bleiben zwey oft 


im Syaft1272. Calendar, 69. 


% ' 


RBbond man 


e nemen Biſchoff wehlen folre und 


wolte / zog Fabianus mir ſeinen Freunden gen 


Rom / zu ſehen bie Wahleines newen Biſchoffs. 


* 
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Wie tr none vielem Volcke ſtehet/ kompt eine 


ſchone Tanbe vom Himmel geflogen feset fids 


auff ein Haͤupt/ da bag nti von jederman gefehen 
ward/ mi verwun derung / ſchrien fie cínmitíalídy/ 
die ſer ift wir dig Biſchoff su werden / weil jhn Gore 


„. felber darzu vorſchleget vnb ſalbet Alfomwarder - 


u 
K« "7. 
Y. 





Sen Fabiam wunderbaren Wahl. 


auff den Sruclgefeger/ nb ordentlich geweihet 


vnd beſtetiget / ſtund aud) der Kirchen treilich 


vnb nüglich für dreyzehen Jaht / ba ließ hn Keys - 


- ftt Decius toͤdten / darumb-/ daß ev Kenfer Phi⸗ 


p 


4 


Iipputm geraufft hatte/ vnd bie Keyferliche &dyd, 


 fevenjbmetüpfangen fatte/fo erdem Beiswan, 
fie Decio nicht oberanmortenwolte. Calend. — 
fol.24, Eufcbius in Chlobek wis abuse 


40 
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wantzig Jahr / ſtarb auch alibár ben 10. Martij / 


e Biſchon 9emaefforbenmat/ —— 
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hen o LORS Ge ETE 
onpreichen Fiſchfange 






E 


"e jábtlic cin groſſes einfommen vom Fiſch⸗ 
fange/dann an Heringen werben biefer oͤrter jaͤhr⸗ 
lichgefangen 4900 - .$äfte/einesaft macht wollt 


Tonnen / eine Tonne wird geſchaͤtzet auff neut 


hundert Seringe. An Gelbe treaet es in Die 
3470000, Grenen. Der Ealibianen fang tre⸗ 
. ger fünff mal hundert tauſent &ronen. Der Sal 
men fang sreget zwey tauſent mal tauſent Cronen. 


Cronica Gvicciardinifol.23. ^ ^. | 


J 
J 
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Straffe / die drůckten vnd engſten jhn — 


Fanini frewdigkeit im obt. — 
Nno 1550. ward ein froinmer Chriſtglaͤubiger 
Bürger u Gmilta gefangen / vnd vont Daft 

Salto dein dritten zum Tode des fewres verdamt 
darumb / daß er Jeſuſn Chriſtum für feinen eni 
en Ertöfer erkandee vnd ruͤh mete. Als er nu die 

Nacht fuͤr ſeiner verbrennung aar froͤlich fido fato. 
te in worten Bud geberden ) eno gefraget ward/ 
woher jhme fofrölicher much kaͤme / da doch &btt | 







ſtus füt feinem Tode Blut geſchwitzet / vnd gella⸗ 


ger / feine Seele were betruͤbet biß in den Todt 
Da hat et froͤlich geantwortet : Chriſtus batte auff 
jhme die groſſe Laſt der Suͤnden der edi 
ond alle von ung Menſchen verdienten Zorn vnd 





E 
* 


453. Joh.i. n 


| P T dE. fastu 
SG aber / der ich das verdienſt Chriffiännglan — 
bin erartffen habe, snb Darburch ledig binnen — 
Schuld enb Pein / frewe mic) bild) ond bin froͤ 
fid) / bann ich foci dat gewis / ob ich aleidy pit ^ — 
ſterben muß) daß ich dech gewis bird) Den Tode 
in ben Himmel ond in das ewige felige feben ein, 
gehen werde / bafer koͤmpt meines Hertzens frew⸗ 
de / daß (d mit Pauls ſage: Ich begehre auffge 
loͤſet su werden / vnd bey Chrifto zu fon: Chriſtus 
ft mein Seben ſterben iſt mein Gewin Philip. r, 
us lib.$.Mart.fol.7» g; ARREN N 









* oZ A duc. * 
Don Königin Fredegundis Ehe⸗ 
| bruch vnd Mord. 
ey Königin Fredegund war ein Ehegemal 
v KönigNilperichs in Srahcfreidy/meil fte abet 
geil war / tricb fie heimlich Ehebruch mit einem 
Hoffunckern Lenderich genandt. Als bas der 
König erfuhr. zog er fuͤr zorne auff die Jagt fid 
zu bedencken / wie ers mit jhr machen fölte/fie aber 
beſtalte nter deſſen zwey Moͤrder / die alsbalbe 
tn ténig erſtechen folten/ toan cr von ber Fager 
kaͤme / vnd vom Pferde fisge/ond ließ barbey auf⸗ 
ſchreyen 7 dieſer Mord were von Hildeberto be, 
ſtalt / der jhres Herrn Feind war / darmit man ſie 
nicht in verdacht neme / vnd firaffte. Chro- 
nica Hedions fol. 169. Chron. 
ze Tpuühemaais 


: : u, 
E uw. I Item / x 
" x i] ! * , 
S i | 


 — — wu A e Bun ow 


— 
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CY96 ae E F | | 


Posi 


asien ee greiegunb dni, 


- Ld 


Huperich gefrepet. 





e "d 








Genandter Hoͤnig Hilyerich haste 
Walbe Andoveram bie Koͤnigin 
Söhne geseuger.! Clodoreum vnd Merovenm 

— . Asnırdie Königin ‚gelag mit bem andern Sohr 


D König du kanſt nu nicht ri 
fchlaffen / bann fie deine Gefat 
per bu nád) Baͤpſtlich 


Tritt 12507 


^ 


.. "Bom Brfprungder $ 


A 


: " Chron. Spangenberg. fol. Procop. 
Jib. 3. meine Stepfer&bron a Theil 


N 


PET er 1 


he. 


EIN ry | Ei? XI] vits ' | 2961407 . 
EN | RII n . x Veran, 
Ben Francifci Condelmarij Ber SN. 


158 Anno 1444. ber Tuͤrckiſche Kenfer Ann, zs 


Erat in Vngern ſiel / zjog jhm entgegen Ladißlaus 
mit ſtarckem Heer / aber der vntrewe Cardinal 
Francifcus Condelmarius , bem das Meer 
befohlen war 7 nam geſchencke vnd fie ben Tür, 
ckiſchen Kenfer (id) vberniehen mir hundert cau». 
fent Mannen/vergonte aud) einem Genueſer von 
jedem Tuͤrcken eine Kronesunemensond ſie ſicher 
vber zufuͤhren. Alſo worden die Chriſten durch 
dieſe Verraͤhterey vnverſehens vberfallen / vnd 
dreyſſig tauſend ſampt dem Koͤnige vnd vielen 
Fuͤrſten vnd Herren jaͤmmerlich erſchlagen an 5. 
Martini abend. Der verraͤteriſche Cardinal ward 
auch vom Luͤrcken erſchlagen neben dem Cardinal 
Iuliano, 9nb befam feinen VerraͤhterLohn. Der 
Vberfuͤhrer ber Tuͤrcken / da er in Flandern feine 
100 ooo. Guͤlden anlegen wolte / gieng im Stur⸗ 
me vnter im Meer / vnd verdarb mit dem Ver⸗ 
—— Prompt.246. Cofmog. 1968, 
Turcken Chron. Lewenclaus lib.14. fol.336. 
Weiſſagung von dieſer Niederlage. 
Der junge König Ladißlaus farte auch bey. 
ſtandt geſucht beym Draculo / erm in Walla⸗ 
hey ı ber aber ben Zug widerrahren ( bod) feiners 
Sehn mit 20000, Reyfigen geſande / Ind Vin- 
Eoo AE M Sislae 





El. c 


us 
— 


/ 


"78 F | N EE 


A 


dislao zeſchrieben / er ſchenckte jhme ein fdimá 
les Roß / zur flucht dienlich⸗ ‚heute iem Sopt 
auch eines gegeben / vnb foiten ja alle beyde nicht 
anderft dencken / dann bafi fie gefchlagen würden 
felleh deromegen bie Roſſe bey ber Hand haben 
bafi fie drauff flichen fónten- · Da ſie das 
denen woltenzmuften fie es mit ber bat erfapi 









ten. D.Hedions Chron fo].61 LIE CE 
Deumb ſolte manin allen Bingen dem Sprit 
wre folaen/basbdfadets 5 200 i 


* Ghütet vnb trewer Raht « « si au yet 
gindefeinennugondftat/ / — 

Wanner fein folge hat: —— * 
J 

on Feindſ bafft zweyer € 
xo 1361.waren zweene ievfpditüg ros b 

ote niemands verfónen konte/ wie viel Herren 

áud) st iſchen jhnen — 

Éktaffut Berge / vri ferito) Graff ir Dil Blancke 

J— man nu die fü Coun fcharffmireinänder 

a ließ / wie fie es begehret hatten /da ranten 

mia vnd feindlich auffeinan (t! baf 

e fid atiebeybe durchſtachen / vnd anff pte Erde, 


fielen / und, ſchmertzlich forben/ und mit: d | 
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eut: VR » 
M 2 


v ES 
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=> —— verborben/ vnb psp '; 





— » fid ſelber tach / | — , p ds ^ 
F Sram gdrods. . Q: * 


— f». 


! A | 4 ! 
^ »E oco 4S 0 | 


j^ War aber preti / 2 
1 lien e: E | ji | — 
Bes, 





E Filia ciani KWoncei —2 
fe yi" 


1 epo: 1i3c; am Offatàgt i ätena Ffieiade 1 
Zaach ein alter- Ritter / gu König Garoli ir 

. Sünaem Zimmer eder Cxtiben / da der, König 
fnit. feinem Gemahl / weyen Werten enb off 
Raͤhten ju tiſche faß/ der mehnung / ſie alle vmb⸗ 
zubringen / bemet grimmig auff den Koͤnig vnd 
‚verwundet ibn audj / der Königin hewet ereinen 

| Finger abe, / fjetteaud) die junge Herren beſchaͤ⸗ 
diget/ ann er nicht von den Hoffvienern und. 

| - Trabanten were vberfallen / erſtochen enberfdbías _ 
gen worden. Bug. Chran.amı3. M. Will⸗ 
Heim. Dilings Vng. Ka fol. 93. 


Feweroſchaden zu Maſhurge 


| oe: 1587. be taa für Joh Bapi. im anfange 

| er Meile ober Jahrmarcktes / brachte ein 

Seibfihmted, Sysite aenande / mir unfürfichtigen 

— g einer Büchfen / ſo kaum füv ſteben 

| pos unben/ ein Fewr aug/ MA bit sanie 
tabt aufbranbre bif anff Die Thumbkirche / vnd 


* alfo ein ase Ourveróranbt/ pen Buͤrge 
d Wy rp 














196 ** BE. A : 
Kramern enb Kaufleuten. Darumb ward dei 
groſſe Kauffhandel /fo2inno1007. ven Keyfer 
Heinrichen bem andern gen Merſeburg geleged 
tvat/ vnd allba 380. Jahr gerriehen worden / pets. 
feaet geget Ortm/ von Grim gegen Taucha / vnd 
lenlich gegen Leiphig / da er noch iſt /mit groſſer Eh⸗ 
se. vnd Nutz der Stadt. Brotafflib,2.cap.2$: 
FeſtChron.71.. Thell. 
Von gnaͤdiger Straffe Keyſer gar 
dinandi. 








TE dur 
* AN % 1 
T1 


e(t Kenfer Ferdinand einer gefangen befam) 
"*[ojbm in feiner gegegten Wildban viel Hir⸗ 
ſche und Safganen gefchoffen fatte befahl erim 
- etften sorn / dem Wiltdiebe beybe Augen aus zu⸗ 
ſtechen / vnd zu verweiſen. Aberbalderewerihn 


2. Bas fcharffe Vrthei/ forderte den Jaͤgermeſier 


vnd fpricht : Ein jeher gibt fein guten Jaͤger ich 
habe der Sachen nach gedacht / daß es qu dle we⸗ 
- tt/ vmb meiner Luſt vnd Kurtzweil willen / einem. 
Verbrecher bag qu nemen / das ich jme nicht koͤn⸗ 
te wiedergeben / wann er (id) beſſerte. Gruntond 
— S5obem/f)auf eno Hoff kan id) nemen / vnd wan 
man from wird / vnb fid) wiederumb wol verdie⸗ 
ner / auch wieder geben /vnd mol mehr batgu. Aber 
Augen wiederumb ein / vnd Koͤpffe wiederumd 
auffiehen/das ſt Gottes Werck / drumb laſſet den 
Verbrecher bis Augen / vnd verweiſet jhn — 






SR CE " 
| — T F 182: 
des / auff baf —— haben / vnd mein 
Lb o cep 


t* 


"EEUU WEE J 
eyſer Ferdinand ein Schrei 
oo ‚berfeindgefraffete . 
RR G»fec Ferdinand onfit bof fein Jaͤgermeiſter 

Von? Hoſhunckern rechte Schreiberfeinde toa» 
ren / davon weiſere er fie Höfflich abe, auff die weiſe: 
Aus ihm auff ber Jaget ein buͤſchel Briefe vber · 
aniworter wurden / rüyet erden Jaͤgermeiſter / 
Ziebt hme den buͤſchel / befielet re Briefe auff zu ⸗ 

machen / zu leſen / vnd einen Exiraet daraus zu 

faſſen vnd itu zeigen / aber ber Jaͤgermeiſter ent ⸗ 
ſchuůldiget ſich erterftünbe ſich baranff miche re — 
ſte viel mag ein Extxact were: Gen bag begerte 


ber Kenferanerfichen Heffjundern, Xa ſie nn 


aud) ihre Sjanorant fürtwanten/ fprad} er alo —— 


[en : Ey weil jor dann das nicht wi er noch koͤn⸗ 
net / fe lafjet mir meine Schreiber choͤſſer und 
7 Secretarten au frieden / Die e$ gelerner haben / vnd 
— &mtmuf nicht eitel Jäger onb Meuter haben / er 
— mufaud) Schreiber ond Gelehrte haben. Ibid. 


Jiem / Keyſer Ferdinandi Vriel von bre 
NS | iw z^ turberantt Lehre. Aog vent 





— "fDiefer lͤbliche Keyſer MIN niu ſagen ton. a 
bet Lucheraner dehre / in de —— 


/ 


mir darinne dienen föhnen. Ein Herr onb Ren , 


& + (Lr | 

n F UM Uem 
feſſton verfaſſet · Die £i eraner haben zwey 
ic bs rec Re⸗ 

191 iM ouf 
















ſchoͤne / treffliche onb loͤbliche € 9 "5 1 
ſigion onb fere; J TB 
"es ege daß ſi t fo fv Y mächtig 
um Jeſum bekennen / 9nb jhn fo 
s vnd feinem Fräffrigen Verdi a 
E bie Getechtferigung — 
E Tote wir dann auch recht aus der Heilig ad 
| Gotbiffft fasen i Ex merito Chrifti tantüm - 
fálvátiürabunde; Rom. 3.4.5410. "Galb2.35 
- Si baf fie alle irme Suͤnder anff ibn alleme / 
ets ihren" Geliatita yer reifen oben: | 
Berdtenft ſchlieſſen tebren mir gläubigemNers 
4i Darans folger gewißheit der Stliawer⸗ 
dung / da bie Biliſche fere tiir dann Zweif⸗ 
Nun $i A LH '"Gall.s A 
4 a 4 io. I$. v Wi d gs 4 
RZ ——— ————— Sur f T 
^ fithidjt (o fatecbé nb geringer oberer chelich 
holten / ate im Bayſthumb geſchicht / da Bayt/ 
Earpinäle, Erk orb Biſhoffe ſich Alleine. de 
hen / als lebten fiet einem feligen Stande/v b 
andere Gránbe veradyteh/ als Bnfelige > 
, Mätthefius ; des aes Mibi: Hoenfol. , 
163: $65. $; * — "m Log 


Keyſer gabinandi erde eut. 
oc, mi, bhat zwey — Symbola oder. 


—— EM ; 














"o 
ww. hex * 
F E. 18; 
» $ 
" 
^» w- 





— Das Ces er 

j^ i 9 P. M. bo 

nat fi or pe: eat mundun a 
ng Dabiſt > 


| Sisi T difébthh o vnd auch — | 
Solt aucht die gantze Welt vergehn · 


| Das hat 
| feuvaifcen | (ons Lehre /vnd auffrichtung 
bes Religions riet s mercklich beflerigete 
| 9697 ARTE Das Ander if: x 
aided. P. Q. N. 8. TUA. 





t T la T aid quod non J Ar in u. * A * | 


PENIS: HN Das 


auch mit berchadigung der. Aug, — 


, 


ci itin rim Augnblict addiehn.- eoa x 


en man im jahr fichi nit beiverfehn, 
pos erfein gefehen fatin Sprache ſpruch 


. 61137. Sin alie beim Thun truffe ben hoͤchften Gott 
ii réf er bein Thun gelingen⸗ tub nid tfeblen 


* - * ow, n v. ! * 
A E J — $^ N "n. V xp Af. +3 Y à . n8: —* 1s : 








Hapus ics t UE ix 
et Nee de de 

2 = gen WT / vnb toie, 

derumb 








ENS o. 
Non b 


— 
- 


. tnb geben fürjhnmwagersfrenlich fel ein Herr nim⸗ 
mermehr deſſen eerae(fen / ——— 


wig troͤſtete / ev ſolte bie Sache Sort beſehien der 
aber diß treibet mit die Traͤhnen aus / bà 


en / erſtochen hat / che ec meiner mechtig worden/ 
er auch mad) feiner erledigung alles. g 



























184 — F SF : 
derumb erlediget durch ſe ſeinen gewrewen Dien 
Hans Reibiſch / hat ber Keyſer trbínanbus gat 
ſehnlich brauff-acfagetz; Ach es ift ein — 
Schatz vmb ein gerrewen Diener vnnd Vnren⸗ 
than / ber in noͤhten dem Herrn zuſpringet $ed 





Dancke es vergelten / hat auch drauff ergehler bi bie Y 
Hiſtory Hergog Friederichs in Oeſtetreich da ber 
son Keyſer Ludwig gefangen ward / vnd ſich jhr 
etliche angaben / ſie hetten den Handſchlag von 
Hertzog Friederichen / vnd aber Hertzog Fnede⸗ 
rich) ſahe ben rechten / Rintsmaul genande fing 
er an bieterlich zu weinen / da ihn mi Keyſer Lud⸗ 


würde fein Vnfall wol zum beſten menden / Ant⸗ 
wortete Hertzog Friederich / ja das p A H 


SRintémaut für meinen Augen funffehenmeiner 
tretoen Edlen / die bif tn den Tode für michftri — 






Ach daß ichs jhren Erben vergelten ónte denen 
utes ees 

get / ſie geliebet / geehret vnd befördert. — 
folio. Caliritius fol. 78250233894 


XX. ii L^ 1243 


s bereit vnd milfig Koffer e 
MD jh —— geweſen 





! 


c 





,F * Ps 1X 185 

- GNE ftotume Keyſer Ferdinand fat qat gerne 
Oe bet M von Tode vnd Sierben ae 
redt / vnd wann er gemarckt / baf (id) jemands gt, 
ſchewer hat bom Tode zu reden / oder verſtorbener 
iu qebenctet/fat er gefager: Ey ich erſchrege aat 

nicht fuͤm Tode und Seerben / (d) gedencke ger⸗ 
ne des Todes / hoͤre vnd rede gerne bavon / Gott 
fomme mieghaben/ wann e$ fein pärerlicher toit» 


RN re 
Als feine Majeſtet num legten gen Frankfurt 
zog / auff ſeines Sohns Maymiliani des andern 
Wahl vnd Koͤnung / ſturben impor vnd nachiu⸗ 
ge ploͤtzlich etlicher feiner Hetſchirer / Reuter vnd 
Trabanten / da er das erfuhr / erſchrack er gar nicht / 
ſondern ſprach zu feinen Raͤhten / ſehet wie lieb 
vns der Todt hat / erit mir vns iu Praga aupger 
zogen / iſt vnd bleibet bey uns auf dem Wege / im 


vor vnd nachzuge / drumb laſt vns alle zum ſeligen 


ende vnd abſchiede bereiten. Kurk für ſeinem 
ende verhoͤrte er noch die Leute / da ſeine Raͤhte 

vnd Erzte riehten / er ſolte feiner ſchonen / ſprach 
er: Gott hat mir das Ampt befohlen / des tol i) 
warten weil ich kan / woju dient ein Herr / bet ftd 
feines Ampitsniche felberannimt. Eudlich aber 
befahler alles bem Sohne / vnb fagıe darbey: 
d) teil mid) hinfort mie Gotte befiimern / bonn 
€. Sacobstag ift nahe / da toitb es. ende mur mir 
nemen / wie aud) geſchach daß er am tage Jacobi 
iu Wien ſelig vnd froͤlich ſtarb. Poftil.Matthe- 

| fii 1$o.facez. Xnnoiwé4.im 6a, Jahre feines 
E S UC € c-r 


UNE 
u‘ 


M 






M: 
d. - 
* 


186. 2 ds : MEM 
Alters / Ls 34. ah — — | 


Sab: Keofergmeien bid estre ie 
ia 









X a fit^ t 9 Mif 
qvi Kenfer Ferdin ndus Au rühr 
co Qd m B U.bt amiabnet, 7 Po» 


A (tob feiner Zaffel eines Auffruhrs vnt Ems 
pörung gedacht warb / antworte e er Ada 
me gemeine Seufe find balde verführen) warn 
‚bie Rebleingführer (ifia vnnd geſchwinde find: 
Wie meine Bnterthane son boͤſen Lenten ſich ver⸗ 
führen lieſſen y reit ich ſelber du hnen bey Sclem⸗ 
mingen / vnd da ich auff vnterhandſung zu hnen 
in den Krieg kam auff meinem weiſſen Pferde/ 
vnd mein Pferd einen Schrey in den andern 
thet / ſprach der fa das wort fübtre /ey oen heiſſet 
wer en pt — —* — * "d wie | 











| Bi, fan man wich fer Sa 


Asien o f 





OE stc ih oo Ardet io — 


ej iiis fünibeflene ji einen Bei M 
S Kind ben Zelfen hinat (fen Miis dd 





| 
"on ui Ah 


| Ach dA hu | | 
vndb gar keinen ſchaden genommen / Wod) etwas: 
entzwey gefallen / da haben bie abgoͤftiſche Schwer; 
ser des helffreichen Ove tes vergeſſen / vnd die er⸗ 
haltung des Kindes Marien zugeſchrieben / vnd 
| bie defto ehe vnd mehrials Beste und Chrutum 
angeruffen /wie im Bepfihumoblich geweſen / 
vnd nod) iſt haben fiefg einer Hole des Feiſen 
eine Capelle gehawen iur Ehren Marien / vnſer 
ueben Srawenjteit genandt der weite daß drey 
Altare darinneftehen / $nb mor táatíd) Marten’ 
zu ebren / vnb fid) in jore Schutz iu befeblen/ 
eren Meſſen barinneharhalegh können." — ^5 
Noch cin bibe Saved / ſo vnſchaͤd⸗ 
| ARE dU Vi «3 ix Í " b 1th "^ "itg 39 
Anno 15 Ar. als ftti Sterben ber Juncker Hans 
ce ——— 
lies / vnb imít Weib / Kindern vnb Geſinde ente: 
weich iti da Buder Hauß / fo ben Landskrone 
lteget / vnd allda ih tinc weile beym Ptieſter auff - 
hieit / des friſchen fumes halhen / gieng eam tage 
Weis fpasiren mit ſeinem Weibe vnnd andern 
Perſonen / wie er nu gerne die Hoͤhe des Felſen / 
orb Tieffe des Thales beſchawet hette / mager et 
fid auf einem alten faulen Batıme/und-che man. 
(id) vmbſihet / bricht der Baum / vnd felet er bara: 
mitfimuriter in das That vier vnd zwangig Klaff· 
tern tieff / eget zwar in Ohnmach fe lange / biß 
der Prieſter mit eim Gaul hin uncer reitet / jn auff⸗ 


hebet / auff das Pferd ſetzet wito wiederumb in 
BOTEN UT 


= 


— —— P 
> ir X Yr ! " * 
RS 20 RZ 
FALDA , » 
: — 
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.— Werbinanbo hernach vertragen... Cr 













^ 


bas Brüberhauf fuͤhret / hat auch — 
ferina feiner Glieder noch viel Jahr gelebt Baß⸗ 
lerChron. lib. a. cap. 6. Feſt Chron. fol. 114. 
i EIER. 
" * XxXxIM., + i MEN, REN 
Feinden gutes zu tuun. 
AVn⸗ 1534.al8 Landgraff Philip zu Heſſen wie⸗ 
V*berutnb in ſein Land fegen toolte/ ben v | 


L 
| 


"i 


fonbern fprado; Biſtu deiner, Kun 


ſcheus jhn nur im eim Suf / anff baf er cin deng⸗ 


jzeichen bapen bringe: Der ael | 
rechte SBerfen o6/ vnb den Baulonterjhmenn: 
tode / daß mt aen Afperg fuͤhren muſſe · Ato. 
behielt Hertzog Vlrich ben Sieg / vnd fan | 


umbau $anben vnb Senten/ond warb. mit ofer. 


S5 par siAn.librr.fol2 524; € AINT 
meiner Keyſerẽhron. 
rs de ae caca 





L3 
SA 


AM 


E Li vay 
bo NAE Vus are CARE 
$a sim Strafe. 
ubt teat cin frecher / gottloſer Mañ / 
bet ſchewete (id) nidyt su ſagen / auch in D. 


Saccij Thümpredigerg beyfeyn vnd anGóruna : 


Ey fei Boctor ich wil ned) reich vnd groß wer⸗ 

den / ſolte es aud) Gott tm Himmel leid ſeyn / nam 
auch darauff vnorde yu nb vnefritebe Haͤn⸗ 
bel für welche das mittel ſeyn folten reich fu wer⸗ 
den / vnd bod) hinan fü kommen / aber es mißrieht / 


dann er ward in kurtzer zeit gar zum Scheimen / 


muſte aus ber Stadt entlauffen / oder hette eines 
ſchaͤntlichen Todes ſterben muͤſſen / das jme doch 


an andern oͤrtern Te Maa Fons D. 


* et. 5 : 


Don fabiniq a Vi t is PM baéci 
^. fahen wollen. | 





| CO und wol fager Syrach / aus bet erfah⸗ 
| ( 


ung am 28. Gap. Werben Steinin die hoͤ⸗ 


he wirfft/ den fellet er auf pen Kopffi Wer feum» 


Tid) ſticht / Her wunder fid) felber : Wer einemans - 


5 dern eine Grube grebet / feller felber drein: Wer 


étnem andern Schade hun wil/ beme koͤmt e$ 


4 - vber ben Hals / daß er nicht focis Mp: 


Hißory Hamans Er 
| ie feli iind woll⸗ "P he i | 





456 Me 
Morgen felber brau gehadge 
duri s UII RC OSA ii 


- Au£/bafi er ſich aus versweiffelung erhleng / ſo wol 


, "7 +, 


als Abfelon am Baume erwürgert. David fam 


fet bie Srone/ 2: Gag. 1617418... FE PH 


J 
LA 
- 













T omes sehen bringen / dem | Dpffers ä 
] „achten / damit die ‚graflirende t iſſhö⸗ 
— "ett vnb tear der erfte bet (etri Blut vergleſſen / 


v f 


| 
| 
R 


k 
! 


| 


3 ER E ia 
"Ovidius. ; 


Dran mag fid jedermatı fpfegeln / vnd die 
Basin acht vnd betracht née zo 0s | 


Wess eit juffiar udo , quam 4 Art fien audi, 
B Meri di pati | Hec de Aa 


A billiger eiat fan fon? 
qa ‚Dann taf tint fe cibf libet die Bento 


Su. — — grid 


BEINE 


"Bon einem — Ben uff 


Geen dein Sci Reer s bit an die Mo, 
SD atur ns eimoßorav/ond Ma fout 
icit bares fonb/banti Bas Waſſer Dis. 
MTS ibis weiches das groͤſte Waſ⸗ 
ro (ttt ipn A ipte ar viel Fluͤſ⸗ 
feinf i d empfebet. ' Diefer Fiuß Dividna has 





‚ae dot ber Nilus in appiti/ bof er alle 


v. ic^ 


tr Dan : tiadyet/ art foítffer nach ‚abelanffung des 







ſſers tere. Gatmen / nur auff vnd in den 
Schlam Eu alle Hape en pfugen vnd egen⸗ 
Safe wechſet [hnelauff / vnd eiler gleich 





- fünzeiffen I che bag Ball fer zum ánbétn mal v⸗ 






Tene. Alfo bekommen fie Früchre die menae/ 
fnt mife vnd vntoſt. Mufcoh Ehron lol. 206. 


> i4 wo AÀ' ^ ] ' D , 
— * M — ws ! Li 5 | | 
154 ren 9.53 ua «I-A : 
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ſcowiter /d 
-. heime e — EN 
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Von einem wunderbaren Fiber 


im Efataam /. drewet / ſagende⸗ Darumb bas 


XXVII. Ni. — - 





Si darz: Februati iſt im Lande zu 
—— nicht weit von der — 





asien sale, fü m = rid i 4d 






ade M — 55 — 15 
jc 





te tóntén abge ſchreckt werden / o ur Due vn 
Demuih angereitzet/ efe bet eiburchfahmei 
dende Staupbeſem Gotteg bi — ons 









Sort durch er / Fam) / . 


b(ate ſchlagen / verwunden vnd — jen in [ 
enferm Biute ſchmertzlich aappeln / tole gr bab - 


te Töchter (toti find. tmt DE 
hen; vnd geſchmincketem 
an ben Syiben vnd eie anpem 


S iſt / vnb gewiß ung ffo gen 


| | " EM 52 ME 
geſchencket werden wird / wo wir wenn: * 

‚wahre Rufe fun. ve 
| XXVI 


: Boh der Flegeler ett FRE ping 
Scraffe vnd Bettitgung,. - 


| yore. als bie von Schwartzburg vnd Hel⸗ 
drungen ín zwi unden / vnd mit Land⸗ 
| Srafgerench in Düringen "ond Wilhelmo 
| | SRaxaataffen in Meyſſen ſchlug fich zu eleriime, 
gen zu ſammen éine Korte auffruͤhriſches räıber 
rifches Gefindes / die Sleheler gettanbe) die wie 
die Wiebekteuffer feine Oberherren leiden / eige⸗ 
ne Herren ſeyn und alles gemeine haben wolten/ 
vnd ſich mit rauben Kae Dieſe auffruͤh⸗ 
eco. ia fieffen beyde Fuͤrſten belagern zu Hel⸗ 
vnd zu Wihe / erſchlugen Se $nb. 
5d e nad). Eröberung beyder óc un - 
fiengehydtelieffen fie Durch jhren Strieagob 
L —2— Tangein / Ruter / mit ſcharffen Cir 
—A — Drat waren / zu tode ſtreichen / vnd 
dv er té Dberf nj bei feinen poͤttlich 
— fbr lieben Flegeler / das find die Flegel / 
battiit [fc tl Fuͤrſten vnd Obrigkeit tooltet auß / 
—— ſehet wie fein ſtehet euch das angemaſſete 
Reglment an / nu muͤſt jhr ſchmertzlich Bm: p 
wie jhr andere tvoltet verberben / nad) bem Auß⸗ 
Gortes: Wer bad Schwerdt nimt / ſel 


ſpru 
batir) ombfommen: APER D ver⸗ 
-genft/ 


$t uf 
" 6 









| 










m ka CM s 
aeuft J. —— v1 
den / Gen. end 26; Magnet 


in fpi ét 

afi mb pal 
| ier irapa. bus Lusisi 
Sie verdörbninähremeignen 5 
Vnd bic bo ſchrien mit frech 
| — Fgiendenäu 
Kits da Schwerd teilo R tia 
. € Birnen mb AM 
dr ry NX oni «x init 
| 1 T5enis diia: | * 
Soie v | It MENSAS 
— 71 ngrn.. i Nos al 
—— ein is — uti war· 
16 ey in ſeinem Landeteine Feſtung Pameter 
Gab er dieſe weiſe Chriſtliche an wort; Ey ich ha 
be eitie bewerte fefe Burg / das iſt mein ollmaͤch/ 
tíget Gott/ ie deſſen Schutzich ſtehe der wird 
mich wol erhalten / Sui Sere ci 


AIR | 






$ Ae | 
—— 
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Ea -OUWFR os R9 


nere & Bi alti: ^ad uie der | 


 fiáfien:- M 
gum crften / Fidem. fü — lebe —* 


— vnd geirewe Vnterchanen / die teit/ Gut 
vnd Blut ben einem auffſezen. 
Zum andern / Benevolentiam vicinorum, 
gute / wolgewogene vnd freu Rad pattie einen 
ín noͤhten beyſtehen end zuſpri iat, SV 
Zum dritten „Copiam piorum;& re&é De- 
um invocantium gottſeliger Leute menge / die 
' ba beten rib Gotrrecht anvaffen koͤnnen / bie koͤn⸗ 
ntu Schutz / Sieg Gluͤck ond Erhaltung erlaneı . 
gen / Jacob x.Syr 35. Matth i. Joh x6 Poftils 
— ters thee ges ARTT. 
M «i “13 ik XXX. i^ $3 A DINI 
2. arwit im mahlen gefttaff. df 
Ino. Chrifii 467, warein anter 9taflet/abet ... 
fürtoitiiger Dan’ 5" der HAUS firmis; 
} 


- &ji 9e 















196 "F B 
vnd verachruuig das Bild Chriſti abmoahlen wol⸗ 
te / wie bit Heyden den Syuppiter abmahlen / da 
verdorrete jhm onte: ber Arbeit bte Hand vnd der 
Arm / daß er der nichtmehr brauchen fente: * a 
er nit erſchrack feine Suͤnde erkunte vnd befan, 
te / Sott vmb gnabe anrich-derm Bifchoff Genna» : 
din beichrere / vnd öffentlich für fid) bitten fief) 
da ward jhm feine Danb vnd Arın wiederumb 
friſch vnd gebräuchlich. foiftoría Gef $9.56. 
dions Cap. 8. biz: 
Drumb jhr eyórrer vnd Betächter Chriſti 
—— euch hieran / dencket was Eſalas faget ant 
20. $aflet abe eon bent Menſchen / ber Ddemin 
ber Naſen hat / jhr wiſſet micht wie hoch er geacb, 
tet iſt. Bad Paulus ſaget Baltat.6, Irret cuch 
nicht, Gott leet ferner nicht ſpoten. 


506: 4 Bi 


Von König rdinanbitrner, 


Vormundſchafft. 
often bug. König qt Argon en/ 
es e£ verſtorbenen Bruders Sebns - 
ward / $n» bas Caſtuloniſche nnd Hifranifche 
Königreich fo tvol ) frien ich eno freundlich reato 
tete / daß er von allen Ständen einhelliger weiſe 
sum Erbherrn vnd König erwehlet ward / begerte 
er fein Muͤndelein fo gar nicht vmb fein Si 
reich ju bringen / daß er in ber —— Kroͤ⸗ 
nena dar heimitch das junge Herrlein vmer fá i 
um aeg Mani verborgen hielt 


vnd 
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vnd nad) feiner prächtigen Krönung bem Bol 
zeigete / mit diefen flarenworten; eher das ift 
ewer erwelter vnd gefrönerer König / $nb nicht 
ich / (tunt fme aug) fo trewlich für / baf ec jhm 
endlich bepbe Königreich friedlich zuſtalte / die jb» 

me doch durch einhellige Wahl vnd Kroͤnung 
waren vbergeben. Fulgofuslib.5.cap.S.meine 
cite Predigt vber bas neunde vnd Anand ER 
fol. te ET 





Sage mir it etliche ifi. 
auff oen Buchflaben ©. 
«Ano go- emen. 1 

Von Biſchoff Girrotte cplargirft" 1 

De Biſchoff iu. Worms ond Meng, 







waraat ein Kriegkfüchtiger Manny fef 

ftd) beftelien von Pipino sum Dberften/ 
Tea van vira / bit * 1 3 n 
en waren / dann er hatte m 
gm ben "Suum fid) ſehen rebours hörte m 
be -Sajmeidser vnnd Spieſſe klingen / als. bi 
Fburnberxen fefen nb fingen. Als es nu 
seen fam / enb er Süteitíd) "und mannlich fie 
angreift vnb fein Bold zum ernften Streit er- 
Pe ‚getieht eim Sächfifcher Fürf an jhn / 


and erfchlug Hana pA * aii 


Far) 
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foutben. hernach maſs dieſe Vetg gemachett 

obit Géveldgs; ‚dum dimicarenfe, ua als 7 ^ 
ie i à horn, uon Hift forum, ; 

«osa: jap DA ze —— 

— verbii fette ture Schwen | 

Weil ere aefübrt/ fo vor HH "s 

ba et UI den E bor eret © A 

So wer er nicht erfchlagn im Felde E 

age selben. ng eqs 714. verni 

Spangenb.fo — 75 

ek) wie — it dn ín | 

- men/pnubiütt bas Biſth 
Nach des Vaters Tode ward fein us Ser 


vilius/ der an Garole nanniofe 
— p» T Bif em 
Mitme ap Dani Garolnt manm 
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Accpe nunc — quo patrem we charum. - 


mer Bad t ^ / "ne 


Das Silbe A ber ſtraff SN | 


34d bre tiebiten © Parrsimem 


| c3titiatedateit funr énbo n$ 
EM reunden sn 0/00 
jin 









ſie joke b:a aditeten 7. pn 
Hg aud). "bp: f | fachlichen, rbv . 

. gnefeset ioni in ein Kloßer perwieſen / dayinne 
ſein éeben au zubrin 901 dieſer [einer rach⸗ 
dace d fagi pau ifab Bir] TR Me 
machet: ni tout sap ras du 
mes laicis fuia covpertitid aria Sateydos ^ 
sssgerviline patrem Yindiat; 6 netem.; nibo 





wntifbes haculo) gladio num utitun umb les v Vot cr 
m  Hoffein Gervilius veut pregniergu naca ai⸗ dor 
Br Yon Hier riga RE^ — 


Diu 


stis ars v N 351 dit 

ES : i | Diesmen night: tbinbod c... 5 
E: Biſchoff feinn Vater roch / 
—; 
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| 1 T SRM DAX us S 
Bon — gefundenem 
Scha ft. I en) 
(Eee dn (fe ni ingyand. 
teic)/bec ben Armen viel gutes that ward al - 
* von Goit geſegnet / daß da er auff einer Jaget 
m Wald müde worden / ſteig er ab / legte fid)an 
* kleinen Baͤchlein nicer vnd entſchlieſſ/ 
da kam jhme im Traume für ale ſehe er iin nech 
ſten Berge viel Goides vnd Geldes liegen. Da 
er nu erwachte / vnd ſeinem Diener den Traum 
erzehlete / ſprach der Diener, Herr ich ſahe etwas 
aus ewrem Munde lauffen wie ein fleineg (odii 
ſelein / das lieff in jene Berghoͤle vber mein 
Schwerdt / ſo ich jhme vber das Bichein legeic/ 
war wol eine Stunde darinne / ba kam es tet 
troch durch ewren Mund wtederumbängeibut d 
drauff erwachtet jhr. Der $$ nig ſprach das 
trifft ein; mich traͤumte ja/ ich e * eine e». 
ferne Bruͤcke / tom wir wollen feeit mag Oort bee 
ſcheren uul / giengen in dit Abiit Ruf "ur pti 
fni aloe ei seo Saft Goldes / Fein K 
I — wa dd APP. 
Armen reiche rn 
= d Ge madyen md ; 
eſteine delet daß Tie — T 
gefunden ward / ot volte ertum heili⸗ 
i-e. Chriſti gen Jeruſalem fenden? gab jn 
ebd in bie Cxibt Fei in Die 
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Märterers Marcelli. Chronica D-Nedions fol. 
168:Prompt. 428. nat é^y "ga; doen nid 
 Bonpielen guldeuen Ringen. 

$8 Danntbal / der Carthaginen ſer Oberſter / 
eier groſſe Schlachten biet mit den Römer 
bey dem Flecken Cannas / eub 40000. Römer: 
erfchlug / Booo. mit der Bagenburg lebendig 4€» 
fangen befam /ba erlangere ee neben anberm (at; 
iichem Raube end Außbeute drey Scheffel vol 
guͤldener Ringe / ſo er den erſchlagenen vnd ge⸗ 


fangenen von Haͤnden ziehen ließ / vnd ſchickete 


 Nezum Siegzetchen gen Carthago / die dooo. ge⸗ 
fangene bot er den Römern an zuloͤſen / aber dig 
Roͤmer wolten nichts zu jhrer erledigung geben 
weil ſie die Wagenburg gutwillig vbergeben fato 
ten ohne allen ſtreit vnd gegenwehre. Titus Liz 


vias im2. Buche Chron. Vrfp, Calend.160; 


FEX 143 i ti 


nk 
" ^4 ? 
EN 





NU }| d T 
euim. den seiten Gregorij des Bapſtes bie Teie 
NAche zu Nom geſiſchet worden vnb man in 
den abgelaſſenen Teichen bey &ooo. Kinderkoͤ⸗ 
vie gefunden / vnd jhme gewie ſen has, ſol ec ange, 
fangen haben zu weinen / vnd Jas wie wol 
vnb redit faact Paulus : Meliüs eft mubere, 
SA NOW uc Wquam 
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* wor folcher ät átoffer Mord bol den 
| Vn vnd Hure pic jeter nid ME men 
. fici. Hift Ecélef; Hed.lib.gicapırz:M. —9— 


dinieföhen den 6008; — 


n nb fiberner Ste e 
B^ 3 
faeit ber tienen wav nw 





qi a er. Es ip beſſer freyen uis d Se Brunſt 

gehen ene leben. Ich aber moͤchte wol dartzu fe 

Ken vnd ſagen E⸗ were beſſer — exleuben / 

als zu ſo Br ben jr ‚geben, 
[b 






ne I a oc ut 
er das Gbcotrbocbetacifilidyum gere thi cberamb 
abaefdja(fer manner gekont ette. ^ Epiftola Vl - 












C yanaetibera vber Die pite Th mor. 218. 
55 080g tàmit Dif: nidi jemands vns 


die inna — P PM Huren an 


weigen. ny — ae : 


— —— Tan mm 
dere Soneubingn stab ,. ©. ' 


rieoudb aca ne i9 
ano 1545. ale, atet; 
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rid en Ue et ordern ef unden 
— Fr en ae J 
MUSAE fit d FS / eub oil 
anfánád gétagry st Sena Fiera 


Cole ani ven ſo vr —— 


J 


N. 
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-— 


nen / nicht könn en indo: geboren werden. 


— chovius dele.G, gy Micron. - 
un. u ebio cap. M, at ol. pin 
pi 
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ER: TER Br t P 
A ix infern seiten bietounen use 
Spem irá in Oeſſerreich außg ertieben / und 





bj fe acfun en / ba in je⸗ 
sid i ver A Pn id Beni 
kr — p £u ces d nen 


Suonerie oi — 


dem en 


| H J 2 341 „talsı pine " TUO "t Han 


xàrolus £: raffus. em Cobntinta tubmiatg 
7 ſolch groß Ortüst/ba jme alles hauf⸗ 





: ERN aefeher.t ba bat mar t ig 
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fen weiſe zuſtel. Erſtlich warder Roͤnig im Hies ⸗ 
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nig Offran cien / vnter — Nieder). 








land / Flandern / Brabant / Holand / Wefphalen, 
9 Me ruSia — N 
| eu. Yes. Due x Roͤmiſcher 
ases. i Alice,» 
o9nit 1i 30 51d9J* 13d j P ims pofl \ d CHO 
Nis E : | ngluͤck. 
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Vngluͤck. er: 
Hoͤret nu auch das — > i» is 
Zum erſten verlohr et im sehenden Seis 
ner Kenferiichen SReaterung alf gunft der Re 
Stände, Länder vnd Vuterſaſſen. Zum andern 
oetlor er feine Geſundhei / Bernunffe and he 
heit / gericht in. Bapt nnigfeit. Zum dritien 
féatb er vom Key erchum abgefest. Zum vie 
ten ward er berauber ale feiner $änder vnb Herꝛ⸗ 
ſchaffſen / vnd gericht in ſolche Armuih vnd Ber, 
achtung / daß ihn Freunde vnb Dienet verſteſſen / 
cub Hungers fece. ſterben muͤſſen / wann fein 
Vetter Keyſer Arnolff ſich ſeiner mid e| 
vnd jhme ettidje Renten und Finfomt e ner 
licher Vnterhaltung ver ordenet hette. Das heiſ⸗ 
fet ja / wie bie Alten aus per erfahrung gefager: 
Volubilis eitf ortuna, — — 
bilitate — Das iſt: iat? 


m dos Gita ij vngewis vi gm * 
hin pn» ber zu fer ‚Rundiz 
cbt AS fof —— [en 

Lt. deyſet , 3. fol; 8o. Chxo 
Tilt» lib. 4. — Pe eom bt lj. | * 
seen dli jd S 
Von Graf Biormwinier ͤrgung 
hit am fide Brods aer * 
9c So ein anſehnlicher G e Graff in Enael 
lanb / fiffig ertoiicaeit auff oer Reyſe prs 
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* N 
erwehleten König Alfredum / und an beffen ftar 
erwehlen halff Edovardum / des ermerbeten 
Bruder / warf ihme einmal Keyfer Gbcoarz 
bus ober ber Taffel für,den Meuchelmord ſein es 


Bruders. As nu Graff Gotwin frech drauf. 


antwörsere Ey Herr / bin ich ſchůldig an cores 
Bruders Tode / fo gebe Gott/ daß id) an dicfem 
Biſſen Brote erwuͤrge/ yam drauff aar trotza ben 


BZiſſen in Mund on ſthe/da er be zun e cron jt 


kewen / fehreter jhm in Hals / bof er erſticke vnd 
todt hernieder fiel. Polydor. Virgil. Prompt. 


Sturmijfol, 82.83.) 21): 


Vom reichen Grabe König Da⸗ 


J 
^ di 
u 
^ 2 
H 


"1 aJoleted /ber König Antiochus / den Süden 
hart guſatte muſte ihr Oberſter Johannes Nirca, 
nius friebe von jbme teuffen/ ond. dien Tonnen 
Geldes ju geben verheifchen. Als er nu lag vnd 
(ic) be kůmmerte / wo er (o tel Golbes aufftreiben 
toͤnte / tam jhm im Traume fác/ in Dapids Gira, 
be ſolte er es ſuchen: Da er nu bas eroͤffnen ließ/ 
fand et darinne tria millia talentorum; dag 


t ad)ieb en Sonnen Goldes. Synopf.Chron, 


. Neandrifol.7z.. 


VIK 


— "fade Santis thewre 


| 
i , 
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eco o Baoblung. 


Darius 


T ves 


— diquvp^ MD. v. u 
FTD EHRE ORT | inox 
exi ber grewlid'e Feind Gottes und feines 


md. 
bu 













(- "Ex 

peus ‚da A ee | 
war? Harte er Aitedgeriie —— 
feuis — une. Da 

va fee baß er Tau 
kete et jhn tama ungebeten ^ Bas gefiel Da⸗ 
nt daß erd nicheverzaß bat J 
fiber ce [chart ie edi? Samoſomi $i tab 
tage Ber zantzen NÄfENSamtorm o Sowatr ; 

Re Dame pee FroMpt.223. | : 


yq und a «t disc tae 
NT» 


Gifte! age ge | 


3 Gap oru GAR ne 
er Fuͤrſten in Afia : Sandfchafften an by D 
bracht erde dite erüiftig ı eme Sene | 
re orte dn Aber — eA 
means 'P ertib lud ai bit e 
un le te 












 Heiter/ndeh derer Land $n» 
| J eiien Tafel jin 
Hb 





E Weſſerk 
haee Bi ertacten / (t / (rui 
ve /Baf/bte Wein gerrun 


at.dere Nacht frévbeif; Die Tıerber® utet 
- belité fib oietbte Nacht duffaiengenDie oet 

lar mit dem Waffer in sd fitim ee 
gen. Tuͤrcken Chron. ty — * r 
atii 189. Blate. "f t 


- — (de | 


| 


^P; gt 
als o. 
LE 


| dis ' S "X Mis 
Im —— Stich end feinem“ 


runge. ^ 


t bi tnächtige dotado, i 
odi — vnd ern 
uff ſeinem B eaaet. s Aeftifftet 
rank des güldenen $i ließ / in 
en 9. tien nb. Ton vnd Su befrágf 
tíaet is dg eilun ü (denen $ field... 
id een $i Des —— XAR PS qr 
ejen, ei vnten a angen ulder. 
nen TU UAR flein/fo omit Del vnd Eier fei» . 
E SES oͤn getieret geweſt / darbey has man bít» 
— rotdens 3 Zugehörige. erfahre, daß fie es 
fiin (fe ttagen tij allen Sud angelobe/eitier. 
dem andern mit Gute tur beysuftehebifiin 
*obt. Anno 1573 aſt bic fee Misterlichen Ordens | 
Kleino andy pbet[ djftDerfogtcridie gi Braun, 
ſchweig/ vom Stóniatin Hiſpanien (durch Gra, 
fen von Megen / welches andy Hertzog Grid zu 
dancke angenommen / dem Grafen viel Ehre er, 
D laſſen / vnd darauff angefattaeh zu Batven, . 
eſtung am Ruͤbenberg / vnd ft isenandt Lan⸗ 
Dee (fel. ‚Ehron. 3. Buch 7$; ar nc 
Blate Crántz, HR 2: €ap. 34-53 ; | 
EA ha. WX. dun (f 5i — 


"Por Em. not 
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TII rest ET Nam — 
EHER AP TS Die 
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2) Je Landſchaff Cholchis in Afia / bey den 

atoifen Caucaſiſchem Gebirge Dar et flatti. 
ches vnd reiches GoldBergwerck / welches die 
Einwohner ohne hacken vnd gaben / ohne ento y 
vnb arbeit genteflen Föniien) durch Gottes quid 
dige ſchickung :Dánnb ber Goldſand oder ail» 
bene Sand wird durch Quellen vri Brunnen t 
aus beim Berze Caucaſo fo reichlich gerrieb 
baf die Einwohner nur viel td a 
die Duellen vnd Brunnenpuile t 1édeia vnd fe 
fen/darein on auff famfer fidj ber adfbinc Car 
(o heuffig / daß die Zell aat ibe wb guůͤlden ſch 
nen/ben b hernadjaupelopffen on ret 
auch aus ben Fluͤſſen Golbfanb au — Die 
fe Fell hat man auch Die guͤldene er 
| Strabo, an pp. emu 132. Í 
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 Gátfrit Kamine] ond Mes 
qu Cacanus der — tie Longo 

barden bekriegete outer Keyſer Phoca vnd 
ren König Gihulphum erſchlagen bare/ ſampt 
vielem Volcke / bela ON et die Stade‘ uirda 
die Koͤnigin Romilda inne war / tnl llen Koͤ⸗ 
niglichen Schaͤtzen. Da jhn nu bit Königin ſa⸗ 
heprädhtig vmb bie Stadt retten / defiel erj "S 
geilen: Augen ſo wol / daß fie ires — Lobo 
dergaß und Sacano fagsniteß / wann er ſie cher 
(iden wolte / fo wolte m " et o 
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alten Königlichen Schaͤtzen vbergeben Gr nam 
die Anbietung an / 508 in die Stadt / [ag die efte 
Nacht bey Romilda / vnd buͤſſete jhr jhre luſt / hat⸗ 


te aber an jhrer Geilheit ein ſolch mißgefallen / 


daß ec fie folgendes tages zwoͤlff ſtarcken Krieges⸗ 
Knechten vbergab ‚fe zu ſchenden biß auff bert 
todt / ließ fie nod) des tages an einen Pfat ſpieſ⸗ 
fen, und. fdimebtid) vnd ſchmertzlich tödfen ( bar 
nach räubere er alles was im Schloſſe und Stadr 


tvar /nam das Volck defänden / fühtere fie toeg/- 


ſtackte die Stadt an/ond branbre fie zu grunde ab, 
Cent 7. cap. 16.f01.'65 5, Paulus Diac. lib.4. 
Cap.i2,Coímog.igi; .—.— | | 
Item Brunichildie -—— 
Die Franckreichiſche geile / gottloſe Königin 
Brunichildis / da fie eite teórica; Mordes vnb 
Vbels begangen’ ward fie wilden Pferden an die 
Schmänke gebunden / nnb fchmehlich eno 
fchmerklich qu tobe gefchleiffer. Cent. 7.f01.65 5. 


€ap.16. is Ly. | 

d i = (IHL- | | J 

N Ars 2 zs DIM REN — i C 
Geitz artlich geſtrafft. 
Fe gewaluge Koͤnigin Semiramis hatte fuͤr 
Rhrein Abfchiede befohlen / auff jhr herzliches 
Grab dieſe Schrifft iti hawen: Welchem Koͤni⸗ 





ge / der nach mir herrſchet / Geldmangel fuͤrfellet⸗ 


ber öffne diß Grab / vnd neme nius ec bedarff Da’ 
fii nod keiner das nn Darius in » es 
| NE | i. | « 


/ 
i , 


| 





c, 


Hi. 








0. AG "456 
- fien Koͤnig ward / vnd bisfe Sauf itam 
der Geldgeitz an / Meß das Grab oͤffenen / eine 
Schaf allda zu fangen / aber et bekam eine ho 
liche Straffe feines Geitges bann er fanb f 
Geld rfondern eine Safet- arit diefer Schrift 
Nifi malus effes & avarus, : TRATEN Ries 
Eulosnon moveres. Da 


à Werften nicht ein bofer‘ Gian 


Ss lief duder Zoyin Gräber Bae s: 


Herodotus, Prompt. 359. 


HT £t 


Noch eine merckliche firaffngs-pftorpe 


Als der Durchtenchtiäfte vnd Hochgeborne 
Fuͤrſt / Herzog Friederich Willhe m’ feliger ae 
daͤchtnis ^auff feinem Sterbeberelein lag / vnd eis 





ner ſeiner fanbrábte J S. 6. eu te/don deme 


— 


^ war: andy nicht ‚gerne vom pU 








er wuſte / daß ec gat ati wellieben vnb atto. ig 
Serben 
reden hörte / da vergaß 3. © eu 
gen, vnb warnere dtefen für fein scant 4 
A fagenbe: O Altet / Alier / bedencket jest on 
metbar/ bag ihr auch werdet ſterben mil IU of 
dieſe Welt vnd alle (e tet Gelb berlaflen/ 
vnd trachtet nicht fo: gelg alleine, m zeit⸗ 
lichen vnd verganguchem Gute⸗ fon P pure 
- fid) nad). tem ewigen /- wes tem. b Timer viv 
^ Woerieietaen Seligtein Mai. 6, Col y. fits bi id Ln 
hetd och wein Gyempef« n/id ——— — 
* adi ri 












ies gn abe mipcals jr erae 


i1; ^A | Ce | 


ua GG 3G | 31i ! 
doch wil auch gerne / alles bie verlaſſen / vnd in | 
Chrifte in das ewige Himmelreich waͤndern und vw 
eingeben / das feret auch chun / oder jhr werder 
ewig mangel leiden mir bem reichen Manne / tt 
Cz 1 6, E ud 26ar. "Exequie: soa K. t3. 


OX EV. 


^ Siimes drenfache Bitte - «| 
Paten ber Werden König vom Bell 
ſario geſchlagen war vnd auff eitien hohen 
Berg entfliehen muſte / vnb von Belliſarij eet —— 
rings vmbher belagert war / daß er weder aus 
noch ein konte / auch in groſſe Hungersnoth ge 7 
rieht / ba ſchreib eram einen vertraweten Freund / 
er toolte jhme bod) drey Gaben fendenvein $5rob/. 
einen Schwan / und eine Harffe / erklaͤhret 
auch fein/ or ers hegehrte / nemlich das D | 
ben Hunger su (füllen 7 bann. erin etlichen tagen⸗ 
tein Biſſen Brod gehabt: Den Cdwamauf —— 
daher Dante föntedie Traͤhnen abewifchen die — 
Ihrme fein Bnalück báuffig aus ben Augen triebe. 
Die Darffe/ daß er hme puc: in feiner Sratb» 
 Yiateit koͤnte eine E alis n chen. 
fagieihme d üng 4 F'bartiui paf datß 
er fich dein Bellifarto ergeben mute/ der jfn itt 
groſſen € rium ‚Neben andern — am 
| onftan tinopel führere / 9n nb Keyfer Juſtinians 
— Ba er nu den Keyſer in groſſem 
Prachte ſitzen ſahe / ieff er vberlaut ; Vanitäs va⸗ 
— ‚&omnia vanitas. Das iſt: 
"EE "RW 28 
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Ach dieſen Pracht iſt gatt&eitel/ 

CO nb endet fich gar bald vnd E 
Wiedas aufimaffcaea Vngefell — 
Welchs mich bat vberfallen [dne 


Durch die ſe Klage ward re 
* beweget / erzelgete jhm mie abe/ gab — 
. fanbx$ in Sal ein⸗ b rud ein d 2 


EL 


a —* lib. $i Ms 
x“ Geit ibis m " 2 


pun ein reicher anfeb(terat 
& Proving Valerta / aber bem ex t 

— €ratben/baf ec Boldesond Geldes nicht » wer⸗ 
den konte. Als er mu ploͤtzlichen france ward / ſa⸗ 
b beet die boͤſen Geiſter Häuffig me dringen/ 
— ina Pup und benffandr/ e& Éamen mol (ci 
RSS Kinderond —— in ſchreyen / fas 
hen ſein Haͤnderngen mit jammer any aber fie fa 
hen nichtes EAE ud m fou 
o0 tefie ec ioepmat : Alk indurcias pet vfque 
"^ manes — (ft nit bof aufm vu 
orae iffnidyt ver far des tages jammierlid 
hin. Drumb ſol inan — olan 

ge auffſchieben dann man w eis | 

| wo nb wieder bl one an a 
Op p 18. dep Sue JE ; 


er ) — Gnd 
| Eine 


Ej 


-— 1 
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KV 
Eines geißigen Tundkers Strafe. 
AR Polen it cin Juncker geweſen / im G'eife, 
of aar erſoffen daf er feine Vnterthane gar, 
außgefögen hat biß auff den grad enb jbnen au. 
perdries actban o was er nuc erdencken ko 
Ae ber nu trand warb nd sur‘ here ermah 





ward / qub ex bieft. klar: b ni micm 

ſchon $u lange acharret / bic » n Geier fnb (nb "uS 
fcbon ba/meine Seele gu holen? und darauff hoͤr T 
te man ein geklatzſche / als hiebe man jhn mit Ru⸗ ? 
ten man fabe auch daß fein $eib braum/ blaw ynd 
blutruͤſtig ward / gab alfo mit griß grammen feinen. 

. eft. auff / daß jeberman erf rack / der dabey 
Cromerus lib,o.de reb. Polonorum. pisse] 
nod) bie wort darzu: Hic Oa APPARE. 
deinde apud inferos expenderet, ut effet. Bs 
exemplo, iis qui aliorum incom lis ſtu⸗ > 
k dent, (ua commoda BAREER NSS a. a 


TUN "Soastetbetifdje ch afe — 
| KI ahrn auff ron’ 
| im tort t 


Was für ftra à (oft iin 
Andern zur warnung — 52 de 


"Bir Bein/Srocond Fran. 
L3 jy t 4X Ms: ded "ut bis 

Eis gegen güfeis Strafe, 
m uo 4. Cim. 


, 
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(3 Fuͤrſt — f iSradbte Delo auff 
mit er nur konte / beſchabete vnd beſchund 
ne Vnterſaſſen auffs hoͤchſte Lane uid 
bet armen Witwen vnd ABerfeh ni As er 
ji d Seuffger vnd T rin en. a: (id. hug 
E roh N pos Gi da 1 
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| — — — VXVHTA IDE RIEMEN 5 
Einer ei gen Ki ift f E^ 
cho T eu 4 j; qM oL Tue 
L^. MS REO s e ———— 
& der mit ſtetem pcd | enb handeln groſſe mühe. 
| vnd arbeit hatte / auch groß Out gufámmenge 
Er xach iu: — erf frandf ward / vnd marckte daß | 
er ſterben ſolte / hub eran jaͤmmer ſich zu winſeln⸗ 
— und zu fagensi ben vmb jn — 


ln dt vnd gereden /⸗ 
Silacinem Laken vnd vier nis en. 

E ur er ſptechen tvag hilfft mich een bafr 
ich fo viel arbeit vnd mühe gehabt / fo. viel Tulle 
gelaufen / $8 u SX offe geritteit/ AS jid) doch 

nicht mehr bavon als‘ in Sarg vnd Sud) / das 
L5 Pru. Nee, P. AD Ls 
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Gemälde estiontetbrüd ug Der. 
Bares nb Berechliftit.,.. 
eu bet Seputenra Surhert ! su Muͤlhauſen gt 
Ydruckt / in aor 8459.2. » ſtehet ein ſolches 
Gemaͤlde / als habe einer gefehen eine gemahlete 
Stadt / 04 at u—" ; &arbtnále/ 

Bifchoße / Pfaffen vnd Mönche mit aller gewalt 

fürmeren / ſchlugen vnd reetfic auff eine ſchͤne 


a M ue" 


Weibesperſon in weiſſen Kleidern mir einem o0 





Buche daran (tunt Veritas , Sa bin die War ⸗ 
heit: die fchlugen vnd druckten fe nieder Onfer * 
beri &fjore / daß fie tobt zu Bodem fiel. Tesi 

Am andern orte waren gemahlet weltliche Her⸗ 
ten in ſchoͤnen Kleidungen/ guͤldenen und ſilber⸗ 
rien Suͤcken / die forderſten hatten jeder ein groß. 

Bach jum worffe geruͤckt / bte hinderſten hatten 

Koͤnigliche Scepter / Schwerdter vnb. Richter⸗ - 

ſtaͤbe/ damit ſtuͤrmeten fte gewaltig auff ein ſchoͤ 

nes Weibrfofchöm betleidet war / in ber rechten 

Hand ein Schwerdt / in ber lincken eire Wage 
ring darane ſtunt luſtitia Ich bin die Gerech⸗ 
t(aéeit./ bie ward aue bernieber geſchlagen enb 

ontergedruchim.anbern &bereis o3 AST 

nach funben ettiche bie tratoretth / Flags 
senondfagten: Ach das iſt Sepultura Verita- 

. tis, die Begräbnisder Warheit vnd Gerechtig⸗ 

fies Oder alſo wie ich es gebe: esc TEE 


NA B dj ^ 39 
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. Hlü(iris genande / als pie aneinerfihmernlichen 


i 
- » 
- 


» 


Vom Geſichte Herkogin Agnefen, 


der jhr Trincken bor 2g fle nu ben Becher nam 


biefen Traum erzehlet / vnd ihn aefeanerhatte/ fie 


Ach ſoltn wir nicht weinen onbflagn/ —. 
Grechtigkeit iſt jetzt todt geſchlagn — 
Vnd bie Warheit darff kein wort ſagn / 
Ach weh / ach weh der boſen tagn. 










e One eine gebohrne Koͤnigin in Böhmen | 
ein Ehegemahl Hertzog Heinrici in Cadyfe 


Kranckhet barniber lag / kam jhr futgworibrem 
Ende vnd Tode im Traume fuͤr / als ſehe ſie em 
Guact für im ſtehen mit einem guͤldenen Becher / 


vnd tranck / dauchte ſie der Tranck gar bitter ſeyn / 
klagte eno ſagte: Ach wie gar bitter gehet bag ein / 
drauff der Engel weiter geſaget / ey fep zu frieden / 
auff dieſe Butrigkeit wird balde eítel Suͤſſ gkeit 
folgen, 2ingubeuten/baf fie durch ben fuͤrſtehen⸗ 
ben bittern Todt balde kommen wuͤrde in das ewi⸗ 
9€ frewdenreiche Leben / wie bann auch geſchach / 
daß fic balde / nach bem fie lachende jhrem Denm 


ſanfft vnd ſelig entſchlaffen iſt. Fabric.e Cron. 
lfenac. Leichpredigt Churfuͤrſt Chriſtian· 
brah. Kummers/ Thumprediger zur Naum⸗ 
bure.D, 2, Ke ots ig m d 
durs D eon NU bf viai e E 
Stetes Gluͤcks böfer Außgang 


^ 
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pe. E, Mt ANS | «ined 
mals auff feiner Reyſe eıneehrete bey einem 
reichen Manne / der viel Kınder vnb Guter hatte/ 
vnd balde anſteng fi feines Gluͤcks zu ruͤhmen/ 
vnd zu ſagen / wie ibine fein lebelang nichtes vri 
gluͤckliches wicerfabren were j bet Rebe erſchrack 
Ambrofins/ madite ich fias aus dem Naufe/ / 
vpnd ſprach zu feinen € sefehrren /guff⸗ auff/ pie ift 
nicht aut lange $t fon7 pic wohnet Gott nid)t. 
Vnd fife / da (ie einen. fune Weg hinweg fa^ 
men / hörten fie cin gefrache) faben fich vinb / vnd x 
wurden, gewar, daß Haß Hoff /xvnd alles was = 
 brinnen war / bon der Erden herfenlungen ward. 
$ (5o fam Das Dnatüct auff einmal L| ub mit vol 
tem hauffen / fof aud) nod) eine tichfe, rube da N 
' fepnsda das Dauf érfianpen.. D. SENA : Me 
, lib. 2.fol. 337- | 
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RKIL C 
Von ann Grfchenekeno on 
Gaben. 
Xiranbe Magnus anfieng den Sun à 
Darto der Perſer Koͤntg / ſan dte jme aue vere 
adtung Darius drey Gaben ins Lager/ eine Ru· 
te/ eine en Ballen / vnd ein Goldguͤlden: Die Ru⸗ 

t te.andenten / er were noch gar jung / bedoͤrffre 
wol mir Nuhren gezů ei wu 1: De | 
— —— 13172 1102 ^c 

Tut en zu uud ea(bnb OUaf— 0 
"Baba gegen: De: m) anat DER 

" be e Av des 


u. 
a E "Y | 
' , * 2 
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bette viel ít Wenig, Gelben / l mit fs —* — | 
Könige Krieg iu fuͤhren. 

Alexander aber nam dieſe drey Gaieneiis | 
any enb beutete fie viel anberft : Qutit erſtem von 


ber Rute ſchreib er an Darium / bie An eran : 
als cin zeichen / daß er jon. rib fcin Volck bamit 
 aüchtigen folte : Zum andern v 'ó6nt Ballen daß 
erx jhn anneme ale eine pbergebüng der Kugel ſei⸗ 


nes gantzen Koͤnigreichs Zum dritten vom 
en als eine vorbedeutung ale Schaͤhe / 


— % Bold vnd Geld führe noch in feine — kom⸗ 


That erfüttet/ Darius fad vnter / $b ffarb Ale 


men. 9nb dieſe Außlegung ward rhy 4 


Be: 
" 


in sur enterbaítima vielecarmer $ 
eine Glocke, daran die abgeriche Mon dia 1 


E du Da d Chrifke, plebs füpplicat ó fun ni; 


5 Mibi Binder edili enb finberiiger 
ie lange Bar cauia Bayſthumb bie € 


rander erhieledas Gelb vnb. Ord pnb eröberte 
$anb vnb deute / Oto vnd Ox adj. Cu id 
Bi u Friederichs Prompt, 37 
e xw 0 | 
hf von Glocken raft. ur 


T dem Hofptral fo fanbaraif Philips fig 
aua dem Maͤnchekloſter an angeriäfter 






T imber mon 





fen Ders ban laſſen gieffeft iode nmm 










In; ud) der a jon end gene 
ipi [its a 


Klaug Kin it angenem te 


.. 


“ 


i^ = 
— — 
— — .. 


T be 
* 


"og E 3h. | bs 
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cken Sm haben wider Chriſti befehl der da 


ſaget Sehe hinin alle Welt / ehret ale Voͤlcker 
vnd teuffet ſie Matth. 28. Marc. 16. Letznerus 


vom Kloſter Hayna ” 
An dieſer Stecken fehen drey Hafen. in, ein 


Circko gejchloffen /mit f bte) Dhren/ die fo fünft, 


| fich in einand: 


 feiget ſind daß der Ohren nur 
drey (inb/onb gle ſchwol jeder. Haſe feine zwey Oh⸗ 
en hat. Das ſt bes Gleckengieſſers Zeichen ge⸗ 


Miis —— 
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| Oir eno engticftie tag 


as ‚Anno 1129; benag! Nonemibris. König >. 


Keyſers Philippi. - 


Ludwigs in Franckreich Sohn / P hilippus ge⸗ 


nandt / bag groſſe Gluͤck faite / ba er. mit groſſet 
Pomp zum Roͤnige gekroͤnet ward / vnd darauff 


c 
= 


mu 5 
. 


mit groſſem Sóniglid)em Prachte in der Stade - 


Pariß herumb teit / tus ſich noch für abenbe des v 


tages fein groͤſtes Vngluͤel zu / daß im reiten eiti- 
Schwein vnter fein Roß leufft / das erſchrecket 
vnd ſpringend machet / daß es mir bem junge 
fellt und jhme in ſeiner groͤſten herrlig⸗ 


Y 


Wo ran“ i 
NN rt po PS 


| 


tein vnd fremde den Hals entgiocn ead / MP e 


baldetodeb eiber, Basheifktecht;,.. | 
Acidi i— Past quod nón — in | 


Dat: 


s: Eos 


& 





— sd 


Es if in eim Augenblick ded n / 
Deß man ſich in viel bm nen 
Idem 1619,82. 7. PI 
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v actetfeit dar Meifla agus 
ki | nö e taf = 


J 


(53 Bonatus ift fo ein brrühmerer Mess 


nomus gewefen/ daß / was er verfündiger/ale 


ſo geſchehen ift. Einem Graffen de monte Fer- — 


rato weiſſagete er / wann er den tag vnd flundedie 
Feinde anfallen würde / fo. wuͤrde er den Sieg er⸗ 
halten / aber eine Wunde wuͤrde er baton befome 
men ín ber Huͤfften zog aud) ſelber fuit jhm / nam 
Pflaſter zu ſich / die Wunde zu verbinden vnd hei⸗ 
len / vnd es geſchach alſo Cam Le: se | 
lib.$.cap.rr. — 

Aretinus ein ander O'uíboin Spalten / iſt ein 
füctreffitdber Veufieus geweſen / der die dcalam 


ln der Mulica erdacht vnnd erfunden / vnd ein 
Buch de Arte canendi geſchrieben / Item / ein 


Buch wider den erſten Sacrament Schwermer 
Berengarium, fat gelebt im Jahr N Ku : 


Kalend. forni 2s N : 


4 V e 


XV 


| onen Rufus König, in’ "Enaellandy | 


Mt ben gelehtlenViſ choff — 


v^ t 
fe : i 
d tt Loi 


* 
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p E Re ME. 
iei er jhn efft ſtraffete zu Cantuaria / und nam 
aller Geiſtlichen Guͤter vnd Einfommen des 
Srtiffts zu ſich / ruͤhmete fid auch offte dieſes Kira — 
chenraubes / vnd ſprach mit lachen: Pin zvis pa- 
nis Chrifti eft; & dulces Regibus delitias 
prebet; O wie feiſt ono wolſchmeckend iſt das 
Brod Chriſti / wie giebt es den Koͤnigen fo gute 
ſuͤſſe Schleckerbißlein. Ader bif prangen vnd 
pancketiren werete nicht lange / vnd bekam jhme 
vbel / dann er ward auff der Jaget oon feiner Die⸗ 
her einer tnit einem Pfeil dunchſchoſſen / daß er 

ſchmerzlich ſterben mufte/iti Fahr Ehriſti roo; 
ben 1; Auguſti. Calendar, Sturmij 204. 
| | XXVIL.. Eus 
Wunderliche vertreibung DEE 
2 Gelbſucht. 
ME eins mals etri beruͤhmerer Fuͤrſt in einer vor⸗ 
nene Stadt einzog / ati einem Feſttage / vnd 
ſahe der Bürger Werber vnd Toͤchter an Thuͤren 
vnd Fenſtern ſtehen / in groſſem Hoffart vnnd 
SDrád)te/ntit guͤldenen Kecten end Kleinoten bes 
henget / wunderte er ſich bes Prachtes / ſprach la» 
chende zu ſelnem benfigendem Rahte: Ey fihes 
wie haben vnſere Vnterſaſſen die Gelbeſuch be⸗ 
kommen / wie thete man doch bafi man fie jhnen 
vertriebe ? Ey ich wil eine ſtarcke Schatzung auff 
Bie Buͤrgerſchafft legen / was gilt es / jhrer viel ſol⸗ 
len bie Ketten erſchmeltzen vnb weg en. M 
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ar aA 


Zn balde bárauft adf wach daß dieſe Selbeſuch | 


- bafi Hort an Einigkeit hoher Porentaten /.. M f 


Sigen vnb aliem Ente bep denen fern wolle 
- fein Reich am erſten ſuchen / feinen Dienſt jhme 
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durch die artc Schamung fiel vnd eeraieriq. Toy 
E Straus im Paup, vub Sttáufteuiiel G- N. 


ent toc Re ME d 
Bun einem fichlichen Gefichtein 
"sun qi “einer Kirchen: c mitto dug "Á 


A ui teresa Berühmte Kliegesheid 
jette. vnd des Bopſtes innocentii Sende 
gbefioinsen hard im fétibarbl) and. ü dem 
Därite, mit groſſer andacht das Pfingeftf «ft hielt! 
yit Bare in ber Thutntirchen iu S. 9nitol d 
bae TeDetim laudamus finge/da erfehen bi 3 
Heblicbe Zeichen vnd Wunder / bad jederman far 
bt / wie in ber höhe ſchwe bete citie aut eguͤldene 
Rroré / pber der Kone chien eine ſchoͤne ſehnee⸗ 
weiſſe Taube / vnter der Kronen ein ſchoͤnes Reu⸗ 
cherfas mit Weyrauch enb wolriechenden din/ 
gen vnd zwey brennende Kertzen / daß der Geruch, 
miennniglich erqluckt· bae Geſichte we od : 
-. (ange der Ghotregpienir werete / vnb Keyſer vnd 
Bapſt in ber, Kirchen; btieben./ zur ‚andentung? p 
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d "X 
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geiſtlichen vnd wettlichen nein yersliches wolge / 
fallen habe / Pſal. x33: Syr 25. — se 
Zum andern/ daß er itt gnade n mit Schutz / 


Jit. 








— lis teen jhn anruffen / vnd für feine 2i 4 
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Ihene batidfet/Gyob.2 o. Match, 18, Pfalz. 0, | 
95.92 SarenChroti.Fol.258- 

Noch ein Befichteeineg Kronen. 
. Ms bie Sungfram Fides ju Rom gemartert 


ward / auff einem gluͤendem Roſte / n6 viel Chri⸗ 
(ten in furcht vnd ſittern ſtunden / ſahen fie auch 
cine wiſſe Taube vom Ammel fliehen 7 vnd jhr 


eine guͤldene Krone auffs Haͤupt ſetzen / vnd die 


gluͤende Kolen außleſchen/ jhren Leib mit Waſſer 


befrrenaen vnb. fühlen) dadurch jhr viel geſtaͤr⸗ 


cet; vnb ur Marter willig gemacht wurden. 


Chron dchedelii 125.Calend.Sturmil 269. 


PEN tem. 


Da auch Ricetas hefftig gemartert ward / vber 


Der frewdigen bekentnis Chriſti / erſchien jpmeim 
Cnael/ vnd ſprach: Sihe hingen Himmelmie 


deinen Augen / ba ec das that / ſahe et eine Hand, 


die zetgere jhm eine ſchoͤne gülbene Krone? / mit 


^ Edien Gefteinen gesteret/ anzudeuten / würde er 


beſtendig bleiben, fete er die him̃liſche Krone der 


frewden vnd ehren erlangen / Apor — Theas 


trum vitæ de Märtyr, 248, |. 


Odb Gloſſen oder Site su fol 


Ted 2 agen jen, SEIT 
ar en 


o; errn / 
LSache 
— (nu 


er 
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bert orbe dr BON Nt [wa 
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fuͤr / mit bewe gung die zu leſen vnb was. O23. 0. 

drin recht zu ſeyn bebuͤncke / zů fagen. Nach durch⸗ 

leſung bet Jeten / und bedeutung mit dem Cant⸗ 

t er; befindet ber Fuͤrſt / daß der Gangler su weit des 


x ' ' | R T Y fk Ai 
» f ! x = 7t j A * 
8^ 4 G — G > Yi : Ex 
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; i tvil/ fraget derwegen / mit toas grunde er fold). 

rtbel felle wolle? Da nu ber Garigler fpricht/ 

nach außweifung der Rechte / begehrsr'der Fuͤrſt/ 
» er wolte die Rechtsbuͤcher her helen / baf et bett 
7 Sep fslber befihe / Wie das nu aefdjadyr fpricht 

der Fuͤrſt ey ich finde im Srt die meynung nid 

ihr draus stpingen wolt: Vnd der Ganfer ante 
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E & d ET 
DerZent treuget nicht: Re iit. ^ 
Aber bie Gloß / any deg n Cc 
Hat manchengefehtänffs a aed 
Vnd biß indie Hell getban ein (lof. d 
Bleib bcp dem Gr ert ale Gottes tvort/ 

So gehſt du vngehindert fort / | 
Vnd trifft oco AimmelsThär vnd Pfort. 
Confi dera Authorem ; & tolle dubiratio-; 
nem, faact Chryfoftomius recht ; &tfe bie bos. 
be Perſon an / ſo es geredt und verſprochen har 
vnd laß das gruͤbeln vnd ſweiſſeln ſahren. 


Noch kin mercklich Exempel. 

Ate Quo 1541. Fuͤrſt Georgius / tavgateff 
iu Brandeburg / feine Theologen fandre auff bas. 
Colloquium geri Regenfriirgs band er jnen aufs, 
ernſte ein / Bep bet heiligen Schrifft Außſpruch zu 
bleiben / vnd ſprach: Sicher hin sur Diſputation / 
‚aber verátbet rir Das woͤrtlein / Solafides juſti ⸗· 
ficat, nicht / dann es hat grund in dee Schrifft / 
brum bleiber barbey / ober komt in mein $anb/ 
vnd für meine Augen nicht wiederumb Evan- 
— Georg. Yat in Mangas 


| — er 


Gehetes Berächters Strafe 
2 Magdeburg mar ein roher / frecher Mann / | 
e Ban vom cher M Nea e 


r bh 





ps 





"m 


; für eife betete / ſprach erhoͤniſch 1 AE. 


—« bacrbje un wie ejue aro tt 


Spauit ad Galkame. Irrer - — Goit 


der vnter dembeten vb ſingen / fuͤr vnd nach eſe 
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fec Eſen vnb Trincken / wann es dar iſt / ohne 66 
bet ja fo mol als euch⸗ Breähr'viel ví videl Seh "i 
made Ueber. —— 
trieben/ gehet cc einst akt 


jhme eine —— Be Summen “ 


fen tvelte/ (trame ib Gyait bas gu tft tt U 
meder fellet vnd todt bleibet ae | 
fire (eter Vnart jeberman 7 vnb folge ber $e | 


leſſet eig ai ton f lid n i 
J em, © ut — rg | 
Sowieige — Reden Joffititiféen /- 
ſens ſein ge ſpoͤtte trieb/ an eines frommen Fürs 
fcn Hoffe ^ta bec dem —— | 


Ten einen Tranck Wermitwein Mſuͤrtze er die 
Treppe itk: Keller p inunter / vnd bricht dey Hals / 


ecen DO. Nivantıtz. april 

















fol. yo nins 9 Y and ie x 
OR adt. XXX gi sme | det; 
"uber Geſichte à 1 v of $3 

| Er herus iſt zu Quien aus Eoelem © 

ſcheche gebohr aues fieraldar at 
gen Kuͤnſten vnd Sprachen (oni fmi 
po eren ‚höthatfehtrer — der fid y 
LE : fae - 


— Gp OG. a 
ſchoͤner geſtale vnd ſtarckes Leibes / vnd ein: 






men wolches Ampt ev aid) loͤblich vnb wol ver⸗ 
richtet. Da nu ſein Herr der Keyſer viel Wi⸗ 
derſtandes vnd Feinde Harte, offenbárte Gott die⸗ 
fern finem Gantter jore Straffe bann es kam 
biefem c d$ Die UA chie ín ber Nacht füt/ 
daß jhn dauchte / t 

vno hoͤrete jhn dieſe wort reden: Reddam ulti- 
onem hoftibus meis; &his qui aderunt 


me retribuam; Ich wil mtd) rechen an meinen 


einden / vnd wil vergelten denen ſo mich haſſen. 


dp 
fehntichen Mann worden ift / diuuub jhn auch Rege — 
ſer Heinrich der dritte zum Gan&let angenom⸗ | 


| r fee Gotranf finem brene 
der Majefter ſitzen / mit einem bloffen Schwerdte / 


Darauf bann auch erfolgerift / daß in kurter eit 


viel widerſpenſtige Fuͤrſten und Herrn enter welt⸗ 


lichen vnd geiftlichen ploͤtlich geſtorben / vnd jaͤm⸗ Ms 


merlich vntergan gen ſind. en 
HNach welcher ontergangihtn wiederumb das. 


Geſichte fuͤrgekommen iſt / daß er gefchen hat Gott 


figen / mit eingeſtacktem Schwerdte / und gehoͤrt 
Dat dieſe wort reden: Ignis incenfus eftinfuro- 
re meo, & ardebit uſque ad in ferni no viísis 
ma; Das Ser meines Zorns (ft angangen / vnd 


ſolbrennen biß tn bte vnterſte Helle. Dieſer Gun⸗ 


cherus iſt endlich Biſchoff zu Bamberg gewor⸗ 
ven / ba er zwey ſtdaliche Kirchen gebawet / vnb. 
wol regieret / iſt endlich in das gelobte Sand gezo⸗ 
Leine ehe > et 


da ver⸗ 
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u 7128 dC NO S 
da verrichtet / auff bem Heimnge geftotben/ gd 
Bamberg geführer / lieget allda imber Thum atit, 

chen begraben. Schaffnab. Calendar. Stu u 
mij fol, 313.D. Panthahike 2 * fol 18i 9 
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ise mit — — He 4 
auff den Buchfiaben 9. 
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Don —— Ehre x ff Gorserpeiget: 
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£s Bapſt Seo der Succeflorfelicis einen 
f Sydodum zu n hielt / vnd bet halige 
— Sſſchoff Hilarind von Plcravien- cimas 

langſam in bie out fam 7 etgitenete. ſich 





Baͤpſtliche Hehligteit a lſo vbez jhn 4 bap erden 
vmſthen den ern ſtuch verbot / es foltefehner für 
jhme re riod) loni raum — 
ſizen/ ja bat ben Stuel / jh e hingeſetzet gne» 
quen laſſen. DA bae nu Gars er 
gar micht zornig geworden / ſondern bat: De⸗ 
muth (id mitten im Kreiſe auff die Erde [73 
wollen / vnd bie wort Davids ersehleegPfal 244 

— Die Grbe ft des Serm vnd alles was drinnen | 
if. ^ Vnd ſihe in bem reden Hilarij erhebet ſich 
ein Huͤgel aus det Erben / ben andern Stülen 


gleich / vnd et ir (ne à Miner: end 
g fein p 
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| CINES Nube il 0m A 
Site. Da das ber folge Bayſt Leo geſehen wird 
er noch zorniger / beber heniſch vnd laͤſteruch an 
nb ſpricht: Ey fibe/ biſt du nicht der Srangófe — 
———— ich ber Dom; fce Bapſt? Hi⸗ 
farine antwortet freund lich / (d) bin kein Frantzo⸗ 
fei aber in Francireich bin ich vnwirdig Biſchoff / 
| ans wol daß jhr Bapſt Leo ſeyd / aber 
nicht der Leo vom Sram uoa, Drauff ſprach 
Bapſt Leo im zorne: Nu / hu / ich teil dirs bewei⸗ 
fen daß ich £o fen ober ein Löwe / warn ich, wie⸗ 
derkomme. In bem reden fémt jn ein groß grim 
men im Leibe an / ſtehet d ) €ilct nad) feinem 
heimlichem Gemache / da find jh me wie dem Ar, 
rio / Lunge / Leber vnd Einge weide aus dem Leibe 
gefloſſen / vnd iſt eines ſchaͤnd ichen Todes geſtor⸗ 
ben / vnd har iR Schaͤfflein Chriſti vngebiſſen 
A— — laſſen wuͤſſen Chron. Com adi 
Von Halbe ſtat Hermanns igas/ Gef prs- 





3.Theil13. Cent. 4.fal.1287.cap.ro. | 
'- Dafiper man. erfüllt Gottes Außſpruch t. 
€am.2. Glorificantes me glorificabo;córi- 
.temnentes me , ignobiles erunt; Die mid) 
ehren, die wil ich wie derumb ehren / die mid) aber 
perachten / ſollen zu ſchand ono verachtet werden 
Item / wie ia rn ibd dro. 
LE NM | ER \ a en. y Ps — 4 


XT M Ju | | | nie 
Sabellicus fchreibet von Hilariene v/ daß er 


dieBibel mit gebet / ſeuſfzen vnd hoͤchſter andacht 
| cp TC DIR 


gen 
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nen Namen. Rh 


" » 4". 
] JA, e 
t 2n (d 
Von gefaͤh 
Eu J 44— u * u 
a0 pU s 
e T e 4. w^ 


' $30 HUH HH 


a^ 


bern und fchreiben darzů geuehen end dem Die 


^ fyrite/ der der fjód)fte € djat battit dft nir tef. 
- &nb e(t nadyfudyos beri fallen annemen und 
bewaren / ſo hat mán fleiß und muͤhe gar wol an ⸗ 


Fenſter des Tempels Neronis aieng /-t 


ligen Geiſtes Buch / ble Propheten vnd Apoſten 
haben nur jhre Hand / Pappir vnd Tinte 1/ $e 


















&atori,dem heiligen Getſte im mer nádygefü)rier 
ben. ^ Drumb fol man mit grojler andacht die 
wort der Bibel leſen / hören 9nb bedenke J nb. 


geleget / geneuſſet bejfen hiesum trofte y? berti. 
ewiger Seligwerdung / wie Johannes am zo. für 
get: Diß iſt darzu geſchrieben daß jhr gleubet / Je⸗ 
fue ſey Chriſtus bec Sohn Gottes | vnb daß jhr 
durch den Glauben das ewige Leben haberin fei 
Dr VI j T 22 À n 
rer UMEN, E un e 
Ns GfriftisBo. vnter Bapft Pelagio ward 











Jaufftung des Waſſers blieb viel onaesiefetec S 
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m Ho EH | 19r 
» d yet it kommen der gebrauch / daß / wann 





ttai einen bat ſehen hojanen ^. far ec vnd ander 


— —— ſich oder ihn gemacht / vnd al 
Gore sum Tode befohlen / im nicfen hater vnd gre 


— pen fterben be hü 


ww 


fen. P'ofti 1Pomari fe l. 1a T Aim. 
E NE 
Feiner Poſſe von Frawen Hemden. 


dere geruffen: Gott — Ente ber in fo geſchwin⸗ 
Spies, am hechſten be. 

irf... 

ebot ein affen 4. nb hielt 


: Wu De gi gini bag Sterben zu we⸗ 


xen/aber rt erſten Proceſſion fiel er todt herni⸗ 
Berne nensis Perfonen / im nicjen enb de 


janen / bag ift ja ers feb reditid) ©; ectake 
jan FE — pectakel gewe 


A* 447- als fidi eim, Rrieg anfieng: ile 


chen Hertzog Neinuichen iu. Braunſchweig / 


- $nbbem Sandgraffen su Helfen / vnd bec Sand 


| 


| diea sand en 







‚graff ben Gruben agen acht onnd Koanıkig. tage 


trema 18 ex atte/on babet af jim es : 
Ki ede LIAE — | 
enget feacb / bat 


TY — Ran 
fi bie Einbeefijche Borde bet» 


> 6H en das zu gewinnen / Y: 
UE den Ginb eckeren chaden stt chun Mail 


Sheumiis ER do MIR, 


pag 5 Ofof sum Sally bt I 
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S nhloſſe als Weibesverfonen/ road 


Bote lauffen / vnd wandte fidj tofeberismb in 


5, , —— 
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6 Pnb pen ur allen — ja 
Syertlbber /anzudeisteh eg tweröntemande den 
c ; 
felegen wohe. Hierdurch ward der Landgraff 
fehamror gemacht / achte ed feinen Ehren qu na 
fern, mit Weibern zu kriegen — 















Heſſen. Daſſeliſche Chron Senne im; Bu 
im 27.28, cap. ‚fol. 85: 3e Abe 


D dr 4 gis exis f t 
Roe € | 
tentoiter | 

genandt / vnd 
PE ond — Py 


i! Wwirracht iMi j^ | 


elfe und den Heſ 


Lai ben klemen qe ihn: 


* 


were ſchier ein Are (fer Auffruhr / Mord und Bf 
ep etfolget / wann nicht Hertzog E⸗ 


vergieſſer | 
dj eno fein’ Vetter den Heſſen für. Ganderß⸗ 


" 


v 


heim äbgedander/ vnd fie heim hette sichen laſ⸗ 


fe: 1der im eBuche am 13 Capy6. Blate. 
Bässe ne 


REC VL e ep ARIES ^ Xam s ni «S « K. 
S Xt bem Solinger Walde auff einer gewal⸗ 
rück genandt / die ar cie(fe Graben / ſtarcke Statee 
| ——— hatte / Aunt auch für der Feſtung 
einstarefer Thurm / davon man bic. Bruͤcke vnd 
chuͤten fente. Fuͤr 


das. Thor verwaren vnd be 


Piet Seftung / fo Sifchoft Johan zu od 
c duftut / deg He v tid) von Braunſchweig 
faupt feinem Vertern Hertzog Hemrich bem jore 
dem Anno 15 :2. verfücbten (id) hafür Suit 


á fenten es aberntcht gewinnen. Cublich fam cir 





LeyenBeuder im Kloſter / Amtiunge Born / der 


on Moarckenhanſen har vnterm Hundßrůcken 
‚bürtig war / der gab jhnen ben einſ chlag fic ſoſten 
ihr Geſchoͤte auff den Berg Cattéoif genandt 
( ringen/fo fönten fie der Feſtung echtlich med 
fig werben / wie aud) in wenig taget 
doß / bie drauff waren / ſich erae ben muſten vnb 
ward weyen vom Adel eingetham / als Haben 
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VELO P Y U fampt 


tíaen hoͤhe / lag eine Bergfeſtung ber Pundes⸗ 


oham Hudefhen 


wenig tagen geſchach/ 


von KRanftein/ vnd Georgen ven Werben bie 6$ 


— , t 













Lo Ew BHO c3pH T 
E lune sugehörigen Dörffern und Collin 
' de / ſechs Jahr in verwarung vno tegierung fat, 
ten, bif ea Hertzog Erich felber einnam / tin Jahr 
1518, vnd zum Amptman dahin ſatzte Syoft Muͤl, 
lern. Daſſel. Ehren. 2, Buch fol. 61. —— 


* TM VI. 
Von Kenfer Speineide aa 


zu Rom. 


25 Keyſer Heinrich der vierdte Rom 
hatte / vnd Bap ſt Hilebrand ín der Engelburg 
belaaerte / ba beſtalte der etes vnd Seelen moͤr⸗ 
ber Bopſt Hille brand einen Deucheimörder / bet. 
vom Gewelbe heraͤb einen groſſen P pad RO 
Kenfer werfen: ste wann. er in ber Kit 
tíz / auff bem Berge Apeneino / im © —* 
wie er dann alle tage zu (hu pflegte,‘ ,$ et was 
geſchicht 7. wie der, Meuchelmördet den i) 
durch ein groß bargit. gemachtes oh herun fer 
welgen wit/den Kenfer surddrei/ ſihe da "b hA; Z5 
ger ihn der Stein / bap. e bamit herunter 4 
$nb fid) gar serfchineteekt / bet UEM "x 
7 tage tobtin ber Stadt durch alle. 1er 
‚per / andern ju einem fehreifi CH nb ifie e ft 
zu fofdyen boͤſen Wer th Geldes teil nn ut 
gebranchen ju laſſen Ben qv Coa M ' 
Spangenb. fol. BEA | 


rts ein vet fun bauß die i 


Rom foe ceno 
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| oH "mp y My 
3" Anne "n als tet Bapft sr Nom ben gewoͤn⸗ 


lichen Quenzuts einfordern ftef/ Do fat man im 
igben 47000 Huren Namen / ſo bd» 






de von Mor bere) onb Vnzucht / adj deme 
fie ſchoͤn vnd praͤchug geweſen / vnd viel anhangs 


gehabt / dem helkfehen SSater fat Zinfe geben 


mälfer. Heiſſer ad nicht em Huren wirt / fo (av 
gt se anal a d uio ial $ an 
Xtra vates 
Auffdem Goncilt it Soffütptà ehan dus / 
vnd eios e vial berbamtond v vet» 
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Is ' 

s ed. | | 
. SBapft Mete artus a 
— eweſt / bat nicht alleine anderer Leute 
> Tüchrergefchenderz. onbern auch 


id faf fie auch fei» 





nde begangen /i 





p» fe jhrem Bruder zu eine Verſchan | 








SUL. 


1236. . H Ho 
rin cugegehen / daher m man zu Ko bßxpicat 
um auff ffr Grab gefchrieben häͤtt — | 
— tumulo, Iucretia nomine, "dd " 
Iba Mlexandri ifl peni Nurul d. 
: "Das (ft — j 
"Nie liat £ueretia bit ut e 
Die wider Gotts vnd Rechts abuhn 
Dev Vait vnd Sohn geſchlaffen hat/ 
Iſt das a redit Roͤmiſch That 


ey der alle Bine mache hat. " 5 
| UU VIL 
Dom Keyſer Hrinrici Demon 


des Dapfie es Stoltze. 


a $e: efe Hein ch durch viel — "UH : 
Datte/buf Bapfl Nillebrandjn wiederumbabe / 
foloiren / vnd aus bert Panne foßschlen i pnt a 
wolte / jog er in aller Demuth im harten W 












zum Bapfie ba er nu in dag ——— 
X bet Bapſt mit Huren feine —— — er⸗ 
EC fich der SBapft fo ſtolg vnd tyrannifdhgegen 
jhme / baf er jhn in drey tägen vnd nachten nicht 
für ſich laffeh wotté/fielt jhn zwiſchen ar 
ſchloſſenen Thoren barfáüptia vnd tuba 
vngegeſſen und vngetruncken / tn ber et gröffen 
Winerkaͤlte / dannoch erduldere derfromm metae 
fer ſolches alles in hoͤchſter demuch verwilligete 
—— vnd ſchriffilich⸗ nach des — 
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| uH Hy 37 
TM enb eines Cynobi erkentnis Buſſe zu thui. 


Ca(tricius lib. 4. jd "e ka fol 


419430; 


‚Don jr RUM qprfcms 


Rod vertünbigter $yeprat. Ss 
DE beruͤhmere / frotme enb aettfeliae Sid 

-Sriederich Wilhelm / Herkog u Sach ſen / ließ 
öffenıfich allenthalben von Der Cänkel verfündte 
gen / daß die Heyrai zwi chen jhine vnd dem Fraͤw⸗ 


lein von Wirtenberg genglich Holiogen were / e⸗ 


gehrte derwegen Gott ern lich anzu⸗ 
ruffen baf btefe SF.G. Heyrat moͤchte gereich⸗ 


en ji Gottes Ehren; erbawung der. Ehriſtlichen 
HE ju J S. G.beyderſeles Wolfahrean 
e 


ib vnd Seelen, aud) £anb vrib Leuten gu nume. 

yrfcbady im Sjafre ı 582. Calendar, Saxon, 

0l2596... 

Iſt ein lͤblich Erempelfo feti Y eieen vom 
> Ma felten gefunden totrb / aber wie fic eg eined 
" ele ohne Got anfahen./ fo gehet es aud) fiti, 
|, Quid/ wie Ereinpelgenug für augen find. Ex exe 
quiis Saxon.K.K. 5. Conc. 5. M. Martini Rüs 
. ulij. f ep! 


E wie ei dla qeitigen Sooffjundm 


- auff fein Sobtbette erma hnet habe. SE 
Als biefer frommer hochloblicher Fuͤrſt Anno 


1608, auff "— Todtbette — einen ſ [s 
ER We 


Gen re a z 
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aud) nach 
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js cs leiden mir dem reichen Quanne — 
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ES: BET >, 
Von Sani Wahlem Nänhligfeie, 
N der Hardenſiſchen Schlacht am Bodens ^ 


w^ ftébeaab ſichs/ daß einem Schweitzer von: - 
ri / Dans Wahrgenande / ín der fidit nadset; 
leten achgehen Reirer / er aber lehnete ſich an ei⸗ 
tien dicken Baum / vnd wehrete ſich ihrer lange / 
alſo / daß er derer drey aus dem Satcel ſtieß und 
erxſtach / etliche verwundete / endlich kam darzu 
Sraff Nelas von Brandis / ber ermahnierejhn 
freundlich / ſich jhme su ergeben’ / dann eradytete 
es vᷣnbillich zu ſeyn daß fe ein tapffer Mann ſolte 
vmbgebracht werden / wie endlichen nech geſche⸗ 
hen were: Da er ſich nu dem Heren ergab nam ^ 
er jhn mit fid) aeri Felt kirch behielt jhn eine zeit⸗ 
lana bep ſich / vnd gab jhme diefer feiner Mann. 
ligkeit ein offenes ſchrifftliches Zeugnis / iu mehrer | 
befoͤrdetung. — Cruffus par, 3. Annal, lib. RER 
fol.512. t I Ay j V RUN aloes Vl, ti 5: ^ 


E 
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MEE MES Aic Due ap zwi 3 
"Bom Stolßeiner Hertzogin vnd 
is * d t Straffe € | bti d uS AS = 
Rus 1o66. ift itt Venedien eine fo folge Her⸗ p. 
xogin geweſen / Hergog DominiciSylvijGea — 7 — 
mahl / Keyſer Nicephortsu Gonffantinope( God) — — 
ter / daß fic ſich mit feinem gemeine Waſſer wuſch 
od er badete / ſondern fic ließ darzu mit groſſe Bi. - 
toſt ſamſen ben Sato — ari 
— - Wm 
hs RR : 
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249. H: : 

mufte mit einer Hand ore werden fondert r 
es. muften darzu guͤldene Gaͤbelein vnd effc g 2 
brauchen werden / jhre Kammer; Ste er vnb 
Bettgewand muſten mit wolrichenden Waſſern 
vnd Syecereyen beſprenget vnd beſtrewet wer⸗ 
den, Aber ba fie eine zeitlang (o vberaus yt ddp 
tig vnd wolluͤſtig delebet/. Rraffete Gott ihren (fel ioa 









vnb hochmu alfo/ daß fie ín eni ait jhrem gti 


fo ſtinckend ward/ daß die Karker, Sube 
vnd Gem m des 6 * un 


ud 1 
warbein er éd vu Vincent, Gallus; 
Petrus. Dämianus.. ‚Bergom; - ya 
Gon. Pad: fol: 222; ka A 6 
rim heiſt es — 
Cum fer, cum fnius, cumres vilißima Be. 
Mie faperbmun, hefcimus quando benmu. 
2 A Das ift: 





qpateir nut — | 





Ba umb gehn wir dann ſtoltz herein? 
Maſſn wir doch alin die Erdn nein / 
Vnd endlich de ber NN eit e 


E Prcág Dohrif toii Meckel⸗ = 
burg Kepfen/ Bnglürk, vnb Gl luck. "a 
„ss Anno 1250. ein groſſer Feldzug in Syn 






— eſchach / i raft 
: : ſchach / von sn ubwigein: u 


Weich und vielen Zürften / sog. Hertzog Heinrich 
von Meckel auch mit; aber er ward gefangen / vnd 
gen Alcayr gefüßree, vnd ward allda iti ſchwerer 
Dienſtbarken gehalten 25. Jahrr. 
Da er fid) nu gat ergeben / er wuͤrde ſein Leben 
in bieſer ſchiweren Gefaͤngnis vnd Bedrengnis 
ſchlieſſen imuͤſſen / verſchaffet es Gott alſo / daß citi 
Soldan erwehlet wird / der Weiland vnter ſeim 
Vater /Herꝛ Johan von Meckel gedienet / vnb cte 
ne Haͤuptman ſchafft verwaltet / der erkennet jhn / 
erbarmet fid) ſeiner / zehlet jhn loß / begabet jn Der?» 
lich / vnd ieſſei jhn heimestehen. Aber ſein Vn⸗ 
glück fatte noch fein ende / er ward auff dem Meer 
don Seeraͤubern aber gefangen / vnd gen Alcayr 
zefuͤhret der Soldan wundert fidi feines Vn⸗ 
alitd'e/ begabet jhn auffs newe / vnd heiſt jhn auff 
Eypern ſchiffen / vnd auff Maſſiliam / Da er nahe 
pertéanbte Freunde hatie. Alſo fam er im ag. 
Jahr nad) feiner erfien 2tufimae heim / ward frös 
fich empfangen / orb. regierte noch lange seit loͤb⸗ 
lch ond wol / biß in feinen Todt. Fan taleon im 
afobenbug)efol.346.  — cc MES 





| | 3 a Po. SE 
Von des von Hardeck Verraͤh⸗ 
Oto tf o4 hat der Sraflevon foarbecf aep 
ASecke volier Ducaten genommen von. dem 
Sinan Basha / vnd fat jhme bie beruͤhmete eno. 
sang nuͤte Feſtung Raab vbergeben vnd einge⸗ 
| CUM S reumet/ 
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| M Vnfterusi in Cofmogräphia ſchretbet lol. 
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reumet 7 mit groſſen Schaden ber Ehriftenhe 
Darumb ward ihm ju Wien ben p. Junij An 
Ms erſt Die rechte Hand abgehamen / alé einer 
Meineidigen / vnb darauff aud) der Kopff abge, 
fchlagen. Paral, Crufü fol.t à :8. €htóndeni. 






m5 de "e J« , 
N '3 


- tBon der PT, 


t 101. baf tín Hirſch bif ins uubetre Jaht 
Leben fónne/ onb das beiweifer fich auch Bieraus/ 
man hat ín erlichen groffen Wildniſſen en bee dla 
den Hirſche gefangen / hun dert Jahr nach erat, 
bri Maant "obe | die güldene-Nalbbande ange, 
habt / daran die Jahrzal vnd eit geſtanden: | 
Mit diefem zuͤldenen Halßbande h hat mich der 
König Alexander Magnus verehret, Vnd er ft 


| ber. bet faft bic gaune Welt — gebracht / 


at nicht lenger dann 33. 3. Jahr ge s Piihlus 
b.8.cap. 33; Baitol, de propr. lib. 18. Cape 


30. — 
Item / von ihrem fdrimmot. 


Pt 


ſie von Cicilten in Eypern —— 







E 


7 x bae Meer ſchwimmen 7 feynd allewege die sod 


nb ſtaͤrckeſte forne/ und (act einer ber 

die Körner auff ben Ruͤcken / wann die fórbe 1 
des haltens ber Hörner muͤde werden / machen 
= Inden Wi/oafánd) andere jr —*2 





| Gehoͤrne tragen muͤſſen / wechfeln alfo immer ab⸗ 
bif fie vbers Meer kommen. Idem ibidem. 
So ſollen wir auch lernen einer des andern 
Saft tragen / Ball. 6. einer bem andern die Hand 
reichen / fo fönten voir (an Meer dieſer Welt auch 
deſto beiler zukommen / dann es heiffet: Multæ 
mans levius reddunt onus; Viel Hende mas 
chen leichte Werd 82° 


Das Hunger cin guter Koch fen. 
X König Matthias in Vngern von ben Si 
benbüraern gefchlagen teat / und alleine in bet 
Flucht in Zecklend für eine Schule kam / enb bat 
jbme Eſſen und Trinefen gureichen/ bann et Date 
tein weyen tagen vnd nachten weder ae(fen nod) 
getruncken / gab fid) auch nicht iu erfennen/ ba 
hatte eben ber Schulmeiftergefocht Kraut auff 
bem Tifche ſtehen / entſchuͤldigte ſich / er hette nich⸗ 
tes zum beſten aber der Koͤnig ſteig abe / gieng in 
die Stube / fatte fid) zu Tiſche / wider des Schul⸗ 
meiſters willen / aß das Kraut mit luſte aus / gab 
— tern Schulmeiſter darfuͤr ein ſilbern Stegreiff 
vom Sattel / weil er ſonſt nichts bey ſich hatte / 
mit der Verheiſſung / es noch beſſer te 4 
As nu einmal der Schulmeifter gen Dfenfamt 
doatb er vom Koͤnige erkant / vnd zu Gaſte gelo — 57 
den / vnd ruͤhmete der Koͤnig / ſein lebetag fete 
fein Gen fo wol aefd)madftale bas traut. Ds — — 
machte der founger/ber jhme im Bauch tommen 
$8 & 23 war / 


H H^ o n | 
1 











nn. Hem/eines@vchmane. — 700 
Rei von Eißlehen ergreift einEdelman 
inen jungen Junckern bey feinem ei | 


AT 
| as 


244 H u ae 


war / ſchanckte dem Schulmelſeer ein eat 
" 


mit vielen zuachörigen Guͤtern und madyt jbii 


um groſſen Deren. Das hieß bie Malzeit rediich 


beiahler: Cóímog. 1034, - 


ungers vnd Durfies ſterben / wie 


glroſſe Plage ce ſey. 


AVnor⸗ 88. har ein Fuͤrſte in der Schleſ fteben 
Rwvuͤrger aus bem Rahte der Stadt Glogamy 


* 


in eitien tieffen Thurm tverffen La (fen / vnd fit mit - 
Hunger vnb Durfte fo lange acquelet/ bif fle ge⸗ 
ftorben find. Die haben gefchrie [-9tib auch 


heraus geſchrieben dieſe Klagewort: 


C 7s > 


Ach / ach / der PHungt engſtet vns ſehr / | 
 Abesder Durtſt noch gar viel mehr. 


$peculum mundi indurati. 


Zlem / eines Bapſfees 


à: Bapſt Pim (hen d MN gene - 


iti Hungerßnot gebracht, mit. Kriegen vnd Ty⸗ 
ranniſtrungen / ſtraffte jhn Gott alſo / daß er nichts 





^ 


in ben Leib nemen fonte / weder Speiß / Tranek 


nod) fabfal/ muſte ſchmertzlich verſchmachten 


vnd ſterben. Platina.Prompt, 259. 


a 


"d | 
BER H — 
nb bindet jhn / vnb wirfft jhn in einen Thun/ 
ſterbet jyn Hungers vnd Durſtes / vnd damit ſei⸗ 
ne Qual deſto groͤſſer wuͤrde / leſt er alle tage Brod 
sn» ſtucke Gebratenes oben in. Thurn henaen / 
baf ers ſehen vnd riechen / abet nicht genicſſen 

konte. — RN 
Deme ift bad nafchen vbel bekommen / fo folre 
man allen Näfchern lohnen. Er hat jhme felber 
für Hunger bie Schultern Und was eran jhme 
erreichen koͤnnen / abegefreſſen / vnd ift am eilfften 
tage geſtorben. Sym andern Theil ber Tiſchreden 
gurhert, Promptj22. ^—— . ^ — Jas. 


— Me copia Amt 
. . Hattonis Thatond Lohn⸗ 


Qoi Ertz biſchoff i Ment / verrieht Graff Al⸗ 
Ehrechnen zu Bamberg / vnb brachte jhn liſtig 
mb den Kopff vnd deben / wolte auch Hertzog 
Heinrichen zu Sachſen hinrichten / mit einem 
duůͤldenen vnb ſtarck vergiffteren Halßbande / bes 
: gieng auch ſonſten viel boͤſer tuͤcke vnd Schel⸗ 
menſtuͤcke Endlich aber fand fid die Straftes 
pa jhn der Donner erſchlug / vnb ber Teuffel 
fam fuͤhrte Leib vnd Seel meg in Süfften / "nb 

warff fie in den brennenden. Berg Ethna / in Os 

rilia / mit biefen ſchreienden worten: AER 
. Sic peccata lues , atque ruendoyues, | 


Alſo fohnt man den Schelmfädn dein/ 2 
Vnd feilſt inber Helln grund hinein / 











* 
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246 H E 'oguur 
€wígallbateerbamtguftpae ^ 0c 


Iſt gefchehen Anno Ehrifte 914. Chron. Span» 
genb.rog. Fulgofuslib.7.cap.3.Hifl.Ecclef, - 


Hed. lib. 8. cap. 1o. Albertus Krang lib, 5. 


f 
" 


XVII. 


Gottes willen, 


Kinmveine vom Abel / eine geiſtliche andaͤch⸗ 
tige Perſon / vnb hochgelehrter Mann / ward 
Biſchoff it Halberſtadt / ſchrieb viel nuͤßer Buͤch⸗ 
er / vnd ſetzet vnter andern einen mercklichẽ ſpruch 
bon Gottes gnaͤdigen willen gegen eris Men, 
fchen/der wider bte Calviniſten onb Papiften wol 
su mercken iſt / ſagend mir Daulo ı.Xim.2. Deus 


Haymonis eröfiiche Wortvon 


vult omnes homines falvare , qui permife- 
ricordiam, & meritum Chrifticupiuntíal. - 


vari. Das ve rtire ich alſo: 


* 


Die da begehrn auffdiefer Erdn/ — 
Daurch ſeinr Gnad ſelig zu werdn. 


Durch Jeſum Chriſtum ſeinen Sohn / 


Derfür al bat genug gethan: 


Aus lauter Gnad und Barmbersigkeit/ 


. €düreteficgur Schigfi. — 5 
ne a MN 


Gott wil alle Menſchn figmadn/ —— | 
: DemZeuffelreiffen aus dem Xad)ns gs 


— 
v 


Ho. 
Durchs verdienſt des NRErrn Jeſu Chriß / 
Der aller Heyland worden iſt. 
ER Spi —— 
Beſiendigkeit Hertzog Heinrichs - 
| zu Sachſen. 


Here fyeinric su Sachſen / Mauritij enb 
XAuguſti Vater / Hertzog Georgen Bruder / 
hielefefle vnd er pber der Augfpursifchen Gor» 
feſſion. Da nu jhr Bruder / ber Papiſtiſch war / 
code hernieder lag / famen feine Geſandte / boten 
jme die Erbfchafft feiner Sande an / wann er Papi⸗ 
ſtiſch werden wolte / vynd von ber — — 
ve abfallen / ruͤhmeten aud) hoch / wie viel Goldes / 
Silbers nb Geldes vorhanden were. 
Hierauff antwortete der Chriſtliche Herr mit. 
lachen vnd ſprach: Es gemahnet mich ewrer An⸗ 
hietung / wie des Sathans gegen Chriſto / baev — 
ſprach: Die Reiche der Welt mit allen Scha⸗ 
ker wil ich dir geben / wann dis niederfelleſt / 
vnb mich anbeteſt / March, 4, Meynet jhr ban. 
daß ich die Reichtuͤmer die ſer vergenglichen welt 
höher achte as Gottes ewigwerendes wort vnd 
Reich: Ich woltecht mit den meinem bettlen 
gehen/ gis Gott vnd fein wort verleugnen. Che 
mi die Oefanbte heime kamen / ſtarb Hertzog Bes 
erac / vnd befam der Beftendige Herr dennoch alle 
feine &ánbet vnb Güter, reformirte bag Land/ 
vnd richtete drinne an die reine feligmashende 
ER Qu.  -——i^ 





ox lecken Act. 9. Legte jhme eine ſo ſchmehliche / 


e gefchorren werden / che die perfluchre Seele — 


— . 
-— 


— uunc m H u 
Religisn / ſang frólídy in feinem Eimuge zu Dre/ 
fen: HicpauperMartinus,divesingreditur, 
anno 1559, regierte löblich bif ing 1512 Jahr / 
ba flatb er fefiatíci)/6o. Jahr alt. Pantal.ims, 

Helden buch fol. 2 8o. 1. fell Tiſchreben zog. 





* XIX. x 
Hunnerichs verfolgung vnd ver⸗ 4 


x aufünds ^ — 
35 9nnetey, bet Wandalen Köntg 7 etr arger 
€ Tprannifcyer Arrianer / ba er hefftig wider - 
.. Gbrijti Goͤttliche Majefter ſtreit / und dieredhten 
Anbeter und Berehrer Chriſti hart verfolgete mie 
anfegung allerley ater. · Da todfert ihme 
Chriſtus / wie fchtver es were / wider ben Stachel 


atleta iuberfaufen / reridyfen Qürme in feinem. 
Stibe / ond fraſſen ihm lebendig / daß ein Stücke 
| dem andern heraus fiel / vnd in die Erde mu⸗ 








vollends aus (ifr / tn den ſtinckenden helliſchen 

Pful. Wie dem Tyrannen Antiocho aud) gt 
chach / Macc.⸗. Sigbertus,Speculum mun- 

: diindur.G.4, EHE 


dom Habedand. . — 
! S Rofe Heinrich bet vierdre Glogaw bela» : 
T VOR en EE 


H MN PT 


- im$agereerrdbtectidy erſtochen ward ſandie Kö» 


nig Boteslausin Polen einen Braffen/ Sir 
beck genanbt / sum Keyſer / vmb Sriebeftant mie 
ihme su handeln. Da nu bec Sepfer abſchlaͤgige 
Antwort gab vnd bem Graffen viel Geldes zeig ⸗ 
te / vnd ſagte das alles wolte er noch zur vnterdru⸗ 


ung feines Herrn anwenden / ba zog bet Graff 


ſeinen koͤſtlichen Ring ab / warff den zu dem Gol⸗ 
De/ond fprad); Aurum jungatur auro, bet Koͤ⸗ 
nig ſprach: Ey habet danck. Vnd von biefert 
mwortenond That betam ber Graff ben. Namen 
Habe danck / weichen fein Geſchlechte ned) brau⸗ 
chet. Es ward auch balde darauff bec Kenfer ge⸗ 
fchlagen von Boleslao / Ley dem Stecken Pſiepo⸗ 
le / verlor viel Volckes / mufte felber feine Keys 
ferliche Zierde von fid) werffen / daß et vrerfant 
in ber Flucht davon fommen konte. Chron. · 
lon.lib.3.cap.9. HORT SE | P 

.* 2 X 2. 


Ed 7 ber ; LO | UR ‚ne bi 
. Yunniadis Goitſellatett. 


GWnn ades / Könige Marıhie in Vngern Dar — 
€ ter / iſt ſo ein gottjehiger Herr geweſen / baf/ 
Pa er frank warb vnd feine Raͤhte iore riehten / 
er ſolte ſeinen Hoffprediger holen / vnd jhme in fete 
nem Saale das heilige Sacrament geben laſſen / 
ſprach er ernftlich > Stein / das tet id) nicht tour 
ſolte mein HErr Chriſtus fid) dewuͤtigen / vnd 
mir nachgehen / das fen ferne: Ich wil mich ner 


8 muͤtigen / vnd she nachachen / in ſein Hanß Die 
Wr 2» . eft 





n er. m 
230 | H.- H J 
Ehriſtliche Kirche / fan ich nicht wol gehen / ſo laſt 
mich hinfuͤhren / oder meine ſtarcke Trabanten 
hinleiten oder tragen. Ach wie manchen weien 
Weg bin ich Menſchen zu dienſte vnb gefallen 
geritten vnd gefahren / mit groſſer Vnkoſt vnd 
Gefahr. Solte ich mid) dann micht auch fuh⸗ 
ren oder tragen laſſen / in meines HErren Chriſtt 
Hauß / allda zu empfaͤhen feinen Leib vnd 99lut/ 
mad) feinem Befehl vnd Verheiſſung / vnd git 
Vergewiſſerung meines Leibes vnd Seelen Se⸗ 
ligwerdung. Selneccerus Conc. 3. vom ew | 
«rament H. 4. ub "iu 


Meteo 
— fÜenS$ugont, — 2 

20 von C, Bicrore cim Schlofein ots — 
- € lía/ift ein Gforfer und berühmerer Lehrer ge⸗ 
* / = feiner di I" —— 

«né halben in groſſein anfehen geweſt pmb das 
Jahr Chriſti zoo. har oíe(auter Ber binbe 
fid) gelaſſen / vnd mit feinen nügenScheifften gar 
vielen gedienen Als ernu kranck tvatb/onb des 
Todes fid) verſahe / wolte er bas heilige adytmal.— 
eiapfahen / zur Vergewiſſerung feiner Seligwer⸗ 
ung.Als er aber nad) empfangener Abſoluti⸗ 
cy anfiena ſich qu wuͤrgen / beſorgte er / er moͤchte 


- 


£45 v^accament mit außwuͤrgen vnehren / ſprach 
and) igkch: Der Sohn fahre auff zum Dar 
ec Cs — 


/ 


| H ^H x ST 
ſchaffen vnd rißfer fat: ODomineTefü , efto: 
Jam mihi lefüs; D f Jeſu 7 fen jetund 
mein Seligmacher. Drauff ift das Cacrament 
verſchwunden / nb er iſt ſanffte in Chriſto ent⸗ 
ſchlaffen / im Jahre Chriſti 1140. RER 
Schedelij fol, 200. Calendar. 93. 

EHER TET | 
. Donden Huffieen. 


an $ 1428. fielen die Huſſiten indie Schleſi / 
die Woche fuͤr Cantate / plünberten Staͤdte 
und Doͤrffer / erwuͤrgeten jung vnd alt / Mann 
und Weib / vnd verbrandten Staͤdte / Flecken vnb. 
Doͤrffer / vno thaten vnſeglichen zroſſen Scha⸗ 


den / an vielen oͤrtern qum Lauben vnd Heinaw 


koͤpffeten ſie die Prieſter vnd Schuͤler vor dem 
Altare / vnd erſtachen alle Einwohner. Albertus | 
Sang lib. ır. cap. 9 Vandal, Mechovius 
lib.4. ides m. 


Bon drey petes ijo wir i Sort ge 
- Penfollen.  . 
on Je bie Heilige Engel / von denen: — bili. 
fernen follen / ín jfrer Verehrung Gotte zu 
Tegen drey Heilige / ba fie Efaix am fedyften fin, 
gen : Heilig / heilig / heilig ift — enfer Gott / 
der HErr Zebaoth. 
Alſo muß einjebergläub ee Sei, der Gott 
icd dienen wil / biefc drey Heilige and) babeny 


\ 








252 ao - 
und zu feinem Dienfte bringen. ——— d 
williges Hertz / Gotte zu dienen / vn dem Rechſten 
beſſerlich zu ſeyn. Dann Worꝛt vnd That ohne 
tretocé ‚ willigeg Hertze / gefellt weder Gott noch 
WMenſchen / wie ex ſaget Mat· hag · Diß Volck 
naher (id) zu mir mis jhrem Munde / aber jhr Hert 
(ft ferne von mir.Eor. 9. faget Paulus: Halae 
rem datorem diligit Deus; Ein frewbigen 
Geber bat Gott lieb. Pſal ino⸗ Dein Volck wird 
bít tvilfiafidb opffem nach deinem Stege, ZUM 
andern / ein verſtendiges Haͤupt / baf man aus 
Gottes Wort höre vnd lerne / mag aut ober boͤſe 
ſey / was hme gefellig vnb zu wider fep / eleme — 
fingen; Du folft nicht preiſen recht nodgut/obn — 
was Sort felbertcberonb thut. Wie eres gus⸗ 
druͤcklich erſordert Deutr. 12. Ejech 20. Zum — 
. ritten /fleiffige Hände bas anzugreiffen DNDAF 
5 un/wag cmcm feines Chrifienthunmg ober ime 
^ yteé halben zuſtehet / Gotte su Ehren’ andern zum 
a di beſſrrung. Davon faset Paulus zun 
Roͤmern am 12. Hat jemands ein Ampt / ſo war⸗ 
seerdeilen/ vnd ftp forgfeltig; Seyd nichttrege 
tvas jhr chun ſolt. Jar. 1. Seyd Thaͤter des wor ⸗ 
ces / vnd hiche Hoͤrer alleine / damit Ihr euch [eorr 
betrieget. | A o E 
| j | E XXV. ONT n 7i , 
Don erc) Hfo Eheleute zu⸗ 
ſammen bringen ſolen. 





SE Ho HH. M 
(5! Mann eub Weib im Eheſtande Gluͤck 
v" prib guten Vertracht haben/ ſo müffen fie. 
auch brey Hzuſammen bringen enb behalten: ⸗ 
Zum erften / herzliche Siebe / vom Anfang bif 
sum Ende, Epefs: Da fol onb muß es immer 
heiſſen: Corte corde videbam, atque tua 
menti, mens meajunda füit. Das ift : 


ch fahe dich von Hertzen an / 
Mein Hertze gegen deinem Bran s 
Ich jtebte dich / du liebteſt mich / 
Drumb vertrugen wir vns freundlich 


gum andern / verſtendige Haͤupter bit ba wiſ⸗ 
fen und gleuben / der Goeftanb fe Gartes Drd, 
nung / er halte ernſtlich druͤber / vnd neme in feinen 
Schutz vnnd Segenung / alle die in Gottes, 
furcht darein treten / vnb gottſelig drinne leben - 
Qa 2; Pfal:tız.128. Sr. 26. | 

Zum dritten / trewe / fleiffige Hände / bie Nah⸗ 
rung zu erwerben vnd erhalten fib ben Hauß⸗ 
halt recht zu fuͤhren. Da muͤſſen beyde Haͤnde 
zuſammen thun / der Mann ehrlich erwerben / das 
Weib zu tate Balten / vnd alles wol anótbetien/ 
Gen.; Syr 7.Pſal. 128. Prov ʒi. Davon ſaget 
f, iubet : REN 


Der Mann muß felder ſeyn bet Knecht / 
Wil ers im Hauſe finden tet. 


" 
* 
— 





 $nb ein Diener im einfdrencken | 






254 H ee 
Die Fraw muß ſelber ſeyn die vago! / 
Wil ſie im Hauſe ſchaffen raht. 
Das Gſinde nimmermehr bedenckt / 
— MWasfchadn oder r u& im Hauſe brengt 


Es iſt ihnn nichts gelegen dran — 


Weitfie co nicht fuͤt eigen han. 
Suſtimet bec tatam ſedulitate domum. 
Sie richt jhre Sach trewlich aus / 

Erhelt mit jhrer Sorg vae Hauß. 
F uonetitos "uxvLo (CR = 


Von Tpranmifchen Herren 





‚a: Tedias Pollio iſt fo ein Tyrannifäher 32e 
LA aetefcn/ baf er feine Knechte / wann fie feas 


verbrochen in Sicke harserhamen lojfen / vnd 


den Murznen in Teich zu freilen füsgemorffen 
Wie nu Keyſer Auguſtus bey jhme iu gafte tar 


4 












Bıafserbrach ‚Und ct (m sorme befaßt fbn att 
öbsen/fraffie senec Auguſtue folche Thram 
an jbme/ mit harten morten / befahl ben Knecht 
(of igeben tief alte Exiftalen® ä th rhrinden, 
in frücten serfchtanen Damit nicht meht Atedi 

(id) fo erzuͤrnen duͤrffte / vber berer zerbrechung. 
Svetontus, 5^ » as! p s A ti 458 "ck x Ä 


var QUIC GIA 
:: Otto Antonius, ber Vrbiner ir ca | 
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! QUUM Ho poe 
Edlen Knaben nacfet aufiteben / tit Leinwad 
vmbwinden / die mit Schweffel begoſſen war sir, 
bete die an/ vnd verbrandt jhn ſchmertzlich vnd 
ſchmehlich / darumb daß erju lange geſchlaffen / 
vnd jha zum jagen nicht frühe auffaemacfr hatte. 

Baptiſta Campo fulgofus lib 9, : 





A a5 2 ACORN 
Von HeinrieivomBergegun 
| | su Jeſu REMIS Y opes d 


fy einrinus vom Berge / fonften. Amondus 
Senf: genandt / Doctor ber heiligẽ Schrifft/ 
der hat ſoſche luſt gehabt zum Sn Jeſu / alg 
feinem einigen Seligmacher baf ecben Namen. 
I ſus mitepfern Griffen tíeff in feine Buffer — ^ 
ſchnitten fat / baf bie Buchſtaben darinne ver⸗ 
wachſen ſind / baf man fie deutlich im Fleiſche feo 
hen vnd leſen koͤnnen / wie D. Johan Gerſon ſel⸗ | 
ber bezeuget / daß ers geſehen vnd geleſen / dann 
ftc gute Betandie gewefen ſind/ habe auch aus 
Heinrici Munde gehört / das Beber taͤglich zu 
brauchen: O HErr Jeſu / meines Hertzens eini⸗ 
ger Troſt / hoͤchſte Fremde vnd Luſt / Ich habe dich 
auff meine Bruſt geſchrieben/ bitte dich / ſchreiß 
vnd druͤcke du dich ſelber in mein Hertze / daß ich 
deiner nimmermehr vergeſſe / on dir hie Troſt in 
Noͤhten / dort Fremde vnd Seligteit eriange ewig⸗ 
lich / Amen. Gerſon. | 
So zuͤnſtig find die Gatpiniften dem — 
1l c 4 d T 


Jeſu nidyt/ bann fie hören ji nichegernenennen/ / 
adytené für ein Sport / im Namen Jeha fich net 1 
aen/enb ben Hut ab iehen wider den Spruch & _ 
(a. 45. pfilip.2e Read. . 
n XXVIIT. Bud, 
Vom blinden Hunde. 
u Nino 543. zog einer vmbher Andreas genant/ 
mit einem tohten / binden Hunde / der wuͤn⸗ 
derliche dinge verrichtete / i. Staͤdten vnd Dh ⸗ 
fern / wann jhrer viel gůͤldene vnd ſilberne / oder 
yſerne Ringẽ oder Meſſer vnter einander lege⸗ 
vri ? fusitebersount auff Arbre Befehleinem 
jeden feinen zutragen vnb bringen. So konte er 
andy chun mit alletley enter einander gemengeter 
Muͤntte / daß «c daven brachte / was fuͤt ein ſtuͤcke 
Andreas hieſchh. —— 
. oBBarın er auch in beyſeyn vieler Menner vino 
Cra ciet gefrager ward /geige mtt? welches iſt ber 
HZuchſte Mann oder Weib mer iſt vnter bem 
Hauffen ein Bürger’ Bawr oder Edelman / fó 
dicta vnd zeigete ers an. Alſo / wann er gefraget 
ward / weile mir eine angeſt Hure / ober einen eri 
Hm rvnd Thebtecher / ſo trat er für fie 7 ñ mach⸗ 
(tfe gu (danse, ^ Clitonica D. Hedionis, 
(61i 
prse XXix. o4 Were 


JJ HS er s 
gSertzog Heinrichs von Mechel⸗ 
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3 ER Mal 
ANno iy552. farb in Chriſto Frölich enb fe 
Li bet fromime Chriſtliche Sürft / H⸗ 
emrich von Mechelb utg /- ber fatte (nt Sebeh 
nb Tode das herzliche tob vnb ehrliche Zeug⸗ 
is / daß man jn nandte Principem pacificum, 
en fridferrigen Surfen vnd Hern. Qum erſten 
arumb / daß er gar ein fetebfamer / freund licher / 
uͤtiger Herr war / vnd feine Vnterthanen fried⸗ 
d) regitte fole ein Vaier feine Kinder / babet et 
uch Pater patriz genandt ward / cin Vaier fel» 
18 Landes enb Vnterihanen. Zum à Wh 






ud) barumb/baf et gerne bey anbernPotenra 

nd Herrn Friebe flifftere/ langwirigen Hadd 
nd Krieg verhuͤten vnd beylegen halff / ließ ſich 
erne brauchen sur verſoͤnung deren fo itt zwiſpal⸗ 
ackten. Das war freylich eine loͤbliche Tugendz 
uit der wort Chriſti Maith. am 5. Selig find 
ie Friedfertigen / dann fie werden Gottes Rinder 
eifſen Extract der poftilla D; S.P, nt tage al⸗ 
t Heiligen. 
C SEDE NR? XXX, AT tege CR 


, d einsmals ein Hirte auff bem. Gelbe gewar 

ward / einer groſſen ſcheußlichen Kroͤten / er 
hrack er nicht alleine fuͤr hr ſeht / fondern fid 
uch auff ſeine Knie / hub Augen vnd Haͤnde gen 
immei / vnd ſprach mie aroffem Gefahren: $a 
ott /tolt eria em pnbándibarer eene / wie 
eig hab I UI RE Lair ^7: 


"- 
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258 H H. 
mich zu endis of € 
fen. haſt / vnd t. fo einem gifftigen 13 
$nb ſcheußlichen Thiere: Sattel fi molt a4 
täglich bedencken / vnd aM a ec 
goveta ubi funt? David ermahne t darin im 
100 Pſalm: Erkennetesbodydaßd N Dane 
Y Bart ift/ et A adr mni dri 
zm ‚feinem V ADU Schaffe Wow 
eide : Gebet fine Thoren ing tb 
98b jn feinen V QBo ia mile. | | 
ober en M der HErriſt 
9 N weret ewiglich / vnd fin Sisi 
vn fo óffietmtt has Gruetfiy obét —— 
— ſolten wir billich den cken vnd ſagen: 
S ich vndanckbarer Menſch / wie wenig habe ich 
Chriſto bißher gedancket / für die groſſe Wolthat 
ſeines Lebens / Leydens / Sterbens vnd Aufferſte⸗ 
hung / dadurch ct mich fo chewr vnb fátor.erfüfet. 
hat / von Suͤnde / Todt Teufel vnd —— 
D wie wol vnd recht ſatet Paulus Coll.n 
ſaget Bott / der euch errettet —— 
(cit der Finſterniß / vnd hat euch v | 
eich feines Heben Sohns Mai ui 
| Ben e ui im fen 


Ub: iride mul li sa ; 


*némit fi feinen Don dd cid nre ti 


Ki 


ar * 
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öfer har mir A o» ute / i. be rt 


balt/ beme follen Hi e/ mit — Xs 
s ebat: ſtets in der hͤhe 

— — u* 0 | 
Von Onfitida nidis Ba 
Cr li 7 ili Edier beräfjrmerer Bird 
wi zu Rom / hatte ein böfes Gecheichtes auf. | 


MM ein kunſtreicher Bawmeiſter kam? 
jj j^ dt Vu lie rci) vnb e 














DAR fii Mp Al fus gab PIS 


hr ,L. 1d 
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tos ve efl.bat. Ich teolte dir _ 
ipei one ant bui i ul dd "d 
/ Vas alenthalben dunchſichtig were / bant 
he tit mei —— und Kindern T daß e 
erman wol ſehen und ſchawen "dnm MA 
agi] 





ande wirb was vnbilliches von vns ſehen / V 
lich was att vns zu tadeln finden: 
Töbfiche Rede noch vielmehr eine loͤblicht tbar 
druͤhmliches Leben / da man alfo (ebet/bdp m 





€ Stecht nicht ſchewet yof. 3. Herbate ^^ 
pus in i magnal. Dei Vni Ya 
lies — Dane 
| HAS | 201A: 
ow Won 


- 


nés T TM 
* OS See 0n 
| MET 


xxxii. P lig* Mily 
Von einem — b. d£ 


ree vngleich iſt Kr —— vnd bem tet 
Dro o —— € A öfer m epi 
ttocít von Neapolis gewohnet ⸗ 
Bildnis des Vihes aciei p Ja der en⸗ 
mals beichten folie/feuffite é& 9a diff i i 


4 X i 
T? 
Arde 









an die Brupt/ond forad) : Ach 
ich fo cine groſſe Suͤnde gerfjan /A r bet 
gen Kirchen Gebot. „ag riu der Pu 
(c/ was es dann für ine © Sünde hier?" 
^ t£: Ach / ady/ da ich — (aat f 


nr fi jf den Wi nb 
= E. MMC 









Seen a 


En » (bit 
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bet wie faaet: 
ae — mia 


oí $i: Ut 
dion SIR. r Bucht ini 
ſulphi / ber fengobarbén Königs Toch⸗ 
1 tet / Srátolein Appa trib Gala / warme 
Aere 4/baf fie eine fondere Lift und Kunſt 
se. /pve Keuſchheit zu bewaren. Dann 
E ifr Barer im. Kriege erſchlagen tnb fievon 
'atatWio/ bet Avaren vnd Hunnen Koͤnig / gefan⸗ 
gen ſolen weg gefuͤhret werden / ſtackten fie ier 
itterte Huͤner vnd Tauben vnter die Hembde 
njhre Buſem / daß fie von der werme bes ſleiſch⸗ 
E ſiimnckend wurden / wann n jemand fie angreif⸗ 
fen wolte / vnd empfand ben boͤſen geruch / gieng 
arvnwillig weg vnd ſprach zu ben oet epfo 
dich / wie ſtincken der Songobarder Weiber vnd 
Jungfrawen. Alſo blieben fie vnberuͤhrt / fut» 
Rollen verfaufft eub dram bit Appa einen 
(dyen Hern / die Bala einen Beyeriſch⸗ 
en Herm aut — jhnen um 
m A 















1 eib / da Mid) 
2 ROM RT. — mit det 
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p — zu SP — 34par. uM 
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T SERÁ NU M s 


Ihre cht. Da et Skotllba fece 

LA Fab — (ti geme 
det. Cent.7.fol.65 5.656, Blondus ib e 
c Banus] Diaconus lib.4gap.13x- 205529 







"Don ar OX wis 1: Zungfia Ne 
m uͤngling / in 
3 prot ads id 


qe Outer des dritten Gegen) Maria) 
eine Königin riri foein geh 









Dori —— vbete 
opi eteere hr er. IN. 


—— tb ' ner; = 
Ye apre Ion Brunf 
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iy dy o fis s — 


(Lasst bessdbrei 





Sat at 2 A 
MU »dramen, Ph vu Ed M 





* 4 : 32 8. : X6 
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b side PUN iie "TT yffitin 
lagerte / eio iii. gemafty arat | 
9 Ku acu f Aug bet 
Ihm? mit Namen Dempnice ie verhiefch jb t 
die Ctabtii bétrapten vnd oberanftporteit 7 [^5 
er jhr zu agen molre/ alles Süibergefchir vri 
ſchineide / fo in der Stadt were / zu geben Da ev 
ihr die Zufage iet / brachte fie fntiftia mit exoͤff ⸗ 
ning eines Thores bey nachte in bie Stadt. Als 
er nu der Stadt mechtig worden / ließ er die Jung⸗ 
fraw auff den Marckt ſetzen /vnd befahl allen Buͤr⸗ 
gern jhr ſilbern vnd guͤlden Geſchin vnnd Ge⸗ 


ſchmeide der Jungſrawen in jren Schoß zu verfo. 





fen... Da ſie nu das chun muſten / war des ſilbers 
(o viel bap ſie drunter erdruckt vnd erſti 
bann fie dorffte nicht auffitehen. Alſo hielt er fet 
» 3 Mee rt vnb betam dach ben Schatz ſelber zu 

€ in der — (met. 
ioi. nens igo AE: Mesa ur 1i 


"T 








./ tole 
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264 I ES 
vnſchuͤldigen Todt teil rechen fef folge 
mir nach. Alſo ſamlet fid) zu ie 6e 
finde / von Buͤrgern vnd Handwercks 
| fan bit 59* zu Eger / vnd — 
eti Gelb / Guͤter / Kleider 
LI i qur) es vnter (i d. Seife. 3% 
3359 151-3 mes vdpm 
* | Sem. e Xi m 4 
Anno riot. farnfere en Edelman in Francken 
iei Bolcts /Rinifleiſch genamde / zog wider die 
‚üben / (o hin vnd wieder in Deutſchland woher 
neten / er(dylua fie / vnd raubete mit feinem Ans 
Yang alles was (ic harten. Alſo wurden pon Ja: 
robi an; bif auff S. Marthettag / ertürger indie 
— — Ps PF a 


Pfhrs — ju 


t& cni Roi uris Dapiuíans... di 
gfss Keyſer Garocalla feinen Bruder 8 ath 
in ber Mutter Schoſſe erſtochen / vnd ſeine 
Stieffmutter Juliam qum Weibe nam/ 
darzu neben! Sub 
mtt Haft /- utt 
en bit/ ats ein Rey dk níemanbé (n coit 
tn end verbieten. Da begerie eran den gelehr⸗ 
en Furiften Papinianum / et folte ihn in * 
Dion für ber Bürgerfchafftond Sandftänden 
bus böfer Thaten halben oi mon bít» 
» $n ih Attn a 


r id men 






























2 


zen. Aber bert x E 
^as nice toit / es 
'nred)te binae find nf 

yen als zu tun / vnd ließ lieber * sd \ 


hen / als daß er iiber fein Gewiſſen boͤſes gut 
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«s. Epit Caron Edge 
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Von der Zefa Droste 


autos der dritte cu cal n re. 


Jeſuiter / ben doch fef 
Joi ir sauer 


ben 3efu fat — 
von Jeſu bat 
Kriegßman / halle ela geil ne a 


jat iter Bapit diß gethan — d. 
net deute Raht vnd Meynung ut an⸗ 
abe / qe ced 


Bapft ward / ber faf son den Orden bet 
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S der Stadt Mileſia gab der eufiel be 
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4 I NM 269 
in ein / bof ſie anfiengen fid) bif mee, 
n / daß kein (da man fand edidye die 
3; erhenget harten. Sic s * weiſer 
kann fr Rahte dieſen Vorſchlag/ Die nechſte 
fid) hienge/ ſolte man nackeran * / einem 
ferde an den Sqwant binden / vnd durch allg 
Vaijen der fehleiften. un) he zur abe 
hew unb.abf — das zwey⸗ 
alchat/ jdr efte Tolche teri 
be / baf (ie beri conf hie car in 
eben ecd Teuffels nichemeht fölgeren. Plutärd 
hus Rari üofficinaD.L.i i Epi — 


tum. 7“ 





























MP o * Y) f sls ge * 
Palin ud grani mem 
Diana; des S in Sicillen 

t/frepete * it naeh? 
—5*—— 
dern, tta i 


nb anjhrem M xe sage war, an emi 
t fie jhn mit Der Sıride im Bette / 
-- bien jfn zum —— einer 
amit (it —— — vo Pus 
ur tt vnb 
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Afoéatoe [Hi | 
zs — dA 
149 
j sd E at ! 
feum erfuͤllet ble Sane: P. 
. Milla x disce ejecit 





Qs Nectar pr. cor i 
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vnb. 

Das rose dt 

1 M Yi — — — 
)X3tr* | = 

en mi^ Eu tos obe Durs Mame hot 
vii S - i 











e ON 
3eil fet mi Bit Dents Kant 
e 


efried in Engel Moo 
(nid HeinricnBrmder/ond fi nee ihren 
wprfeim Vettern/ bern. Hertzog zu Burgund) - 


ít Krieges gewalt ſolche Sch mach rechnen wol 

/.beftady fie. Deritoa Joatifeit Hoffmeiſter mit 

elde / daß er feinem Herrn mit. 84 (fte/in Spei⸗ 

vnd Getranck zugebracht / heim lich 

jp d: oͤhch Pas Erben ftàtb 7 (in 3b 1424: 
anuari 


Ser Ho * ward danni vnd von den: 





deren und Ständen in Aellanbitin tobe ver. 


Pe OR: —* Ioh, 


entini li 







i Johann agit Mant tigkeit | 
nd Strätagema pet bít id tden. Te 
Jtío 1440; als in Vngern eine qi oſſe Zwi⸗ 
palt war —* Koͤnige — vnnb 
riii ckiſche Keyſer Amurath ſei⸗ 
trell/belagerte Sul Weiflenbürg/als dert 


— Bngerlandes/greiffdie Stadt mie 
emen iiu alt’ vnd niederſchleſ⸗ 


bet Dr Atoren vnb Turme / daß er-tieyinetez 


zubekommen. Aber der trewe Riererliche 
ſter in der Stadt | Johan von Ragus tfat 
ſo ernſten GBBiberffaribt / daß in die 8000; 
en rodt blieben. ER 

2 —— mit ntngenben —— 





*u. 


A2 
, 4. Ww »! 





212i. 
nete die Grade ss iti j Pi eh - 
ein Hugel anfieng / baf man bie außfuͤhrn 
Erden nicht ſehen tonte / vnd ſchon ein ye 
weites Loch gemacht hatte / ber Stade iu / bataus 
Efeu Samelond Menfchen tag vnd nacht Erden 
wegtragen muſten. Marckte —* «tt; P 
yon Ragus / lief in der Stadt pen Tür | 
gegen graben und toic et nahe an jhr Loch kam / 
liefi et fein Loch mir Schweffel / Pub Msg 
enb Pulver PME gegen der Siadt verimamten/ 
enb burd) cin Zundloch anftechen da Die Lind, 
 dndesnadites am fterefeften drinne arbeiteten 
brachte et in die 17000. vmb / ſampt vmehlich vid 
| gai enb Eſeln / — * rn 
| aeu en abiteben vnd erbíelt 
fefet reb Ce Ober e die F Seta M Ritterlich. 
eif "en Die — 


iri os 36i nX Metis 
dei. 








Zohan Hunnia 
a m bet 
s ena ee ge 
verderben / ber auch ein groſſen Naubinlammen 
ebradıt hatte). sene) den = 
orffe mit wenig. Volck / der berühmete 
wodo in. Siebenbürgen Johan Junniatf /*nb 
greiff jon fo manntid) an bap.ex ber, Tücken 
20000,erlegte / (amptbem5afja a Meserho/ wind 
feinem Sohne. SErcoberte alfo allen Raub der 
Toͤrcken/ 
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gifts sen Was a x 
. der Oberſten onb "mj jin 
- des Ballen ennb feites &obice 
I-o Venga m it 
ennig/ ampta 
Da auch auch hys 
Main ine js fiel’ 
mit rauben / morden Ont 
Haunniach eritaeden mit rf 
nód) mit. Ben kleinen batff m 
fürfichrig / ba. ze M 
brachfe/in die coa. dm rt 20 


ü 'r2' i^ T: 


doi * nud: nee 
eo s anjérüfalame : N 
atte: Keyſer Conſtantius — fidy [ 
bie Juͤden / vnd wolten Jetuſalem fofebere | 

. unb: —2 an den Ort da es vorhin geſtan⸗ 
den. Aber der fromme Keyſer Conſtantinug trieb 
ſie mir gewalt abe / vnb lief jhnen allen bie Ohren. 


abſchneiden / fut Straffe / daß fte Ohren gehabt / 


vnd Chriſti Weiſſagung von Verwuͤſtung der 
Stadt níd)t hören noch der grenbeny vnb für. 
ſchaden (idi huͤten wollen. Itinerat.fol. 51.7 .. 
Ale auch ber aottlofe. Kenfer Sultanlig trotig 
vermeynte / Chriſtum ium aner zu machen / vnd 


ben Juͤden nidyr alleine Srobet pr fitm 


$i 
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29 NE A ad les) nsi QD s : ak 
i Cil oho fid thatzbie 
ite api 


B. erbranbre 


einpel mieberumib an vorigen or 
a bas fic aud) a sn durſtiglich dri 
tag enb nacht daran Sra ret í Q4 
bewerete roba f jr a | A 






ái ha "t d 
Riga leere / es famen ©: t| ff 
ds d tuif« — ie 





ihrem MN / hb báiit fie feheh / tt 
perfettié/memtíd) eon bem Gecreunläteh | 
mehr herrſchenden HErrn Jeſu / fo lief € teile. 
Greuge in ihre Kleider fallen / die ſie nicht außreis 
ben mod) fragen kondten. Alfo muſten ſie mit 
(daben onnd fdyanbe nachlaſſen snb äbjtehen, . 
1tin;5 2. Dann es heift vnd bleiber wie ber, pad c , 
faaetz MONP 
Quid — verum est — putat tbum. 
C Dato "ru RT ass 
ann Chriftus ber HEtrtedt ein wor / 
So ſteht das Werck ſchon an famort: hg 
CDnb seht gar vngehindert fort / - 
Warheit vii almacht ſtectt imfeim wort. 1 
Xvn. UA e 


Bond. 3ufit 3 3o Kap 2 
Anno 








a 19.77 —" cow — 
HI 1567. ward Hi Roppenhagen aefépffet = 
Ader ee — iſtus ona Eo 
barumb / daß er in den pochiſch 8 ei 
gediener hatte / vnd gm jhrem di motae 
bringen wollen / et atidy Hed diet ben beruͤh⸗ 
meten Theologum D. Juſtum Jo ham / vbel qe» 
halten / vnd offt adi geſaget hatte: Me tes’ 
gis opoóttaitéffeililum, . 7 n 
Da er jehzt meder nich wollen / hat e we | 
Beis gemacht vnd gereceriter »- " — 
Quid; val innuhieros fcire 5 Wérolyere Caf, 
em ici fugio, e fugi ndá (facit, ad qo 
| Das verdeurfihe id) dffo: ous T 
Wa⸗ hilffts daß man iſt hoch gelehrt / 
In der Welt beruͤhmt vnd geehrt / P 
Ale Sachen und Nandierfehre/ 
Vnd darbey lebt gotiloß Und itn? H 


Drüber in fchand vnd Er Lem 














| Calend, fol, M ati 
Jordans but oie : 
| Rede vnd T 






Sfis As 1416. Dinflages A Trinfearie ber | 
Walte Raht zu Luͤbeck durch KeyferSigemunds . 
| $egaren wie derumb in ihr Ehren Ampt geſetzet 

tvarb /b —** fie im Bürger Auffruhr veririeben 


— wol Vrſach moe | 
e ean 


ern —— uhrs rechen· „Da ſieng 
oe ——— Bleßkopff an 
Griftítd) u reden / vnd ſprach da der newe Naht, 
nieberfiehomd,nerzeihung bat, auch gehorfam am 
gelobte Heben Si Ende /; gleich wie wir 
| lieben \Srin und Gott bitten / daß er fid) vafer 
exbatmen / vnd vns enferet (ibt verzeihen tool. 
le: Alſo felle mir euch au Temptiicy veri atu. 
n Hertzen MA etore Ass, ms und 


feines‘ — an, uy óbet. PAUSE Miti: 
Sa ef $n£a i y ng tór de UE / aeacti 










aBort. 






isi er yin d erii vidi £^ 
Bon König — 


ni us Boͤhmen 

Aka lin ond s Mac in 
Srandreichanheridig ward‘ $oq wider is $ oni 
Eduart aus Engelland / vnb that eine 
mit jhnen bey Ammiens / vnd erhielt das Fi 
dem Sieg / erſchiug zoooo. Frantzoſen / ſampt 
—— vnd Herrn / als: Koͤrig Johan⸗ 
u 4 Hei a arai; 





* 
*w 
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mmus RR e m 







a — 


— LE a 
X nv Ht ILU 
Don Sohäin bon Chal "— 
— . tdvon Tetzelio 


Johann Tegel son 
Diis Babe Eh die 
min Sx | Ken fein 
auffaeridy — Herruͤhme 


f iari 

rel. L RAW: 846 bu. sen eng 
ofan von Sa 

pas. etel moa lette 366, 
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, nib fprad s. 
Prediger: *— € nal machet es gar zu 
grob / iſt au leich des | 









perfe —— 
er ſahe / wie viel. Gel HE jhme zutrugen / 
lachte. er 40 mb ua; wie nerriſch 
das / daß das. ALES 


| —— Vile fa. 
$ed os (1; "M 
vbt 3 Einifigen | 





te is 
te. Da kam zu jhm ein ———— 





er / gab 


ihme auff feine förderung dreyilig Dalen fuͤt ab / 


ſolvirung von der Sunde / ſo er noch iu cun toil 


lens hette. Als er nu von — 


[^ befam / wartete er auff jhn mit feiner. Geſell⸗ 


afft / vnd nám jbm all fein:gefamietes Ablas, 
Sünde 


Sie prat. DiRivandti fol.g 
"Ww x ger hi 


Dom sis en am Wa — 
Am Namen Jeſu geirun 


az iU diruit eruͤhn * Patriarch 
Hua 









ra 


——— E men ſo 
make acteur o 


EN 


"retur 


eb lachend davon / ſagende / das iſt die 
ſo ich zu chun willens Darte/ davon jhr 


mich mit — Siegel lo M Cras habt, | 


ne a Fig 


Mmi 


dafuͤr halten / ewer Slaubenomfünffeigem Dieila —— 

Ie recht / vnd vaſer vom aefomenen fen Prvedr-— 
is nu ber Juͤde meynte er hette ſchon gewoñen / 

vnd frewdig das Waſſer auf ſoff fihedalicfihm — 

der Bauch auff / vnd barſt entzwey / vnd ſtarb elen⸗ 

diglich ¶ Alfo ward der Soͤlban bder Ehriſten | 

Freund / end fdyüse fle z die Juͤden ffraflere er S 

vmb ciel Geldes / vnd zwang fie eine Waſſertun 

su bawen / aus dem Nilo bas Waller su leiten 

das Schloß Alcair. Chron, Johan Lewenclaw 

fol, 376. meine Keyſer Chrona . Theil lol. 402. 

R 


ORG Cx NE dA TIO SS 
Wie der Name Xefug in Ignatij 
NPHertz gefunden. 

y fe Yanacius in feiner vielfelilgen greſſen maro. 

A er) fo er umb Chriftt willen leid / Immer den 
Namen Jefüsnandee / fragtenjhn die Hencker⸗ 
mas für [uft enb ni& er bann fette vom dem Na⸗ 

men Syefu/ten et jimer im Munde führte ? Als 

er nu anttoortete / er Dette btefen hochwirdigen 
Namen in (cim Hertzen geſchrie ben bvumbfóne —— 
teen deſſen nicht vetgeſſen / er erquickete auch fein — 
Hertz vnd Seel. Da Pique Sada yd 

er geſtorben war/ hiben feine Bruſt auff / namen 
bas pert. heraus’ bieben e$ auf qu ſehen / cber 
wahr geredt / oder gelogen Here ‚ond ba fic nu auf 
benden feiten ben Namen Jeſus mit güldenen 


Suchpaben angefarebenfunben, wm 









e 


| 
* 3 
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286 | ry TEE 
tén fie ſich hoͤchlich brüber / nb isque — 
dadurdy befehre zum Chruftlichen Glauben p. 
Rabbus im 2, Buch am 219. Blate. ie 
| bé $51 EAS 
| Bon Zohan von dignas 
"v Make 2 Staͤrck f. 8 
Bir Fohon von Ziegenhayn T sreffe dt 
Tidhbt/ der Anno 1473. tn bet Kloſterkirchen 
fap begraben worden 7 ift ſolcher Stärke ae 
weſen / daß / ba er einsmals su Franckenberg fpas 
niren gangen / enb ein Sucec Wein We im tot» 
ge geſtanden / jat et m "E eof mit dem gen. 


: 2 L4 " 


gefcholten / die eine er fin von Choi dre 
2 ja 8 —— er ei — 55 / ta d 


eines vom — x amr : 


A I cune 


NES P hi ps us 
—A 








i dani i id fette, 
er fein veugtéciffettes Hetg an bem: 
fen Klagverſen / ſo er jhme gleich ſelber A 
tapbto A vnb mit kleglchen pc WP. 
— jd | d 

h «a SD aad CH jr "5 

* 4 







gira 


amori: | 


| Ye VT vado — — smejn 
Territet, e — ibi va y 





en I aa u 3 


Ve mibi vado meri, viri venites velit, ^ 
Judice hocverbum est, ve mibiyadamark ı um. 

| p Relliferi me ducat nomen. — Olymipis. i 
Me Win in T: virgo —— Oh 
Das iſt; vices ml 


didi mit/nui nimeder d'obtn ng? 3 
"i ich fang zu lebn Batím ff * * hy " 
Ace mir / nu muß id fahrn d | 






(tb mir/ mein nen Cad farra mie mimis ** 











Ma c 3g x 
iD Quia ftiv offi dey mi ſeyn / 
ODur ch das verdienſt nno fürói 


bet ſich auff Mariam / drumb = 









— — i 
b et auch etfah⸗ 


— tem haben was dapib faget 7 die einem andein 
nacheilen / werden ácof her zleid haben‘ 9pfal 16, 


Anti quarius'Crameri folita," 3 
| YO AER TE I EN BITTER 
E CARRIED 9-5 

Qo Ineh Wäre Man atit 
vnd Weißheit / vnd wie er Ritter < 
ER geworden. 
Sie Muͤller von Zuͤrich buͤrtig / it ein freie — 
barer Mann gewe fen / vnd erſt ein Feind Gtaff 
Rudolffens von Habßpurg / als der jyn nun ein⸗ 
mals auff bem Felde erſchen / ond miegemaltauff - 
jon zu geeilet / zeucht er liſtig die Hoſen nieder.fent 
turſft 





2:18. 


der. Graf 
re 





41 


1 F. 
aff ohubeiff Sfr ward / ſchlug er dieſen 
cob zum Ritter / gab jhm viel Guͤter vnd 9 
c pter ein / rühmete feine QBe (bett 
miitéfet —— para 2 fol. 3 94 





i Köpfen Sut j actiaditeudDum 
derwege. Sid 

(8 Sofa Jullus viel Sirtege führre mit ben 
Schweitzern / kam er in ein Thal fo auff Belle» 
acbet / nicht tvci; von Dachßfellen / das war 
tinem heben Steifetfen verſchloſſen / ſo von 
— Berges auff den andern gieng / 
den du rchzug verſchloß / da tear Keyſer Ju⸗ 
her / ſchickte ſein Heer vnd das Landvolck an / 
te den Felſen durchhawen muſten / vndei⸗ 
o weiten Weg hind urch machen / bafi mar 
affwägen dadurch fahren kan / das Loch ifi 
d)/ daß man einen langen Spieß dadurch 
n éber tragen fan / die dicke bes bütdbamee 
Seifen ift ín bie feche enb vierkia Schuch / 
ter ſeiten ſtehen "S in. Stein Sit 
: 


vi dugufiy yia; „dad par dino PUMP 
Pare  fcindens i in margine fonti... © 
Auff der andenm ſelcen dieſe ⸗· 
"M li via dudla ptr ardua monti, RE 
rergeisam ſcudei- in opor m "oM 

Dis 








184. Ma E 
Ton Das verdentſche ich fos i 
Keyſer "Yufíus durchhawn bie eh 
Dielen Feiß/ vnd den we imadinli, 
Den nu burdigrbn vnb fahren fan / 
Gans ungehindert ein jederman, „ T 
Bey dieſem Zelfen enefpringet dag af 
Buyrxs genandt/fo bey Baſel in or Ru 


hie unter bem wort fontis Minis - Coh 
— 06. 


"3 


as ED 


FUTT E 

Don Satius Sieg! Sat 
Freyh heit. digo (o 

no 1585. häcder Ibtahin Ba er 


26:7 zu &ayre die Druͤſen bet üben / (6 | 
em Berge Abano iir ne eine foherfiäht 

















S WE aps mpra daß er — | 
Seldan: firát ein itin ® AA vnb ein uc 
dark zuͤldenen Stuel ‚ade Mas u 
care. E] 

worden iſt. p eh anin nb ihren eid) 
fat eran — Scicinofen est lichen dinge 
geſchanekt vber die stvéptmat hund 

d 
ſchencke folche Gnade erlanget / da perte 
tfe Sere [nc dod are gum Wer⸗ 
be gegeben 7 mit zweymalhi auſent⸗ 


ſechs mal hundert f fi s it f 

ben wert; fat auch mit diefem Siege t nb Oe d 
| tm — Ber! 
E SL e 





Ibrahim hat ber zugeſag nd 
ff Mauleſel mit Roßfarbe beladen / batnit bie 
ifche Weiber Hände vnd Fuͤſſe ferben, brey 
tufefef thit guͤldener ond fliberner Muͤntze bee 
n / zwoͤlff Mauleſel mit Confert Zucker belas 
ein ſuͤß Meulichen zu machen / sehen greffe 
ine vnd vherguͤldere Schuͤſſeln voller Edler 
fein / Perlen vnd guͤldener Kleinot / an Ketten / 
s / Arm vnd Sufbanben/ vnd guͤldenen Rin⸗ 
— Sell meiner KenferCpron. Fol. 4235 
E XXVII i unm 
n Johan gunci Tode vnd war⸗ 
,, aungandie Zuſcher. 67 
Öhannes uneetus/ ein gelehrter Danny beg. 


ber. ble Offenbarung Johannis /, vnd eine; 
idye Cronologtam geſchrieben bat/tvot.foof 

diger. ir Preuſſen / da et aber einen Fuß auff 
Sahel / den andern in ber Regierung haben, 
„sine Drrube in Preuffen ‚erregen moto. 
arb er mit feinem. Anhange gefangen. vnd 
Schwerdte verdampt. . ADá ér jetump nieder 
vno ſterben ſolte / recitirte er die ſe Vers / je⸗ 
an ax Warnung eno febre: ——— 
nto exemplo, mandato mnere fungi = 
fuge cea pellem, ri reise you. 7 
d di Dast ——— | dia 
ebfte Seusletntjegenonmir/ — 777 
Daf jeter thu mas ibm gebůht "M 


ad 





Braut geſande 











Na stan nfan teafüft. 7 
Icder bedenck fein on p Mt u IR ie 
Meng fich in frembbe S aipter idit... 
Kichte pae [an mit enfe àue/ -. bur | vivid 
5€ bleibt ficher. etr vnd ſein Hau N 1 mt 
M; Nícól. Blumigb ina. Kiellen —J 
fh 186.67. ^ ALLE Ki Fd 


eon uf una 
ligfeit. 


Sf re Chef zai. tu dodi dn raf 
Erdbiben war / end ein ſchreckliches vngewit · 
ter darin in die 4080. Menfdjen pibfameny 
hat ſich ber Oottfeliae Keyſer Juſtinlanus gar 
fecti erzeiget / hat feine Keyſerliche Krne vnd 
iicet abgeleger / einen Sack ángejogen/ 
mit Aſchen id) beſtrewet / vnd iff alſo mit zur Kir⸗ 
chen gegangen vnd in der Proceſſion bas Kyrie⸗ 
Eleiſon mir andacht vnd ernſte helſſen fü ch 
Gott vmb erbarmung und verſchonung anrufen - 
helffen/ ohne allen Kenferlichen end vnb l4 
prac: iti höchfter Demuth, 
Diß hat jhme auch ay alfo: seien tan), 4 
bof erífymonrdy einen Engel has laſſen fagen/. 






man folte vber ale Thiiren’Senfter ont Xhordier 
fe wort fd):eiben ; en s tate e» 


—* 


Chriſtus iſt mit vns / darumb ftebet feft 
bald bas geſchehen / hat bas Bngerintrb 





- (ien | 






s ái pag sale: 
mohner gi nbeft jdbiaet geb d mb 






) ente Buſſe Und a 
rectidyet Sorti 
-brandee ’ begegnen MA là 

ung vnd — ger v 


alte nb tnt XX. »^fi^l 8^ dor HEI uii 


rait dy ti apa : 


— 


"yas | fen —— * 


ni 
b beredet enb —* * hfc 
joré Blemdo/ chatierfle M^ s 
itin fie Conte fich mit aet éiben / wor en pnb 
tbe — das fee 
dysieben, 


ſie nu —* mit oem Poch end 
Ste 


EN 

























288 TU. T 
Frechheit in die Kirdie fa ſtraffte fie ber Bir, 
| ud pi x ftte e 
(n P d 1 Ihn gerne a od 
digen aaa bana et tetti 
len oup ſchreyen ſoiches beri Svepfer in Klagen 
no fet ft d ach ale auch bett ; 
) fafie $e x DR b folrecrd 


art, ey tef fie iur Kirchen gaus 
luu m Ai dise Eod UR 
| : 
ngeroch en laſſen ſondern 






Itti wie SNerodes mit HR vnb jb t dein 
Sy Ds) ie pan) ort ba 
ber Sort gab dríabe/ b «ij 


ea pov orb ſprach mit it feuffgen : 4 | 

teas plageft bu Dane ye zu ſtraffen / wolſt 
di tter vnb tieffer in. 

vn Ad deletae) ecten ach | 

es gefündtger/fo an abs der Diener Oe 

bre tlich geſtraffet / er hat vns re 
E bsufaflen/. tearumb fa 
2 Xd) bencfe rita naar | 










dye M i ber Kirchen weheſo 
wien — sia oo 8. chun wuͤrbe / wann wir 
forefis yi o d us felber dich sub mid) aus 
den — offen wuͤrne / vnd ſagen; Ge⸗ 
heohn brSbelthaͤter / in das ewige Fewr / Mait. 
25d: bic ilte Sünden Bude n — 
haht / was für ewigwerende Vnluſt wuͤrd 


geben Darumb laß ons abftshen, Bulle dem 
vnd vns PH r fpe on tid) nad einn Se 





a 5 oie ug WMDaS 


RN 


zanne vmb / darzu wil ich dir befürbettmat u 
b mir and) ein eigen Ehegemahl nemen durch 


4. * 


ortes befcherung/fo können wir bet etofatveren, 


n Schande enb Nellenpein entgehen. |. Nice- 
lerüs, Gregorius lib.z. Hiftor.Roman. 


- E 
— e — / A Se 


Sage mtt etliche Hiſtorien 

auff den Buchſtaben K. 
Die Erſte· EN 

Dom verbranbten Ablas Kaſten. 
150 1473. am Pfinaſttage / ſchlug das wer, 
tet zu Rom in des Bapſtes Cantzeley / itte 
ſchmettert ben Kaſtẽ darin bie Ablas Brief⸗ 
ib $9ul(en fagen/vetbrante die / dnd zerſchmel⸗ 
bie Siegel / jur Vorbedeutung / es ſolte des 


^ 


tes Ablas Kram balde auffhoͤren / tie Her. 


Anno 1504. vnd folgende Jahr gefchads 
* Tenelto/ bet mit feiner Orobpeit bem Faſſe 
Bodem gar aus ſtieß / und Lutherum darwi⸗ 
fdyretben bewegte Anno 1517. Feſt Chron. 
4103, - pts dine 


n Kuſſe / ſo ein 
belom 


€ - 4€ 







— 


em Biſchoffe vbel 





/ 


1290 VOSEK M. NEST. os 
extr vfer Stubatf von frafiburg i Speie 


u " 


erh 


ſen / ſolte ers jhmeverfchaffen 
laſſen. * Tr t 


P d 


* 1 ! 





r alte Ser: warb daruͤber aud) fo 
in ſandte / vnd bem Biſcho 





Alſo muſte er aus ber Stadt vnd Lande wer, — 


chen/ biß nad) de 
befuͤrchtende. 


 Kenfers Tode / ſchwere Straffe 
o vbel bekam Fhme ber Kuß/ 





want hernach die aͤchtige Kenferin hat hoͤren die⸗ 


* 


ca 


» 
"m 


3 


ſes Biſchoffs / Herz Friederiche von Seyningeny | 
— fo tff ſie roeh geworden. SelChron, 


31 E. 
Y 
e 


* 
eil 
eas - 
E - 
1 *« 
Ns. We e 
M 2 r2 
$E 
m 1g TW - 


iss Bonböfen Keſen. 
N 5ytatten find sänberifche Weiber tifanben/ 


die dutch fürgelegre Kefe.die fürübertbalt - 


> 


dernde oder ben jhnen herbergende Stute haben 
koͤnnen in Eſel vnd Pfetde verwandeln/ daß fie 


doch jhre Vernunfft behalten 7 aber nicht reden 
koͤnnen / die haben jnen eine zeitlang auff bert Ruͤ ⸗ 





- 


een jutragen muͤſſen / Hoin / Siro / Hew d 
* er 


-— 


K à AK ER. 
andere dinge / darnach find fie teteberumbdu.— 


nien wotbeh:. Sum bad phar 
derfahren fenn Apuleus vnd Lucanus / deme 


eſſung der Keſen itm Theatro wieberumbi 


ec menſchlichen Geſtalt vet oiffen. Augufti- 
; lib:8.in Genef.lib.rg. de civi. Dei. cap; 
17.18. geſt hron yos 1 Selle, 


p^ 


££" - ] > f in P . 
— 539 09:06; v3** 


&uv 
" 


Illanus iſt ein Schottlaͤnder geweſen / hat 


hin vnd wieder geprediget / iſt endlich in Fran⸗ 
kommen’ vnd ju Wuͤrtzburg Biſchoff wor⸗ 
/ ba «t aud) ben Hertzog Goßbertum bekehrt⸗ 


om Dienfte ber Diane zur verehrung Chris 


np gir &auffe betveaet, Da er aber den des 


ten Hertzog ermanete / feines Bruders Weib 


Gailanam von ſich zu thun / vnd nid)t weiter 
lutſchande mit jhr zu leben. Da beſtalte fie 
y Meuchelmärder / die Kilianum vnb feine 
rgehülffen Colonatum vnnd Tornanum fo. 
nlich vmbbrachten / vnd ſampt jhren Buͤch⸗ 


begruben / daß niemand wuſte / wohin ſie ge⸗ 


men waren. Aber die Rache Gottes offen⸗ 


fe es / bann die Gailana warb vom Teuffel 


ſſen / bekante nb beklagte ſelber jhre boͤſe that / 
Mörder einer ward toͤhricht / zerbeiß fid) mit. 


enZaͤhnen / der ander verzweiffelte / vnd erſtach 


J 


/ fo ward das vnſchuͤldige Blur gerochen. 
DEE NER UNCLE 


von. 








'292 E a | 
Cron. Sigberti. Ottho Phrifinus lib. s. cap. 
1 3. Balens Cent.1.cap. 76; Feſt Chron. iu. Cae 
lend.178: — | | 


| V. "e 
> Vom Sale enter bas Mehl 


Emenget. "e 
A 1e Anno 1149. Koͤntʒ $udwigin Franck eich / 


der Koͤnig in Engelland / vnd viel Fuͤrſten Br 


ſchoffe vnd Herren mit Cunrado in das gelobte 


Sand zogen / bie Chriſten aUda wider die Turcken: 


vnb Saracenen su ſchuͤtzen / nb biefefte Stadt 
Iconium belagerten/ da handelre König Ema⸗ 
nuel zu Conſtantinopel gar Verrähterifch mir der 


Chriſten Heer / ließ Gibs vnd Kaick menaen vn⸗ 


ter das Meel / ſo er in jhr Lager ſandte / daß von 
bem vergiffteten Brote viel Volckes ſtarb / die v⸗ 
brigen alle Staͤrcke vnd Kraͤffte verlohren / vnd 
vngeſchafft von Iconio und Damaſco abſiehen 
muſten. —— Maud FE 

Als ſie nu in hungers vnd durſtes Noth auff 
ein Lager der Tuͤrcken ſtieſſen / bereren fie in Gott / 
vnd griffen drauff froͤlich bie Feinde am? entweder 


ehrlich qu ſterben / ober der Feinde Provtanı tero . 


werben. Sihe da gibt ihnen Gott das Gluͤck / 
daß ſie die Tuͤrcken ſchlagen / jhr Lager eroͤbern / 
Speiſe vnd Tranck zur Labung / Geld vnd Gut 


mr Heimreyſe reichlich erlangen. Albin. Krang 


lig.6.cap.ı4. Willi. Tyrius lib; 16. cap. 18. 
lib.17, cap.1.2.3.4.5.6.7; N 
H Krebſe 


Kr BE 
Krebſe ſuͤr Seelen angegeben.  - 


OI $6 ven ki Darin vnb fonderlich vom A⸗ 
P yte Dbilione su Cluniac das Feſt aller See⸗ 
len eingefeger worden tvat/ enter bem. Scheine? 
die Seelen aud bem Fegfewr mit Melle halten 
zu erlöfen. Da haben die Muͤnche und Pfaffen 
zu ihrem nutze / enb betriegung der armen Leute / 
den Uſt erdacht / haben bey nacht Krebſe genom⸗ 
mens kleine Wachßliechte an fie gekleibet und ac» 
bunden / die angeſtackt / vnd auff ben Kirchhoͤffe 
hin vnd wieder kriechen laſſen / dieſelbe von ferne 
ben Leuten gewiefen / vnd gefager: Sehet jhr da 
ewrer Eltern / Ehegatten / Kinder vnd Freunde 
Seelen vmbher lauffen / vnd huͤlffe ſuchen / daß 
fie durch die Seelmeſſen mögen erlöfer werden / 
aus der Brunſt vnd Qual des Segeferors, —— ^ 
Das haben bann die einfeltigen Leute gegleu⸗ 
bet / ond Geld vnd Gut darzu gegeben / daß viel 
Seelmeſſen geſungen wurden / vnd es hat auch 
gar viel vnd wol geholffen / zur Erledigung ber 
Buͤrger vnd Bawren Beutel / vnd zur Erfüllung 
| ber Gift vnd Kiöfter / mit Gelde/ Guͤtern vnd 
Eintommen / obwol tic arıne Seelen haben blei⸗ 
blen muͤſſen / da fie geweſen / hach bem Spruch 
Batuchs: Aurum & argentum non liberas 
bit eos, fpfal. 49.. Eich, 7. Baruch 7. Feſt⸗ 
Chromnos, Galend 293: — 
TE t€ Q - . fem 
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Bom Siege) durchs gireipfoner- 
» ] langet. * 


| X Ano1422. die Hungern in Derrfähland: 
ficlen nb mit rauben / morden vnd brennen 
groſſen Schaden thaten / zog jhnen Keyſer Hein⸗ 
rich / ober wol kranck war bey Merſeburg entge⸗ 
gen /ließ erſt fein Heer niederfällen vnd beten / vnd 
dag Kirieleyſon ſingen / vnd mit Dem Geſang 
greiff er die Hunnen frewdig an / bíe ba grewlich 
ſchrien bui fut / Hut / da dargegen bic Chriſten 
ſchrien Kirieleyſon / vnd ob wol ber 5 vlel 
mehr war als der Chriſt en wurden fi [ie bod) durch 
Gottes bep(tanb erfchlagen / vnb. «tob ertet die - 
Epriften allen Raub / vnd erfedigten viel tauſent 
Gefangener / und: exledigten Deuſchland aus 
groſſem ſchrecken vnd gefahr. Hift. Ecclef,D.. 
| Hes PAPA 15.Prompt274. . 
— NET Tas) 


- Wie frame einen Sad. 

verrahten. 
er Seas / ein Poet t * ehrter 
Manny als ec im Walde Pip Raͤubern ange⸗ 
atiffen vnb rue ward / fagre er für feinem. 
Tode: Schet / dieſe vber bin fliegende Kranchen 
folen meinen vnſchuͤldigen &obtredjen. Das 
en nu bic Raͤuber / aber es ward ud 

"T » HW 


/ 


J px ie: 
fuͤllet / dann da die ſeRaͤuber vnd Mörder in einer 
Garkuchen ſaſſen / eno allen und Kranchen ſlie⸗ 


*. 
i 


hen ſahen / fate einer um anderm / fibe ba ind 
Ybici Recher. Das ward dem Rahteangescis 

get / dann jedermann wunderte fid) eber ber Ver⸗ 

luiſt des —— alſo wurden ſie 
gegriffen / gedenet / vnd bekandten ben Mord vnd 
Raub / vnd empfiengen jhre Straffe. Daher iſt 
das Sprichwort enifprungen: En Ybici grues, 





. velultores. Das ift: . 15.3 won 
Eh boͤſe That ſolt verborgn ſeyn ^ 7 . 
Muͤſtens offenbarn die Bogelein . 
Theatrum vitz, Prompt.3 51. —— 
RAR: vs Eos ga o T 35 n5 Rx sew 1 
| ner Koplerin harte Straffe. 
S Vndus cin Adelicher Juͤngling iu Remy 
«^ *aerbann lieb ein ſchoͤnes / Adeliches 23e 
Paulma aenanbt bes Ritterlichen Mannes Sa⸗ 
turnitt Ehefraw / erbot jhr groß Geld zu geben / 
wann fie nar einmal jhme in feiner vnreinen (tft 
mi willen were. Da nu das ehrliche Welb fof» 
ches nicht thun wolte/ legte fi) der Juͤngling nit« 
der/ als wolte er ſterben / af und tranck nichtes für 
groſſer Brunſt vnd Kebe . Da fand ſich ber, 
die ſiſtige Koplerin / nam Geld vom Juͤngling / 
gas es dem Pfaffen Iſidis dab et die Panlinam, 
dem Mundo ſolte su wege bringen / enter derger 
ſtalt / als begehrte jhrer ber ya che Ei | 
Ug * d 


— 


Ba RM a cam ere. - 
- J 
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bis / jhrer Goͤttin Sfibie Sohn: Der Pfaffe nam 


das Geld / berebte bie Paulinam / eine Nachrim 


Tempel zu bleiben / bann der Bor Anubis here 


H 


+ 


viel mit jhr zu reden. Als nu das fromme Weib : 


alſo mit liſt betrogen war / vnd Mundus ſie her⸗ 


nach auff ber Gaſſen vexirete / er were der Gott / 


der im Tempel be jhr gelegen / erſchrack fie atfo/ 
daß fie jhre Kleider erreis / hrem Manne ſolchen 
Betrug mit weinen klagete / der Mann klagete es 
bem Keyſer Tyberto / der Keyſer erkuͤndigte mit 
fleiß den grund des Handels / ließ die Koplerin 
..— Syba/ ſamyt den Pfaffen bit darzu gehoiffen cren⸗ 

glgen / vnd den Tempel Iſidis (n grund erreiſ⸗ 
fen / daß er ium. Hurenhauſe worden war) ber 
Goͤttin Bild fie er ín bie Tyber werffen / Muns 


A— RC dedi s ua DO —— 


bum des Landes verweiſen.  lofephuslib.ig. — 


cap.7.Antiquit, .- 


Bon fehädlichen Reffcin einer. 
Madſtuben. 
Eyſer Trajanus fie zu Antiochia fünf Yung, 
frawen verbrennen / vmb bekentnis willen des 
Chriſtlichen Glaubens mengre die Aſche jhrer 
Gebeine mit Kupffer / ließ Keſſel daraus ateffen/ 
bie ſatzte er in die Badſtube des Orles / den Chris 
fen zur ſchmach vnd abeſchreckung. Aber Got, 
te Rache fand fid) balde bari alle fo indie Bad 
ſtube kamen / vnd Waſſer aus den Keſſeln namen 


Be wurden toll / fielen nieder / eno litten groſſe 


Qual. 


Ann m ila ELS 


- 
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^ fuit, Aiſo muſte er die Keſſel außheben / andere 
an ire ftat ſeen vnb diefegerichmelgen/ond fuͤnff 
Jungfrawen Bilde daraus gieſſen / vnd für die 
Badſtube ſetzen faffen / sum Zeugnis / daß er ein. 
| Sorten m were. Nicephor.lib.5.cap.z 3. 
VJ—  &fofie menge. 

— 1521. haben die Muͤnche einen Syno⸗ 
| dum gehalten / vnd die menge der Kloͤſter auß⸗ 
gerechnet / da man denn alleine der Auguſtiner 
Ordens Klöfter fanden fat 2zooc.teievtel muß 
bani der audern Ortes Kloͤſter ſeyn vnb wie — 
viel Venus Bruͤder vnd Helle Ruten muͤſſen dar 
rin gehalten / v dem Seuf Lut BOT 
| mio: 


werden? $a 


O Monacbi , ve > idi fa nt lera Bachs, 
Vortftá, Deui ej eli tefie, triflifamna peffu. K 
D. Miliusi m "Aug, pu fol.2 8o. x Ax 





! 


eſtine Dco on ond 


K&rufein. Laßla / ein Vngeriſcher Hen⸗ $nb 
. * Ébberfte su Giula / Dat biefclbe herrliche Se 
ſtung bem Tuͤrcken vbergeben / vmb groſſer ver ⸗ 
heiſchener Gnade und Geſchencke willen Anno 
1566. Aber er bekam ſeinen Verraͤhter Lohn red» | 
lich⸗ dann da er vermeincte T beni Türcftfchen 
z Keyſer 


+ 


\ 


 en/ Marius der were fbeffii Wuͤrtzbura - 
vnd fagte erliche mal: Ey ich enb meine Beyſi⸗ 
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Keyſer Selim groſſe Ma trung zu alangen/ 
ward ec angeklaget der Tyranney halben / ſo er | 
vorhin an gefangenen roten gehber hatte / vnb. 
toarb [cinen Anflägern vheranwortet ! bie flach» 
ten jhn in ein groß Faß / fe voller ſ charffer Nägel 

- war / nb liejjen jhn alſo emer hohen Berg herab” 
lauffen / bif er fid micfdgmetum zu tobe flach, 
Sein Sohn entgalt des aemetuen Sluchs wider 
den Vater alſo / daß er elendiglich ohne Erben 
farb / $ub fine Schloͤſſer/ Fecken vnd hereliche 
Guͤter alle in frembde Haͤnde kamen / laut der 
drewung Gottes / Exod. 20, Ich ber HErr/ ett. 
Chronica Johan RUHR P. dcs im andern 
Bud. u 


ES die Kaufe i: did: wife. 
 Mutefp 
/ gon. Me auff den Keichftan zu Jasfpurg 
viel difpurireng war / von derrechten Chriſtli⸗ 
chen Kirchen / al — Selen uter vnd 
Wiedergebererin. Da ſieng in einem Convivio 


zer wollen bey ber Mutter ber Roͤmiſchen Kir⸗ 
chen bleiben / die hat vns ehzeuget vnd erzogen. 
. dini fieng Brenriug frewdig an zu antwor⸗ 
tn: Gp fo muͤſſet jhr auch de Vaters nicht ver⸗ 
geſſen/wolt jhr ſelig werden / emlich des ewigen 
Mig Pann eg Pie sefnién Seb. 1. Ps 


"^ 


‘ 
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| son Gott geb en ſind / die ſind Kottes Kinder; 


—— M oom Ed 


Alſo ward er ſchamret / vnnd sornig aemadyto, 
QolicGatea] , Georgij — Sf Gon. 
TH M ^ b | 
(em XV. 


dion Königs Stuel Khens. - | 


Wiſhen Rhens vnd bem Flecken Cappel lie⸗ 
get ein [dyóner Baumgarten / darin iſt bas alte 
ebew enter ficben groſſen Rußbaͤumen / der fe^ 


niges Stuel genandt 1.da die Churfürften bes 


Wm | 


a u 


— 


he darbey ein Schlo 
zu nacht ſicher ruhen eönrien/atsMens/sonftein’ 


Reichs haben pfiéaenau ſammen au kommen / der 


Kenfer eub Nömifchen Könige Wahl qu fchlief- 9" 


fen ı und des Rönitfchen Reichs Sachen vnd 
Nutz zu berahtſchlagen. Das fft ein gemateree 
ter &i& / auff groſſen ſteinernen eulen / mit ſie⸗ 
ben Schwibbogen / (n der mitte ſtehet aud) eine 
Seule / wann mart fiebsehen Schritt hinauff ge 


het / fan man dag Gemach fe ji beſchlieſſen 7 end 


find darin f fchöne ſteinerne Sigerings herumb f 
ift eín henlich ©chäm gerefen/ abet fegt febr der? 
fallen end vertolifet ein jeder Ehurfürft hat na⸗ 

obe Stadt aclabt / bá er 


— fi Chub oder Pratt 
Croit:Hedions 740: ^n 


3: 2 


Jiem / von ein mercllichen Spruch ale 33 


a ge n wider ben Bapſt. 
jt bm. Sting bie ſeben gin 
Medie rng 








2 
* 


> 
p. 5n 
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Fuͤrſten bed SKómifdyen Reichs auff beri Könige 
. Stuelsufammen fommen / vnd haben ban Rö 
miſchen Reich gum beften/ wider Bapft Benedis 
cum den zwölften diefen Auffpruch gerhanend 
publiciret. Zum erſten / das heilige Römifche 
Reich ſey die hoͤchſte Gewalt vnd Obrigkeit in 
der Welt / habe feine Lehne allein een Gott/ nicht 
vom Bapſte oder Menſchen. Zum andern der 
erwehlte Roͤmiſche Keyſer habe - MA Oben v 
berjbm/ bann allein Gott /er ſey ttr nechſte nad) 
Gott. Zum dritten / habe feine Keyſerliche Oe 
malt durch ordenifiche Wahl / alleine von Gott / 
vnd fe» keiner vber jhn / et habe von Gott gewalt / 
Geſet vnd Ordnung kur geben vnd zu machen. 
Zum dritten / balde mad) ordentlicher Wahl der 
fieben Churfuͤrſten gehe ſeine voͤllige gemalt an / 
bedoͤrffe gar nid)t.te Bapſtes Confirmation / 
bie Krönung fep nur ein Wolſtandt / vno diene 
damir ber Bapft nur dem Keyſer als ein Knecht 
enb Lehnmann feinem Herrn / vnd nicht ale cin 
Herꝛr vber den Keyſer vnd das Reich. Aventi- 
mus lib.g. Deutſch Keyſerthumb M. lacobi 
Charicifol, 1163. Zucht, gin 


Von kunſtreichen Meiſtern. 
Er am 3x. leſen wir / daß / da Gott bie Hütten 
des Stiffres / mit jhren artlichen bedeutlichen 
dingẽ/ in der Wuͤſten wolte machen laſſen / ſpricht 
ermMRonfe: Gipeidy habe mie Namen - d 

vun; — 


en, 
— 


K a li, T 


fen Beialeel / onb habe jn erfüller mie dem Get, 


fte Gottes / mit Weißheit / Verſtandt enb Erkent⸗ 


nis / vnd mit allerley Werck kuͤnſtlich zu machen / 


vnd arbeiten am Gold / Silber / Erg / kuͤnſtlich 
Steine zu ſchneiden vnd ein zuſetzen / vnd kuͤnſt⸗ 
lich su zimmern am Holtze y u machen allerley 


. Oed) vnd habe jhm zugegeben Ahaliab / vom 


Start Dan / vnd habe allerley Weiſen die Weiß, 
heit ins Hertze gegeben / daß fie machen ſollen ono 
koͤnnen / alles tad ich dir geboren habe: WU 

Die ſer wird billid) fuͤr ben kunſtreichſten Mei, 
fie accibimeét/oér arılichen Arbeit halben ; fo ev an 
tnb in der Huͤtten des Stifftes/ond alle jhrem zu, 


gehoͤr gem Gerehte / bad mancherley getvefen iſt / 
sum kuͤnſtlichſten vnd zierlichſten gemacht hary 
wie im z5. 36. 37. 38 35. vnd 40.Gap: des andern 
Buchs Moſis itt ſehen nb feien iſt 


Ein ander Kunſtler am Wagen: 


— 


Pliniisrähmereinen Künftter qu feiner Lebe⸗ 
geit/ber fo einen Eleinen ſubtilen Wagen gemacht 
hat / den eine Fliege bat gar zudecken können, 


Eine anderemiteim Kirſch kern. i 


Bolerius fyerberaecüt/iti &. Theil Magnalis 


um Deili 2. gedencheteiries kunſtreichen Gold⸗ 


ſchwiedes zu enfer zeit / der auff einen Kirſchtern 
die Bilde der ſieben Churfürften artlich deſtochen 
hat / daß jeder ín feinem Hahir har koͤnnen ei fant 


werden / vnd hat das Kunſtſtuͤct — : 





ſchmied geroefen/ 

n fi 
‚Der bat enplich e X E 
druckerey erfunden’, fft Scheffeler genandt wor. 


fein Sohn Antigonus die Aſche feiner verbran⸗ 


302 Re BR. 
men Vniverſitet verehret vi fterem Gedechtnis. 

Ein andere im safe +. 
Zu Alexandri Magni zeiten hat ſich einer im 
werffen alſo geuͤbet / daß. er Mohntoͤrnlein hat 
konuen durch ein auffgeſteckt Nadeloͤht werffen. 
Da der fuͤr Alexandrum gekommen / ſeine Kunſt 
Mzelgen / hat der Koͤnig der vnnuͤtzen Kunſt vnd 
Vbung geſpottet / jhme einen groſſen Sack volt 
Mohnkoͤrner geben laſſen / vnd geſaget; Sihe / 
da haft du gu werffen genug / wirff nu dem gantzes 
Lebelang / vnd ſihe was bu davon haſt. 


“CB o0 
' PIN je. 431. 25. P ) ot Pr! XE "T d 


' "au Mens if auch ein. Sum(ircidyee Gotb, 
«n er allerley artlich bereiten Föns 


muͤſſen 
ie hochnuͤtze Kunſt der Bu, - 


nen / daß man 


" 


: em. urn: 1 gt M 

Ein ſolcher weifer vnnd funftreicher Gold⸗ 
ſchmied iſt auch in Polen geweſen 7 Premißlaus 
genande / ber endlich ſeiner Weißheit ond Hohen 
Verſtandes halben / Koͤnig in Polen worden iſt. 
idem ibidem: ^ in miM ur 
Von einem kunſtreichen Spielmanne. 
Als der Koͤnig Demerring geftorben war / vnd 


zZ 


B 


— 


Lond E — — 7 
»! : . 
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. ten Beine ín einen groffen güfdenen Cytiier mie 


| 
| 


. chüs; Potftilla-. 


. einer glildenen Kronen bedeckt, faſſete / vnd forne 


4n das Königliche Schürffagie/ yu der ántafto 
hen Begräbnis su führen nam erin bos Schiff / 


den damals aller beruͤhmeſten Poeren / Sender 


vnd Spielman Kenophöntent / ber feine aedich, 
tere Srátoroeré vnnd Klaalteder mie Munde, 
Hand vnd Inſtrumenten fo artlich vnd kuͤnſtlich 
toufte su fuͤhren / daß / wer es hoͤrte / dardurch zum 
ſeuffen im Merken’ sum weinen mtt ben Augen / 
vnb weheklagen mie dem Munde beweget ward, 
Ja daß ned) mehruffrer tine die wore des Mun⸗ 
des’ 9nb ben Gekang der Inſtrumenten fo moe 
beriren / daß darmit bie bewequng bes Meers / 
des Schiffes vnd Ruders vberein (timmeten? 
alg tratorere vnd weinete eg alles mir. ° Plutare 
DAoachimi à Beuſt / par. 2. 


vn - 
folz6r, - 
à; Lini — 
* SE 


Don Eyſern Kugeln / in der Erden 
— gefunden. | 


; 


- i d a 3 SIM TEN M apis 
o nes 61. bat man. im Eißleber Bergwerck / 


Dnahe bey Helbra / tieff im Berge vnd Erden 
gefunden allerley Kugeln / groß vnb klein / fo mie 
Eyſen enb Gr permenaet qeteefen find die man 


außgegraben / vnd ans Sicht gebracht bat, Cros 


 BMicaSpangenb,483.. 
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Bon befehrung eines Kauffmang 





fa , — X po WM T 
; & mat ein Kauffman / der mit betriegung ber 
Leute / mit falſcher Wahr, Gten vnd Gewicht / 
vnd gar zu tewer gebung / groß Geld vnd Gut zu⸗ 
ſammen gebracht / und fein Gewiſſen daruͤber jh⸗ 
me gemacht hatte / ben beleget Gott mit einem Et» 
gigen Fieber / baf er inwendig fo brantey daß man 
aufßwendig gnug an jhme zu kuͤhlen vnd wiſchen 
fatte, vnd focht jhn der Teuffel fo hart an; daß 
ſchier kein Troſt an (^ mehr hafften wolte/ ibn 
duͤnckete / ex ſteckte fchenin der Hellen.- Daer 
nu in allen Kirchen für fid) bitten ließ / halff jhme 
Sort wiederumb auff / Aber er vergaß. dieſes 
Schweißbades nicht, ſondern beſſerte fid) / gab 
die Wahren in leidlichen Kauff/ btauchte rechte 
Elen / voͤllig Gewichte und Gemeſſe / vnb da feine 
Kinder ( bi et aud) fo vnterrichtet batte; mit hil⸗ 
verfgriffen (id zu ernehren) ſawr brumb ſahen / 
zuͤndete et eire fleine Wachßtertze an / vnd bat fie 
ſhme zu gefallen ein klein wenig die Finger drein 
su Halten, Da nu feiner dran wolte / fingeran 
vnb fprach: En ia lieben Kinderfrcheer/br bif 
Eleine Fewr des leichtes / Solte id) onb jhrdann 
nicht fürchten das ewig brennende Getor der Delo 
len / davon ich in nechſter Kranckheit ein hi 





c -—- 


ſchmack gefuͤhlet / drumb toil id) Hinfort redlicher 
handeln / alſo thut jhr auch / Gott wird oid dan — 
noch wol ſegnen eno erhalten 7 Ach bedencket eg 
wol ynd fein / die ewig werende Hellenpein Wie — 
vntraͤglich muß die ſeyn / Ach huͤtet euch Daß em x 
— adici DM fid 


S 
E í * dTK | 30% N 
ttompt D. Georg. Weinrich / i im 
k^ tie Biſemtnopff/ fol; 256. 'à 


| I 


* | SFR CIS: 4 
* WBom gar kalten Winter. 
Niiv 1234. War ein fo fatıer fioftiger Winters 
bap man ven Benedien bif gen. Cremon auff 
den maͤchtigen Fluß Padus mit beladenen Wa⸗ 
gen fahren * Die Weinfaß in Kelletn frohren | 
— m man den. in ar 


— 
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- Sui seiten Sonflantini os 7€ ;.iin Se 
bruario / war cine ſolche Kaͤlte bak ber Boßpho⸗ 
tus Thracicus / das enge Meer bey Gónftantinor 
pel alſo gar zuft ohr / bof man von Curdpam 
vnd aus Aſia in Europam mit gaftwägen 

fira tane tnb fonte auff Lam "i | 







eben e 
—* ſtantinopel biß an den Einfall li) 
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Meer / das Eyß teat fu fischen Ellen. dick 
Be m ein, Schnee Pain mus —* 


Med). Cronologia! bod 138 
deu ST. 
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Bon neun Kindern/von einer Ordo 
| fin gebohren. BR - 


MEmgebharts Gblen Herrens zu Querfurt E⸗ 
^e peaetrial / bat einßmals auff bem Schloſſe su 
| $utrfart freni lebendige Kinder jur Welt e 
bracht / in abrécfen ihres Herrn / weil fie nur selon 
&cte jor Herr würde it in verbacht nemen / alg 





gefiel 





Ki à er as Werfeifeheh erit 
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E * er 
bpeſonnenen ü Salbe [eub D» fie — 
. mit Gotteg wunderdarer ſchickung / bafi fie durch 
Ihn, getauffet und erhalten worden / eicit fie 
dir Gystes fut dit vnd Eynigkeit / vn zeucht 
lehret vnd bekeh⸗ 
tet da viel $Be(cfes/babet er der Preuſſen Apoſtel 
genennet wocden iſt. 
iu nier Keſſel darin die acht Kinder getragen? 
henget noch zu Querfurt in der Schioßkirchen/ 
am einer Sitten fürbemChsre. | owes fus eise 
gfolaséa37. 2» dM Me 
Pu reru Bar 
op ficbal Kindern einer Huren 


| 22 zeit Agelmundi des e wi ‚Königs der, 
- yebatberi/aebaft eine Hure ſieben €» 3 
vay bte atte ſieben internen: Teich / dje zu cr 
br: Danu ebendie Stunde Koͤnig 
dus am Teiche ſpatzieren gehenufihesier bie; 
derlein mit erbarmung an / wendet fie mit en 
Cut ptáb/ zu ſehen / ob ſie noch alle leben: In 
deme faſfet ein belein feinen. Spleßſtab mit 
p4 bt ei o dnben / das zeuhet er heraus / vnd weil 
 ertétté Kinder patte / zog er das Knaͤbelein on 
3 ward eitvteieanfärer Heidvalf o/baf er na 
geni Agelmundo regierte. Alſo tam diß Hur⸗ 
— vio zum Leben vnbqrofjen Ehren / ohn alic at 
z deri jdiiconivemen Qoae: AK peti 
- í$fola434 duit ST HS 2 5 
4 E NN Sn Ge ape à dig 
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opi ie: r.ba cine gro AC S — 
gerßnoth war / fani cin Bawerßman ss eine 
reichen Junckern / ber vtel Korns fatte / bat jhm 
etwas vor zuſtrecken / damit er ſampt ſeinen Kin⸗ | 
dern nicht hungers ſterben muͤſte ¶ Da jhm nu 
der Juncker nichtes leihen wolte / gieng cr heim⸗ 
vnd erwuͤrget alle feine Kinder / weil fie mit groſ⸗ 
fem Geſchrey Brod hieſchen/ vnd er aber keines 
hatte / gehet drauff A sum Junckern / vnd 
zeiget j otn ben vollbrachten un⸗ 
" N Den EN T Th dh au 
fer dem EB erii Ag - 
(ieri auff dem Bodem kommen / finden fie fein 
Rorn / ſondern efte: Schlangen vnd Wuͤrme 
vatfuͤr ſie lauffen muſten. Gr: Colonij One 
teyria Theil, fol 959: AB RT 


u ve ftu 15 gd: 


| dicem Then geworden Fond 
| "Gp d na ‚al, Sweggefl P ben. — gaius: 
DE fió/th 7. den ma. unti waren qi ser ug 
Ärinieder Sathsfr.smäue wucheriiche Hände 
Tor / Georg Em⸗ vnb Johan Sprenger/ Ben 
Hatte auf gekaufft hatten / aber nemands in. "" 
Stadt auch vmb bezahlung eras laſſen wo 
Wie fe nu Schiffe gedinget hatten / das ii 
gegen Hamburg uſuhren⸗ sio aoa gar tetott 
a 
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| zuverkeuffen / da ijt ett bif wunder / daß / wie 
Ke das Kern étnfajfen wollen fefen ſie baß es ale, 
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uM E 397: 
/ foié.. 


les lebendig tf / ſich reget vnb bewegermie Wuͤr⸗ 
me nb Fliegen / feubet auc) in bet Lufft Cabin 


bs kein fórniém in die Schiffe kan getragen mere c. 


Darüber erſchrecken die Beiswenfte alſo / daß 


^ Georg Ems nieberfincker vnb ſtirbet Jehanın 


Idem fol, 962. ! M 


fe un — 


 Sprengerwil fich erfenffen: Da man jhn nu dar⸗ 


an hindert vnd heltuwird erden Leuten vnter den 
Haͤnden vom Teuffel beſeſſen / vnb ſo gequelet / 
daß er alßbalde eines grewlichen Todes ſtirbet. 
ITE UIN CRT SD tea 
Grlrober Ketzerey Straffe. 
—— 2. ward Hermon Rißwig qu ewiger 
Gefengnis verdampt / von wegen feiner aro» 
ben Keherey / die er muͤndlich vnd ſchrifftlich ufo 
breitere: 8* 
Zunm erſten / daß die Welt vnvergenglich und 


ewig were. Zum andern / daß weder gute noch 


boͤſe Engel vnb Geiſter weren. Zum dritten / ket 
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né Bnfterbligfeit btt: Seelen / keine Aufferſte⸗ 
hung des Fleiſches / andy kein ewigwerendes deo 
ben im Himmel vnd Helle. Zum vierdten / nan⸗ 


te Chriſtum einen Fantaſten / der Juͤden vnd Hei⸗ 


den verfuͤhrt / vnd in verderben gebracht hette. 
Da er nu durch huͤlffe des Teuffels loß brach / viel 
Leute su verfuͤhren / auch eie Bücher ſchreib / vol⸗ 


Re 112 


— flos Jerhime da math An 





Von eines Kindes Weiſſagung 


en 


z10 a D 
no 1513. tn Holland wieberumb gefangen /vnd 


thi n*5is XXTIHL jc Qd f * 
! 
Sfifio12 g4: fat eimi inb in Polen / eines hal⸗ 

V^ bo Sabres alt / angefangen su reden / vnd 


deutlich zu fagen: O mehr O weh / die Sortem 


werden tommen / vnd den Polen die Koͤpffe ab⸗ 
famen; ^ Da nu jederman ſich deſſen verwun⸗ 


 bert/onb das Rindgefrager/fürchteftu. dich dann 


auch ? fat es ja geſaget / ich fürchte mid) ja andy 
Baus Open teet EN | 
ilia rau 
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K Y K IN SER 
Darauff find die Tatlern das folgende: Stt, 
(n Reuſſen vnd Sittaw gefallen / bte Haͤuptſtadt 
- Sandomiriq angefallen’ gewonnen, beranbetr 
die Einwohner drinne ermordet / oder theils ing, 
- Waller Billa getrieben vnb erfenffer/ bie Land⸗ 
. Herren (omit Seifert $üinbern/Ge(b und Guͤ⸗ 
tern in bas Schloß geflohen / bedrengten fie alſo / 
daß fie ſich auff gethane verficherung des Lebens 
eraaben Aber ſie bieten jhre Zuſage nicht / et» 
wuͤrgeten alles mas drinne war, daß bag Blut ben 
. Berg finuntet fof wie ein Brunn! Da fic auff 
|. Cracam zogen 7 fünben fie die Stadt leer / dann 
pag Volck aus furcbt geflohen mar / raubeten bey 
| brey Monden herumb / was fie bekommen frin; 
en / biß an die Schleſt hinan / ermürgeren vnzeh - 
(id) eiet Bolckes führten auch viel Gefangene 
weg / alſo daß/ da ſie im Abzuge den Raub auß⸗ 
cheileten / wurden vnter ben Gefangenen alleine‘ 
gefunden 000 Jungfratven / ohne die qreffe 
Zahl der Maͤnner vno Weiber Prognoſticon 
a RAE 
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(0 Klrchenranub ecc Böhmen, 

| | OA 1038; bie Boͤhmen in Poten fiefen^ / 

| (€ * Ctábi/ Flecken onb Dörffer berauberen / ha· 

ben ſie in der Stade Gnetzna bie Kirche iu C. 
‚Maria beraubet / vnb draus genommen neben, 

, 89 m Heiligthũ cin dant güldenes Crucifix / ʒooo. " 
EU ow m 
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312, n AK We 
Pfund Oelbes ſchwer/ breg Altare Taffeln / von 
lauterm Golde gegoſſen / tait Perlen vnd Edlen 


Geſtemen gerieret/ alle Glocken / Kelche / vnd viel 


andere Klein oten. Mit die ſer reichen Beute find, — 
AD | ipe TEE BE (T9 R^ 

fic amt pe Rum zu Praga cingeiée — 
gen / mit viel Gefangenen / Viehe / Pferden vnd 
andern Guͤtern. Cron.Polon.lib.2.cap.ı3. — 
Calendar.226. 1% B « o MS — AN 


Noch cine Hiſtory vom Kirchenraube. = 


Brenno der Gallorum Koͤnig da er feine Feim⸗ 


bc bic Naledonier ín einer groͤſſen Schlähtve ^ 
berwunden atte / vnd eine ſolche groſſe Außbeu⸗ 
te in jhrem ager gefunden vnb befommen/ daß. 
er fid) Darüber verwunderte / hub an vnd fecad) : 


Ey loͤnnen Menſchen fo viel Gutes mtt fich fü.) 


ren / wie viel mehr werden wir dann bey den Goͤt⸗ 
ten finden? Kompt ihr lieben Kriaghleute / wir. 
wollen gen Delphos ziehen / nb ben Tempel A, 
polfinis pluͤndern / bann e fol ein groſſer Sch Ó 
ven Goſd vnd Silber darin verborgen. liegen/ 
eno es ifi billich / daß die reiche Ootter ben duͤrff⸗ 


‚tigen Menſchen eie auß theilen, 


Als er nu den Tempel vmblagerte / vnd jeat- 
anfallen wolte / da erhub ſich ein ſo grewliches 


Erdbeben / baf ein groß ſtuͤcke des Berges bat» 


auff der Tempel ſtundt / einfiel / enttb bas groſſe 
Theil bes Heers erſchlug / Brennum fo verauun · 
deie vnd aerdruclte / ba ex fuͤr ſchmerten ſich p. 


- 


EU E uw x 3135 
ber erſtach. Das warderSchagb n ecfanb. M. 
- Cbrià. Marftaller am 39 (ar pejchneider Teuffelz 
, &q8n - ar jo rts 4 cione 
MENOS NAME. Lo mE 
Go aienges aud) bem Heer Xerxis / bed Koͤ⸗ 
níag in Pernen / ba ber auch diefen Tempel be⸗ 
rauben wolie / flelen Felſen vom Berge vnꝛer ſein 
Vvolck / vnd famen Donnerſchlaͤge vnb Fewer⸗ 
Stralen / die 40c0-Mann ſchmertzlich vmbrach⸗ 
ten / bag er mis ſchanden vnd ſchaden ſchmertzlich 
abnehen mufte. Trogus, Coímog. Münſteri. 
^ fol. 1644180 ($ o uj us HON 
* FREU. rs 
Guͤldene Kronenam Hummel 
| D, Eit De Nicomedia von feinem Väter ; 
befftía gegeiifelt und gemartert ward / darum / 
daß er Die Gógenbilber gerbrnchen/ond sum Chris" 
ſten Glauben fich bekehret fatte. Da hörte drin‘ 
X per Marteruing eine Sum / fagende: Sihe gen 
Himn mel / ba er das that 7 warb ereiner Hand ge⸗ 
war. Die jhin eine guͤldene Krone weiſete dadurch 
er fo getroͤſtet ward / daß er feiner Marter achtete / 
fondermalles froͤlich vberwand. Calend.248. - 
WEE Wc NANREN Duc cn 
Vom Vrſprung der Keſſelburg. 
2 oſus / ein Griechiſcher Graffe / war als eine 
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VDRS aſel vom Hertzog Marſilio in Schwaben 
E cuts D S UM gehfuͤhrt / 
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 edfüfetr vnd anfeinem Hofft auffseeaci/ free 
ihnm auch endlich ein Grátolein von Montfort⸗ 


vnd fdjancfte ihm einore Sandes am Seberfee, 
Als er nu mit feiner Blaut im Walde fpatierat  - 
gtena / 6nb mir feuffken anfteng ; Ach hette ich 
den Schatz / den mein Ders Baterim Kriegeveri 
graben müfte/otib nit druͤber geſtorben iftrich wol» 
te vns ein ſchoͤn Schloß zur Wohnung / vnd Gotit 
eme Kirche qu ſeinem dienſte erbawen · Da fien. 
fein Gemahl aus Gottes eingeben an vnd ſprach _ 
Ach hertzer Herr / fahet an dieſem Berge an zu 
bawen / mid) ahnet / wir werben durch Gottes be⸗ 


ui " 


ſcherung Geld jum Bamefinden. —— 

Da mi Bonofüsanfahen ließ /die Bäume su 
fellen ono zum bawen graben leſſet / datriffteran — 
einen grojlen-vergrabenen Keſſel voller Gold» 

liben) / vnd viel Silbers barbe. Alſo batecte- 
et ein herzliches Schloß / und eine fd)óne Kirche / 
rastet Keſſelburg / von bem gefundenen 
Keflel voller Gofoes / enb mandte (id). darnach 
ben Graffen von piget 4 batbete aud) dag 
Schloß Wardhauſen / mit andeutung man muͤſ⸗ 


ſe des Gluͤcks von Gott befchere / mitgebult er^. 
warten. Cruſius par. 1.lib,2 1.fol.307. 308. 


D 
M 
pl 


We XX cs > 

Wemæe die Kegergleichfind. „ 

QE Probe Eſaias am 59. Gap. ſaget: Ste 
" fib den Baſiliſcken Eyern gleich / welche / 
BR: — 


« dan K. has. K " 315 
wann man fieiffer / fo ſirbet man’ wann man fre. 
zertritt / ſo fehret eine ſtechen de Otier heraus / jhyr 
gleiffendes. Gemitcfefey nitd)rs dann Spitwebe/ 
lae weder zur Kleidung noch suc Decke Meridien - 
‚sen nichts dann Mühe tib Arbeit⸗ Vnfriede/ 
Klieg enb Blutvergie ſen an. Sonſt fan man 

fie vergleichen denen / fotafaaen: Ste bringen 

- guten Weit’ Honig vnb Zucker / ba bed) citel 

 tübtidycs Gifft innen iſt. Item / die ſich ſtellen / 
als wolten fie helffen Fewer leſchen vnb f chuͤtten 
Pulver vnd Schweffel drein. Item den Meu⸗ 
chelmoͤrdern vnd Raͤubern / die ſich ſtellen als 
trewe Mittgeſellen vnd Wanderer / vnd erwor⸗ 
den bie Seuteonverfehens. Jiem /dem guͤlde⸗ 
wen Kaſielein / fo bte gefangene Koͤnigin aus 
Schottland fandre der Königin in Engelland⸗ 

.— bas ínteenbía voller Schöfle war’ dadurch fie er, 
(optet. worden mere/- wann fie es eröffnet better 
brum fie auch geföpffer ward Anno 1603. Bier, 
ten Theil meiner Keyfer&hvon folge 59. - : 

Item / ben f choͤnen außgeneheten / wolrie chen⸗ 
den Handſchuchen / fo Creſcenti; Weib sn Rom 
Kehfer Otten ſchanckte/ darin fo ſtarckes ifc 
verßehei war / bafi er davon ſtarb / ba er fie zum 
— mal anjeg. 3. Theil meiner, Konfer&hr, 
à fObijós o. : Men 
E Diumb heiſfet es recht / wie jener weiſe Mann 
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Der Seind Geſ Ben N iſt / 
Drumb bili dich dafuͤr zu allr frifi/ . 


er ſucht dich dardurch qu fen mui © zi 


ero aeu d 


Melle« p verba latet i imo corde: venenum, 


di Dasiſt Tune Jta 
Suͤſſer als Honig ſind die Won). jd? 
Das. Nerg dichter auff Gifft vnd Mary 
Vnd ſtellt dir nach an allem Ort Caef 
a führt Dich " x. m port. 


ifie vieler finbirtm priam 
e gaudet. | 
Die Grficvon Gireone — 


Dr Buch der Richter am 8. meldet / bafi Si, 
been ber mannfiche Held / vnd Richter in Iſ⸗ 


. aet habe gehabt 70. Soͤhne / ſo aus feiner Huͤff⸗ 
sen gekommen find / weil er nad) der Juͤden eite | 


vid Weiber vnd Kebßweiber gehabt. - 


Die Ander von Sciluro. 
Siobæus Ser. 28. fehreiber von Seture, T" 
Senpen Koͤnig / daß er do. Söhne gehabt / die er 


Os neitar pront: Cor aconiita vomit. f 
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vr ſeinem Ende weißlich zur — uu 5 
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Nu cum UE L.S 


} net) dann et lieh 80. Spießruten bringen inem . 


- Büfcheliufammen bindeny 9nb gab fie feines 


- fotten ihn für ſeim Ende jore Staͤrcke ſehen laf. 
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fern/ond verle digten Sebugtterr fs. 
"inus ibt 5. Caftr. ib. 4«fol. 92 j.Pantaleón 
mH | lib.2.fol.144, iM? gd 
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totff cine Fta v 9. Kinder; auff. einmal sur. n 
gebracht‘, die auch alle. actauffrt (inb ] pn bi ER 
‚die fiebende Wache gelebt haben. D. Prand 


Y. | eios Dabo ag 
gIm Yahe rro x. ben 29. Detobri/ Bat tu id | 
A 


E. 
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Dee oom 


"8. Peucenns fepreiber/ daß Fran Maniefer 


n 


ne gr ee 
SUE 141 - MW Stem. o. -. — 
Bu Dansia hat ein Gelb s. febenbige Kinder 
auff einmal aebobren /; fünf tr ein vnd pier 
^ QRáapclem tocfdie auch alle geraufft/ vnd indie 
fünfite Woche adept."CalbndiStürmi). | 
did E im a ^ ‚Dre Sechſte 


» 


- 
ars» W Au 
BZ t1 | 


c5 9m Yahrıyag.iftinbgr,änfel Leßbus der 


(& - : u ^ E men 
Fuͤrſt Satalyfius geſtorben 7 welcher mit feine 
perjchloffenen ——— Éoo ines weni, 
ger r3. geſeuget hat. Mauritius Oranb. ,— 
taces Einficdel ſchreibet pan. einem Koͤnn⸗ 
ge thiber Synfel Barmo / daß et mit feine Gefcb(ate 
fenen Benfchlefferin „oo. Kinder geeuget habe, 
vro aud oy TI PR RR Br 

Eunrad / Herkog in Moſcaw 
eim Gemahls. Kinder / titm 
33. Knder. "Wändalius $ 






n$ 45. 77 "n GAP 
Hoßmanns 45.4 dm 


"Ojréfim au 2fltorff auff einmal va. lebendige Soͤh⸗ 
Dilsond ans diecht gebracht, 7 0 70 
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WVon ſtinckender Sranefheit. 

MN Neiocuig der grewliche Tyrann / ba er beneti 
7,30 Jeruſalem drewere er wolte atis der Stadt 
. (ine Ddtengrube machen / vnd bie Juͤden wie 
duckend Aß auffs Gelb werffen für Handen vnd 
Voͤgeln liegen laſſen. Da ſtraffte jhn Gott auff 


J 


⸗ — 


gen fid vnd ſeinen Seib fo serfchellerte/daß er faul 
vnb bleiben Éonte/ af er felber fagen mufte :. &y 
té [tja rede bafi an fich für Cote bemilige / 0 


ei nn 


SRaiC9r o US dm 


somme dee Sinbel à 


Da Herodes frech vetet die Apoſtein wůtete / 
| Jacobum koͤpffen ließ/ Petrum auch tóbten wol⸗ 
te / wand jhn Chriſtus nicht durch ein Engel er⸗ 


"u. J 


rettet etit vnd wie ein Gott anf einem guldenen 
uet / fid) and vom Volcke als einen 


» 


baf eim ſterblicher Menſch nicht fo vermeſſen ſey / 


der Reyſe / daß er im eilenden rennen vom War 


Quentin val "bà fdjlid Ihrrein Eugeldes. 


Apeon/ 
pM * TR a MA R1 FO 
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am] —59 voller Cre 
und Moden ward / vnb eines flinefenden Todes 
(MIU AEVO S 10e E HIS TOR IOB C RT te 
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$39 ' Adv RS v , 
Die Drlttei c FR 
Anno 1584. ward Johan Baftlides Großfürft 
in bet Moſcaw / nady vieler geuͤbeter Tyranney / 
an jungen vnd alten / Männern vnd Weibern / 
alſo von ott geſtrafft / daß er faul foarb im Libe 
vnd ein ſolcher Geſtanck von jhm gieng / daß nico. 
mands vmb jhn end bey jhn bleiben fonte. Er 


2 / 





fte wol den gefaͤngenen Chriſten Gefchende 


bringen, vno verröftung than / wann ſie jhhm bey 

Gott Geſundheit erbirren fonten 7 [e wolte er ſte 

fedtg taffen / wol bekleidet vnd begabet heime jies 

hen laſſen. Aberfeine Suͤnden waren zu groß/ 

Ind die Bulle sn lange aefeart / et muffe bes ſtin⸗ 
enden Tode fferben/ vnb in den fidens: | 

Hälfäyen Pfucl fahren, Cron. Mofc: Heinrici 


Re C Alph.2. nn. 
e fe DE 14 s 6d 
ie Diete: vá 


: Zu Venebien — a Die 

fi fe hoffertig vnd ſtoltz erzeiget / daß ſie ſich nur 
vnd gebadet hat. Derer Hoffare fat Gott fo ac». 
Feist dab 13 oͤner enb wolgcpukter Seib fa. 

f ilv frd vesc it nh em fo sns - 
itiger Beftand von ihr gegange Bsp man , 

- fth cin Gemach vereinen  8hb ni 

imands vmb ſie vnd bene fon nne bif fie, - 

^^, elendiglich alfo geitorben if. Bergom.Petrus, - 

. ; Damianus; Theil meiner Reyfer évanica fo di 
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a Cent Diegänffee: oo 1) ing 
Im Jahr 1590. ift cine reiche Adeliche Sands: 
feato geftorben/Agniefe von Ramitz / derer taͤgliche 
vbung geweſen / daß fie für den Spiegel geſtan⸗ 
den / vnd fid) in jrem Schmuck vnd newen Trach⸗ 

ten beſchawet har. Derer verlaſſene Kleider ⸗ 
Schmuck vnd Trachten ſind nach jhrem Tode 
ſo ſtinckend worden / daß fie niemand angreiffen / 
vielweniger tragen koͤnnen / daß man ſie indie Ct» 


UR 
L 





de hat vergraben müffen: — 
a a], 


Wie ein Kürßnerfich für einen Fürs 
* ſten außgeben . 
| II Jahr 1588. ift ein Kuͤrßner / Morik Eußler | 
I genanbt/ ein red)ter Sand und Leute Betrie⸗ X 

ger / den 17, Maij an den Königlichen Hoff in Hi ⸗ 

ſpanien ankommen / mitftartichen Dienern / vnd 

bat fid) für einen Fuͤrſten gus Schlefien an vnd 
aufgegeben / darneben vermeldet / als hette er in 

ſeinem gantzen Fuͤrſtenthumb Liegnitz vnd Brie/⸗/. 
allen zugehoͤrigen Landen / die Catholiſche 
vhralce Religion wiederumb angenommen. Das — 
hat dem Könige in Hiſpanien fo wol gefallen / 
daß er jhn in gar hohen Ehren gehalten / vnd mit 
groſſem Geſchencke begabet hat. Da er nu vber 
etliche tage wiederumb wegreiſen wil fótmpt sen — 55 
Ihm ein Schleſiſcher Juncker / foam Koͤnigluch⸗ 
— abies einer vom wenn ber 
ES rv wE- 
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322 K: RR | 
get ben Fuͤrſten vmb etliche alte fuͤnnehme / Xb6- . 
liche Geſchlechte des Sandes | voie es vmb ſie 


"fefe? Aber dieſer falſcher Fuͤrſt mit ſeinen Die⸗ 
nern kan keinen beſcheid von fid) zeben. Dadas. 


fuͤr den Koͤnig koͤmpt / merckt er den betrug / leſt 


jhn ſampt feinen Dienern fahen / vnd durch die 


Stortitt ben Betrug erforſchen. Da er nu e kuͤn⸗ 


diget / daß ev ein Kuͤrßner geweſen / leſt er ihhm ein 
roth Sammet rauch Paret anffſetzen / vnd einen 
rohten kurgen Man ei Amir Rauchwerck serves 


met / vmbthun / ſeinen Raͤhten vnd Dienern auch 


dbeßgleichen / leſt fie hinaus fuͤhren an Seulen 


ſchmieden / vnd mit Fewre ſchmeuchen / vnd ende 
lic zu Pulver verbrennen. So nam dieſer Stoltz 
vnd Pracht ein ſchendliches vnd ſchmertzliches 
ende. fáutbes Sprichworrs j 
Ef verum Y 'erbum, frangit Dew omne diua 5 


ne Das iſt: iM ^no) 
& iR ein gwiß und wahres on à 


— 5 Koffare firaffe Gott ad allen ort. 
— 


ritius Brand / vnd Heintich Salt. cei 
— Hofinannifol. n M, | 
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dua hat damnat corda gene vu 
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*8 fadt liebt vnd ehret Got 
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Wie £ucanue qu eim Eſel worden. 
A teifete / vnd vnwiſ⸗ 


fent ben einer Zaͤuberin beherbergete / ſahe 


her daß fie fid) rit einer Salben ſchmierete / 
vnd zum Naben ward / trib weg flog / wolte ers 
aus fuͤrwitz nacht hun / und ſehen wo fie hingeflo⸗ 
gen were: Als er UA eine vnrechte Buͤchſe er⸗ 


greiff / vnd ſich bata 


g mit Gere ſchmierete ward | 


er zum Eſel. Aber durch trewen bíenft der Dragd ' 
ny Sade die jhme Roſen zu effen gab / vnd tnit 
allerley guten Kraͤntern rib Blumen beftretvere/- 
bekam er feine Menſchliche geſtalt wiederumb 
Auguftinus lib.7.de Gcn.lib.18. deciv. Dei, " - 
COdBelBo rs odi ^. ee lis. 


E cu iri aM EE 
Von Bapft ron ſchrecklichen 
3 A ode. ies 
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* 1! 


Qc / et ah flat Felicis Bapſt t Rom auffge⸗ 
 *'svot(fett- ward / ba er in einem Synodo den 


feindlich Rache gedrewet u Da ward ihm 


E c 
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alſo bald wehe im Leibe / daß er auff ein Si: 
eilen mufte / vnb ſihe / mit dem Kote atengibme- 

Sung vnd deber aug bem Leibe / vnd (latb auff dem 
Semach eines (djenblidyen Todes’ wie Ars 
| ond mufte bie Race Gottes fuͤhlen / da er im zor⸗ 
ne ſich an feinem getrewen Diener rechen teotte, 

| — fol. 1287. ——— 1 p Ban 2. 


^on vEamiprii ci etierbuug. 


Gämpertus/ / aus Adeichem Stan dida. - 
ift Biſchoff werden au aum Algs er nu ſa⸗ 
he / daß Prud Pipinusneben feitri € hegemal 
eine Beyſchlaͤ — Surf i 
fete er jiu batitnb/teié JohantiesSerodem. Als — 
nu die Hure befi AS MIS. [btt T wuͤrde ſie weg, 
ſtoſſen / ließ fi attipettti bitch ihren Bruder 
Dodonem — — Das roch Sort 
alfo am Dobone, baf ernoller eife vnb Wirme” 
‚warb / in wendig verfaitlere / vnd glewlich ſtanck / 
endlich aus vngedult vber bem Schmergen indie 
—  ÉSfüefam ſprang / vnd fid) erfeuffere. Hitt. Ecclef. 
Hed, lib.lib, fs S817: Ius lib. 7: Enneg.- 


Pag.184. 


; bandditiqan nf É 3 
2 Era von der Roſen / Keyſer Maximiliant 
| Secretarms / reifcte durch einen Wald / und 


aus vberfallung oer acht / — er in eine oh 
berge 
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Leia eins da der Wirrein Räuber und Mo ötder 


dat. GBit ec nu ín ber Stuben auff enb nieber 


— OTT = 


—— éiedytint 
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— ein Maͤgdlein /. erbarmet ſich feiner 
b ſpricht: O Hert / jhr ſeyd hie vnter SER N 


-feber euch jawekfür/wann man ben Tifch decker / 


Eſſen enb Liecht auffſetzet / vnd der — 
Kncht pue bag $tecyufo lefehrt —— fal, 


len en udy/enb ermorden, edt 
1 


inefaefo /; heiſſet ſie jhme Pani dn a 

atteen bringen, das fetet er vnter 
die ghandbedtes mitbem Mantelsy: Wie nu 
bie Malzeit gehaltẽ ward / vnd ber Wirr! das Liecht 
putzen hieß / vnd verleſchet ward / zeucht Cunrad 
von der Rofenviesastern herfuͤr/ ſellet bie Moͤr⸗ 
der mit feinen Dienern an /erſchleget fie,fehen den 
-Qiairt / bd vinde hn damit er feine gebuͤt ende 


cket jhr 
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igere. Als er ſich nu zum N | 
feinen Kriegeß Oberſten gefrager ward’ warumb 
er dem Bapſte fo bald zn willen geweſen / da T 
doch fonſt nicht leicht erweichen lieſſe⸗ Harer bite | 
feantworegegeben: Ja ich muſte es toot: chun / 
ich ſahe neben jhm einen Engel ſiehen / mit bloſ⸗ 
ſen voti iii ‚der drewere mir den Tode’ mo 
\ Aéro te ſagte Alſo bat ber Engel _ 
durch minel der Gurbitte des Bapſtes ein Erhal⸗ 
3t *yrattéh ft xot b/Otévo'enb vant; Ecclef, | 
'Hift.D. Hed,cap. 3 Jib; OR. " 197. | 
— E : 
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ore Renfer Sarl / bet flle ane ^d fti 
neg Bruders Ludeviei Tode feinen Kindern 
gerne jhr ererbetes Köntgreich ‚genommen / 309 


.-. emit gardtem Heer wider (ie. Vnd da beyde He⸗ 


. $tbey Andernach lagen / | ielten feine Vettern 
darch Segaten bey jhm an. vmb Friede vng ůc⸗ 
lichen Vertrag / er hielt fe aud) liſtig auff mitt eet 
; EET ic feb — 4i tag / vnd battelí, 
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N . Bienfielderwegen den Keyſer ben der Bahr uns. 
^ verſehens / erlegete jhm viel Volcks / vnd tretb fon 
igs eine ſchaͤnd liche Flucht / vno eroͤberre das ager 
ſoawmpt dem Keyſerlichen Schas⸗⸗ vnd allen pue 
viaut vnd Ruͤſtung. 
Alſo gieng Liſt vber aſt/ der ein andern ver⸗ 
meynte zu vberliſten / ward pberi: ſtet / vnd ſchlug 
- Ofntreté jren eigenen Herrn / wie dann die ſer Spe 
ſer die ander Schlacht auch verlohr bey Verona 
dder Ditterichs Bern / vnd fid) drüber zu tode 
gremete zu Manta: erlebt alſo das Keyſer⸗ 
chumb ſampt bem schen / da er andern nach jf 
^ sem Sónigreid) thet ſtreben. — meine 
| ‚KepferChren, 3. I * ics. Ban 3 iu 


12$. ie Bus: 


Wie König fubtoíg fetite ies 
^ s feéaniramt ^ 0 
| goi ins we ancten/tar dem Sr 
— . * &evitb Prachte im Kkteae ſo feind / ba wann 
er einem im Heer fabemit Sammer vnd Gei- 
den / guͤldenen Ketten / Hals vnd Armbanden / 
| ober Ringen einher treten / ſprach er ernſtlich au 
BE pond 2 S du nerriſcher Menſch / das: machſt du 
alda? Sft es nicht genug / daß bu ben Leib wider 
v oben Feind tragen vnd wagen muſt ^ wilt bu jhm 
lererſt aud) nod) dein Geld. WVermoͤgen vnd 
Butt zutragen / jhn reich machen / vnd gleich att 
.— aei&en/bid) deſto ernfier vnd fifiíaex ansugreiflant 
etu EQ tib: * 
J 
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3. h^) ] : = r 
hetten dem Fuͤrſchiage die Römer bey Cannis de, 
folget / fo bette ihnen Hannibal nicht toͤnnen brey 
Scheffel gülbener Ringe von Fingern ziehen / da 
jhr ⸗20000. erſchlagen ward· Crufius paris. — 

£0l.64.Macrob. lib. 1.Sat;cap.i6. Gellius 
lib.süplip:vo; 3° 4, alt. 


em / von Sollix Citofé vnb Pracht. 


ollla / des Keyſers Caligulæ ſtoltzes Gemahl _ 


treib ſolchen Pracht vnd Hoffart / daß fie einen 


Meock pflag an zusishen / (e mir. Edlen Geſteinen 


vnd Perlen fo geſtuͤckt und gezieret war / daß man 
den auff zehen mal hundert tauſend Kronen wert 
ſchaͤtte vnd achtete. Das laß mir eine Pracht 
ſeyn von eim Erdwurm vnb ſterblichen Men — 
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onm lincken Stegreiff. 


ohne Rp vnd Grup mien "v 
(4624 | m PE EP | m 


O2 As für Demuth bey den Bäpften zu ſinden / 
weiſet dieſe Hiſtory aue: Als Keyſer Seite 


derich Barbaroſſa aen Rom zog/ die Krönung 


Ar etlangen ſandie er zu Bapſt Hadriano / dafier 
zu jhm ins Lager — go ciis | 
gieng jhm der Keyſer entgegen / hub jn vom Pfer · 





de / vnd hielt im abſteigen den lincken Stegereiff. 


Das € ———— / 
gut auff / vnd madre fid) fobrmurge drauff / daß er 





zog / 


x 





"9 LAS 2 
m 158 j C u329 
; zog / onnb fein Todtfeind tnb großer Hinderer 
ward / vngeacht / PAR. pe Re EL Mei 
. tty et ferte ed oribliiehb vnd aud eilendem verſe⸗ 
hen gechan / achte auch nicht / baf er ſchuͤldig we⸗ 
- xebeé Bapſtes Knecht vnd Stalljunge zu [enne 
 Gron.Alb, Krantz lib.6.cap.13-Prompt.59. 
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igete / wie derumb er⸗ 
jhm im buͤckenin Ka —— 
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Bonnuͤtzer 2 


been aemablete Creutz / ein ſchwartzes / rohtes vnd 
ich fan weder ſchreiben ned) leſen / aber mit aͤg — 
titer anſchawung vnd betrachtung dieſer dry — 


fragten” was er bann bey den Frey: Grengert des 
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Deſu Chriſti des Sohns Gottes / machet mich 
rein ton allen meinen Sünden. r. Joha Apot a. 
Deſus Chriſtus har mich geliebet und gewaſchen 

von allen meinen Suͤnden / mit feinem Blute. 
Bey dem goldgelben Creutze bedencke ich die 
— rfrevbeono Mersligkäit: jenes Lebens / das; mir 
EChriſtus mir ſeinem Hingange qum. Vater er» 
worben hat / Johan 14: vnb bet Vater mir vmb 
Chriſti willen verſyrochen hat / Joh · 35. 6. vnd 
ſehne mid) darnach / vnd ſpreche mit David. Für 
die O Herriſt Frewde die fülle / vnd liebliches me» 
ſen zu deiner Rechten ewiglich; Ach ich werde 
recht fatt werden / wann ich nu ſchawe bein. And⸗ 
litz / vnd erwache nach deinem Bilde: Owie lieb⸗ 


uch ſind Au Nb ial 

| meine Seele v vius denſel Amein | — 

I Su (retoet ſich in den lebenbígen ort, —— 
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2 Vom Lowen vnd Beren | e 1 * 
SG Ospite ptecbt uid wien Xóm snb 
Beer nit groffer muͤhe haben ein Rehe ge⸗ 

aget vnd gefangen / vnd daruͤber geftritten 7 teet 

es alleine haben vnd freſſen ſolte / vnd ſich ſoꝛer. 
biſſen / daß ſie alle beyde Dey bert Rehe nieder ge» 

fallen ſind / fuͤr muͤdigteit vnd ſchmertzen / vndes 
Aeiner genieſſen koͤnnen Da ſey ber Fuchs ge⸗ 

| a a es weg getragen / vnd fid) — 
wvoldamit gelabet aa Denen 
18 : 
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| Beer geſchen / haben ſte mit feuffgen geſaget: O 
wir Narren / wir haben einem andern fuͤr gearbei⸗ 
tet / vnd bekommen nichts davon / hetten wir vns 
darein getheiler/ fe . iren Beuche vol 
worden.” ae ; 
| ee aefeted «dien deii auch ‚die rennen 
—— vnd rincken 
L ſich nicht fare 7 nur biet Gelb vnd Ontgufammen 
| gu bringen vnd erben ploͤlich bafi vnd pere 
Hallen dag gefaihlek Schlemmern nb: Dem, 
mern / die ein guten much darbey haben / vnd es 
balde vnter die Lete bringen / dann ein Sparte 
il ein — M Sprichwort. 


rye LEE — F 


13M TER ia: n a : ; 
gis ae Hi — 
EN die Exbfi beim Landes * | 
* pm b et Ä bem Goͤ⸗ 
s ed "gedbidté eno; am | —— Kugeln 
Ld Lese ivan Ethan riet Ari | 
| -florénif Kinder Namen; mit der bebingung /er 
Wolte beyde Kugeln ins Waſſer legen/ welches 
KRugel am erfien weich wůrde / vnd derfiele der Bi 
1 "ife ben Sufprich nittranbe verlohren haben Da 
"d "«bepbe parten drein willigten/brauchte er. bat 
| UMOR bci hehe re erim — 
andern an der Sonnen / drumb bleib Creſphontis 
elgann derandein tecſel.¶O⸗ 
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irug halff er dieſem zum / den andern vom Sande, ) 
Paufanias. M.Ioh.Pomarius im Jonap:z, 8 


Noch eine betriegliche Lofung. — 


Ab m Perfien jhrer viel nach der Krone ſtun⸗ 
WMAden vnd man daruͤber ſich Krieges befahrete / 





ward die Wahl auff diß Loß acftelíet/ auff felgen» 
ben Morgen frühe ſollen die Herren ſemptlich 


-* 


hinaus teiteh fü: das Stebihor / welches Denm 
Pferd nu am erflen ſchreyen wuͤrde / ber folte Koͤ⸗ 
nig ſeyn. Da das. Darij Stallmeiſter hoͤrte / 
brauchte er dieſe Liſt / fuͤhrte feines Herrn Pferd in 
ber Macht Binayefite Thor: alie man Mur ——— 
terpferd fuͤr / vnd Heß das beſpringen / endführte, — 
es wiederumb heim. Da nu bie Herren desmöre · 
gens naus eiten / vnd fürs «bot fommen/dende — —— 
fpa fer AR DIE dear uf /nbfefetanei,.— 
 nmSchrepindenanderniäithun. .Dufoetam, —— 
' gerer bie Kroner Seeptet ont Königreih/dann ^ —— 
"iefoerm muften von dem (í(tigenSBerrugnicbté/ — 7 
. hielten,es für eine Goͤttliche ſchickung vnd Wahr. 
' Cron.Bergomen.fol.193. P omariusím Jo, 
| dapens ss dd nir ER — 
TERN inea 
Bon Leyde aus Freuden. 
Vew/Erahcwof on Magdeburg, hielt An⸗ 
Ano 1382. u Kalba auff bem. Rathauſe nn | 
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man jur Treppen ju eilete /brichrdie hohe Treppe 
rwas c 





Seid, Crór.Spangenb.5 48. en Re 
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gafi Glůck enb Sieg viermal 


Darzu brasichte er. Stratapema , Er ließ in der a 
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wih im fagec/ vnd daß durch anſchawung des 





Mehls der Hunger ſich in ihnen mehren;folte/ 
vnd ſie zu ſchleuniger ergehung reitzen toic. auch 
ee luget Rr Ehron. Dilings pé Tuin n 

SX vi. 


Roy fubigs fufitunjeob | 
allung. 
ym Sida) —* entſatzte beh: —— 
Keyſer Ludwigen / vnd erwehlete mit beyſtand 
eclicher Biſchoffe und. Cardinele / Marggraff 
Carln in Mehrin. Hierauff hielt Keyſer dudwig 
einen. Reichßtag is Speyer / vnd klagete den; 
Reichs Staͤnden be Bapits Frevel: Da ſielen 
alle Reichsſtaͤnde Keyſer Ludwigen zu / vnd ſag 
ten; Sie wolten jn als ben recht erwehleten Key⸗ Pr 
fer für jhren Herrn vnd Xt halten / vnd jbmeo — 
wider ben Pfaffenfönig bey ee leiſten dann s * 
ſie wuͤſten wol daß bet Bapft Biſchoffe vnd Car⸗ 
a Geld nemen / rib lieffcn gang Deu 
| ii vntergehen vnd verderben. Cron. Aventi- 
ib. 8. IS Stutm;75 7 000 
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"riffs GfrfPobme. (98 
E .Fhaft aee vat d i. Gonffantinepel J | 

> atofi Erdbiben / dadurch viel Dänfer eno Ge, 
| bew einfielen / vnd iie Leute erſchlagen worden. NO 
pro Haͤupttirchen ©. Sophien / war Wer, 
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[orit ble Hiſtoria des Leydens vnd Aufferſtehung 
Ehriſti auffs allerſchoͤnſte ander Mawren abge ⸗ 
mahlet / dafuͤr bie Tuͤrcken als Feinde Chriſti eine 
Maͤwre gemacht hatten / daß man e$ jo nich ſe⸗ 
hen folte. Dieſelbe Mawre ward in dieſein Erd⸗ 
biben eingeworffen / daß das Bemelde ner it 
fto wieberumb gefehen ward / vnd viel (drónet — 


ſchien als zuvor. Daraus die Chriſten bes Di — 


t$ den Troſt ſchepfften / es wuͤrde bie langeſt ver⸗ 
borgene dehre des Evangelij von Chriſto und — 
ſanem Verdienſte / des Ortes toicberümb dig : 
echt kom̃en / vnd ber Machometifche Itrchum 


vertilget werden / laut Chrifti Weiſſagung Joh· 


x 
ny wirb ein Heerde vnb ein Hirte werben. Feſt⸗ 
Chron. Rivandri 42. nS Tthelu. 
ee Rs : | 


Fe 
Ex 
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Menſchen / Viehewnd Omer. im, bitte 
' ren / fam Leßko der Polniſche sonia mit 6000. 


10- Ich fjabe noch andere Schafferdie inb mit 
aus die ſem Stall / die muß ich and) betben holen / 


11* 551 "Ds 4n.^ pn 


ichte vnd Steg: — 
£g die Sittatoer mit 14000.,Matting fände — 
Mein Luͤblin gefallen / daß mit mörden/ brennen 
und rauben Herderber/ond (nit vielen gefangenen 
im, Ybingerwar 


u. $ 


Mann den Land zu hülffe 7 —— ; 
ftunt / ob er dem groſſen hauffen der weggezoge⸗ 
nen Feinde mír feinem kleinen hernach folgen folo - 
„er tamin der Nacht 7 » 


| —— 





An farhpr 
— feine Hand / Ind erfuhr baf diefe Zufagg Gottes 
bus Uem dee zr «ti fem 


—Oeeme/ (e ftébey feineth Hauſe farte / sab fije | 
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| m e ues 
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3L TL ^, wa 
m ihn den Feinden ———— vertroͤſtung / 
er wuͤrde ſie ſicher finden vnb erlegen / die Gefan⸗ 


| Eos erledigen / vnd den Raub wiederumb eroͤ⸗ 


"Ma a ni mie diefer ves Volck ſta⸗ 
^ COPA: og / traff er fie an / den 


vnd de 
dem gi en hr 1282 lug fie/ond bekam 
mprden Gefangenen wieder umb im 
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seis Win od ab aaa 


eeingnKenfer DioclerianiStabthalte/pal — 
ve Ehriklches Glaubens willen koͤpffen laſ⸗ 






fen die wey Buͤder Siri pliciua 12 "aní 
num; ba ble von jhrer dier / | 
flanbt ) beataben morden/ neß ec 
und im Gefangnis toͤdten bamit er jht quirvedt 











nicht verteuffen wolte ja Seer uu in bem. 





bes Kind an ju reden vnd fagen : 
gewödte nb aeránbet / ſihe du bift ſchen in 
le des Fandes ebéraebeni^; «nb alfo 


l^: 

bald tef ihn der Teuffel vom Diſche hinweg /que ⸗ 
— leejfitbrey Stunden / af er ſchmert matuchn 
| Sie lib. ———— T LES 
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Wolfe / -riamen fie Jhn,on 
Ha gen’ fageten jn durch bie pi " 
^ pn andere fehmerslich., ein 
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— ve Lbin, 


bini abgewieſen. MM ws 


2" Rufus dens el prima fing a — 
EL. er ec puntit, —— zn 
I um "ue im 





z: ES : "jc má fait am — 


i man fic im vñgluͤckweinend — 


— glücklich und wot / j.. 
So ſind fie aller Boßheit voll War 
Werjänen —— an at 
—— Rad 1 cymordt. ut 


Es n/ wol | gat murs jm 
3,7 = zie x1 js — Rn dui A 





iu gu ſſe / mit einem jungen engen 1 
"Ónbbat vmb Aa unge — ie: 


I re iie NM yt Val icis | 






TRE tid e alter hinckender / fpót, 
6s Ta UN 
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Ls L 333 
dk gieng: Da jhn einer fragte / Warumb hincke⸗ 
ſtu alſo Antwortete er ſpoͤttiſch: Be 

ch fede 


qu die Kirche vnb wiederumb heraus / f 


nicht daß Sort mir hilffet / wie bet Pfaffe vom {a 


| men stedigte / daß er gefund : tvotbert fen. "Hier 


auff érftumimete et/ vnd fontie kein wort mehr 


reden. Da jhn der Pfarrher M Magnus beſuch⸗ 


te / vnd fragete / warumb er nicht tebete? Fieng e 


bitterlich an su toeinen / bà er bro) tage ſprachlos 


= IH Tm 


E ore 


gelegen’ fleng er für feinem ende an ^ $i bin * 
klar ge Ter@hr.r. bx fo18 
ee As ol Medii riae 


^ qum Labyrint. Aa 133 


diis bet — Greta hat ber Kuͤnſtler siis | 


einen Sabyrinr aebatoet/ bag iſt ein It gan 
Hauß das inwen dig fo viel — —— 

Derliche gefente Gemach / Kammern — 
gehabt / daß niemands daraus wiederumb kom⸗ 


ee ét nidjt einen ſtarcken Faden für 


Thuͤr anband / vnd ben mi ſich 
vnd de a La: haehen fc of (pet. 4 


—— 5 — /.. ba erſte 


psen./, ‚der. bet groͤ md unperbarlichft HN 
fa p^ uff groſſen eulengeflanden, ie 
qbet in; «ta / ber dritie ber Inſe Estes | 
150. Seulen 5 T gs " N 


qp 




















6 Ae A | L P: 
= 
— gate die ſchoe vn fere Dune ; 


refte Hure / fais genatıde/ ber zu gefallen zogen 







er konte ihre Siebe mte feinen: ſuͤſſen worten niche 
erlangen. Sie forderte von einer Nacht schen 
tauſend Drachmas / das ſind tauſend Sronen/ 
. aber er gieng davon vnd fprad): Panitere tan- 


tinon emo ; ‚Sch gebe fo viel. et nicht für 
angenbfickliche 3 ſo hernach bringt lange 


Reto ond, sau: Rinerariudi fól. 3 vonder 


# d 4 Xn — 
id — s 





gs Corinth wohnere die alle fabónfte: vnb — 


te reichſte vnd mächrigfte aus Griechenlandgen 
Korinth m / bet Siebe mit jhr zu pflegen/ ſie ſieß 
Eos su (id; e£ elete bann quot fo vie Bel. 
bes bat/ale fie forderte... Zu bet fam aud)berbe, — 
rümere Orator vnd Redener Demofi Pius aber 


- 


lon 3fdsc- 


roh», 


E s mie 5 Rs 


JL. | L is 341 


pate vnd ſtraffete Gott die fügen / vnd bringet 
Gregorij Vnſchuld an oen tag / bann das Weib 


ſo jhn antlagen wolte / ward vom Teuffel wien 


und grewlich gequelet / befante feine Vnſchüld⸗ 


daß et nie mit jbr geredt / ober ín DBuchrenjhrer 
egeret / fie were von den Diacanis Sabine vnd 






Grefcentió heimlich in feine" Kammer A — 


hette Geld von Ihnen empfangen’ /biefe € 
auff jhn gu reden.” " Gregorius treib ben "Teutfet 
von jr ausıdurch fen Gebet / vnd mádyte fie wie, 
derumbgefund, Da fie nu bey diefem erfenenig 
verfatrett / ward er mit groſſen Ehren wiederum 
in fein deer Die beyde Diaconirbiefer 
Luͤgen Stifter / warden on Gott fo geſtraffet / 


daß ihre Backen vnd ppen Kohlſchwartz wur⸗ 


wen / daf fie dem Vater de: £ügen/ bem Teuffet 


ehnlich fahen / fo lanae fie lebten vnb jeberman . | 
ein Scheuffel und Warnun [oci wurden. 












En in vira pat. alend. fol. ‚126, 
Ms M o4 üt DA 
Bonfubtig Hertzog nine 
— in Bein, —* 

eine Seti Ina s —— ad 
aenant/Di/foffest ein falfchen verdacht / als piel» 
tc fie mie eim Ritter gu an —— 
Die br te $n Tor 


FEN 


pe 


FE SE 
’ | 





342. uio 3c * 


ren / ward aud) biefefbe Nachteyfgrarpram. fof 


vnd Barte / daß ſich auff den Morgen jederman 
vber feiner plöglichen verenderung peronmibette, 
Er bawete aus beremung feine Mordthat das 


Kloſter Fuͤrſtenfeld oder Fuͤrſtenberg / vnd —— 


bete es reichlich / lie get auch allda begraben daer 


na eines Brieffs auff der Bruͤcken zu 





le 
Sem: ober der Donam erftochen ward. - Ca- 


ftritius lib r.de princ.germ.fol.6s. ab: Cm 
Soit us 378sTh — ‚NE Ru, 
* VI. 

Vom Elenve diefeg Sehens. - 
em wol f(agét einer —— 
elende Leben / da er ſprich AN” x: 
rM yita vale: Non Yita fed ungen e — 


* — esi ſordida vita Vale 


' Das vAdeucſche ich UN —* a * 

5 T bi unfldtiges fcbn/. X. | 
Mas 2inaffi vnb ritbume tpfi adn. 

D wie biſi du ein onrdbiga £ebn/ 

Wer wolt doch nach —— 
Bey Gott das rechte Leben iſ ....— 
oller Einen De ma —J 
oi Elmar 4 RR 


din IET 








or 
rers | 


du "2 - ] 


traweſter vet 


- Srepherit aettradyer 


Te eppgper 


doͤnig Heinrichs be achten pete. 
b/ hi auch px Könige fun, 
orbe war. Da erin bie 






verſtoſſung ben Königin nichewilligen wolte / vnd 
auch ſonſt dem Koͤnige durch ſeine Mißguͤnſtige 


hart angegeben war / tvarb et gefangen / vnd aut 
verlierung des Kopffs verurtheilet / Anno i535. 


den. Julij. Da ec nu jetzt nicberfnien/ vnd ſter⸗ 


ben folte machte et dieſe Vers, vnd recitireie fic 
öffentlich / fme vnd feinen trawrigen Freunden, 


. enogufeniumSref: um >. ooo om) 
.. Vitáqiid é8 bomini) vifi luctus, plena laborumss‘s; > 


JA 


Dicatur nitido, pulchra colore,licet. 


— &eilicet ex illa qua pyimmn ba cimut bord... (o 
, Guiprenqpupt utto tag, morsqi pete «oai 


hog "i Das verdeurſche dd) alſo : tud n^ 


Bosco eo sin. 


nali om Eraprígfdtd 
WVoller Vbels / Sorgn vnd Anbeit. -; . 
Obs wol die Welt für lieblich hel/ / 
Vnd nur drin ſucht luſt / pracht vñ geld / 
Welcheallsim Augenblick hinfellt. 


2 


Dann mit vns gleich komt auff die Welt 


 Sebnond Kodtzufammen geſtelt 

Drumd muß bald wes ſo mancher Held / 
Ed dann er reche beſehn die Welt 5,0 
Dafür u ein ui Bd 


- 


, u^ 
24 3 ! \ 

* 
Ó ⸗ > 





4 Eh 


3444 — — L i | 
"the jeter roble — 
Eh man dran denckt / i man gefele | 
 inguflíni Beugnisve von dieſem elenden E 
(5d 3 ^13DTIh 1 

"S*talre Lehrer MORE in dent 2 % 
foyreibet an bie Einfiedeler in der Wuͤſten vnd 
djt:Sürgat Adam cum omnibusTuisfi- — 
lis, & uno ore loquantur, ütrüm'in bác vi- - 
tàhabuerint gaudium fine dolore, pácem | 
fine difcordia, fanitatem fine iüfirmitaté; - 
quietem: fine * vitam ſine RM &e 


Das en QUEDA x5 
Wann Abam mit allen fete fbeminh : 


Kinds Kindern fette jenen ons formen jeub — 
fie and) hie eitel 


* * — eite fte sine habs E 
€ fra 








en v foaenz os Eo go; odd iltést 
Ah — mb) 
Wt enfer taͤglich Brod A os 

qpir bibo fric dra d a 
"yn arbeit/jorgny leid vnd vnb x 
Diß Weltleben varpoller Bein’ "#2 42 = 


PR SEN Ej 
einjee fált umd — "mea 


— 





ein force 


E. MCI 3 : 
| ſoit doch Aglichs adbiefepn? ^o 
Wir an f bt Aid jb tà (bU * sag | 








Vmu geſchwebt. 


oer ut | 
| insi, as tied « Wc PUT 


ifcher — 
Lebens beſchrieben 






don ^rnig u 


Oiiecinubiaui 


A  abgemabfet pabr. 


dianiſche Joifforíen ba 
be dns önig s id di sd 













bert habei lahrten Philo um / vnd 

von jh nn € EMN me ds ragen 

vom menfehlicheng EU. $ bet 

E | neum — E s 
lic) thu nay. ürbabe? 


| 





— Lob 


Syietauff bat ex wies aoodyen bedenckzeit ber 


gebrbama biefe eife Intvóit geben: 
Zum en ber Menfch —— Welt 


| nire anders als etn wanderndet Gaſt / Pilgram 
oder Dive „babe hie —— ete / 


daß ma n brübe ji ina — aa 


"ra 


—— die t. Hrs Ou b idu et^ 


ber in furger Waͤrme zer fd 


wird. So mal BER n n 


Seren 


* 


" a 


> > "T" TONS Meet 


zw muͤhe vnd 
— 


34 
ſtarck / aber balde v? 
Todt toiebeti] 


L 
— 

Zum ander QU — tray 
Grofe/ die hengen j^ vnd ft 
ſchoͤn / wie die Perlen 27 Aber fo vat. bie menm 


koͤmpt / verzehret fie bie, So iſt es mun vns auch / 
Heute jung und ſtarck / morgen fi vnd in S 


Heute ſchoͤn vnd roth / PORN 


Pſal 3z3. m 



















leicht Durch Rey civ cita. 
en | 


„ Zum dritten / ber Blür am 
4: Bei i " "ng 
Zum dritten / bes | 
fen tái 


£35 ifi 453 s 


wie am. TUE 
pf: dé. 
ui s P 





faientye 
Todt. É 
exar età [8 v A 49fat.96163. 
«ob » 6. Dähera Mun (obit 
Nos Homo 











E L: * 
reden nifi V^ và in 


sini h. ander TU Man das 
‚menfchfiche.Seben finem Siechte ı eis 









P: sp. etd doutéexgfidyemn 025 moii ut 
| oie andebPftiofonhus Kim $niáe fe. 
. watt folte / mómítbet Menſch im Leben hiess 
vergleichen were? Da ließ er ein Liecht langen? 
iindere pas an / vnd fprad) : Gleich wie das Lieche 
fein fuͤnckelt vnd leuchtet / aber fehnelle abenimt/ 
— wnb fic) felbet ottsevet : Ufo febt wol der Men ſch / 
vnd int eine beitlang su aber viel ſchneller nime | 
| ét abe; ——— et | 
- Zum aiite, wie ein Wind das Sieche tenet 
au£blafen kan / daß es einen Geſtanck hinder fid 
- teffet: Alſo fan bald ein Vngluͤck Lufft ety 
den —2 anwehen / vnd jhm das Leben fie 
men / daß er ſo riechend vnd ſtinckend wird / bag 
man mit jhm zum Grabe eilen wuß. Lucas Pot: 
Mo en ewigen &eben fol/s. 
vie? TM 9f "xxx. Aat Ta 
Eraſmo Vrthe von D. but 
UNSEREN 3 Mii | 
xa 


D yis are 


— ^ |, HÀ» "" qw 





wm 






| — — Sh 
: mium 





349 — L^ Bv 
ob et in feiner: meynung recht ober vnrecht were ? 
As nu Eraſmus ſagete ¶ D. Surfers Schre vnb 





rich weiter — fi 
bann biefer mein armer Mind vbels ethan / 
ba jhm Bapſt / Eardinaͤle / Biſchoffe / Muͤnche 
vnd Pfaffen fo feind find / vnd jhn ſo hart verfol⸗ 
gen Drauff antwortete Eraſmus lachend / vnd 
faate: O gnaͤdtaft er Thurfuͤrſt vnd Her / D. tur 
le 4 zh M wider fic. begangen/ 
em Dapfte bat ec ble S rone g —* den 
Bilchoffen ben Gtab/onb ben: ; 
chen den Bauch. Das ifte Seine ehre daß mo 
aus gnaden durch Criſti Verdienſt ſelig wird/ 
fdomálert oed BapftesAnfehen / ber Viſchoſſe⸗ 
faffen vnd Muͤnche Einkommen / fo fie tom. 
blas vnd b cheidung in Sriffte vnd Kloͤſter ge⸗ 
* drumb ee fnt. Maps 
p ag 


Was dießhriflite ‚Kirche jerfiee 


mals Hub Di Guferan vnd ſprach: Drey 
ens d — b Armed 


gium erften/bieveraeffutia ber: inte ' 
d poi b 





















vom ud) 


wi 1 349 
Aunfftvnd menſchliche $ttnáfeit/ bie fid) ober 
- "Ott vnd ſein Worr erhebet ynd alles pen 
An ſchlagen hinaus führen soil. ' 
Drumb moͤgen telt wol Aria Btrenivdaß Gett 
vns bnd vnſere Näczkormmende bey feinem wor⸗ 
E t€ beſtendig / vnd feit Wort enb Sacrament bey 

Be vnd ng pint wolle. UN 






Ex Ji 
36 einfe ſei f or — — 
«rte Item een feiner Lehre im 
DS Nis .anfa | mittel vnb; enibc.. TS 


m anfang ba er ſchon gen Roms citleret 
—— vnd feiner Lehre halben 
— chun / war er ſtoͤlleh no fujtia 
bai! wie aus (einem Schreiben aft Georgitim 
Pen — t. p38. 482. ba (t 
t? 0561 allein des ie derruffs halben et» 
ſcheinen fotté wolie ch nicht kommen x (intemat 
 estben bae; anſehen hette⸗ als were ich albereit 
(leri geweſen (on mr wieder herein getom⸗ 
wen bann ic) tontt auch bictefebértuffen / waũs 
eine darumb zu thun were / wil aber Reyſerliche 
Majeſter mich dazu ferbern / daß dj folle vmbge⸗ 
vbraci werden / vnd wil nici wegen memer Ant⸗ 
Mooktfü des Reichs Feind Halten: Ey ſo wil ich 
mich erbleren zu tommen / bann ich gedencke micht 
d Foch das dro si Gonrs itgefabr fibre 


zu laf» 
















Ur Mi. : 


* t t 








2459. .. 4A L - 
u faffen ‚Sondern ich wiles betennen gif (rz 
&obt/[o ferne mir Chriſtus gnaͤdig ift/onb bey 
her. Sym mitrel da eu Sppenbeim erfuhr daß 
‚man: (dion zu Worms ducch öffencliche -anger 
fehlagene Mandat feine Bucher vnb, $ebve et 
dampt hatte als Ketzerey vnd jeberman jm 
sei folte nicht hinein ziehen / vnd ſich in Leibs vnd 
Lbens gefahr begeben / voit fie ſchon dag gegebe⸗ 
ne Geleit gebrochen hetten. Da antwortete er 
mir groſſer Frewdigkeit: v9 
ſchehene Erforderung hineinn 
pes HErrn Jeſu Chrifypnd fe 
fte / daß fo diel S cuffei drinne Wider 
018 Ziegein vnnd Schindeinauf ven 
‚find. Tom ripag487.7 OR * 
| r den 























re * en fente: ober 
nidjt? Gab er diefe ftetobíae 2initodpts Es ey 
dann / daß id) mit zeugniſſen der heiligen Sf 
oder öffentlichen klaren: grunden vnd VERGI. 
Syerifjumsvbeitocifet werbe / fo tan and: wu 
nicht wiede | weine ét 


ar oh 





ML . ML ^:3$i 


"ee weder ſichet nodygi. rahten 1(6)- etwas wider 

feta Gewiſſen zu hun / Hier ſtehe ich / ich kan nich 
anders /Get belffemir/Tom xipagigo ri: 
bsc: Derauff ha ec froͤlich geſungen dag Göne 
— nun 

ott^tro e 

‚feinen zu ns 
— — — — 
n⏑⏑ NHL 


gen / etc. (i 
















- ud „in a et NS 





; aget — Si 
— oiu ds t Won 













ins Bani 


d Xu Ta san 


* rg eingenemmen hatte/ 

einitngerode détocfen 
an Kt Mearcfe $69 y. etn 
olen / vnd ſie zu ſpeiſen / vnd 
greini bey Die, &etbenbura fam; 
— * da bat der 
myt allen feinen 
—— 
Des moꝛ⸗ 
ort der Vnus, bnaltung /« ae 


tí | Md Gua vro «Hi Re ài TU - 


1d) dem — roin Bor, | 


poer Ze | 


iil) IM 1M 
‚ber pon: € dytuidya wolte fein Geld haben enb 
ann efmén,(agett/ar wolte FG: damit vereh⸗ 
ren / ſie ſolten qur nerlieb nemen. Der Hertzeg 
abern damit er micht vndanckbar erflinden wuͤrde / 
.sdyangéré dem von Schwichelt bit Hartzburg mit 
Me ihler Zugehaͤrung Erbe / vnd eigen. So 
Ward hm bie Mertenß gans reichlich bedahlei/ 









vond kam die heurlicheFeſtung an die don S deci 
chelt · Sachſen Chron. fol-412. inta 








Div 


fid) der emſe wp tranck / 


vnb die für 
olte et 


Ts QUESO c 





! 






/ "geuieqen ſich auffs fi^ abet die Maͤu 
féfübeutumei nády) fetlágetttii bal Sa uno 
biſſen fie 7 ba fr aie pope aum uer 





NE 2 OM (M 353 
griffen fie bie Mäufe alfo ernſtlich an/ dag fie ihre 
Leichnam gar verzehreten bafi. mannichtes ba» 1 
von vbrig fand. ron.Polon.lib.r.cap;ri, | 
Coſmog 1010. * —8* 





Wie Maͤuſe einen Biſchoff ges 
BEER — Du 


Cy Nrer Kenfer Deren beim ácoffen war zu Men“ 
. c9 itl vnbarmfertiger Biſchoff / Hatto genant/ 
ber lief in einer tewren zeit viel Bettler ín. einer 
Scheunen fid) verſamlen / tnit der vertroͤſung / 
jhnen Almoſen mir zuthellen / ließ aber die Scheu 
ne verſchlieſſen / vnd mit Fetore anſtecken / eno 
verbrandte fie ſchmertzlich / lachte nod) darzu vnd 
ſprach: Hoͤret wie ſchreyen die Kornmaͤuſe· Aber 
Dr ſtraffte dieſen &yrannen auch alfo / daß viel 
- Mäufe ihn vberſielen / biſſen ono plageteny bag cr 
taa vnd nacht Feind Ruhe fare / endlich fraſſen 
fie jhn auff ter Thurmẽ im Rheine bey Dingen 
gar auff / babet nód) Déutjutage der Thurm ges 
nande wird der Maͤuſethurm. Coſmog. im 5. 
Bud) fol,6 O2s E 


Wie Mauſe einer Stadt Vnter⸗ 
eeeergang zuvor geſehen vnd 
nid VORDER 5o on s] 


Ghent a Rn NE tan o at RC — — if 
ee bie Bürger ber Stadt Helice gar Sram 


niſch wurden / vnnd Nachbarn ben 





Joni⸗ 


— 


354 M IM vu 
Jonibus dat viel Keider äntkaren / ent bereit 
auff jhren Altaren Fhladhteien / Da sogen fie. (ot^ 
teg Straffe und Rache ober fid) vote ihnen ba$ . 
bic Maͤuſe / Wiefeinond Schlangen vertuͤndig⸗ 
ttn / wang fie es hetten koͤnnen vri» wollen verſte ⸗ 
ben vnd mercken. Dann fuͤnf rage zuvor / ehe 
‚bie Stadt imGrebieben vntergteng / ogen am Dele — 
tet jage groſſe hauffen Maͤuſe / Wie ſeln vnnd 

chlangen aus ber Stadrhinmeg. Da fid) nu 
eol bad Bol drüber verinderte/ aber wentg _ 
beſſette / kam vber füiiifrage son onren fe ein Erde 
 bebén/onb bon oben fo ein grewlich Vn gewitter / 
daß die gantze Stadt / ſampt allem was darınten 
waͤr / vntergieng brio verdarb / eub nicht ein eini⸗ 
qu Menſch lebendig bapon kam ja sehen emt 
‚fe (o ven faccremone dahm sefahten Waren, mit 
hielem Gute / glengen and) onrer bnt verdorben 
ini Jüngeirtet Kanye, Proin pet fol: E, 


ZZ * ve 


- Von Senfee Sin urítt enfer 


| p efe Mauritius mit Gite, / I NP | 
— vnd Tpranney/ Gottes Zorn: vber 
ſich wie ein Feror engtinder hatte vñ Cir ch Wei 
fagung /- Geſichte rie ſchwere Träume vernam / 
bie herzu nahende⸗Straffe / ba bekehrete er ſich 
durch ernſte Buſſe zu Got⸗bat ſelber tag vnd 
a mtb and weinen / ee wökeihm 


M uM sna R 
gnaͤdig fenn / vnb em Gbriftt willen feiner ver⸗ 
à dyenen mít der ewigen Verdamnis / lief auch in 
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T^ 
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mein Gott biſt gerecht / ont gne: find alle beine 


NHie haw / hie breñ D (iebiter Gott / 
Schon unfer Seelen dorrausgnad/ / 
Codbütbne fürbem ewign Todt. 
Cronolog. Funcij fol. 449: Blondtis:libig; 
dec.römeine Keyſer fron, 2.8 bei fol. 60.61; 
62.63: 7. (eicit 
Noch ein fein Stempel einesConfantings 


BARBARA Mannes N: 


gre ATEM » OgL.-—;. UMP | 
v HN "Da Kenfer Manuel Palzölogüs dud) in 
. Höthen ſtackte / warb ex niche ongedültig/ fordern 
‚gedachte daran / wie jhn Gott in Mutterleibe eto 
feaffen/ wunderlich darin ernehret nb erhalten / 
 pnderäfftigherausgesogen here. Befahl fid 
. bere femer in feine Goͤttliche gnade / fug 
pU. c. Ru RE B-V nd 





u rs 


* 
N 
. I 


abus EE a Lo 
vnd erhaltung / onb ſprach in feinen engſten und 
gemitibus mit glaͤubigen Hertzen: O mein Goitt 
Her Zebaoth / bu haſt mich ja erſchaffen nad) 
deinem Ebenbilde / in Mutterleibe erhalten/träffr 
tig heraus gezogen / bißhero auch mächrtg beſchir / 
met / darumb bitte ich pid) hertzlich / ſtehe mir fe» 


ner bey / vnd itf mir aus znaden aus allen Sets 


= 


bes vnd Seelen noͤhten / laß mich ja nicht verder/ 


ben zeitlich vnd ewiglich / auff daß Hiche die ae 


Welt vnd der ſchadhaffte Teuffel einen Spielon — 
Speivogel an mir habe. , LucasPolliombei — 


7 · Predigten vom ewigen Leben. 


 muib Fon alti e hi uidit di 





. Stepfer Jufiniani Cyempelo — 
groß Erdbiben aefdyad) v. wegen der Suͤnde beg 





ynb fo bald fie das thaten / hoͤrte das Erdbihen 
auff / vnd wurden die vbrige erhalten. Paulus | ! 
Diaconus kb; 5$ tei fol, 809: ' 


— —— e mo s e cime — — ^ cO cm — 
= . 
^» 


M (uM wf TE 





Meers — viüb deſſen ftaffé 
DE flolge König Xetyes/ da er die Griechen 
befriegere mir groffer macht in Waſſer und zu 
Sant. / vnd dag Meer vngeſtuͤm vnd jhm zu tote 
ber war / ba lief er das Meer mit Peitzſchen vnd 


Ruhten ſteupen / vnd meynete es alfo su (tieu 


vnd jhme vnterifánig zu machen/ aber es fürchte 
feinen Zorn gar nicht / da es jhme faſt alie ſeine 
Schiffe en vnd petſchlang / vnd fein Krie⸗ 
geßvolck erſeuffte / daß er netſich in einem Kaͤnen 
entfliehen fonte / vnd ſich ſelber mit Oft tóbtete. 
Feſt ron. D.Rivand.fol.2 7:im a. Spei Fat" 


| [s lib. Sp. 5. 202 64, 


Von bid Sor — 


Kriegßmann. 


ig sos Mord von Eteinenach / ein Sl Sim 


1245 


hamer/mar ein — d 





it Ot 1 nheim / 
SEES a — 
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er bafimanfania des Erkbifchöfs Volck senjaaet 





ward / ſprang er aus bem erflen Gitebe vnter die 
Qeinbe / griffan/ wen er erreichen fonte / vnd ers 
ſchlug dreyſſig Mann nacheinander. Asnudie 
Feinde von den andern liefen / vnd alle ſich vmb 
dieſen mannlichen Held machten / jn u fellen / 
da betamen die andere auch wiederumb Krafft 
nb Much / griffen die Feinde mit ernfie an; vnd 
erhielten bae Feld vnd den Sieg. Der Ertzbi 
ſchoff zu Mentz vergale dem errödteren Michel 
Mord feine Mannligkeit / vnnd beaabere feine — 
Freunde und bae Fleiſcherhandwerck sn Creutze⸗ 
fad) mit herzlichen Freyheiten / derer ſie nod; mit 
auge gebrauchen. Heldenbuch D. Pant.z- «eil 
Belgien. 
EBEN o Gud 
Vaters vnd Mutters Mord wun⸗ 
derlich offenbaret. | 
22 Sóniafberg in Preuffen war ein Nagel 
ſchmied / deme wolten die Eirern zu lange leben/ 
drumb ſchleich er heimlich bey nachte ins Hauß / 
erſchlug Vater vnnd Mutter mit einer Moͤrſel⸗ 
Keulen / nam bie Barſchafft fo vorhanden war / 
vnd gieng heimlich weg /kauffte auch bey nacht ein 
ar new Schuh / vnd warff die alten Din / bie des 
Schuſters Lehrjunge vner bie Banek warff. Als 
u das Hauß eröffnet, vnd die todte Coͤrper ge⸗ 
ey aA cn gewuſt / wer bie ermordet 
Betie/ ſtalte fid) dieſer Moͤrder fo — — 





\ 





: T OW Mr. 

jaͤmmerlich / als woſte er von finnenfermen/baf —— 
memonbe jhn für ben Mörder hieſt vnd achtete. 
Abver Gott offenbarersesidurch die alte Schuch / 
dann da mon die vnter der Band herfuͤr that / 
fand man fic mir Blute beſpruͤtzet. Da das der 
Obrigkeit ber ichtet ward / tief fleihn fahen / alſo⸗ 
bald bekandie er die That vnb warb wiederumb 

gerichier  aenoßalfo der aar zu zeitlich begehrten 
Güter sar nicht / vnd man ſaget bie Moͤrſelkenle 
ſey ans Rathauß gehenget / vnd fol ſich ficte rev 
em vnd bewegen als trage ſie ein etel / bab fie lich 
gu ſolcher boͤſen fat habe muͤſſen gebrauchen lae. 
fen. Sol Anno i550.geſchehen ſoyohn 


Item / noch ein Exemyel. 
So ſol aud) Gott wunderlich geoffenbaret ha⸗ 
ben / heimlich begaugene Moͤrde / an einem zu 
Weinßheim / ba ber Kalbs Koͤpffe gekaufft / vi» 
heimtragen wollen / werden ſie in Mentchenförffe 
verwandeit / fo lange bif man jn fehet / eno ein⸗ 
ſent / ſo bald.er die Morbrhiten bekandt har/ ſind 
| €& wie derumb Kalbßkoͤpffe worden wie zuvor / vad 
hat er feine verdiente Straffe empffanaen Man⸗ 
. lins 08.die erſte ficbet in Tſchrede D. Luihers. 






ER LE. EXC Lies: | 
Won Keyſer Muraths ſiatlichen 
kg vis. A MMEDUMDEA oo cour 
Nr Sürdifeoe Keyſer uia $ ift neben v⸗ 
Rbung her feriege / RAR bp ^ 
en ge 








; E, d M i T CMM 2 
we "Mv M | 
(o0 gieciaonb ergeben geweſen / daß er nefen vielen 





Faleken vnb Nabichten gehalten hat jährlich in. — 
Die 40000, Jagthunde / derer feber gegierer wär 
mit einem fchönen güldenen ober ülbernen Half 
bandes Tuͤrcken Chron. $eteenclatv.2. Theilyim 
4955ud)folagg; u rus Im. 


Bon befohnungeinesfrommen 
— PER Meders- AMI ATA 


pt einßmals ein Haͤuptman viel, Graßmeder 
Nauff einer Wieſen haite / vnd eben ein Feſttag 
einfiel / daß man zur Kirchen leutete/ hebet ein 
ſtommer Mann an vnb ſpricht Kompt lieben 
Geſellen / wir wollen in ea: gehen / Gert 
feinen Dienſt leiſten /^ fe wird darnach die Arhete 
deſto ſchleuniger fortgehen. Danu kelner fort 
wolte / blieben drauſſen vnd hieben / gieng e allei⸗ 
ne íi bie Kirche vnd dienete Gott. Als ee niu 
ach voll endetem Beitesdicnfte wieder fal vnd 
- abe bap feine Geſellen feine Schwad allenthat. 
ben hatten ſtehen laffen/gieng er frͤlich an die at ⸗ 
beit / ward von feinen Geſellen verlacijt/ mu 
die wort hören: Ey (ife wie gluͤckſelig har dich 
dein Kirchengehen gemacht / aber er kehrete ſich 
nicht daran / hieb frewdig fort / vnd ſihe in deme 
fihet er ein groß (icf Goldes liegen / das Debet ec 
auff feller auff die Knie ond bancfet Gott für Dies 
beſcherung. Solches fehen feine Gefellen ſampt 
dem Haͤupeman / lauſſen hin vnd fragen - 
«^ er er ſo 
Ae 







TI 


fo Ai — — ei ^ | 
ſchen / ber Haupiman befchatser — ehb fine 
bicfe Schrift darauf: Mänus De r me om | 
X pegit, dein domum redegit, ciqui $abba- 
 thummnón fregit. Dasift; Gottes Hand hat 
mich gepreget / pnddene hieher geleget / ber fick 
gottsfuͤrchtig hat erzeiget. Der Haͤuptman boo 
ler jhm das Goidſtůck / vnd zeigets vielen anderh 
jum zeugnis Dec Warheit bed Spruchs Chriſti: 
Trachtet am erſten nach dem Reich Gottes / fo 
wird euch das ander alles zufallen. PUN de 
éemp — wlan "n i ES 





A T.* 


niet amen ‚Haferiedern. 3 
s figo find in ber March erfcjienen 
"atepridie Dinner; bever erſt funſftehen / dar, 
hach $5 at en / die förderften haben neben 





en bine erfteh feine Köpffe/die andern, grewliche 
Angeſichte / nb [anat Senſen gehabt/ 
Papel (iet PR Hi SE / daß man bag rau⸗ 
hen von ferne get i / abet bet Hafer ift ſtehen 
ehe Dan iei Volcks naus gelauffen / (te 
Wilde haben fie jmmet for gehawen / afi man 
e gefraget nichtes geantwortet / wann man nach 
jhnn greiffen wellen / find fie, sum ſchnelleſten 
> entlanffen/ond and) im lauffen fort chawen Diß d 
babenbie Gelehrten auff des Chürfürften Frage 
ein geſchwinde Sterben gedeutet / welches auch 
darauff erfolget iſt / da — lange Meder der 
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v 
a 
! 


viel Menſchen nieder gehawen bat. D· Fince· 


ſius im z. Wunderbuch rompt.o7. kꝛ. 
Menge der — Stadt 


Moſcaw. 


"V^ M 


(s 


D Je Haͤupytſtadt des Moſcowiter Landes ie — 
^w" fdja oder Mofcan f 8 fo groß/baffiegifce, 
Wonhaͤuſee bat/ bertcben einem erc fen / feſten 
$nb mächrigen Schloſſe / vnd iſt faf kem Hauß / 


es lieget daran ein Luſtgarten / darin man Kraͤu⸗ 
ter vnd Fruͤchte zenget / das macht die Siadt fe. 
groß vnd anſehnlich / fuͤr allen andern Seädten; 


Sie fat jhren Damen von tem groſſen Waſſer⸗ 


flus Meſcus / der daran herfleuſt / vnd in bi mitter⸗ 
naͤchtige Meer fellet / die Gaſſen ſiad gar ſumpffig 
vnd kotig / drumb viel ir darinne ſind jede 
Gaſſe har eine Capell / ſonſt iſt in ber. Stadt vnſer 
lieben Frawen Kirche groß ruͤnſtlich vnd herzlich 
erbawet. Das Sehloß fo mitten iri der Stadt lie, 
get / (ft ſtarck vmbmauret ; vnd mol befeftiget / hat 
ſechtzehen ſteinerne Kirchen / vnd viel Pallaͤſte 
aus ſteinen erbawet / rib viel groſſer hoͤltzener Ge⸗ 
baͤw / darin ber Ertzbiſchoff/ bes Großfuͤrſten Bru⸗ 
der / vnd andere Herren wohnen / das Schloß al⸗ 


lein iſt ſo aros; / als die Stadt Ofen in Be — 


gern. Mufcob.Cron.fol . — 


4. 55 Mj 
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Von Muriitæ erinnerung an ſei⸗ 


—⸗ 


"Wo o. M NN 
TOTAL DEO rM 
nen Daten. 
Sy Bra ein beruͤhmeter Priefter su Gartaqo/ 
batie Flpidoforum aus der Tauffe achoben/ 
der darnach der Stade Haͤuptman / ein Arrianer 
 bnbterfolaet der Ehriften ward. Als er nu viel 
‚Priefter martern und tóbren ließ / weil fie den Arri⸗ 
anern nicht beyfallen wolten / ba trat ber Muritta 
für; zeigere jm das Tuch ober. Weſterhembde / 
vnb ferat: OElpidofore / diß Sud) wird did) 
verklagen neben mir / deines Abfalls halben von 
der reinen Lehre / vnd Gott wird bid) durch Chri⸗ 
fiim / deſſen Gotrfeit dus verleugnet, vnd deſſen 
Verdien ſies / als des Kieidesder Vnſchuld und 
Berechtigkeit / bu bid) felber berauber. haft ver» 
ſtoſſen in pen abgrund ber Zug vnd ewig bren⸗ 
nenden Pfuels. Vber welcher &nftec Anrebung 
der Haͤuptman ſo erſchrack / daß er fein wort ant ⸗ 
wortete / vnd fing ihn anzu brennen bas Fewer 
ſeines Gewiſſens / daß er bald hernach jaͤmmer⸗ 


ſcch ſtatb. Viftor.de Perſ.Vandal.lib.ʒ. Rab- 


‚bus lib.2.fol.346, Calend.ó. — 


\ 


" 


Wartini verachtung geſtrafft. 
OI is cinfimate Martins ber. Bifchofffürden 
Keyſer Valentinianum ben andeinfam/ond 
* * TR n T M eine — 
| Br 





| 364 M WW. x3 
eine Fuͤrbitte fuͤr etliche Chriften thun wolte / da 
erzeigete ihm ber Keyſer feine Kevereng/fahejän 
zornig an / und ſchlug jm bie Bitte ab; Wre nu 
Martins weggehen toil / ſchlegt Fewr ats bet 
Erden / vnd vmbgibt ben Keyſer/ dadurch wird 
er erſchreckt / daß er auffſtehet / Martinum su ruͤcke 
ruͤfft/ jn entpfehet / vnd feiner Bitte gewehret / vnd 
HAND: die Prieſter tn allen Ehrenges \ 
alien. Maruluslic.3.cap.5. Prompt, fol, 
134.1. Thell meiner KeyferChron.257: —— 


a dedo Mp 
, Sjtagis 2àuberep vnd Betrug: 
SERIE der geoife Zäuberer/hatteReyferCaros 
* * Viobe — — 
ihm der Keyfer fahen ließ / vnd verbrennen wolte / 
aber ba ſeine Marter bald angehen ſolie / machte 
eria bur fe erae (of qué den Ketten 





ar * 


vnd SBanbeh/eroectte aud) fo.cin ſtarcke Schlaff 
bper den Sepfet/ feine üt (teh Syundfem/ Ste 
: jr Srabanten 7 buf er hingieng / ihnen Die 
(— MBehren/Zäiche, Kerien eno Ninge nam/ fampt 
bet Kenferlichen Krone enb vielen Kleinoten / 
$nb fuhr damit in der Sufft davon? Daß er nicht 
mehr gefehen ward. Hiſtory Keyſer Carls / vnb 


» 


der vier Söhne Aymone.T. ° 


| ; be * * XVI, - Pe : 1 — 

Keyſer Maximillani ſchoͤn Bekent⸗ 
nwrilo von der Augſpurgiſchen Con ⸗ 
— RE 


ecu 


7 365 
| D, Ei Churfürft Auguſtus einßmals bey Keyſer 
XMaximiliano war/ und ber Religion halben 
| iit jhrer Majefterredere/fieng der.Keyfer freund, 
lich an vnb fprad) : Fräter,tuz fum cgo reli» 
. gionis & fidei; 9) iie Bruder / ich bin eben 
des Glaubens vnd Kelidion / fojhrin der Auge 
ſpurgiſchen &onfejjion bekant Habt/aber ich darff 
- €8fürbem Bapſte ond feinem anhangenicht be, 
, fennen/ fan mid) dud) son jhren Banden nicht 

‚ Wolvnb leichteloßreillem. s. s 
Da jhm S. Oeinefer diegrkierung des Pſal⸗ 
ters aug —— Befehl vberantworte / 

eh Gottes reinem worte zu⸗ 
htipug / Theodofius, vnb 

| Begahete er jhn ehrlich, und bes 

' entteortete fon fn P Er wolte bey ber éefre | 

af iſchen Gonfeflten leben vnd fter, 
ben/ banner wuͤſte daß die ſeligmachende War⸗ 

Leit darmne begriffen were und befahl fid tn on. 
fer fitdyenaebet bag ihn Boitalfo beftendig bif 
spé enbeerbolten tolle... Oratio D, Selnecc. 

 deD.Lutherofol. 52, ' BEES 

dern AL AC VAT Nocte f 


* NS: ES OL ire ermd. *ü J 
Kepyſ⸗ er Maximiltam freundliche eee 
iie ROBA BIO. ds. 
MED. Jacob Otribréag cinBilial su. dyradh 
beau 
Halbe Dre Gotcoibiciiudie fieng Ste Ec 
EU y E. rimi, 
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266 . M E - 
ximilian an / vnd fprad) im abzuge: S Drei | 
Jacob / wie habe jhr fe onsehlich vict Widerſachet 
pub Hinderer in. ewrem guten fuͤrgenommenen 
Wercke / der vereynigung ber Theologen vnnd 
Herren / aber fahrer frewdig vnb getroſt fort üt 
Goncórbientoercte/Oort wird Gedeyen vñ glück | 
Aidyen Aufgang geben / wir wollen aud) Darbeh 
^ubun fo viel toit können, Crufius lib.tz, paris - 
fol.760. XH 





RT 


| de)ppo A 
Keyſer Maxin lian wunder licher 
Y ue teg | E Hd ty EU 


„sg bieſer loͤbliche Kenfer mit ben Venediern 
AKrieg führete / ward fein Oberſter / Zürft Ru⸗ 
bolff von Anhalt mit 4000.Mañ in einem tieffen 
That betlipper/ von der Venedier Oberſten de 


$chabatho, becaud) nicht anders meyneie / er 
hetie ſchon gewonnen / ſandte in die vmbliegende 
-Städte/pnd lieh ſagen / Weibe vnd Maͤnner ſol⸗ 
'fen kom̃en / vnd mit luſt zuſehen / wie er bie Deut⸗ 
fiin ſchlachten teelte indem Thale. Da nu die 
KReyſetiſche fortzogen / entweder zu fliehen’ / oder 
fid) durchzuſchlagen a zerbrach jhr Pulverwa⸗ 
n: Da brauchte Fuͤrſt Rudoiff dieſes Strata- ⸗ 
gema, and hieß ben Wagen fortſchleppen / 
as Pulver außeteln: Da e$ nu gar außgezetelt 
oat / vnd bie nachfolgende Venediſche Kriegs⸗ 
fente drüber getommen waren zuͤndete er bey hm 
das Pulver an / daß das Sever geſchwind r7 
| hey 


rZ 
Ir 


* 
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lieff bie Vened ter ergreiff / Menſchen und Pfer⸗ 


be ſtieß vnd ve brandte/ vnb fie alle feffrta vnd 
piónt ch erſchreck te bof fie nicht wuſten teo aus 
ddr. Deos 3 à 

Alſo wandte fid) Fürft Rudolff / greiff fie mar; 


| lid) an/ und Ichlug fte atl. 2tid) fieng bte groffeh 


Han ſen / vnd wolgeſchmuͤckte zuſehende Frawen / 


die gekommen waren / ju ſchawen die ermordung 
der Deutſchen / vnd erlangete alfo einen herzlichen 


Sieg vnd eine ſtatliche Außbeute. 
Drumb heiſt es recht: Noli canere trĩum⸗ 
phum ante victoriam; Ruͤhme dich ja nicht 


che des Sie es / du habeſt denn gar vberwunden: 


a core atdyr ee; tu fepeft dann gat ober dent 


Mie REN rhum 

Aeian in punddo, dliod non [Dekaiuy in anno, | 
(Fair i" Aurgenbligf geſchehn / 
Deſſn man ich ja icht verſehn. 


a 17, MM 
y Cefur vicoria vidlo: 


A 


í pn M A; i! »Datiftt * —24 
Der erſt (chien vberwunden ſeyn / 
Der bhelt offt den Gita gat alleine — 


u} li 


"- 
: 
! 
^ 
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RER. 


Sm 2 ptt der Tifchteden D.Sutpets fol. 1 1; 


(23 


Keyfer Narimiliant Ghrigfeitges 
57 minm Krieges Haͤupemann. 
j | E 


Jg 


BE 








d 5 : L fe 
exi PH Marimitianus; fiir einem: Farce 
Asa, ji g2/ bafi er des andern tages voli 
fkürme en üjgniso ‚alle Krieges Raͤhte vnd Dbe "" ie 
fte erſt zu dafté Lud ond fid). rölich mit jene —* 
machte / auch Raht hielt wie der. Sturm anzuſa⸗ 
ben misteln vnd endenwere Da ſahe er ein 
iure aar tvatería fragte was die vrſach were! 
M ſich font ftete — Dette? 
(t Gapiten antwortet: 
be in die 30009, Bülden entieani —* der dl 
Ad efe dung / feme ich nu im Sturm emb/ 
fo betroͤge ich viel —— — ftürbebnfeti 
bad befü m mich &. aber konte mid) two 
foicberufü ich und frewdig rug ed Da fie 
mir die au gnaͤdig fchenckte. Der Keyfer 
ſprach: Ey eg iſt auniel/bodafenfeölich wnd ftret/ 
te morgen Ritterlich / eg re: ^d andit bid 
| Magnalia Dei, Theil fol 


3 (em ) von —— Rimini ge | f 
. €nbein G ue 
Als And 1576.biefer ji de Re 
milianus der ander hate kranck (dd / wolte er von 
en Ama — berdien 


ren. Alsgh tram 
ois un 


| ſten war / à 

$on Nea 

te jhn Keyſer Marimillanug rk le 
er ſagte jhn dann zuvor au / bafi er pon 

ven on Chr vnb frinun Verdiene / deyden / 
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ond Aufferſtehung mit bine reden wolte. Dane): 
det Biſchoff bas uſagere aud) in der That leifte⸗ 
| te/ vnd auffs Alerlieblichſte von bem HErn Jeſu 
| vnb feinen Wolthaten redere / hoͤrte ihm jore Ma⸗ 
jeſter mit luſt zu / in hoͤchſter andacht — Als auch 
der Biſchoffendlich fragete / ob J.K. M auff ſol⸗ 
| chen Troft wolte willig ond ftófid) fterben? Qro? 
worte Der ftomme Keyfer deutlich und ſprach? 
Non aliter faciam; Ja ich wil nichtes anders 
thun / als mich jhme ergeben / Vnd ſtarb auch al, 
ſo darauff ſanfft vnd ſelig / ſagte mit Paulo Phil: 
am Chriſtus iſt mein fcn, ſterben ift mein 





Gewinn. 


N Aat dd BE NEE ET 2 f 
> Item on O.Croiieadé Tape, Y 
y. Greutead) fatte viel Meilen gelefen und 
auch geſtifftet/ viei acfaftet und (rd) gecafteyerinich 
Amoſen gegeben / auch ein beforibenfoauf gebaw⸗ 
ét vnb begabet / fuͤr vmzuͤchtige Leute / wann [ie ſich 
heterten / daß e darinne vnterhalten wuͤrden / vnd 
Armuths halben nicht wiederum tt vorige Suͤnd 
vnd Schande gerahten bórfften: Da er nu kranck 
ward / vnd in furcht und ſchrecken gerieht / ſuchte 
er ein Werck nach dem andern herfuͤr fid) damit 








du tüften Snderöften / toiber die fohwere Cinfäue 
vonder Nelken $nb Verbamnis. Da es aber 





nicht hefen molte/ ham et auch (cite jufludirii 

der Gnade / ſo vns Chriſtus erworben hat fing —— 

an vnd ſprach von Herren· Erbarm dich meine 
offene la i Bag ^ Nu 


8 





x 


bohrn / der mir aus nótben bien kan / bid HEN. 7 


— tine Münchfappe/be 


32%; Mi Me 

teit/toafdy ab / made rein meine Miſſe eh 
(canem einé Suͤnd vndi bd Ha à 
su bít sn Jeſu Gootameip b y eht auff 
Erden Ich weis daß du mein gotie i * 
erg 














&roft ing mir. font; werbeit. 
nidis extobrn / auff Erden war fein 


ruff ich an / zu dem ich all mein V EM pan, 


Magnalie Dei, Vel E fol. ae u 

220 0 omma 

oii ince cbe nd 
® — mes 





(ps ire fa us ins dn bei "Y 
Mee und‘ 'enigefalenta orb. am^ 
aetílqét. worden iſt / daß nicht mehr dafſngin t he 
ger davon obrtg blieben (t Wei bo nb im 





| ſter lange gelebt vnd ein ch geweſen/ wurd 






von furnehmen Leuten »omb erhalang wilen 
bet atten loͤbiichen Geſchlechts / bey dem Keyſer 
vnd Bapſte tof vnb außgebeten / ^b Ber freyen 
Aröchte vnd durch Wortes Md ie x 


ber od y — ee 





Wapen zu fuͤhren E ij. == d 


i — 
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EI W 7^ 35 
M.P etrus Streuberus Soraw Hoffprediger 
vnd Superintend (a Liebebande B.g. 09 


od 19 X Tis R 
Von einem Muͤnche / der Biſchoff 


werden wolte mit gewaltond wider" ° 


er Te jn 
€ €5 wat ein ſtoltzer Muͤnch in eim Kloſter / bet 
= tradytere ſteis nad) einer Hohen Ptelatur / daß 


er vber andere iu gebteren möchte haben. Zu des 
mæe koͤmpt in ber Nacht der Teuffel / in der ge ſtalt 


eities auten Engels / vnd ſpricht: Gott far Delo 
nen Wuntſch vnd Geber erhoͤret 7 zeuch hin itt 
Sachſen gen Halberftadı / ba ift der Biſchoff ges: 
ſtorben / da ſoltu zu erhoͤhet werden. Der Muͤnch 
tnadyet (id) Bai^e auff, herberget unter wegens bey 
eim reichen Dorffpriefter/ dein nimt er bed nach⸗ 
teg ſeine Prieftersfleider / und fein Reitpferd / da⸗ 
mit er deſto anſehmicher gen Halberſtadt komen 
möchte: Aber man foiget dern Diebe nach / ergreif⸗ 


' feripn / vnd hengerihnan Galgen / bad war die 


erhöhung/ fa der Teuffel jhn verfündiger hatte. 


Dan es heiſſet: 
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- Bil verumverbum, frangit Deis omne Juperbums 


Das in ein gewis vnd wahres wort / 





Noffart ſirafft Gert an allem ort / 
Hie in ber Welt / vnb darnach dort 


Sermo paratus ı41.infine .. 
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PAD RAIN WO 
Laud CY wo mu ^» m9 ^ Md | 
Mater Badehorns Steins⸗ 
P Ep * 
retten Badehorn / Chürfürflicher Schäffer) 
*batte lange zeit grewliche Marten am Steh 
ne erlitten. Da er ni Anne 1552.30 Seipjig ge - 
ſtorben hat man feinen Leib auffgeſchnitten / bié 
Dlafe heraus genommen / vnd auffgefchnittenz 
vnd zwey vnd zwan tzig Steine batin. gefunden - 
iiit Spitzen vnd Eclen fo wunderlich formierey 3 
daß auch die Erste fid) bod) Daribernerwunden - 
‚haben, Calend.Sturmij fol. 1142. Ut ip 
"pte ; n "XU & nti o e 
¶Dutrewer Syr Steaffe. c 
FyRabonuria / Hertog Vra iflan tn Böhmen 
Gemayl/ gebahr ihren Heun itp Soͤhne / 


- 
^ 





Wentzeßlaum und Bolehlaum / der Weneßlaus 
ward von bet Großmurter einer Chriſtn gar wol 
vnd Chriſtlich erzogen: Boleßlaus don ber heid⸗ 
niſchen Vutter / jut Abgoͤtterey vnd Goͤtendien⸗ 
ſte angehalten. Da nu Wentzeßlaus ang Va⸗ 
ters (tat Hertzog ju Praga matb/ vb Keyſer Du 
to jhn ium Könige in Böhmen ‚machen reoltu 
feiner Srömmtateie halben / verdroß éd die tb 
niſche vntrewe Mutter atfo / daß ſſe Boleßlaum 
verhetzete / ex ſolte feinen Bruber u gaſte lahen / 
vnd heimlich erwuͤrgen / welche er auch chat / vnd 


erſtach Wentzeßlaum ur ber Kirchen gu nachte / 
"0, : 12e ! $a 
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mi agegangen / bat zwe 
herrliche Becher geno ss = insg 


mirae filter oif ER 
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REN a E 
ne fo kuͤnſtliche Arbeit in frembbe Haͤnde re 
kommen lajfen/ lief er fiefayánen waß fre debe 
weren / vnd gab jedem 6400: 'Piälden für feinen. 
So wurden ſie jhres Wuntſche atto * 
ver’ vnb bewieß ex feine Tewe vnd Mildiäfei 
gang 1öslich. Campo fülgofüs lib; 4. Calen: | 
dariumSturtmii]fol4i. ^.^ u 
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Lo. ONIS | 
| | EN SOT TEE 
eic DR König Mat hiam die - 
en pr ron? angefemumgt v) unfer | 
& O5 Marlhias.Qunniad van den - ngern fum | 
| w^ Rönige pegchne oh erroebictmatt dn eben d 
zehenden Jahr feines Alters mue Konig Ge, — 
örgen in Bohmen geben soooo. Guͤlden / taf er 
Ihn loß ließ bann jein Vorfahre Sadiklanshare — 
Ihn gefangen in Böhmen gehalten / muſte amd) 
iufagen, König Georgens Tochter um Ehege⸗ 
imalsuneinen. ¶ Vnd weit Keyſer Sriederich bie 
Vngeriſche Krone in verwarung harte, wufleer 
zur oftng Derfelbigen 6ococ. Guͤlden erlegen / 
mmuit der feineren verheiſchung / fid) gegen dem 

Keyſer kindlich vnd gehorfam zu erzelgen und — 

wo er ohne Erden ſtůrbe / bap alßdann bem Keys 

[reino feinen erben Vngern heimefallen ſolte 

Vndgeriſche Eh ron. Wilhelm Dilings/fol.ızo, — 
í:iCofmóg i005. ^" 7. 
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VACUUM 93 21se0vim qos 
Michel Zillachs acfabr enb erledie 
es: «i GUNS,. . $89 
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OPNS cof RESP 2 3$ 

| bem Jehtgenfelten gungen Könige: Mat⸗ 
^ vetere Feldher: fern Närrerer Bra 
ber $m üebet Zilfach / der ward felſchlich am 
$ed: "fet als tta cte ind) dem Reiche. Wels 
i fife befcpüitb guia der König defto mehr 
gluben db! Kuh diefer Alter Herr bem jungen 
t ient ie eihredung that, Keß jhn bete 
bia TNT uh eim feftcn Schloß veimahr 










ibd moraenden tag folte geto⸗ 

ME a Ht tf unberiich‘ erhalten durch 
. tete feines niis Bé / der machete cin Gee 
Wi // al wern oret demde für der Hand / vnd 


in ber nähe / derwegen fich bie Beſatzung alle aus 


bem Schleife machten / vnd nach ben Sci bat 
- fid) AAA D enter r bed machte bet od) neben 
andern Dienern Herrn Micheln ledig / vnd brin⸗ 


gen jhn davon / der ſich aud) gegen dem Koͤnige 
fe perantvongtte +. daß Keyſer Matthias mit jbna 
iu frieden war jm zum Stadthaiter beſtetiget 


in Dieder Vngern/ vnd sum General Kriegs⸗ 
Oberſten. Guten Dilings fol. 122, 54: (i 
A titan XXVII iis 


Bo bedeucung a huc fiov 


«itd T6 oiu ben 


= 











loſſe ein groſſer Stutm⸗ 





ti s — ah 






in ſteinernen $8ilbe / Chinrfüt 
etne e —— 
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; — da doch der andern Herren Bilde 
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snoerfeit blieben. Das war eine berbebe 
feines Vntergans / welcher vber fedje € enat. d 
gete / den 9. Julij / bg erin ber Schla t mít bt 
Margaraff Albrechten, ben. Siffrienfhaufen ge 
halten / geſchoſſen ward: Da erhielt et ítedr bo 
Sieg vnd das Feld vnnd he errtich / alſo/ 
3 ie dun 54: jmd: Va 

Ki os Aber 


lin 
ps * 2.1 e 347 jd: pi 


E iuit — — 


| 


ten / nb | 


Anno 1548. ward Churfuͤrſt Mauritius — 


Keyfer Garin aeforbert./ in beyſeyn Königs Fer⸗ 
dinandi / und ward zweymal gat enmfklich ermah⸗ 
net / ben 24. 010 25. Marcij von der A 





ſchen Eonfeffipn abe zutreten / vnd zum Bapſte 


ſich zu menden / oder in das interim, das dein 


pri" hen Teuffe cape! hinter jhm / gu bewilli⸗ 








gen... Aber cc toti ide n enbi i 
einmalerfanten und the Ne 
tet/baf ihm gedremet — ber fur 
— Wirdigkeit/ ⸗ 












ex vnd Le 
fahr; n vnd Lebens al alf 1 


gefahr Chri iners tad T: 
bien có abe / bet fol — 


wo e», 51 
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befe ben H , 
vs 1 s Pune. Cá CUu e 
$4 1,88, ° | A id net alb 
Sas zwey chöne Crempel —— git. 
Nuo 1530 8l die Popiſtiſche Adherenten Set 


eig dreweten / die Ausſpurgiſche Eonfeſſtons vet» 
wandte gar außzurotten / da gieng Maͤrggraff Ge⸗ 


org von Brandenbutg vnd Fuͤrſt Wolff von Ans 


ait gutwillig für Keyſer Carln / wie der —— 
ei: ſagten; Eh c fic davon abfallen wol⸗ 
ten / wolten fie lieber die ies REY Maj P 
nieberfriien ) 9n ihnen fore Ko Ep 
erm unb erte 7. ond aat freundlich 
el. Sopf Sema Sy habe (eto infe d 
vnb ad, darnach zu ben Binbſtehenden: A 
ehre muß ſterckern unb in Oottes w 
qv als wir ieider noch Fond per tebet tin: 
ven. ete pron. I D, Rivand ti LN | 


dio Mo hi SoXXVIIL Mais j T «ni 


Berderbung des Spumejn Sf 


Bi m Thume iu fló 1547 
RS ri dio at 
agung gethan / ba c 

benbe alte Ch ürjt nr S bean 
Srieberich / were oom Keyſer gefangen worden 


n (affe M Mus N va NN 








. Soa fantie Gott Km m uo 
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rudes sadi ibi fi 
8 M 7 vis 
SP TUU-- 
Sui sna Tachern abe — verderbeic 
J Flolockung vnd Frewde / eine 
sfähreefung.end sehr, Fed. Sax. M. ‚Reim | 
Beni DA T7. — iHe, ich Naeh 
EAU XXIX. It 371197 4 
Bon der ande 1 
8 e iiber ape it haben hoch " 
" rubmet, fie. A die Aute / bie nad) Chrift 
$5: fel t Fia ien 7 Ms " 
| ( 


" IM a, ai 5. xut. 


















vch/ dab ptiniam p artem mun 
di eligiret, ah tt AS S DAN: 
örter erbatoet / vnd mit oiéfen Guͤtern begabet / an 
en/ fifchreichen Walk mes 
bp da Haba / baft ite - 
Augen ⸗ vnd Baud) uft han haben konnen. 
BE faget SSernfarbné ſelber vor | 
B. fine EN re ine 
efe&u, divites fi ine labore. P "fs dbi: 
d Siefönnen fid bemütia — Amen 
. S] mb fiib bod) — fettip ina 2 
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odd Cora / P Ain und Arbeit. 
i Drümb fager aud) jener Poeta: 
* dr fbomacki funt Amphora Bab 
,., Vos Pai te[n, triflifama peſtu. 
End quie ru Sag its 
| D fien Münche/ re Dduche HIER T, 
„Sim nichts barn Dir und Bein 
TEE Yeyéadbe 
98 ton: der TG elt Gifft / Plag vnd Peſt / 
Bin Gott felbnt von eich zeugen leſt. | 
Es rott/ba$ werbaebet/ / 
ein beſſerung ſich ſinden leſt / 
Vad iht euch — meg. —— 3 
XXxur | 
Singing Gluͤck in der Be | 
| lagerung. 
gps 1550. da die Stadt Magdebur quu | 
"ber bekenmis villen Gottlitbce worts / hart ber 


lagert ond befrieget wardyein aar Jahr vnd fie 
ben Pre d en/ leiſtete j inei Bart) als feines Dias, 









| mens, 2i veeri fet age Be franbt/. bain allen, 
harten at en Schai who Treffen, 
nichen Aökamen von Würäern und ihrem 


u ON RN TE 





Gottes mic. 
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tes Wort vnd Dienſte erlangeten /burd) Chur, — 
fuͤrſt Mrig. Sachſen ChreonicaPomari fol, 


^ —— additi... ode A U M LLLLZLUSELXM 





Di d. nd 


ur ' 


V i 

ur Rechten vnd Lincken befchirmer/ baf ilie 
kein $eid wiederfahren koͤnnen 2. Maec· Rwie 
| eud) imr: Cap. daſelbſt ein Engel erſchemet/ 
vnd die Feinde ſchleget / vnd Gottes Dioict ſchuͤ⸗ 


| her. D,Rivandri Feſt Chron. fol: 100: 
Von Michel Spo Leſterung ono 
Nets 1 | 


| — oe.. N dr, 
. S(lnó 274 hat dclebt der Syüben Abgore/ober 
Oberſter SRabbt/ Michel genandt / cin grewli⸗ 
cher Seterer Chrifi.. Beil ni eine groffe Ziote 
ſpalt war zwiſchen Denen on Magdeburg / onb 
Ihren Nachbarn / trug ſiche zu baf fieben Bürger 
bon Magdebürg antreffen dieſen Michet Sie 
den / mit etlicjen Merckein / vnd nemen fie geſan⸗ 
gen / ben dein Dorffe Krodon / wollen ſie in die 
Stadeführen: Da erdenckt ber. Juͤde dieſe Liſt 
vnd Luͤgen / gibt ſich fuͤt einen Haͤuyeman aus / in 
der nebe / vnd ruͤffet bie Bawren vmb huͤlffe an / 
die gleuben jhme / machen jhn ledig / vnd nemen 
die ſeben Magbebürget gefangen Deßhalben 
gioruret⸗ ze hefftig / ſchrieb an alle vmb⸗ “= 
 feobnenbe Juͤden ſie ſolten fidi mit jhine frewen / 
le wider die Chriſten / vnd wider jhren Gott 
geſieget / dadurch die Juͤden ſehr trohg wurden / 
vnd faiript ime hefftige Schmehwort weiber Chri⸗ 
Rum nb Mariam außgoſſen / nandeen Chrſtum 
ola / ein gecreutigten Schecher vnd Mor⸗ 


Mti Mariam einen vnſia cie A 
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$82 d d): 0E —— 
Aber hoͤret vnd mercket Gottes eff da die 
liben Magdeburger ſolten ben 13. Maij gerichtet 
werden / daruͤber diefer Michel Juͤde fid) body. — 
frewete vnnd jubilirere/ Da ftiaffeteibn Chr — 
(tus; baf ex FIDE DE ADMIN erleben mufte/ dann 
wie ev eine Treppe herab gehen wi ſtuͤret jhn der 
Teuſſel herunter bap er den Hals hricht / vnd bal⸗ T 
De rad oletbéoS en iz. Mail eoe ote ſteben ben ig. — 
Maij gerichtet wurden 7 welcher Vnſchuld Bott 
fic ori aceffen Wimder bezeuget/ daß der Teich 
qi Zorbeck in Blůt verwandelt iſt / welchet Blut 
"piel ácute in Glaͤſer rgefaſſet / an andere oͤrter ve 
ſchitkt / vnd aud) Felder auffgeh oben haben. Di 
fob Fin celius im 2 Buch von Wunderzeichen / 
Calendarium Statmij: fol. T26, vule fol | 
1 
| 





gt. ii 
5 oe AMICOS 


fior &ónia —— tei er fm 
NHunger erquickt / onb passed h lich 
belohnet habe. | 
og ‚König Marhiasin Vngern mit den So 
benbüraer eie Schlacht chat / vnd das Feld 
vnd Steg verlohr / eub nerlich in ber Flucht da⸗ 
von kam / reit ec zwey tage vnd nacht / vongegeſſen 
vnd vnget runcke / kam in Zeckland für eme Sam 
Ae / die am ende des Dorfes lag / leigab/ gieng in 
die Stube / da er Kraut enb Fleiſch auff 


ent 
ſche fand / ſatzte fich wi der des Schulme ders 
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I BRD af fid) font gab "en Wet mut 
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M o7. 38$ 
Koͤnig aus Hn füreinen, à gab m. | 
usen M 
} mehr $ed fui enb ap 
biet TO Dönn teil e feret tit 
€ das Kraut vnd Fleiſch ſo wol aes: 
am Ken foherrlich gelabet vnd ae (ect 
[op ri kin ecden Säulmeafer, att off / aa 
mace — Ampt $nb aute Bnrerhal Ww 
| anctie ihm ein Schloß mie vielen Gi ' 


J vno — yi — pen. c of 
| Ae Münl fterifo foto 118 à 
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 Güge mit etie iin 


aufft den Buchfiaben 90. - 
Ms rie de Die Erftes ^ 70s “= 


o: Von ia odo. i 


B SGribßwalde in Penmern funt ih iii 
Kirchen S Mllaus Bilder ta ſtelget bey 
nachte in Dieb hinein / den Goties Kaſten 
wn belenden bd h EUREN forti 
- Sflicolat / iſt das Geld dei oder mein om toir 
wolle n einer ri darumb halten ter am 
erfteri dut Dotteé Kaſten koͤmpt / fol gewonnen - 
haben, Nas gefchicht? das Bild begint zu lauf⸗ | 
«n/ vnd si ufft ben Sit i zum driiten "SU = 


"y — 
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$82 S 
Aber hoͤret vnd mercket Gottts Straffe / da die 
fleben Magdeburger ſolten ben 13. Maij gerichiet 
werden / daruͤber dieſer Michel Juͤde ſich hoch 
frewete vnnd jubilirete / Da ſtraffete jhn Ehre 
ftus; baf ex ribrenitabrnidy aleben wnſte /Dantt 
wie er eine Teeppe herab gehen wii’ ſtuͤrtzet jhn be, 
Seujiet herunter daß ex ben Hals hricht/ vnd babe 
De vobr Beth fin i2. Matjs cbe bte frebeu den t3. 
Maij aerichtet wurden / welcher Vnſchuld Gott 
mit eiie Ave fen Wunder bedeuget / baß der Teich 
qi Zorbeck in Blat verwandelt iſt / welchet Blut 
il $cure in Glaͤſer gefaffer / an andere oͤrter ver⸗ 
fcictt / vnd aud) felber auffgehoben haben. qu 
S b Fincelius im 2: Buch von Wunderzeichen / 
Calendarium gerit ie 326; Ns fol, 


81. in 
B XXXIL- 


i fov König —— bie a im 
NHunger crquidit/ und bae seichlic 
..beebnetfabe. ame. \ 
| Pi ‚König Matıhiasin — — CN 
benbirgern cine Schlacht that / vnd das A 
vnd Sieg verlohr / vnd nerlich in der Flucht tda⸗ 
oi fam; reit er zwey cast vnd E ba prigegel 2j 
$ub vnget unckẽ / kam in Zeckla inb für eine © Schu⸗ 
Ae / die am ende des Dorffes — zien⸗ i 
die C tube, ba er Kraut ond Fleiſch auff bet s » 
(die fanb/faste (ic) reider des Schulmeifters tib 


er 


lan nieder / vnd af ſich far. ‚gab fid) jb er nidi tfi ur 


Me. * F 
J 
Jd dete — t 
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Koͤn us / ſondern fuͤr einen Ra "e | 
B ie fat Ms "m 2 
Ls A KEG k mehr Bia ung enb Be 







web hriich. ^ Senn feet di J——— 
€ das Kraut vnd Fleiſch foror at 
fami fb ibn fo berrtid) gelaßer nun aeftecde 
p» forderte erden Säyulmeifer dtt Hoff / gab 
po ein bernidies Ampt Ind gute Buterhac. 
ſchancke ihm cin Schloß mit victam Guͤ⸗ 
a bnb Sh maie zum pm ns, Cof 
E jx 32 cum poA — 


Gage nit ecliche Biſtotten 
sooguff ben Buchſtaben Res, 
Role 177) coc Die Erſte Ve 


Ai V so | 
x E &, $licae Werlauff; 

V Gribßwalde in Ponmen fnb tn v | 
Kirchen 5: Mtlaus Bildey_da feigerben 
madite dti Dieb hinein / den Got Kaſten 

wbelamen vi che mittlerer 

- Nicolae /- ift das Geld dem ode mein’ ton wi⸗ 
ep einen Wet lauff darumb halten wer am 
 erften qum BoreesKhften fómpt/ fol geivonnen . ^ 
g ab tn, 9m 2205 4 eſchicht bas Bild begint zu lauf; | 
fen/ ii e Tenift. ben Sub zum dritten MU x 
Afi ns a | 
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haftved! — — ber das Gelb 


(ch so c& ju mit hemen / vn ein guten mudjbd 
ben haben. Bald hernach ſtirbe der Kirchent NE 
BE wird en die M Nn a \ 
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Dual nach. — ME 
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"Bon Piertames 2 Ai od, 


DE —— a foco. 
S Stafienifdyey Meilen / obet zoo diemiſcher 
Meile / Aet eine bre Jallenſche t dw 
prey Ko det v- daR erſte Ca 
das ander / ———————— Bas Drittel 
den Hoff in Guigdlanb: Es fennd darin 208. 
| inórmateneréy Stäbte/itso.groffer Marctilect a 
sacs atoffet Doͤrffer / mit Kirchen ond bie 
men / ꝓᷣ hne bie epi d ih "e e höffe: 
— md J En 
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BRENNER EN TR, 
| 32 Nürnberg war ein leichtfertiger Mann der 
e were gern von feinem Eheweibe gemefen/gieng 
derhalben in das oͤſſentliche Mumenhauß / vnd 
treib Q3njudjtbarinne, Als er nu gefraget ward / 


warumb er dahin gienge / ba er doch daheime ein 


* 


- fdjón juna Weib Dette ? Gab er die ſpoͤttiſche ant⸗ 
wort: Eyich habe vom Pfaften gehoͤret / daß nich, 
tes die Ehe ſcheide / aid der Gfébtud)/ darumb 
habe ich das gethan / guff daß ich von meinem 
Weibe geſchieden werde. Da das ein hochwei⸗ 
fer Rach erfuhr / lieſſen ſie den loſen Mann an 
Pranger ſtellen / vnd je derman zum ſpotte ſtehen / 
vnd darnach mit Ruͤhten fo außſtreichen / daß er 
am dritrentage ſtarb. So bekam er die rechte 
Eheſcheidung. FeſtChren. D. Kivandri tol.2 g; 
im 2.Th eile. | 3 1 


1 v. — 


Vom Naumburgiſchen Furſien⸗ 


tage. DUM. 
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bem Bapfte des angeftelleten Gonciltj halben 
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22. EUREN UC EEG CORE. 
Von der Schlacht ben Negelſtet. 
M 9191075. hielt Keyſer Heinrich der vierdte 
Meine Schlacht Aſtunden lang / mit den Sach⸗ 
fen, bte aus anſtifftung Bapſt Hilde brands / don 
jhme abetruͤnnig worden war ^, an ber Vnſtrut 
zwiſchen Langenſaltza / Dohenburg und Negelſtet / 
tiit ſolchem ernſte / daß bald im anfange ale Spa — 
er vnd Spieſſe zerbrochen wurden: vnb man zum 
Schwerdtern greiffen muſte / Aber Keyſer Heim 
rich behielt das Feld / pluͤnderte das Lager / jagete 
den Fluͤchtigen nach / vnd erwuͤrgeten alles was 
fie antrafſen / daß auff bre» Meilen nichtes bann 
hauffen der erſchlagenen Sachſen geſehen ward / 
weit vnd breit / Man findet noch in Huͤgeln bey 
Negelſtet Sobtengebeine / fo auff der Walſtade 
allda erſchlagen ſind / Vnd iſt die Schlacht an der 
Altars Taſfel an Negelſtet abgemahlet. Cron: 
Spangenb,204. 205. Cent. 11,f01.758. ret» 
he KeyſerChton Sbedlzia. > 1 2. 


1 II 
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Nonnen Ehe vnkraͤfftig im Bap⸗ 

SUN Heintich ber erftc nàm sum Ehegernal 
Sraté Hattburg / etae Tochter Ora € 





LL. p N (£e 
eon Oldenburg / welcher aud) eine Herrſchafft in 
Francken harte. Dieſe Hattburg hatte zuvor auch 
an Herren gehabt / nad) welches Tode fie in ein 
Kloſter gegangen / vnd eine Nonne worden war. 
Die wei fie aber ſchoͤn vnd tugendreich / nam jie 
Hertzog Heinrich u — er Keyſer ward / zur 

Ehersengere and) ein Sohn mit jr/dener Sand» 

wort nandte. Aber er muſte (id) von jhr ſcheiden / 

dann Biſchoff Sige mund zu Halberſtadt bere» 
dete jhn / er koͤnte ſie/ als eine die Gott ergeben ger 
weſen / nicht zur Ehe behalten. Dann im Bap⸗ 
ſthum far man es für eine groſſe Sünde gehal⸗ 
ien/wann eine — fat :Aberim Klo⸗ 
| fiet Hurenfinder gtuden / ift wol hin gegangen. 

Nach jhrer Regel: Sinon cafte, tamen cad- 

te. SafenChron.Pomarij fol.2o.meíhe Keys 

fer&hron: 3: Theil fol. 106. y ii ua RD 








| | x i V 1 I 2 : x | 
Steine Tonne ein Priferge 
| agen. | 
 Erfe Heinrich der 

»Schweſter / fo wide 
ſeyn muſte. Einßma 


hatte eine junge / ſchoͤne 
jhren willen eine Nonne 
lag der Keyſer in dem 
KRloſter faſt ein gantzen Winter / vnd harte bey ſich 
‚ein jungen Prieſter / den gewan die Nonne lieb/ 
vnb ließ (ids offtmals von jhme fleiſchlich abſol⸗ 
viren. Einßmals ba es geſchneyet hatte / holet 

fie ben Prieſter bey machte, vio trug jhn auff den 

iu $8 d Suiten 
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Ruůͤcken in jh Zelle/ Keyſer Heinrich ſtehet am 
Sen(iecr vnd ſihet es / ſtellet fid abet als wůſte et 
nicht: Vub da nu batde darauff ein Bißchumn 
ledig ward / befuͤrderte er feinen Prieſter vnb. 
Schwager battu vnd fprichr heientich ijf d 
| Accipe Epiícopatum;& toli amplius equi⸗ 
raté Sanctimonialem: Das iſt: yt - 


tk in bas Bifchoffliche 2lmpt ein... 





| SOnb bereit nicht mehr die Schweſu mein. 


Die Sn machere er an eim andetn orte 


/ ondfagte auch heimlich zu Ihr / bor 
Los fond À tet wuͤſte was hubesanget 
au 


N^) Cytiflin: pnb $alt dich Hn r 
daß nicht mehr dein Bereiter ein / ie 
- Sit id gefehn bert Prieſter meins. 


Hierauff mi bepbe dem Key oe in Su 





Be gechan / snb beſſerung surgefager. ' f 
fe lange bif er weg gekommen / und ed nid)t mebr 
ſehen tónnen.. „Vi céntiüs im .26/£9ndyt am 
38, (Gay. unciusi Comeur:ilib;s fol. 192. 
— us lib.6, Au: „Cent. 11, Cap. ^ 
934 fe Te b 1124. ee ER: ia ques 
| "VET. s» ^ twr ttti 


,i D t fi vg ^fi 


Is [m Anııs 


: Tid «vii [ca Ofängnis "m 


.- 


a 
na Bp mor tee : 
| — Saͤchſiſchere A 
be un e bem Hohen jore 
en 












1 e nis verwaret / bit et zupor 
; Marino Viiro-hatiesurichten lo ffen/ der Mr 
g butd) Gottes verhuůtuns nicht darein kam. bp 






Hane er aebenidtiqer. Befängn 
19169 1. ben 9. Dctobris zu Drefe 
— Schmerdre gerichtet /.ald.ein. 


ager tu DPA PROC Rn 
| tor E —— ns ; ES 
4 Y t. fte) : A 

I y is NE Hi pennis 
; 4 ‚Theil meiner ket aio 4 


ari bon feinem Tode; DM 
















info 
eris to, qut íimms sabbia 6 195 





ens tutum jaom tenet maj Caput: Y 5f 
—— & honoribug utere dextras: 3T 
" | Quicapuesigi — oco mias 
a US S3 vadens ^ dic neri sis 


Fr An ri e 4:94 (t 4 »13 nsdryq 
* — ſo zum 
— 224. | deidu a SNR — 














399 N "N | 
ſtrichen fle mit Honig vnd Atagenfimit Wi | 
firemeren fie mir Federn / bap fie cin grewli E 
anfehen betam. &agren fie alfo. tidffingé i 
ein Pferd/ gaben jbr den Schmwangin bie Jai 
vnb führeren fie etliche tage‘ fer) nb Keffen 
fie ſchawen als ein Wundekthier. INS 
Dieſer Frevel geßel bem rechten Renfer b | 
fippo ſo vbel / baf er bie Stadt Andernach tefte 
OPEM $nb —— Mf Freveler "lief e EÀ 
ett mit ſiedenem Waſſer wer "n b 
F — EHRE, rödten. ^ dd 
einétedyte Cdytoetic) fuͤr fordye singe em 
Graf Bie * m 13 fl. 338. Jv E 


A 


. Dom Northäufer Sufifpofie. "T 


Mgaraff Zeintichin Meyſſen ward — 
dreich vom: Silberbergwerclen / drumb fehreib i 
er einen Hoff aus / zu Northauſen qu Battenfu 
die Herren vnb Ritterſchafft / ba jeder begabet 
werden ſolte / nad) beme ex fid) Ritierlich erzeige, 
se. Darzu fief erfür idein en 
das Maͤgdeſleck heiſſet/ einen fchönen Garten 
aurichten / mit vielen groffen Zellen: Mittenim 
Garten ftunt ein groffer Baum’ mir filbernen 
groſſen Blettern / bie sum Theile bbetaüfber wa⸗ 
ren/ batiteifdyen ſchoͤne guͤldene Depffel hiengen/ - 
fuftiganzufehen. Darumb folte gerandt aerure 
sieut tub — werden / vnd ſolten = yes 
ea | 























A OMEN UN , E 

E aufgeiheile werden von dem Seien tti 

ſedem nad) beme er verbienet herie. Diem eet 

acht tage / biß ble Bletter vnd Oepffel des Bau 4 

E ale außgerheiler wurden / vnd ward jeder vom 

 Varagraffen frey gehalten, Ciom: FEN 
B exp: 2. n 1, fo]. usd 


2215 9 


"Die Nachtomnen zu een 


Ra Marimilianus veifete J dub, 

abe im ‚Thale, cin altes Beiwerlein Atte i" 

| baͤume pfropffen/ eub auch Datteln ſeen / darun 
hielt er ftille/ lié f den Bawer fragen / war utm 

ſolche Früchte forrpflangete / die doch in hundert 
Jahren sine Frucht brechten/ bag wuͤrde et 
ja niche erleben? Da nu bcr SDatbr antworiete 

Ey anábiafter Herz 1 ich nes Core iu Ehren⸗ 
J kom̃enden zu nutze ge des dem 
frommen Keyſer RR LU daß et ihn SA Gil, 
= Lot Bel — Ben liep/ daß er bie 
d ommen eda t Dette, 2d Macheii 

à Fo foleió. di kd —* 

DN x ] 25 


- don COMER 


F Denig Alphonſus fjatte eine Rechtfertigung ” 
mit König Carolo in Franckreich / erlicher. 
Städte halben / foins Arragonifche Koͤnigreich 
eee Da nu decr r'xà ín ein ſchwe⸗ 
ren 












"393 N gr N 
ren Krieg gericht mitden Engelländern / fandie 
er fegaten gu Kenfer Aphonfo/ gen Valentiam / 

vnd lieg ihn bitten, ertvoite ſich ja jengnucht; wid J 
Ihn verhetzen ſaſſen / etwas thaͤtlichs wider jhn 
uͤrzunemen / weil er ohne das Sende d b. 
re an den Engeländern. Deme gab Reyfer at 

phonfus diefe freunt liche antwort· Darfitr fol 
te ihn Gott behüren / toie er vorhin in gu ein rd 
Peffanbe / die Sache Gott vnd bem Recht be 
ES fo toolte ernoch thun / enb jestin | 











ntufe nichtes feindliches wider ihn fürneme * 

nbern nachtharliche Freund ſchafft Bla pd : 

loot. VR de lib. 5. de — honfo, | 
— n» 
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Rus deal Hie am 3. * an bt | je je n Go 
tes gleubet / fol $aben Dad ewige s Ich Ni⸗ 
colaus gleube auch an den Sohn Gottes / darum 
werde ich auch das ge Sehen erlanacn / vnd it 

E balde darauff feta vnd friedlich berſchieden. 
Calend ſturmij fol ʒoimꝛ V 


Rt vi "Janmardj Tia don 





"4$ *, , 
"£5 „HG 


A 
Eu 


ERNEUERT — esc 
nam MI ea TA. iAAeQ Ing *dndisiy He "MI 
Nliciæ Copt vnd Gedechtnis. 
* ss Nieia⸗ Ber Achentenfer Fůtſt vnd Set» 
A ſer eine groſſe Schlacht hieit mit den Syra⸗ 
cuſanern / bey bem Fluſſe Ahmario / vnd das Seid 
vdelohr / gefangen / vnd mir ſteinen zu tode geworf⸗ 
fen ward: Hatten dieXthenieufer eitt folches mite 
- teiben an feinem 23nreraakge/baf fiejhme an che 
— vénjábiid) ein geſt und Feyertag hielten ben 24 
Sutajda bt : acht ongtück ich achalten ward / 
Ond nandeen ce Ainaria’ gom dem Fuſfe / darbey 
ccombfoniten teer, Thücius Cli es Prompt. 
V MM TERI OA BRNO 1994»? yt 


| 19 y. ga ? MT Nr " r ^ T T- » - u A 
« IH 2A. Z >. Y j ' — — Y 1 
| e V : r2 11 san, 


|. "Bom nolite cönfidere'in Prin-, 













* | sep Pfalad 6s. aita: iion) 
Gyr Churfuͤrſt ja Sachſen / Hertzog Frie⸗ 
Vderich hielt einß mals eine emfie Rede ott 
. seidptigen Sachen mic feinem RarheD. Schi 


ast 


dein / ba fuf ber Doctor vnbeſunnen bera 
Gy id) febeteot / eé iſt auff groſſe Herren nicht zu 
. fratoen vnd bateen : Dann es ſtehet heſchieben 
⸗Pſalm Nollteronfidereim Princie · 
pibus. er Churfuͤrſt antwortete weißlich dar⸗ 
auff: BREITER ; Mg filiis 
. hominum,id quibus non cft falus.Dag ſeyd 
dit Detiot/ Sch babe euch die Pro —8 
tenbera geſchanckt / was fuͤr danck vnd dienſt thut 
TG | $5b 9 jhr 


E 





394. P. N 









amberg hatte einen. Stn | 

en / ber aab fid) t des Denn Jeſu Bruder 
aus / vnd tricb alle feine Rede von Syefu Einritte/ 
eub Empfahung su Serufalen/ond von (eir fel, | 
genden Senden vnb Sterben. Als nu der Bir 
ſchoff vnd bie von Nürnberg fid). mit einander 
freunblid) yertrugen/ einer gchabten Zroifpalt 
halben vber ben Gerichten / &nb nad) dem Ders 
erage ber Biſchoff bie Nürnberger Befandrenzw 
gafte fatte; onb herzlich tractirete / und gar and, 
big von fichlieh. Hub ber gate ober fautau zu 
lachen / vnd ſprach enter ihrem Haͤndekuͤſſen vnd 
neigen: O lieber Bruder Jeſu / am Palmtage 
empfieng man dich gat freundlich aber balde he 
nad) ſchlug man dich ans Creuge. Als wolte er 
ſagen: Dieſe freundliche ee find jegt d 
Spiegelfechren/die Sreundfchafft wi ine. ; 
ge beſtandt haben / wie aud) geſchach 5. | 
bet onb Narren reden gere bie mune Vàem 
ibidcm 821.75 9 


e? In Biſchoffu⸗ 


— 







ir: — 


T xvn ^ Trin AR i 
| Bom Tabewié er dem yere 5 
| en Fewre gleich kp. | 


u. 


N Nc sd 
ES Neid wird recht von Petro de Palüde 
verglichen mit bem Briechifchen SSetote / fo. 


man im Kriege zu gebrauchen gepfleget / welches 
- bet at ift / vnd fo Dita vnb anzuͤndende / baf es 
er att Tuͤrmen / Mauren und Steinen atisiine' 


det / vnd (ie zerſprenget; Die Schiffe / Pfele eeu, 
[en vnd Bruͤcken im Waſſer biß iu. arabe vet 
zehret vnd verderbet / vnd mag mit keinem Waſſer 
geleſchet werden. Alſo henget fid) ber Neid aud) 
allenthalben am / vnnd (effet (Hd) nicht fertigen 
vnd filler / ee jefe dann die / fo ernétber / gar bett 
(laeti vnd in qtutibe oerborben. Wie dmt ben 


dentzu ſehen / die neideten ben wolrhätigen C 


weder die jaͤmmerlichẽ zu richtung eines Leibes / | 


: 


ecitid) das abge hawene Ohr anſante. 


E 


ftiitit alfo: daß fie nichtes darvon d 
da et einem zertretenem Wurme ch alicher ſahe / 


als einer Menſchen: Noch die jaͤmerliche fla» ^ 
ge Pilan / da er forach?'Bcce Homo y Ach ſehet / 
wie ein elender Menſch ift ba: Nach Pilari vnd 


fing Weibes wort / en feiner Vnſchuld: Auch: 


Chiiſti Antwort / Gedult vnd Wolthat nicht / ba: 


er feinen Feind Malchum heilote / vnd jhme wun / 


Dip alles onte das Ser bt$ Neldes nicht le⸗ 
/bif. Ge intodr tnb begraben fahen. Ja dem 


egrabenem gündten.fie die Aufferſtehung vnd 


ingehung nicht / wolten bte eerbinberen/ durch 


Pie vieler Kllea⸗ßtnechte ben frin Grab. Dar, 
mt — lfidorus € : Invidia ef tines 
ani: 
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bi cab CET S6 roni a 


Ps Yit dem — >) | 


FERUN à 


- gölterey. 






| 25 inne nad) feines Barere Bell ober‘ Be ! 


€ ber dritte König zu Babylon reatb/ gab 


bume Da Yen ein/ et fönte feines arer sch, | 












DE gedechumis nicht beffer befuͤrdern und exha 
jen / gals wann er ſhn ais einen Gotr anfimirfe/ 
—* jhme Goͤnlich⸗ — geboͤte Die⸗ 
ſem 3 Eingeben folget der. Sohan 
 bateete urbis bet tabt ein vberaus groſſes 
vnd aei tíft/feüte darein cin von Geldes. 
$Dilbe/ in aeffalt feines Cautd/ vnb ließ 

ES di ifte ernſte Mandargebietew?fei 
ee Tempel " beſuchen vno feinem Bilde 
— alung/ und anbetung Goͤtnuche 
re su erkelgen, Vnd batnít er ben zulauff ote 
0 dti oͤſſer machere / gab er denen / fo Selb $chen 
Sem: Güter verwircket hatten / Freyheit vnd 

Sicherheit : Auch deren fo verwieſen 


wiederumb ſichere Einto minung / warn fie bie, | 
fen Tempefbefucjten ; enb dais "e Sup. 


uw nb in ambersten 
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E. mn. © MN 397 
. , Mfo steng dem Seuffet fein Vorſchlag fort, 
ward daraus et tebete / Frägehdent anttuor gab, 
' wnb Beſchadigten hülffe'thar.  Dätin biefem. 


. Syempel folgeren hernach andere Heyden, ehb 


warff tín tbeil dieſen / das ander jenen Gögen auff/ 
| ‚enbehrerenfie. ‚Nach feiriem Tode -Hermichrere 
d diefe baötteren Die Königin Geinitamis Print 


Schuch fang / vnd 12. breit / ba herumb fallen 
Bels oder Jupiters Bilde/der Muͤtter aller Gót, 
ter Bilde / zu derer Fuͤſſen zwey güldene Säwen 
Runden / vnd ber Himmels Königin Bilde Zus 


güldenen Seſſeln. Auff der Taffel ſtunden drey 
.— grefle ſchoͤne güfdene Becher. Durch bif Inf, 
ge anſchawen wurden die Leute aelocft / herbey qu 
kommen / nb Abgoͤtterey su treiben. Deurfche 
..Btofictonica Schedelij fol.17, Cron, Aventi- 
hi libr. Lyrà in ti.cap.Sap. Prómt. Sturm. 
. d0L23.Berofus, Herodotus, ^ 
an Was Belond Baalheiffe: 
fi | | 


Bre rue 


—[— "u un 


ntio anstehen Tómo 4, fol, 986. daß Baal 


. "Pfib Bell einer deutung find: Dann ob wol das 

wort Dell moangelt des Buchſtabens Yin der int 
x¶cBaal geher/ſo ift ee body ber ten Ehreern 
b: Pind baf ſie offte das Am für  Tefen/eno 
— tef 
à 


daß er an Gottes Stadt in ben Bildern verehrten 


Ehegemal / tief eine güldene Taffel machen 8 


fieníé / jedes viel Ceutner Goldes ſchwer / auff. 


aal ohne Parc für Belpronunenin. Dnd 





kn 








wird. vnter benben Namen anaebeutet/ber Heyd⸗ 
niſche Gott Jupiter / basiftluvanspater, ein 
heiffreicher Baser / von feinem Dienfeihmevon 
Heyden vnd abfelligen Juͤden geleiſtet / deme ſi 
aid) jore Kinder. geopffert / ono fid) mit Meſſem 
zerſtochen haben. Kiefer man Sinum. 22. Oſe 2 
Ser 2. 19.22. 2. &€4.3. 1. Reg. 16.18. 19. Jud. 
6. 8. Zerſtoͤrung dieſes Tempels vnb Goͤten / be⸗ 
fie in den Stuͤcken Danielis in der Bibel. 
Bon Nicaſtoeinem blinden / hoch⸗ 
rn gelehrten octohr 
year fon Werda it zu Mechel n Bra 
dand ebohrn / vnd tut andern Jahre feines 


" 
_ 


'alrerg ſtockolind worden/ Vnd bantiod) hat jhm 
on S Verſtandt gegeben / daß et 
ſchlecht von fleifftgem zuhören ‚in geiſtlichen vnb. 
meictichen Künften ein berüfymeter Mann foot» 
den if. anti yu $óven hoͤrte er mit ſolchem ern⸗ 
fie die Profeſſores marckte jhre Fecrionen alſo / 
vnd difpuurte mit andern davon daß er allda in 
Magiſtrum promoviret ward / ward in ſeinem 
Vaterlande Rector Scholz , bícrítte alte Lecti⸗ 
ones aufwendig. Darnach sog er wiederumb gen 
$étoen./ ward Licentiat Theologiæ, vnd auch 
sum Prieſter geweihet / aug Baͤpſtucher Diſpen⸗ 
ſation / hat alſo blind lange geprediget. Enplich 
409 er gen Coͤlln / hörte die geiftliche vnb Ln 
re | 7 Wed - 


| 






M 


ne 
a Bo UM S 
. Bedite mit fofdyem ernſte baf er allda Doktor 
, utriufd luris ward / nb sum Profeffor Iuris 
. angenommen, ba er die Bücher ber Rechte / fo ee 
. nie gefehen / außwendig eriebfet / vnd gruͤndlich 
erktlaͤret / mit jebermans verwunderung / fat allda 
ier Bücher vber tie Inftitütiones [Affen in 
Druck geben. — Jem / Außlegung ber Senteng 
mit vielen nuͤhen Fragen / die feine Auditores 
aus ſeinem Munde auffgeſchrieben / vnd nach ſei⸗ 
ner vnd anberer Approbierung haben drucken 
laſſen. ‚Endlich iff er zu Coͤlln Anno 1492.den €. 
Auguſti geſtorben / vnb in bee Thumkirchen ehr, 
lich begraben worden. Tritthemius D.Pan- 
thaleon im 2, Heldenbuche fol. 556, Sachſen⸗ 
CURSE REN 


Er Ss C — XX. aa rtis 

Von Giraff Nicolai von Solms: 
Zugen /Kriegen vnd Siegen. 

efe ycofatie / Graff eon Solms / war ein Hert 
. * "von &ibe und Gemuͤthe anſehnlich / tveife 
vnd wol berebe / bienete Key ſer Maximiliano (rf 
Venediſchen Kriege alſo weißlidy/mannlich end 
 fretofid)/ baf er jhn sum Oberſten verordenet. 
Wie er dann auch in der Schlacht vor Paphi 
Ann 1525. mannlich halff neben dne bie 
Schlacht vnd Sieg erhalten / vnd König Fran⸗ 

criſcum aus Franckreich gefangen annemen. 
. "Lino sten 
belagerte / vnd fart beaͤngſtete / halff dieſet — 





— 








ihm Kenfer Carl fs 'geliebet dd geehretz Daft 
jha in ſeinen Ritterlichen Orden mit dem gülbo - 
— ass pA aufgenommen. — -— 
"And i341. bat Soyft gerbimontus diefen 

- Kiererlichen Gtaffen zum Legaten gebraucht/ 
den Türctifchen Keyfer &ebyman / und wichtige 
Sadyen bey hme außtichten offen : Symmber- 
ben. Kenfettt vnd bey Koͤnigen / Chur np do 
n aufeben geweſen. D.fovius D, 
Panthaleon iin 3. Seldenbudje fol. 153.15 y 


I2 











9, 
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ee EU. qq Ww 2 
Von Nicolizæ löblicher verhaltung. 
NIcolua / ein Steyermaͤrckiſcher Ebaman / 
2; Eh —S— Hofe / 
fat ſich ſo wol vnd ehrlich verhalten! baf er ein 
Eh enampt nach bem andern erlanget Ar : 
qud) Annoızag.den Türefen von Bien jat df, 
fenabétreiben, - Sft auch Keyfer Serbinandi £c, 
gar worden / mir bem duͤrck den f fer wichti· 
8. Sachen ni vérri dyterí? bd ét qute unbtfebafft 
Waſchen 
er in 











mu dem Abrahymo beim Si efifeben 7 
gemachet Als andy ver Tuͤrcke aan jin 

€nusemn fiel /,ward dieſer Siccfta Dberfter 
Bung / beſtetigte das fo wol er konte hb nam 
Bine Loc Knechte a E 
. Als nu Abrahim Waſcha Gung belagerre/imit 
fünffmat hundert auſend Mannen / zu e 
| 64 


REN FERNER dar. | 
X N N p 
A (fcniberftunt fbrte Scotia Kite m ab er 
— fent. Vnd ob er wol tene 
19 ju Hoffen’ EU t fid) bod) fo iani 
fari ib ftem olcf in der Feſtung. 
Abrahim Waſcha groſſe Gabe 
M dec dius verhieſch / teann erjhme 
bie Seftüng gauffgebe- Da erdachte er dieſe Sf / 
à vnd ſe (agte/ t dorſſte und Conte bae nicht run we⸗ 
3 I bean * ne dei Spanier end Deut, 
, feet) on er Stadt lagen/ jhr doch wenig 
genug, ei "Aber das wolte er jhme als cin 
D NS Me EN Schade 
von ſe olckẽ wieder fahren ſolte Alſo ward 
ber Türcfift die Waſcha vbetliftet und erſchrecket / 
daß tr fdyenbíídy von Bunsabsog/darerwöl her, 
E: gewinnen können weil wenig Volcks brine 
war A 1diefe efe Trewe nb Weiß beit Kenfer Carl 
ond Keyſer erbinanbug dus ue begabelen fi 
E " Voten ehrlich / Hb ederm at penu 












derte (id) ſe er Mañligteic wider ſo dro RR 
fen / mit wenigem Volcke. Paulus Ioviu$ lib. 
30.1 D.Panth. im 3. —— As 153. 


An HL RNIT RD 
Von Bruder es vom v fein 
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402 N "DN: 
Zugemuͤſe ober menſchliche Speiſe genoſſen fà 
ben / Kräuter vnd Wurtzein mager er gebtanchet 
haben / vnd iſt von Gott wunderlich erhalten wor 
den. vil seite, e pena pM Ktdo 
ger Speife vnb Trancks / Aber durch ff ige ver⸗ 
Iegung Stege vnd Wege / vom Biſchoff von - 
. &oftnis vnb ber Schweitzer / hat man erfahren? 
daß jhm nichts von Menſchen zugebrach werde. 
Iſt emes magern / außgeſchopffen — | 
fensfters frölichen gemuͤtes / bat bíe eure eem 
ur Buffe and jum Gebete ermahnet/ fol au d 
tuͤnfftige dinge ver fündiger haben / biefiü de e 
alfo erfolge find. ‚Sein Hola Sade 
fe geweſen: sd VL e 
O NEN Gott nim mich fdbermir > 
“Bud gib midy gentzlich ju eigndir ipe" 
Carolus Bovillüs. Feſt ron. id kandi 
- fol. $5. par.2. BrefChron. $ched. D 
fol. 256. Prompt. Sturmij, 172. — {a n 
enis sett fol 651, ROMA — 
XXL. 


Vomſalſchen Propheten; i ne 


claußhauſen. — 


E 14.5 6. erbub (id) eine 'arofit € t 
en 9ticfauffanfer / fo duff bent Oenwaide 
im Sauberrfaleliedet. Da gab ſich ein irievnb 
— aus " Mi Propheten⸗ p 9 9 



























: N ON: 403 
v. dem Bold fic folten den deiftticyen Pfaffen $nb c 
|: Manchen nich afeuben / Si ften / Oraffen vnd 
N: Edelen feine Zunſe / Schatzung / Zell vnd Renee 
geben. Gab für/bie Jungfraw Maria hette jhm 
ſolches u predigen befohlen / aus erbarmung ger 
> genden Armen Volcke: Ale Wälde / Jagten / 
Weide Waſſer und Teiche folten gemeine feyn, - 
Er trieb liſtigen Berrug mit Bildern / als falſche 
Wunderwercke. Weil nu der Poͤbel das gerne 
 férte jteatb ein gröffer Zulauff dahin / brachten 
pie Geſchencke nb Gaben dahin / erlicye beuge⸗ \ 
. ten bte Knte für jihm / beteten in an, und ſprachen: 
O heiliger Mann / erbarme dich meiner. Groſſe 
hauffen Männer vnnd Weiber / Knechte vnd 
Maͤgde blieben des nachtes in den Waͤlden "s 
ser einander wie das Viehe / vnb trieben gro 
Vnʒucht. Endlich fieng diefen falſchen 
pheten der Biſchoff von Mentz vnd Birkburg/ 
erfündigten burd) — feinen Betrug /: vnd 
verbrtandien jhn / heileten vnter ſich das groſſe bdo. 
bin genie Oelo/Oaben vnb Sur. 2(l (onam - 
^ bit Walfahrt ein enbe/vnb befam ber betriegfi pe | 
Prophet feinen verbienten Sohn. Cofiriográp. 
 Münfterifol. 880. Cron. D. Hedions pn 3. 
—— E CENE M 
X X1V. c. 


don Yorke gus € Sha 
A rſes / erſt ein Schreiber Key Bi ae POM 
— ale ur ad enſte is 








v : -—- 
Tn T en 


—* | not end As * 








241295537. 


— —— Siege J hd id * » 
Jiche Außbeure bekummen Ted bey den 
‚Kepfer ar and —3 durch 
böfer er / ;baltef.ex in ſeinem sche 
— n ine ftem mir@elöy fcm (P vndf 







Kode olds das dem oper «be 
«tio :acofftnbacer durch einen atten Dann / » 
«iffe (chai: darumb fatte: Ufo. fand, Tyberin 
biefen Schat / dah man etliche m 
1taacn hatte / davon ep ben Armen cei 
außtheilete. Groti, — — (ii 24 
—— t: 1 fitis 5 Meusat " 
^ —3 ncn a v 


foit — 


Tt ^ i5 —— n Straffe. — JA 











tb 
2. — in d ul iu 
in d X f ee nu barauff 


ne 





3 N ar 
ui darin er feine GE ? rzog Friebeu 
B: "gab. Aber Diefer geitztg SEU va d : 
ren Dil Er ü« pav Disi ederich aus / 
aede bi UN i NN kie d ife Bellen 
efe willen! foibma b» | 
— SRDpI yf en und —— 
X Bolbemagpes Dies BR) ehr Jie 
- jónin — Thurm toerfen/ quelete dba: 
ehe! urſt bif er farb. 4. 35e mele. 
son, fol, 157. euin bà gétiénte, 
E Viti) iae d 5202.5 38 
ir LE m $195 | XA ode i 3 34. ur en ar 














—F ier: ana 
Ee BE Regen ſpurg ein ur 
Bs ^s ,itbie ro eyiriefung Gotfe 
u venias oh Srum M. 
av ? 


fei | 
omes —— ilg ga. ^ AE jh * 
d epp UNA 
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e 





do 4^ din) 


Don fida d a Sehe, 7 
efe Saone Keyſer iu Conſtantin opel/ war 

ein folcher geitziger Herr / daß et bie Vnterſaſ 
ſen auſſog / biß auffs Marck / ſchonete keiner ie, ⸗ 
chen / Spittal vnd Kloſter / die gut einkommen 
hatten. Da er einßmals hoͤrete von eet, 
den Bawren / befdjieb et beri fürfich 7 j E 
einen gethanen Eyd iu fagen / toit viel Gobeée 3 
fette? Da er nu fagıe / hundert Pfund f TM | 
falte fid) ber Ocíafals /als koͤnte ers: nicht gleu⸗ E; 
14 befahl / er folte es herbringen / haß ers ſehe. 
ers nu brachte nam der Keyſer nenngig — 
Pfund / lief dem’ Bawren zehen Pfund / vnb 
ſprach: Zur führung deines Standes haft du - 
noch genug / ich bedarfiwasmchres. — 
E — — ng 

te ig 

olbes eoſtende. — ledio: jo 
— E odd 
| XXY UL. 2-33 qur E 


Naumburgiſcher groſſer Pret. 
Sr 1417, entftunt ein ‚groffer. Brandt⸗ 
abt/in ber beruͤhmeten Stadt Naumburg / 
Aller. re. darin vbrig vnd onbe en | 
bleib / Srenheit.ond ©. Jaeo io. Ms lie : 

























Jum sieng alfo ein grofjes Gut auff einma 





Qin. Die Jahrial ward von ben Sud d 
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E. 
E 


EU 3 Rs X 4 E r * 
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iR N (ON „497, 


7. Latrfidy verfaifet t bit Lateiniſche wort: TIbI. 

| CherVbln & SeraphInlaCeffabIL1VoCe- 
- proC LaMant. Sem’ EC Ce hoC anno 

| sv CensVsef IgnIs corVM. — Sur — 


mij :81«Cron. non 


Von new erfundenen Ländern, > 


IR Jahr 1454. enter König Serbínanbo/totte 
ben burd) feinen Schiffoberften in Hiſpania ⸗ 


Chriſtophorus Golont genanbt/ erfunden etlich⸗ 


newe Inſeln im Indianiſchen Meere / die vorhin 


. atten Einwohnenden der Laͤnder Aſie und Gu, — 
. topz onbefanbt geweſen waren / darinne war 


viel Menfchen gefunden teorben / die aber sone 
nackend her une. / vnd wie das Viehe vne 


einander gelebet en Sand aber fh 


* E ul hd 






ruchtbar tnb nid) efen / benen fe 
f im ebrauchen.. CronicaD Wet 
“dions MN, : 






" ka 
«qum ! —— 1 iw 
5 A f ets 7 L , " * - " 5 
KT ER ] jd i u’. 
Me, s ATi Pu , , - 
, IN : J f | | "" 
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«— t Ni e^ : — J J i» o X A "TW S 
Ar * : J J ^ [| 
(UEM S x kc ii Ov 81 e : 
F J 
^ 
X tod € "i " age 
' : nf) 6 
p. P Ld 
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4906 OM su MX 
BER xkvil Kal 

"Bon Keyſer Nicephori Geitze. 
NXcxyoru⸗ / Renfer iu Conſtantin opel / war 
ein ſolcher geiniger Herr / daß er bte Vnterſaſ 

ſen auſſog / biß auffs Marck / ſchonete keiner Kir⸗ 
djeti / Spiträl vnd A die gut kinfömmen - 


hatten. Daereinkmalshörete von eittemrdi 
den Bawren /befchied er den fü ſich ihmauff 
einen gethanen Eyd su ſagen / toit viel: — | 





fete? Da er nu fagıe / hundert Pfund 


ſtalte fidy ber Geighals Lug koͤnte ers nidyt Be | 


ben / befahl / er. Mp 
*te tur brachte / nam der Ke 


ID 





yſer 
gut führung deines Standes haſt bu 


n ließ dem Bawren schen Yfund en } 






mit sur, Taffel ſitzen fpeifere: mo dein. 
is war piae Mahiseie / neungig Pfund 
Jolbes toſtende. ——— Hedi, 
| 6 ipa 24. — 
— FE XXYUL deo E. vit : 
Naumburgiſcher groſſer Brandt. 


Sur Jahr 1517, entftunt ein groſſet Brandt⸗ 
be/inber beruͤhmeten Stadt Naumburg/ 





bleib Freyhei vnd S. Jacobe 
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js ftod) $enua / ich. bedarffwas m ehr e diei bu - . 


- Alfo /. aque darin vbrig und — | 


ieng alſo u ws Gut auff einmal end im. 
Bui dahin. Die Jahrial ward eon ben u 1 





en artlich verfaſſet in ble Sareinifche wort: T Ib: 
 ChérVbln & SeraphInInCeffabIL1VoCe- 
"preCLaMant. Sm’ EC Ce hoCanno 
sVÉCensVsefllgnIs eorVM. Calend,Stár. ^ — 
mije s. Croa daxoon. 


— 


$1 





| | XXIX. 
WVon new erfundenen Laͤndern. 
EO abr 1494. vnter Koͤnig Ferdinando / wur⸗ 
I den durch feinen Schiffoberſten in Hiſpania⸗ 
Chriſtophorus Coloni genanbt/ erfunden etliche 

newe Inſeln im Indianiſchen Meere / die vorhin 
allen Einwohnenden der Laͤnder Afız und Eu⸗ 
ropa vnbekandt geweſen waren / darinne seat 
viel Menſchen gefunden worden / die aber gant 
nackend her gegangen / und wie das Viehe winter, 
einander  gelebet haben: Dover Sand aber ſehr 
. fruchtbar vnd nüglid) geweſen / denen focg 
gewuſt in gebrauchen. CronicaD.Hes 

uns ionsim 4. Theil ſol. 


Monat pe ss 
"t N 





" L . ao 





"A — 
My 


"WA 


o 


"Gage 
auff den Buchflaben Dre 
mice 


Sine 797. fat Keyſer Conſtancinus 
7B Goriftatitinopel à chickt / entet andern vite 







Standdeutfegen Könige / ein tum 


óbét Otgelwerck / fo bas eſte war / fein Hreident | 

geſehen odet gehörgt‘ A 

‚man verwunderte "Sit — 

reiche Mei — 3 
ehn mehr / Gort ſey 


vnd Orgeln s machen, 
lob / fo serine werbt in find) da brit 
mes dorf it bd Lys itidtt fm bet folche bo 
klingende Wercke/ est iu gefchtwelgen/ 
da aroffe Vnkoſt drauff gewender wird. Cron. 
WW agneri vo larió fa]. 5 g.Crufius 
"ds Sf ſer⸗ 









fol.305:parf1f^ b faf. liberr 

Chron. par... C^  F 
Von noch ym fünflichen BE 
In bet Reyſefart Hertzog Friederichs u tr 


— ‚als nb u — fol. v. 


, 


eb. Site 


Terrherzltchen Geſchencken⸗ T & bent 









sii ber aſten in ca iil 1 


land geſehen vnd gehoͤret. De It 
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— ne —————nÓÓ 
, 








o2. 409 
hice rij beds. Su fto ⸗ 
Lum "x be a scita 

a vetet 


icy Van Ge Draeiint m" 
SR ar A» differ idm amer 
ee ha (aan man mi! anen das 

ns des aetoffen / fehet (4 von ſch 


s 2 MA (oid IE 


gel iſt Vis xen ceti weſche alle, warn 


$ bi 
— 4 y «ug e 43 
deut gan — RU et^ 
ag Waſſer fion feinir mid att olt 


unen. aal tjt 1 i9 ; 
init ihv dt: y Soden. bist? — 
"tos 8px zio Zemeldet / — dem 
alferfchön en he am: Großhertzogen zu 
Florenhee ie Brarelind eine Waſſer⸗ 
inſt bie t efr Sackpfeiffer pfeiffend 
—— {ebte ie Jeem / die allerley geſchnig · 

se démnatie Vogel ingend madpt/jeberivtiddi 
E atate eic fl Die keinen Mennltin 















heRehe / Woͤlſte vnd 


&tieries 260a —— i firmat eim 
HERAUS ét bie neun Nuſe vud 
| hawen / eno ſchoͤn ges 
viti e(t eine Orgel mit 

‚den pos —— 

ee IE ni ‘hun: | 


ment: 
Bon Kepfer Otten Gluͤck ynd Vn 








von Branden· 
burg / vnd Nergog Heinrichs von Beyern / durchz 
ein Schluſſloch in werwechſelten Kleidern we ⸗ 
re danon gebracht worden. Aber dannoch bes 
flakten die trenstofe Römer Leute mit TS j 
ſchencken / die jhm in Speiſe vnd rand Bit 
zubrachten / vnd halff oie ſchoͤne Hure / Grefcentif, 
Biere, nicht wenig darzu / die jhm ſchoͤne ae 
ſchuch machen fief / die aufwendig lieblich rochc/ 
-Anteenbig mir ſtarckem Biffte vernehet waren / 
bas jhm in Leib ſchlug / da er fie amog / vnd jhr zx 
Siebe trug / daß er auff bem Heimmge ale k 
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Uu ow £u ^ DA 

M o o P 
afe joo dí 30. Jahre feines tiere’ itu 1s N 
einer. Regierung: de die Roͤmer befuͤ h * 
teni! er moͤchte ihren Vngehorſam an jhnen — 
en / wie er aud) als cin frewdiger Held willens 
war. So muſte bet Ritterliche Held im ber that. dh 
‚erfahren? die Warheit bes Spruchs fieij: Ini- 
micoru dona veneno illita, Dasif: . 


Des Seinde Geſchentk vergifftet i / 


Drumb hůt dich dafür zu allr fiv 
€t fucht dich zu fellen mit li uis 
Albin. Ctáützij Sax, lib, 4. cap Je Crdaica 

- Vrfper Slaven Cron. Helmoldi. Caftritius 
lib. s; fol.381; meine Kepfer Gpron.: Quies 
fol d ja 56. Pantalm. ae | 


MS dt iT à; 
d t.e la " , "1j 











qued ét cos ius 
AUS dnd Held freyete aus beredung 
ete eine junge Königliche Wirwein 
$3 Up bie aber von Natur 
fruchtb eitwar : Die hielt in 
IN sf en geſt alt einen Sinn bey u mie 
Dome Re ati nal (heit trieb. Das erfu 
s Filii ließ jhn Som titi 
| n gnade / vnd behlelt 
bey f cannes iin Ew. 
| vans ie Wee 





















137 


F Se b-fiiyffen / z einen Wele- 
, ite er fic ſchenden wol⸗ 


* ramen vnb. 
ba et$ d pof code gebracht / da 


te d eni ét€ /ba fief er 
ch ER a6 tat "hr ped 


ei 2s : pes aleon fol, E 2 


WR EN Dromu7 meine. Knfesghran, 


yin i —* * Biss Asch | 





ne 5 juserageny 
—————— — Pfoͤr⸗ 
ten iu a Ur teil gekommen / ipmespr erbe zu 


—A— Mus eben En IA fe 


tian nad? bem —— Calender alda — 
| it gertieben 5n 
d | | 










- OS 
effet fetmeenlbi fporeen BT DE — 
à — foL; UL ne " in | 


2 1». & nonc 
(x A Ide * ar \ j1315] fip. 37 


Bonden ordner inSicilien 


F ei bie Franto ch &xeilien eingenommen fate 


tes / vnd hefftig darinne mra Vi 
| vnb Deren —— — ficco 
ter namen Wetber vnd Töchter a, m 
- jbneniu Au? cto tpa — 
mE 
t ba RG tíé ^ HAN v vida 
- Morten a ier AN 

auff oen Offeabtnb sur Befper — 
vnverſehens bie Frantzoſen an⸗ an ‚al eng 2 
nd. etiblirgeren ber ben, Dfterabend | 
[9995 cv Mor or cip inn | 
famen RönigPeretn iiri Gdyusbeon nb 5 
-  nigean/ enb hulderen jar. Daher fmpt bas 
ESyxrichwort: Velperz Sigul 
ees el ihr fo viel Ihk-Schen fchmergk blich 
haben vnteillia vnd onnerfeheng, ſchlie ſen mil» 
fen. SetGbron. 2. Theil fol. 45... € o(mog. 
- Münfteri fol. 262. Cron;Phil. denen Gron 
E ime Prompt.adt, ı ren qu r0 
ME vos VO m in "i TM a m. 
i Né * 
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Bun qo | s 
1 — NN “ey | 


a. b j 
he: 
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4 „Oo | #40 | — 
„tenberg / Mad) bez Apoſtoltſchen weiſe / vnd war 
^9. Georg Rorer der ""- — b 
Y Chron.a. Theil fol. 6 a | 
genau (efen / vnd * Gebet / is im La 
irse es 969 1s : 


" t n 
$ ! : L: | ) 4 2 í 
—* I. 3 “ A 


Don ertzo Sttenvon Bram 
en erg Sun ent Gd. . & 


— zu — 
richs des andern Sohn / ward ein beruhmeter 
Kriegßfuͤrſt Anno 1338. 509 er zum gel M 
Ari Italien / beſtallt von König Johan in $8 
men vnd leiſtete jhme Ritterlichen Pepftanbt. — 
Anno 241.408 et aber in Pedemont vnd Lom⸗ 
bardey 7. halff die Meylendiſche Fuͤrſten / Barna⸗ 
‘Ham vnd Goieatium ſchlagen / Verhel vnb ande. 
re — einnemen /⸗ vnb erlan setegrefi Beute 
vnd 80 PERS 
‚Anno T je bet: tinigim 5 ebanne fir 
2 piiffe/ verhielt fid fo manntíd on  iegfafit id 
—. bapibnbie Köntgin freyete / enb ij bag y 
—^ nani vnd jhn zum Könige d 
NHertzogen zu Tarent machte. ef Be 
— Ob er nu wol durch — | 
s. snbfein Gemahl mit eimem Kuͤſſen bnter ben c 
= 4  Sebee/fe der Kirchen zu Apruno o erſticket ward / ^ 
vnb Ottó bre) Jahr in joie Gefängnis llt — 
iſte / ſo halff jm bod) Son tounbetlíd) m y 
2 2 ant ? 






-— EA — a e 


— 








X 0 8 0 ^ ud 
) : PR x deu X y 

dann fein Zeind ward tn ſeim Saale erfablágci 
er erlediget / vnd tam wiedernmb den Oteapelé ti 
ſein Koͤnigreich / regierte bas friedlich vnd loͤblich 
if ins 1374: Jahr ba er ſelig ſtarb und qu Fog 
. Siem begraben, Er verlies bon feinem Gemahl 
ein Fraͤwlein / Helena genandt/die bekam sur Ehe 
. König Johannem von Jeruſalem vnd €icitien/ 

- *rb zeugete jhm ime) Soͤhne / Jacobum enb Jo⸗ 

. Donnem vnd eine Tochter / die nam der Hergog 
von Sophoy zur Ehe. Daſſeliſche Chron. Letz⸗ 

neri im z Buche 82. Blate / biß auff das 89, 


N RN 38 MIIL: dra pin, se ipu 
Von deſes Ou onis Löblichem 
rast ie 





HeodoricusäNicen,deeBapfles&erreg - 
- tins/ gibt dieſem Koͤnige ein heriftches tob; 
vnd nennet jhn Patrein principum , hormam 
. hobiliim;toti&i Catholicum, amantera 
4 pacis; clementem, & vindictæ non cupi⸗ 


dum. Daxit/ ——— . 
«Dto der Fürften Bari)... 0 6 $ 
QS ibenegüriboas Dii. — — 
xe Chriftlich Kirche grob und Meg, -" St 
Den Grieber iedy/veiiendig was e 









un ottfetig/fanfftmátia für n^ 
Nichtrachgierig/fontmefhign fich/ 


. Segemmoffijnrtgire nidi, — 
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— das » 45 e | 
Brunei auch de 
— itv » * 
on feitte érfü. vie), LN 
TO, pue allen töten: Kae e S 
J—— p principium, melior fortuna — JA. 
do — manu excel Dcpertert cuneta —2 
gon Tov tors Stift D eto dit 
iD Det: seltsam, 
d: jenes 


"Meno ^ — es hand’ 
a — 


Bar bart. 


b ^ 
















lat (bita au dit —* von 
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a bs ane 1 died 









id «etn mit qiie tit Sichel in vnd auf, xS 
‚wendig eberiogen ond vbergoſſen mar / ließ die 


mit Liechten entren anzuͤnden / an allen orten, vnd 
ihn alfo ſchmextzlichen verbrennen, | Bap. Cam- 
Fe Fulgofus lib. 9. (€: - 


Bon ve Dante eferreiche groß 


| 3) tátlidse Es. von lido fat ein 
ſonderbares Guͤck gehabt / darüber Bid)mol —— 
zu verwundern iſt / man aͤuch vrſache hat Gott —— 


dem Geber vnd Srhalter alles Gluͤcks vnb Neils 
zu dancken —— 

Zum erſten / iſt an bif Hauß vnd Stam̃ gekom⸗ 
men die Keyſerliche Hoheit / Majeſtet vnd Regie — 
rung entét Rudolpho bem erffen/ Graffen zu 
Habßburg / ber aus einhelligen Gonfene der 


Churfuͤrſten Keyſer erwelet ward / Anno — * 


Zum andern / iſt die Keyſerliche Hohei con 
Regierung bey biefem Stamme gebliebe 
| verückt / 337. Jahr / das wol Pr ein ule am 


fte: vnd bod. 





A om Geſchlechte / Hauß b Start ge ; | 


ben — zehen a Sxóufdper , 











E S 
wir 
uu 


fer, | 


(; ^ 
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: 4i Be 





Merten und Religion ernfilich angenommen / 

Friede vnd Einigkeit aeffebet/ geſuchet und ber 

| fórbert/ bem cingicbenben Ehrifto Halcyonia vnd 

E Herberge vergönner: Den hochnügen SXelíat 

ons Friede auffgerichtet und beſtetiget / wider bet 

"Bäpfte  Seluiter / und vnruhigen Köpffe willen. 
Bd alfo der werthen Deutſchen Nation hoch 
vnd viel gedienet / Gott vergelte esjbnen 


Qum fünfften/bat e$ Gott auch hoch geſege⸗ 
net / vnd ſchier biß an Himmel erhoben. Dann 
ee dieſem Stamme gegeben / das gemaltige Kr 

nigreich Hiſpanien / $ufitanten / mit dem weiten 

vnd breiten Lande in Affrica vnd Indien / Ame⸗ 

rica / and ber Landſchafft Magellanica / vnd vie⸗ 

(en hochnuͤtzen Inſeln / da Gold / Silber / Gbfe 

Geſteine / vnd koͤſtliche Wuͤrtze die menge gefun⸗ 

den wird. J 

Zunm ſechſten / fat dieſer neheſte Roͤmiſche 
Keyſer Rudolph / ſeliger aedechtnis / herzliche 
Stege gehabt wider den Luͤrcken/ piel feiner Fe⸗ 
ſtungemals Filleck / Gran vnd bre Häuprfeflling 
TA * Raba / wie derumb einbefommen/ ond auch Frie⸗ 
be mit dem Tuͤrcken gemacht / vnd alfo hie bedeu⸗ 





tung feines Symboli erfuͤllet: Auxilio Domi- 
ni füperavit Imperator Turcam. Gott gebe 
erner Gluͤck vnd Sieg / vnd erfuͤlle auch dieſe 
eutung: Auxilio Domini ſuperabit Impes 
rator 


: * UK. ort 
J hi A : ^ ; TR " 
| fátot Turcas, Befihe meine Keyfercronicam 


von dieſen zehen Reyfern, Sytem/Introitum fe» _ 
. .€uli novi M.Samuels Heinrici fol.29. 30. “ 
XL 
| Bon C tbmaro dem Apte. 
| £s imn / ein Deutfcher / nad) dem er wol 
| ſtudieret / fid) auch eines erbarn iebeng ber 
fliſſen fatte? nb alfo in groſſem anfcben lebere/ 
ward er von Graf Victore zum Apte erwehler/ 
su €. Gallen’ Anno 720. Welches Kloſter er 
wol vnd löblich vegieret/ in guter beſſerung erhal⸗ 
ten / vnd ben Armen daraus vic Wolthaten er» 
geiger/fie beſuchet / gerröfter/ gelaber vnd bef(eibet/ 
alfo / baf er ein Vatet der Armen genandt ward. 
Weiler auch zu jhrer Verſorgung ein beſonder 
Spittal gebawet hatte. In ſeim Leben hielt er 
fich meflig/goresfürchtig/feufch und demuͤtig / reit 
ſteis auff einem Eſel: Gv batte aber Neider / Die 
Im dieſe Ehre und Lob mißgonten / vnd ein falſch 
Geruͤchte von jhm ſpargirten / als hette er eine 
Fraw geſchendet / darumb er ins Elende verwie⸗ 
fen ward / in die Inſel Reinſtein genandt / darin 
er ſein Leben in Armuth vnd Elend zugebracht / 
biß er Anno 760. den 16. Novem bris ſelig geſtor  - 
ben vnd begraben. Sein Coͤrßer iſt vber zehen 
Jahr / Anno 770. noch vnverweſet gefunden / vnd 
ie groffer Reverentz in S. Gallen Kloſter ger 
führer worden. | | 


Te " 
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Man ſchreibet / erhabeein Legel oder Faͤßlein 
Wein gehabt / das nie ledig hat konnen gemacht 
werden / wie lange er daraus getruncken. Cron. 
Schedelij fol, 102. Otto Frifingen(islib. 5, 
| cap,25. Calend.Sturmij fol.304 —— | 
— AIL MEDIE 
, Bon Detöne Wandörfler. — 
Fer Rudolff von Muͤnchen / Spfatgaraff 
ant Rhein / batte einen Rentmeiſter / Drto 
Wahn doͤrffer genandt / der ín groſſen gnaden vnd 
anſehen bep jt war / bet er auch febr gemtbrau⸗ 
chet / vnd manchen ehrlichen Mann / deme er nicht 
gzuͤnſtig war / mit falſchem Berichte in vngnad 
vnd ſtraffe brachte / Vnd alſo ſeinen mutwillen 
an vielen vbete / weil er Audientz vnd Anſehen bey 
dem Hernogen hatte / daß / was er fuͤrbrachte / war 
ſeyn / vnd gelten muſee.. 
Endlich fam die wolverdiente Straffe | anti 
da er auch des Hertzogen Sram Mucter einlap- 
pen / vnd ihr Vngnade beym Sohne erwecken 
wolte / offenbarete fie und andere ehrliche Leute 
dieſes Otten Vntrew / fo er lange geuͤbet / alfo£ 
daß das Bad ober ihn außgegoſſen ward / daß. 
|. bet Herneg jhn fahen / erſt die Augen jhm aufe, 
ſtechen / vnd die Zunge zum Nacken außreiſſen 
ließ / bap er ſchendtlich vnb fehmergiich erben 
muſte. Cron. Aventini imz. Buche. Calend. 
. Sturmij fol, 86. rM 
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Y odes Keyſer Pena groſſer Hoff⸗ 

haltung. 

Eyſer Ottc bet erfte des Namens ferner mati 

: Kam Daten halben der Groſſe aenanbt/bet 
die von Wenden verwüftste Stade Magdeburg . 
wiederumb auffgebawer / vno herzlich begaber 
hat. Der fatfo ſtatlich Hoff schalen/ daß et 
wöchentlich in feine Kuͤche end Hoffs verſor⸗ 
sung hat haben muͤſſen / taufenb Schweine, adit 
und zwantzig Ochſen / tauſend Malter Korng/ 
acht Fuder Weins / schen Super Biere; Ohne 
was von Zugemu ſe / S den; Huͤnern / Wilpret / 
Edyern / Butter / Schmaltze / Specke / Keſen / Zu 
ftt ob Beraärke vertkanift:  Cron. Ernefá 
Brorufislib.2.cap.ı. Prompt, tol. 378. mei⸗ 
ne KeyferChron. 

Er hat zur auffrichtung vnd begabung bag 

Spumftifcé zu Magdeburg angewandt neut» 
- sehen Tonnen Goldes / wie in der Capellen zu feo 
hen / die Keyfer Otten Gapelle genanbt wird /da | 
fein Bilde ſtehet / eine Tafel in der Hand. fut 
darin neungehen runde Kugeln (eben / bie Fleis- 
nen Sénneicin gleich find. - Auff bem Marckte 
ſtehet ſein Bude / auff einem teilen Pferde rei⸗ 
tende / auff einem hohen ſteinern Pfeiler in et» 

nem gar artiaen/ butchfichtigen/ fleinernem Ge, 
haͤuſe / auff ben feiten feine bepbe Ehegemal / vnd 
Keuter / fo feiner Sander Wapen führen alles 

x obw arid 
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artlich außgehawen. Es ift aud) diefem from 

men Keyſer diß Epitaphium oder Grabſchrifft 

auffgemadhr/in diefen Berfen: — 

Tree lucbus cauſæ, funt hoc fub marmore claufe, 
Rex,decu Ecclefie, funnnm bonos patrie, 


E. | Daun A y 
} Drey Vrſachn der Trawrigkeit ſeyn / 
Gelegt bie vnter dieſen Stein: 

Der Kirchen Zierd / des Reiches Ha) / 
Darzu des Vaterlandes Ehr. 


. Saxencron. Pomarij fol, 157. 
XIV. 


Bon Reyfer C tten des andern 
Mildigkeit. (um 


Keyſer Otto der ander des Namens / iſt auch 
fo ein Gottliebender / wolthaͤtiger Herrgewe⸗ 
fen / daß er nach bezwingung ber widerſpenſtigen 
Longobarden / bie ihm jährlich gum Schutzgelde 
geben muften 200. Pfund Goldes. Solchen 
‚Zins drey Jahr auffhub/ tnb bacon ein gantz 
güldenes/ ſchoͤnes Grucifiy machen fief/ vnd ver⸗ 
ehrete bag feinem lieben Grennbe 2Belcfmare/ 
bem Bifchoffiu Padeborn / ín feine Siifftkirche / 
mit biefem angebe(freten Verſe: J 
Auri ſexcentos hec Crux habet aurea libros. 


Das. 





E 
! i 


" j | : © - Oo | PA 
Das iſt: (MM 
| Sechs hundert Pfund Golte bif Truei- 


— .fithat/ Ls 
So Sepia Jon aefchanekei in dieſe Stade. 


Sach bem biefer loͤbliche Keyſer auch die Tuͤr⸗ 
den und Heyden su Meer gefchlagen / ent jhr fo 
viel smbgebracht/daf das Meer von jhrem Blu⸗ 
d roch ward: Daher imanjbn den terfen Diren 
nandte / nb aber.von einem vergifftetem Pfeile 
verwundet ward / baf er vber ein halb Jahr su 
Rom flarb/ondin ©. Pereis Muͤnſter begraben 
ward, fat er vor fenem feligen Abfchiede 
feine Schäge vnd Güter in vier Theil aug zuthei⸗ 
fen befohlen. Einen heil fat ec befchieden ben 
Kirchen in feinen Sarden / zur beförderung des 
Gorresdienftes. Den andern Theil den armen | 
. íeuten/ gu jhrer vnterhaltung ondverforaung. 
Den rirten feit feiner Mutter / Kindern ono 
Schweſtern. BDenvierdren Theil Ritternond 
Edein / fo jhme zu dienſte jhr Vaterland verlafe 
ſen / vnd mit jhm in Italien gezogen waren / Leib 
vnd Leben bey jhm gewaget hatten. Sachſen⸗ 
Chronica Pomarij fol. 68. 169. 170. Calend. 
Sturmij fol. 156. beſihe meine Keyſer Chroni⸗ | 
eam in dem 6. Cap. fol.20.2 1.22.23. 


XV. 


E Pfaltzgraff zn vida. 
Ds il Ote 
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£7) Ste Pfalkzraff een Wittelßbach / hatte ei⸗ 


nen Freyherrn gar meuschlerifcher weiſe er 


ſtochen / drumb wolce jhn der löbliche Keyſer Phi⸗ 
lippus feine zugeſagete Tochter Kunnegund am 


nicht zur Ehe geben: Das verdros jhn ſo / daß er 


8 
MC 


‚aus eingebung des Teuffels / und verreigung bdr 


fer Seute / nod) einen grewlichen Mord fuͤrnam / 
. andenfrommen Keyſer ſelber. Dann da Key 


ſer Philippus nach gefuͤhrten vlelen Kriegen,ond 


erhaltenen herrlichen Siegen / zu Bamberg lag / 


an beyden Armen Ader gelaſſen/ vnd Arkney ein, 


genemmen fatte; ſich wisderumb gu erquicken. 
Da wirbet die ſer Sotto für hre Majeſtet / als wol⸗ 


te er ſich in ſchweren Sachen Narhs. erfragen : 
Da er nu in die Kammer gelallen wird Pals ein 


befandter Reichs Fuͤrſt/ hewet er ploͤtzlich dem 


Keyſer ben Hals entzwey / verwundet ben Gantilet 


ond andere / koͤmpt alfadarvon/ ehe die Diener 


vnd Trabanten es gewar werden. 
Aber bald hernach / da er in die Achterkleret 


war / ward er vom Keyſerlichen Marſchalck wie⸗ 


derumb erſtochen ber. Kopff jhm abgehawen / 
vnd in die Donaw verſencket. Die Keyſerin Ire⸗ 


ne / die hoch ſchwanger gieng / erſchrack vber die⸗ 
er Mordethat alſo / daß fie balde mit der Leibes 


* 


ucht ſtarb. Hervon ſind dieſe Vers gemacht: 


Anni milleni, bis quatuor atg duceni 


Das 


Extant, quando piu Rex occıdit enfe Philippus. — 


E 


] 


T 


Das ift : : T 
Als taufend onb zweyhundert Jahr / 
Vnnd acht darzu die Jahrzal war⸗ 
Ward erhawen Keyſer Dbilip/ (trieb. 

Von Pfaltzgraff Otie / durchs Teuffels 
Der Moͤrder balde darnach ward | 
Wiedrumb erfiochen auff der fahre. 
. Crantzius ím 7. Buch am 28. Cap. Ctonica- 
Spangenb. 289. meine KenferChronica im 4. 
Buch fol.22.23.24.25.- , 
XVI. 


Slyınpiz Moratz Lob. 


| £yomria Morata / eine vberaus hochgelehrte 
MRNFraw / von Ferrar buͤrtig / jhr Vater hat ger. 





heiſſen Fulvius Peregrinus Moratus / ein hoch/ 


gelehrter / beruͤhmeter Mann: Ihre Mutter Sur 
cretia. Sie hat in jhrer jugent die Lateiniſche vnd 
griechiſche Sprache fo fertig gelernet von D. 
Chiliano Smaplo dem berühmeren Arkte / Dag 
fie viel Studenten vnb- Masiftres vbertroffen 
hat. Endlich bat fie aefrepet D. Andream rung, 
erum / von Schweinfurt buͤrtig / (ft and) aus Ste, 
be der reinen Religion in Deuefchland gezogen’ 
vnd zu Schwemfurt etliche Jahr friedlich mit jh⸗ 
fme geleber / bíg bicfe Stadt durdy Krieg vnb 
Brand verherer worden. Da iſt fie mit ihrem 
Eheman gen Be gesögen/ fat allda oͤf/ 
) D 9 






fentlich 


E 
3 = 


E 
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verwunderung. Endlich ift fie allda an einem 


u 


hitzigen Fieber geſtorben im 29. Jahr ihres ale 


lers / Anno1555. den 26.Dctobrig, 


Ihr Geſichte für dem Todes 
Kurt für ihrem Tode fam jhr das Befichte 


fuͤr/ als were fie an cinem ſchoͤnen / hellen / glentzen⸗ 


dem Drte/ba ee allenthalben voller ſchoͤnen Blu⸗ 


men / Engel vnd Keute were. Welches Geſich⸗ 


te fie mit lachendem Munde jhrem Manne erze⸗ 
lete / vnd daranff etliche mal froͤlich ſprach: Cu⸗ 


io diffolvi, & cum Chrifto vivere; Ach id) 

eschre augaciófetsit toerr en / orb bey meinem 
HErꝛrn Chriſto zu feyn. Chriſtus tt mein Leben / 
Sierben wird mein hoͤchſter Gewin werden. Iſt 
aud) bald darauff friedlich entſchlaffen. Crufi- 
us pat.3.Annal, fol.696.mette Keyſer Chron. 
4Theil ſol374. * 
Von der Fuͤrſtin Ohlæ Trew vnd 
$55 eine Großhertzogin in bet Moſcaw / Als 


fentlich gelefen und geprofitiret / mie jedermans 


LI 
"4d 
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die Drewulianer ihten Herrn Igonem er⸗ 


ſchlagen harten im Kriege / fieng fie an mit groſ⸗ 
ſem Kriege / jhres lieben Herrn Todt zu rechen an 


den Drewulianern / vnd ſchlug ſie etliche mal aus 


dem Felde in die flucht. Als ſie nu in eine ſtarcke 


Feſtung wichen / belagerte fie die ſelhe ein gantzes 
E E 


1 
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Jahr. Endlich ſtalte fie ſich / ats zweiffelte fie bate. 
| an die zu gewinnen / bot jhnen Friede any ſampt 
dem Abzuge / wann ſie jhr ein geringen Zinſe erle⸗ 
gen wolten / nemlich ans jedem Hauſe drey Tau⸗ 
ben vnd drey Sperlinge. Da nu der Tribut wil⸗ 
[is erleget / vnd vber ſandt ward / Ließ fie jeder Tau⸗ 
ben vnb Sperlinge künjtliche / fewrige Inſtru⸗ 
ment unter Die Flügel binden’ vnd in ber Mache, 
in die Stadt wiederumb fliehen. Da nu Jedes 
an feinen gewoͤhnlichen ost enter bie Taͤcher ka⸗ 
men / zuͤnd eten fie die Stadt an / baf jederman 
heraus lauffen muſte. Alſo lief fic die Erſchro⸗ 
cfene stum theil erfchlagen / sum theil gefangen — — 
wegführen. Bewieß alfo bie Liebe vnd Trewe 
gegen ihrem erſchlagenem Herrn / vnd jhre Lift 
vnd Rache an ben Feinden. Vnd beſtetigte das 
Sprichwort: | | 
Mannes £ift ift behende/ 
gramen Liſt hat kein ende⸗ 
—— Feſt Chronica D.Rivandii 2. theil 
oli. 7 | | 
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BEREIT 
- Königs Ofiiwaldi in Engelland 
| Miüdigkeiiond Borsfürd- 
EN tigieit, 

ES) Swaldus / Köntain Engeland/ iftecı ein 

frommer / aortsfiicchtiger König gewe ſen der. 
fuͤr die Chriſtliche Religion Ritterlid grfeine 
d | at» 
E. 
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— 
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— 
und Schulen erbawen vnd begaben helffen. 


AP P 


daben aud endlich fein Leben gelaſſen / ba et t» 


tct feinem andächrigen Gebete, von feinem Fein, 
be/ dem heydniſchen Könige Penda / vberfallen 


vnb erſtochen worden ift. Da erin ſeim (mat 





ottesdienſt hat er ernſtlich befurdern/ Kirchen 


DSDen Armen iu geben / tft et fo bereit vnd willig 


— 


Da ließ er alſo bald alle Speiſen auffheben / ſo 


auff der Taffel ſunden / vnd fürs Schloß tragen / 


vnd vnter die Armen außtheilen / ſampt einer groſ⸗ 
fen ſilbernen Schüffel,daß fie bie verkeufften / vnd 


das Geld enter ſich iheileten / zur Kleidung vnd 


Notturfft anwendeten. HeinricusE rffurden- 
fis cap,65.Bedalib.3.cap. 12.Calend, Stur- 
müfolisg! “© 


lichen Abſchiede diß Geberlein aebrauchet: OÖ — 
Deus milerere animz meæ; D Gott ſey met 
ner armen Seelen gnaͤdig / bie fett bon beri Leibe 


e 


a ſcheiden wird / Anno Chrifti 644. Den 


* 4 
Was 

-  _ 
E 

ey "- 


geweſen / bafi/ba cínfma(g fein Biſchoff vnter ber 
Malzeit (aate ^ Gnaͤdiaſter Herr / es find viel Ars 
. mer braujfen / die aröffern hunaerhabenalswir. 


N Seine rechte Handy darmit er viel Almofen, 
außgetheilet har wird noch heut zu tage zu Bam ⸗ 


berg / ſampt dem Arme vnverweſet gezeiget. Beda | 


‚lib.3.cap.9.10. 3 


AEX, s o ru 
Ottonis / eines Code reiche de 


lobnung. — qun 
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ee Keyſer Carolo Magno / dienete im krie⸗ 
SDge ein Frantzoͤſiſcher Goetman/ Otto genant / 
ond verhielt fid) fo mannlich vnd getrew / aß jhn 
der Keyſer zum Ritter ſchlug / vnd gab jhwe e et 
nen rothen gekroͤneten Loͤw / im guͤldenen Felde 
zum Wapen: Als nu der Keyſer Sarous Ma. ——— 
gnus im-&xifft Padeborn ben Brunßbera dto | 
| wonnen hatte / Anno775. gedachte er an dieſes 

Ritters Tr stolae enb Dienfteizeigete ihmes —— 
| nen hohen Berg ſampt einer Steint ppen / vnd 
ſprach: Sıheden Berg’ Oteinflipee ; Way — 

vnd vmbliegendes Sand wil ich dir fum Erbe enb — 
Beſttzung eingeben, batbeallba nad) deines Here 
sen lufts c8 fof bein Erbſig vnd Eigenthum ſeyn / 
fuͤr die trewe Dienſte vnd Folge / ſo bu mir gethan 

haſt. Alſo baweie Ritter Oito auff den Stein⸗ 
E felfen ein Schloß / bas ward die Malßburg at^ — — 
i; 





nandt / weilder Keyſer jhme tic zur Wohnung 
aufaemablet harte: Vnd weil erin beſichtigung 
die ſes orte brey Roſen gefunden / ließ er jihme die 
neben den Loͤwen in das Wapen ſetzen. Vnd | 
“ward alfo diefer Otto der Brfprung des berü, = 
meten / Abelichen Geſchlechtes / derer von der 
Mahlßburg / vnd vermehrte fic in krafft Goͤttli⸗ 
liches Segens alſo / daß man ſieben Kuͤchen allda 
bawen muſte / biß ſie andere Haͤuſer und = chloͤſ⸗ 
E mehrauffrichteren. Ioban Letznerusim 
Stam bec eon Mahifbure. Derz, Theil 
! meiner KeyferChten, fol. 15. 


e 
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Ton freien Oſtern fünf 


Hiſtorien. 


(ies enter Bapfl Martin dem vierbten Biefes 
MNNamens / die Frantzoſen Sicilien jnne hat⸗ 
ten / vnd viel mutwillens darin trieben / mit Wei⸗ 

bern vnnd Maͤnnern: Wurden die Siciliſche 
 Ständeverurfacher/einen heimlichen Bund mit 
Koͤmg Peire von Arragonien zu machen/ nb 
ſich in feinen Schuß su begeben wurden auch eio 
nes aremlichen Mordes einig / an ben frevelen 
Sranhofen su vben / den fie in ben öfterlidhen Fey⸗ 
ertagen ins Werck richteten / alsmansur Befper 
leutete / tm Jahr Chriſti 1282. Da vberfielen die 
Siciler vnverſehens die Frantzoſen / ſo man im 
Koͤnigreich fand / end erſchlugen Mann’ Weib / 
- ünber/ vnd jbr Geſinde / daß jhrer 8:00. jaͤm⸗ 
| mer(tay vmbkamen / ſchickten daranff König Pe⸗ 
tem Boten / kroͤneten jhn zum Siciliſchen Koͤni⸗ 
ge / vnd hulderen jhm / teet er ihres vorigen Koͤni⸗ 

2 Manfrebi Torhrer sur Ehe hatte. Das mar 

einercchte betruͤbte Oſterfeyer: Daher bas fprich, 
wortenrfprungen: Sicalz verfpere. Coímog. 
fol.272. Feſt ron D.Rivandri rrt fol, isa 
Prompt. Sturmij fol. 34m | y? 


tem» 2d 
Anno 1559 ward ber Wuͤrtzburgiſche — 


Herꝛ Melchior Zobel erſchoſſen von Des von 
v 







f 


| Ö eo dii Ais 


Grumpachs Str enb Anhanae Sröyräns nach 
Oſtern / jen ſeid der Meyn ruͤcke. Vnd fearb an 
feiner ſtat B Her Friederich von u; 
berg. Feſt Chron. fol. 46. E. QM. 
MDC soo UNT 
Da ber Tyranniſche Kenfer Dioschetianud zu 
Nicomedia fag / gieng fein Palleſt an / vnd ver; 
brandte. Das gaben loſe Leute und ruͤgenmaͤu⸗ 
ler den Chriſten ſchuld / als fetten fie bae Fewer 
eingeleget / drumb der Keyſer alſo wider ſie ent⸗ 
brandte im zorne / daß er ein Mandat anſchlagen 
ließ / daß man alle Kirchen der Chriſten berau⸗ 
ben / vnd in grund zerſtoͤren ſolte / vnd alle Buͤ⸗ 
cher der heiligen Schrifft verbrennen / im gantzen | 
e émifdyen Reiche: Das bann die Meyben mit MS 
luft verbrachren,ond Arno Ehrifli 306. auffeas — 
S teet viel Kirchen o ie beraubeenond — 
ierrtifen/ pub mir ben &hriften vbei viibatenaen/ 
vnd jhnen eine ſchreckliche Oſtern machten. Eu⸗ 
- febiusim8 Sud) am 2. Gap. 


; | Item. A 
ET in ſeiner Apofsata an Kehſer Eon⸗ 
ſtantium ſchreibet / daß auff Oſtern 3000. heyd⸗ 
"s Kriegßknechte iti erlicher Chriffen Kirchen 
} erar n find, Weiber und Jungfrawen gefchen, 
et/ vnd nacket aqußgezogen / Männerend Kin 
der erfchlagen / bie Todten vnbegraben liegen 
laſſen /ja ben Hunden zu zerreiſſen vnd freſſen fiie 
geworf⸗ 





———— TPmNT 





geworſſen / ^a fie noch "mius ac rt ver⸗ 


geſch ch ein Auffruhronter den Juͤden vnd R 
. > mifdyen Krieghleuten / iu Syerufatem beym Tem d 


Juͤden 


» t bá Keyſer Honorius / und der SGotthen 
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teunbet gewefen find. FeſtChron. fol. 46. 2 # 


Stem. - M E = 
anter bem Roͤmiſchen Sandpfteger Gar ar J 





(fe Oſterfeſt / alſo / daß in kurtzer seit 260 o0, 
n erfchlaaen wurden. Die Tefach hat e "^ 
weckt ein frenelet' Krlegßknecht / der ber S ibt 
Religion berfpottet haste / mit absiehung ders T 
fen / und weifung des Dinbern / brumb ihn I 
nad) Gumanug föpffen ließ. Iofeph s. ib. 
Antiquit, 20. cap.6; P E 
X X J. — As : à 


Dutreiuc/auft Dfiern geubet ge⸗ 


ſtra t — BERN | 












König Alaricus / einen Friedeſtandt gem chet 
hatten / vberfiel der Keyſeriſche Dberfler Stift 
co die Gotthen vnverſehens am Oſtertage da 
ſie ſich keiner Feindſchafft verſahen / vnd beſchaͤ⸗ 
digte fie hart. Aber König Alaritugerimannere 
ſich bald / end ſchlug die Römer wieder mb iu 


ruͤck PIS fid) Vus teme / — n de — 1 


RR Cora AR: 
fachern ſolches ſchadens Rmiliostm mh 
eſtcronica fol, 49. AT 
Noch eine groffe Defterliche Cinta 


Als am Oftertage nad) vollbrachtem Gottes, 
diente König Carl in Vngern / ſampt ſeinem Ge⸗ 
ma! vnd zweyen jungen Herren iu Tifche ſaß / 
vnd Mahljzeit hielt Anno 1330. Da gieng Foeli⸗ 
 €ianus Zaoch / des Koͤniges heimliche Feind /in 
das Gemach / ber meynung / fie alle zu rmorden: 
 Heweronverfehens auff den König zu / vnd ver 
 feunbet juny betoet bet Königin/die mit ber hand. 
 wererelitwey Girtaet abe Aber efe er mehr verrich⸗ 
ten fonte/toitb tt von bed Koͤniges Dienern ober» 
- fallenionderfchlagen. Cron. Vng.cap. 80. Se 








Sene Rivandri fol. UA home a | 
CXXIL. yid 
Von der afi pi Sets 


t Diympif. | { 
I eiii Arrianijcher Biſch oti vnb & 
VA ierer Git Als erga Carthago in einer 
— faf: — grewliche Leſterung außgos 
E ber die — auch frevel ſagte: 
e were enmüglich da bre cing / vnd eins prey 
feynfolren. Wie er nu auffehönifchte davon rer 
te man ein Donnerfchlag / enb ſahe 

te Se n herfahren omb ihm die jn vet» 

brar diee sd 











d)mettecten, .— So muſte 
pen idis) / tie Krafft bed eie 
cte p vH Aigen x: 
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2.7.1121. 68. Fulgofus lib.r. cap.6. Cronica. 
Sigberti.Prompr. Stütmi] foli25. 1.0 0° 
D.Hedio tn feiner Gpronica im andetr Sb 
am 232, Blate feet : SBnter den £eermmettun 
bemancınen Engel tommen ſehen / becjbrmit 
E einem deenfachen fewrigen Schwerdte 9i i E 
gen / $nb zerſchmettert habe. bd 
| Ber eid nicht / Gott leſſet feines nicht fpi 
— — TRE «eher. s tw dae 
—— AH PL 
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' eno y plöglichem Robb 
Epitap bio. — — d 
&yfer Orts bet ierdte bed reichen Herner 
Herzog Meinrichs zu Sachfen/ Sündbuta/. 
Braunfchweis und Beyern Sohn den 
Gwen nante der von feinen fiii far 
fe Reyme: —— — = 


Von der Elde biß an den Kein) NR 
Ae Hartz bif an tie See iſt alles mein. 
- yet berlobete ſich auff dein 9 ichßtage Ki : 
emárstir id M E Reichs Cot 
| mit Kenfe ne feines 36 MEAE hren Tod i 
-. SStatriy genande/ Anna v209. d $v. 
ltd) im Keyſerthum bleiben Roi i t 
wt Omen tonbévie e incubiman i fatte 
ieleen Die jhn auff vom i d WP né ius 
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4 hit Ir grofiem Prachre: Die ihm andj. jubtat 
on nibres etin latere Erb ſchaff zyo Schlöfe 














Be. (occ jbre ftetobe werere nich lange dann jhr ward 
von den Contubinen Gifft bey gebracht / n Spei⸗ 
| fe vnb —— baf fie viertzehen tage nach jhrem 
Beylager pió a. ch dahin ſtarb ward zu Braun⸗ 
dei bean en in e. Blaſu — 
Sprrappii cH 1 — 
oo Fia aformo ja jam ii ten ro) E isla a 
y5 t LAMPS Ai "Dar So Ben 
‚Nie eliegtdas fhönfe Tán 
Soda blüht wie ein Xzófelein. — 
Sf icocoormelite mic das Graf]. adtdgn 
; RN " — Erden vnd 
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pat enb fie érfanbít; Eu i. t t 


bdern hatteein’grofimitletden mie ihnen / tat fele. 
nen Beutel auff / vnd gab jhnen zehen Kronen su 


Ihrer onrerhaltung / verhieſch jhnen aud) S 


macht wurden· Da (ic jfjat auch die — — 
^ fien wiedergeben wolten / ſchlug ers ab⸗ mit für, 


wendung / En als. ein Freund wol nebr bep 
jhnen thun ſollen / Aber ettumq vnd noger Gc. 
ſcheffte halben / fette es nicht geſchehen Finnen | 





‚fie folten hiemitportieb nenren: Das 1ft ein guter 


rds mitten vnter den Feinden &goe[ei. saut 
des Verſes EN sci cd DR : | 
.— Amitus Certus; ih ve incerta etri 

Manlius fol. 3 $8. » ne Sei 
— Be ee 







bris iſti 1285. den z.; uh s ein fuͤr⸗ 

nehmer Beyerifcher lege Dövem Thor | 
genandt / ploͤtzlich vnd prae. bene embs sehen | 
gekommen / ber geftalle / als er mit ſein⸗ 
den einen Fuchs angetroffen auff d xJagt/ vnd 
weren wollen y. daß ſie jhn nicht gar zerreiſſen fele | 
feit / da wird ſein Gaul ſpringend vom Geſchrey 


| —— * Mi oe. tebes alfo m | 


ho 
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4 tige? —— btaung 
das Schwerdt auffcheuft /: iter aret nb 
durchſticht ſich · Daß alſo /da er jhme wma — 
; djen woite / er in die hoͤchſte undfehmernlichfte — 
Vnluft fici. Nach dem Sprichworte: Mundi. 
. gándium tneerore mixtum; Wonliche grew⸗ | 
* de / iſt vermiſcht mit Leide. SE 


| . Acadit in pundo , quod n. non ieraturi i mno. 


eig im Jiugenblictg geſchehn / 
dés man fich i im Jahr nicht — 
Aventinus lib. 7- Calendarium Sturmij 265. 
F x x VI 3 nee d» 
Dtonts rtt von Bapfı v jT bano 

dem ſechſten. ESTER 

He) Demanıı Blaunſchweig / an 
gin Johannam gefreyet und Koͤnig zu Nea⸗ 
pels / und Herhog zu Tarent geworben?‘ hieng er 
ſich an Bapſt Brbanum ı nb leiſtete jhn Bere 
landt wider den andern Bapft Clementem vnb - 
| feine anfangenbe Garbindle. Aber er verdiene⸗ 
‚se beym helliſchen Vater wenig dancks / Dann da 
König Otto einßmals ber Bapſte sn Tiſche die⸗ 
| mete; vnd ihm mit tieffen Kniebeugen das Trinck⸗ 
hi eſchirꝛ reichete / That der ſtoltze Bapſt als fefe. 
erjhn nicht’ enb fief jhn lang mir beſchemung 
 alfotehen. Da er auch su Triburärhit bem Bap⸗ 
Re po — ae M 


n um 

















M NM ME 
ſchen dem zwiſpaͤltigen Baͤpſten vnd Cardin⸗ 
len / vnd nichts erhalten fonte: ſprach ec öffentlich a 
Ach Goit ich fefe tool / enfer heiliger Barerwil 
fein Vrbanus feyn/ — ein Turbanus 
werden / Dann ex hatt kein e luſt sum Frie de / ſon ⸗ 
dern nur zum Vufriede / da in er ſeiber verderben 
wird. Daſſeliſch Chronica Letznert/im Buch 





am 31.Cap. fol. $4». | 
— AAVIEN 7. 
= DOR SO EUG 
Ey Rigenesiftein Sohn aeroefert/ bet fürttef 
lichen Deannes Leonidis een jbm gesenget 
Anno Ehrifti189. Da nu fein Bateronier Keys 
fer Decto actpffet ward / vmb Epriftliches tanz. 
bene béfetimie willen Anno 2c 4 Den bet Sohn 
im Gefaͤngnis mir eim rröftlichen Brieffe ſtercke⸗ 
re. Hat Drigenes angefangen die Grammati⸗ 
cam oͤſſenelich zu leſen / fic vnd die Douter zu et» 
nehrenämfichgehenden Jahr feines alters. Dave — 
nach erklerte er den Catech ſmum ju Alexandria > 
vnd die Bücher der heiligen Schufft vnd vbete 
ſich mic fchreiben alfo / daß ev mad) Aeronymi 
 Wuanis yon, Bücher ſol geſchrieben haben Er 
(ft 70: Syaftalt worden / geſtorben im Jahr 258: 
€t iſt aber andy in viel. Itthuͤme gerahten / vom 
Ehrifto / vom heiligen Geiſte von den Seelen / 
sonder Aufferſtehung / von ben: Teuffeln / wie 
im Tomo 3 Hieronymi in Epift an Avıtum,, 
pag. 68. contra Ruſſinum Pag. 99« U -" 
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(s Eo» ls WR E ND i CX * 8 J 
[3 Eufebius lib, 6, Pr -Cron- Podio "S 
| 338. rd. de Mart. im andern $5 — "sc 
"46 E 
B T | Vrſach feines Falles. Below 7 
Nicephorus im 5. Buche am 32.Cap. fenet: 4 Y: 
Cfi in Keyſer Decius mit keinerley Maren  . 
habe koͤnnen zum Abfall brinaenr habe er jhm at^ 4 
drewet / ein ſchwartzer Mohr ſoljhn re 
Sodomitiſche Bnsudit mit jbm treiben / fo et 
nicht den feibnifdjen Göttern Weyrauch opffers 
te. Darauff fa er abgefallen/ond ben Bögen qt 
opffert / darmit fein Leib nicht vernnreiniger würs 
bc: Vngeachtet / wie hart er feine Seele / mit ver⸗ 
leugnung Gottes / vnd ehrung der Oóben/veruna 
reinigte. Vnd nad) die ſein Abfall (ey er in fo viel 
Irꝛthuͤme geraten / daß ex vonder Kirchen öffent, ! 
lich) verbannet ſey Rabbus fol.258. € ^ — 
Drumb heiſſet es: Wer ba ſtehet / der fefe wol 
zu / daß er nicht falle/1. Cor. ro. Vnd iſt betens 
Hoch noͤtig / taͤglich u fagen: O HER durch dein 
m mich bereit / ftercfe meines Steifches Bloͤ⸗ 
digkeit: Hilff baf id) Ritterlich RN FJode 
| Mp geben n bít dringe. 


E XXVII. 

E Hoch des Keyfers Mutter ex 
—» figenem gehalten. 

Lor bes Keyſers Alexandri Mutter / die 


auch eine Gbriftin vnd ridge Fraw war 
Ge wW- ^ afit 
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cá Mann ono coferiaer Schrerer were/ vnb | |. 
vieler Keger bab Joetben 7. trit feiner Rode 
heit zum Chriſtlichen Glauben gebracht ^ I 







Ließ ſie jhn durch anſehnliche Legaten zu 
dern im Jayr Chriſti 227. bap er fi icta 
genen: —— weiter vntertichtete vnnd 
gruͤndete Zu ber er auch gezogen iſt gen Antio⸗ 
dam / end lange bey ihr verharret / enb fie mit 
hoͤchſtem fleiß vnerrichtet / daß iie durch Gottes 


erleuchiung einen ſtarcken grund des Chriſtlich, 


en Glaubens geleget hat in jhrein Herten Cro⸗ 
nologia Buncij fol. 306. Rabbus 2. f 
—* Men Ecclef.lib.6. use mei», 
a XXIX- Mice gU 
0545 ps T 05) ; n: 















ritet geweſen /. daß etuche fürnsme Duft 


ihn nicht haben zu fid) bekommen: onnen E. 


jm geogen ſind / lange ee ibm parar: 


ed i E vradjen /: n Ä m ad 3 m 
e lé Firm lianus Biſch 
Gayppábocia : lernen | aid 


fem : chen AMPIA Pu. | 


urbe Theodorus y: du: 


tbeneborué / enb 
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" Bundertnan esie | uu 
- eno QBofreberibeit / die bie ae ines "gelten 
har. Vrf perge Rabbu: us lib.z Mart ol $7. 
Drigenes Buſſe 
Als Drigenes VR Heo Verbann | 
 Aerand neh en Serufalen 509/04 | 
ten Die — —— iften ral a; et Ci ib 
nen eine (P pA wach qd i fofi" 
| dyes gu fun. Da laf er den jo. P ott ſe⸗ 
. getaum  Glottofen : Warumb e idigeſt du 
meine Reihe Prod ninpft im reinen Bu— din dei⸗ 
nn Mund / eic an ju (Mar Buch u / vnd 
ſatzte Ah inieringend foánben) meitienben Ar 
zen / vud wehklage bet hénbe nieber ofa 
| feine Fehler Seoeinete fine € inbe / enbbarfe — 
|» Gorrernftlich abe; — an N HA 
jm weineten 7 eno gu Gert e pai bete? 
en / daß et fid ferneterbarmen wolte Svidas in 
»Lexico lit. © Rabbaus fol. 2 58. Da er Eu: 
febius son jhm fchreibet: Siret in ber 
fd 
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Von der priqter Befreyung vnter s 
MARII Gonftantino. ^ Mines 
Gr fromme Keyſer Gonfta uo 
at in einem Mandat ax — 
Wir wollen vnd mire s die eigen 
fo dem Heiligen Evangelio / vnd derKicchen Corte — 
fi dienen / billichen $obn vnd Qxecptenftibrer at, 
beit empfahen. ‚Derhalben-verorbenenwir/daf 
alle die jeníaen; foin deinem Oebiete,in der Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen derreinen Religion: zugethan 
(inb / fen feyn follenvon aller Beſchwerung der 
andern Gemeinden darmit ſie nicht durch einer — . 
ley weiſe an jhrem Gottesdienſte gehindert / foe | 
| n. obn alle verhinderung vnnd bte — 
Li Gott rechtſchaffen dienen moͤgen. Eur 
biusde vita Conftantini. . T — ES 
Diefe Freyheit haben — confirmiret Con⸗ 
ſtantinus vnd Conſtans / die bey de Brüder / daß 
‚bie Geiſtliche mit jhren ——— von aller 
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auch vom Fewre nicht bot bt werden / drumb 
erſtachen jhn die Senda 
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Ueblicher Geruch, bagonz als were titel Wey⸗ 
rauch brein. geworffen Diet lſeiner Zuhörer n. 
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carpe und erieige dich manhl He Sein Lab fonte, 


| bet Seulen / und 
fein Bine lefchere bas SPAM / taf fid): jeder⸗ 
. manbrob verwundern muſte Vnd gieng fein; - 


Schmyrna hulffen Hol u agen zu feiner vero 
brennung. Das teat. eat m den fie jhm ga⸗ 
= ben fuͤr ſeine nüge Arbeit); jbum. Doe 
teanbt, faut bes Cy richworts 5 
15: Mas.e$ OY Hill. N Vf S aae * 
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eX t6 fpuficeg / des Königesin erfien Mer d 
melfter/ ſahe neben andern Chriften auch e⸗ 
nen alten Prieſter zur Marier. fübten 7: emb ber 2 
kenmis willen. des Chriſtſichen Glaubens / der 
gar betruͤbt vnd klein iutig emper gieng ſchrie ex 
ihm vberlaut zu eub forad); Dalter Vater ig — 
benc an den HErrn Iſum /onb tue deine Au. 
gen eine £leine tocil i vnb halte bid) jeemanne ⸗ 
ich / fotoirft du bie Krone des Lebens vnd Eh 
ren erlangen / enb bald das ewige bud nis 
fhatsenssu deiner ewigen erfrewung. Die 
tvatb er ſo getroft / daß et froͤlich nieder fier und 
feine Hals willig dem Sender uium ab * d 
Rast io Re x AES | 
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2 Ü | ^ Nand/ond int Nieberlan. ^d 
bt in ber.ye 
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‚ein A "PolilaD; Sac. | 
ci agens 8. Trinit, fol. 399 diis =, 





1 — Gef. ji | d at. ek Seri ciat | 
er Jager Da er nu immer in Bäl den Dege« 
hy 1e/ mepnete fein ! Bemapt RL, er hette Bey⸗ 


ſchlefferinnen alita; Folget jhm einßmals S 5" 





lich nach / verbirget cb in einem Bufche:, ann 
jhr Herr im fin vnd wieder ‚reiten. fiherz dab. 
Buſch ſich beweget / meinet er / e — RK 
des allda DERDORBE/EHANN feine Pfeile drauff/ vnd 
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x sing e Ba * 5 | 
RE Jj pt fee id 
«aua ? € — * 
up der Stadı € 
N ‚pharie in Stalta, Ovid, lib.' 7* — e. 1» 
E. us BE C ood 323. 3e 
dem | : se: 


t Wunder Zeus Pina. 


E Hs Plam⸗ nach der a Hetursheilung 
| V * Gbriftio mm Tode bes Creutzes ines Key⸗ 
- "fetéenanabe fam / vnd vom Ampie ſolte entſetzet 
B werden/ fiel er auff der Reyſe gen Rom in ver⸗ 
E- pe /ond ls fic) feloer, Da man nu 










barg foarb fit von enge 
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riſſen Da ht Mann, 
fo baf et db (fir leid er 
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- fatt9atien nein geworffen / bett fid) foct 


‚nennen 7 find aud) erliche am geben geftrafftz D. 
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— Alp: For. = iu j 
dae TE E UR NE M 
bai Goryer mit an adole Steinen nh Bed 2 
ber warff / erregen bie. Teufel eti — Dr 
witter vnd Vngeſtuͤm / bey vnd in 
daß jederman erſchrack / vnd Die Um d v 2 4 
facher wurden / den Eöiperrans gu nemen 7t 
Toca hu führen / und in bon Fluß uw inse 
fencken. Da es eben alfozugegenaeh / dapnier 
mands auff vnd bey dein Waller har jio m 1 
konnen / drumb ersum dricien maf raus qejoge/ 
$ das Schmweik; gis Geötrge r ie cir ide 
tube) wiſchen gieern enb d dS ades 
hen / geworffen / die Deut zu da e Pitarus Seeger 
nandt wird / die tieff vnd Rllıft/mebergiöflerm 
klaner wird Aber fo bald fpifart Nensb⸗ 
Ben gedacht wird oder etwas frevel / vnd in 

















geftün / vnd vberlauffen des — 
Land / Leuten vnd Blehe ſchaden hut. Diumb 
es bey feibfttaffe verboten iſt/ Puamm arber 


darwider gehandele/ und bem Land haden 
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 mitzuaefüget haben. - Gefnerusder risvet- - | 


bisfol.66.61. Felix Malleolus Dia 9. Crü-. 
fius par. r. Annal. fo]. 66. meine 15. Ppallions — 
fprebíat ber Marcum XXr2 PER Sur. ; 
mi do Per; v dE "d y 

Va — 





gen / und bat vnehlich viel Menſchen / ſo ſuͤruͤber 
gereiſet / beraubet vnd erſchlagen / fie in bie Orne 
geſchleifft vnd verſchorren / die Haͤupter abgehaw⸗ 
en / an lange Stricke gehenckt / riegen weiſe Wan 
er nu fein Luſtſpiel hat haben wollen / ſo hat et die 
Stricke Dart geiogen / daß die Hirnſchaͤdel (id. 
beweget / vnd fat darzu die wort gebrauchet 
Tantzt/ tantzt metne liche Sdn) 
Das heißt euh eroe Dar page Done, 
Offarediviya Strignitij Con3.foh3 3. (7 
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|o *^rads : Scherge nicht mit eing groben Men, 
ſchen / daß er dein Befchlechte nicht fehmeher ers 
- &eblete diefe Fabels Als einkmals.eih dicker feto 
ſter Muͤnch für die Nimmelspforre kam / vnd hin, 
ein begerte / ward Petrus febelliarenbfaate: Ey 
du Huͤnerfreſſer man ſihet es an deinem Leibe 
wol / daß du mehr gefreſſen vnd als 
^ éefaflet iib Dich gecaſteyee Dranif fol der 
Mouͤnch hoͤfflich geſoget Haben: Gp lieber Perer/ 
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Daß ich ergerte Leut vnd Land 
Preyheim Pop ®: ‚Benengegait fola. 


— u: META : 


2; "5 


— iſt ein alter Pallaſt geweſen / der l 


B m a 
# 
4 












chlöffern verwaret/ den kein 
| na bat twollen eröffnen (affer / aus. beforgung 
groſſes Vngluͤcks / fo deme wied erfahren wuͤrde / 
der jhn oͤffnete. Endlich fat König. Rodoricus 
Anno Gftifti 700. denſelben auffbrechen laifen/ 
b er hoffnung / et wuͤrde groſſe Schäge darin ſin⸗ 


ne/ ban eín Kaflen/ darin ein groß. gemaltes Tuch 
las / batauff. ſcheußliche Männer ftunben / $0 
i Suc Lateiniſch M d an. —— > 





Er — | 


5 Nah —— 





^ac icit Malle i geſtanden⸗ mit grofle a s 


: enyaber es fehlete weit / bant er fand nichts drin⸗ 


> 
* X r M 
ch PS er. "n 
5d M^ Ix 4 1 , ; 
*^ésl. 2 | "eS 
253 31^ ! r1 A a : B 3 
er . 4 Mrd B 
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NE . Ep «id s 
aet zerbrochen werden ſampt den SalöfemW 
werden diefe abgeimahfere Leute Hiſpanien vbet 
fallen und einnemen. Das ward aud) enter jore 
erfüllet Anno 717. ba fielen Die Araber und Sb 
racenen ins Land / hielten mit Nudetico Schar 
müßel enb Schlachten 7. $anttt adt tae lang! 
brachten Kodericum omb/ erwuͤtgeten ben fol 
ſpaniſchen Adel / vnd namen das ‚ein. The- 
atrum urbiurn fol: 187. Lucius. Marineus 
Siculus. Rodericus Télétanis Archiepi: 
eg EN 1 03 QUE EA 


I ’. 4, y 1j m M . 2 Ww 


















Cx od nich irc aa 
Zn jbet [o Arok Adel 
hat einen ſchoͤnen glerigenden Hals’ don gold 
Ben Gebetri/ dif dem Haͤupte are Hanf 
federn gleich eine Krone / am Leibe [1 
farbig’ fib in Beh rothen Seb 
seen Pf — BR BR 
darnach machet er ein fri eft/ 
vaben Kraͤutern vnd i Aro d 
Vet bem heiſſen Sonnenſchein ‚aber | 1 
das Mer, baf er Part Derbrenniet, i. 
Sebemen wechſe ein Wuͤrmlemn dae 
nach zu / vnd wechſet ein newer Phorni 
der HOHER 90 sir la er 
— i; Ou 





en M 


i ; 


ETE 


m Uh 
D, 

| 48. 
, 


Muffoen frin Eh tffum /derifkder einige Nee 
Tani vnd Schamacher/ 2fct. 4. 1.Situ.2. Johan. 


10.14. Derift für ons cin Wunn 9nb berale 
fer verächtlichfte worden und fie ange Fewer 
Goͤttliches Zorns gegeben / vnb it den Todt vns 
GBnade vnd Leben nt erwerben / Pſal 22.69. Ga. 


53: Rom.f: Et hat zur ſchmach den Purpur⸗ 


wmantel getragen / vns bad Kleid ber Ehren au er 
werben / Eſa. ér. 1. Cor. x Syof. 17. Eriſt ang 





dem Todt vnd Helleherfürgelommen/;bie to» 


ne ber Maſeſtet mpfangen Pfal-B: x10. Ga. 53. 
iuc. 24; Vnd batere die Himmels Krone one 
Zrewde erworben / 5900 14- 2poc.1. . Der fat 
ein AT ra stié wort find guͤldene wort / 
ie Troſt / Stärefe 





bigen / Joha. 6. 8. fé 8 rx. Rom.ı, D Got. c 


Bon Bapfı Hittchrands Bopheit, 


. Se feind / beftafte bertoegen in ber Kirchen / auff 
dem Berge Aventino / einen Meuchelmoͤrder / der 
von der hoͤhe herab / einen groſſen Stein auff ben 
Ko merfien fölte / wan er tn der Kirchen knie⸗ 
ende betete. Aber Gott ſtund dem frommen Key⸗ 
"fec ben / vnd erhielt jhn bann bet Mörder ward 
som Steine vberwogen / fie herunter vnd brach 
p^ | af 6 ben 


2 Diefen Wunbervogel sichen bie alten Schrer 


eben geben / allen Gleu⸗ 


Bar Hillebrand war Keyfer Heinrich dem 4; 





452 ar. N MR 

ben Hals / dem Keyſer wib ihr kein Leid. Si 
Römer ſchleifften ben er btey tage ín ber 
Stadt berum e Remum Kom ein / fasi. 
ben trewloſen Bapſt ab⸗ vnd eiwelete Clen b 
rem an ſeine pro / bet frónete den Stepfezni 





















ein Gemahl auffs Oſterfe s. zen] 
foh224. im; E D hes : Ne x: 

V. us ML Per E 
Von eines Probi 


"iu 334 —— HM ve J b 
* 2 ditey fen tn ©. 2 ACRI e 
— wol ge hlet vnd g idi x 
ét mit eigenen Wercken den Aoirtmel nia, rid | 
(—— bs T ifti | j to 1 


Drumbð hat er einen feine 
Qe n fefe tihi on f n jüfdyeei 
biß in ben Tode, dieſe brey ot a neni 
Zum erffen,feitien Todeßkampff onb bt Y: 17] 
pA illen Rom. 


"rci dnte i UD Mte 
— vell $5nafhutia für ftint Citi. 
be geſchehen / vnd (1d) darmit troͤſten fönre: Surf 
dritten / foie er feine Seele dem Vater biſohle 
ferie) auff daß ex ſich —— Seele 






ars in cii 298 mii. " 
ur 


^ad 





Nn 7 _ = ns 
eit daa 99156" 
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Vertriebener Prediger röftung. 
A⸗ Keyſer Carl die Prediger zu Augſpurg vet» 


Nirieben harte} weil ſie ins Interim nicht teile — 


‚gen wolten / ließ ber gefangene Thurfuͤrſt fie zu ſich 


fordern / gab jhnen eine Stewer / vnd ba er hoͤrte / 


es were ihnen das gantze Roͤmiſche Reich verbo⸗ 


ten / darin ſich nicht finden su laſſen / wandte e | 


Da 
; 


[OMM geben 4 gebencket an Chrifti tert: In 


H 
"NS — 






menzond euch t mir holen, Der Himmel (ft 
das beſte Erbgut / ben fan ons Bapſt vnd yr 
ſer nicht nemen / toán fieong, d trn , 


men/ Joh a. nic. 2: Marh.rg, "Ar €beil mei⸗ 


ae KeyſerChron ur BERN 
F id 


99m 





noth / Ctt wird euch wol ein oͤrtiein befdjereny 
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a 7 ORNA 
pe — — ven taffe 
T $t Severo [o d om 


UN — aß eibi 
I M AULUS 
Hände enp willen ftaíte7 ja frehe 11 «599 
ne Baſſiano beg Pfaucani — die — 
geringen Stande war. Diefer nep mißb 
diete et aud) freven lich bt hand Leute 
ws : teanbteaffed in feinen eigenen Nugr ver 

trt íntebere / den bracht er bey dem Venim 
Vngnad enb Straffe / drumb uch be an 
fuͤr ihm fuͤrchen 5a ur Me. 
rib Chraeig  baf er bem Key er vnd [eine 
bem nad) bem Leben ſtund / vnd fiber : 
— * es brumb: mere Ro 
$ttbi 



















emus M an 
tte om n file feim 6x 
rm , sim fete 6 R Cron. 
Phil,meine Kehfer&hron: ratdf 121, —— 
té nadybem Cyridywerte i P 
Kilverum verbum, ‚fangit Deus ont rit , B 
| eiit cin gwis vnd  mabres wort / 
Noflart firaffe Glottan allen tt / 
BR un Br 










Babe afin) oom 


| v TBebesofftitgiheben/.— 50 
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Hiſioria Perilliond Phalaris. 
p bet Stadt Agrigent war ein kunſtreicher 


hi 
| 
k 


[2 
! 


^, Kunft an bir verſuchen / ließ ihn binden und nein 
ſtoſſen Seter barunter machen / nb fon verbren⸗ 
nen. Da gieng es nach dem Sprichwort; — ' 


| rgen trifft vnd f 
Xo, eOntreo gu feim Anfengr ſich ende. - 
: Coli Tm —— D ; | 


Coli fan der Straff nicht entachen, 


Deifter /Perilys genande / ber funte teur 
derbarliche Dinge mit fdymicben / fAjrhelgen und 
gieilen su wege bringen/ darmit er viel Gaben 


vnd Geſchencke erlangere. anu der berühmer 


te Fuͤrſt Phalaris dafelbft Her: ward wolte er fid) 
auch einlieben / goß derwegen aud. Grat vine 
groffen Dchfen / aife fottmitet / baf/toaw man ei, 
nen Menfchen drein ffactte ( enp Se runter 
madyte / vnd der Menſch für figmergen der hige 
ſchrie / fo fqurete es eben / als brüllere bet Dchfe/ 
vnb nicht ein Wenſch. Da das ber Furt Pha, 
ſaris vetftunb / ſprach er: Ey fo muß (dy bicfe 
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Malim confilium eomfalsaripeffanum. ........— 
Das iſt / 


* 


Mer auffandere vbele erdenckt/ 


Den es am erſt 


" 


nd. 


(ographiafol.289. Gs NR 
! Uu d 4 Erz = Bon 
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CONTRO OS PUR DUM 
Bon Ptolomeiluf zur Liberey vnd 
GP Sr fromme König Protomeus in 
hatte folche uffisu Kunften / bag et fmit grefe 
Ei Vntoſt zu Alexandria eine ‚hersliche Siberey 





eugete / barin ſieben hundert mal taufend de — 
ſchriebener Bücher waren / voll aller Künfternd 
mercklicher nuͤtzer Haͤndel / gewan aud) eine fole 
ehe luſt su den. Büchern bes Alten Seſtamenns 
daß er von Jeruſalem fordern ließ zwey vno ficbi 
tí Gelehrter / die jhm bas Alte Teffamentaug 
ber Ehraifchen Sprache in die Öriedhifchener, ; 
dolmetſchen muſten / darmit er die Geheinmug 
ber Difenbatungond Verehrung, Gottes erfün, 
digen fónte, Er verehrete auch für die Berſen⸗ 
dung vnd Verdolmetſchung ber Bibel’ inden - 
Tempel zu Jeruſalem einen. gang gülbeng Sifahr 


. * 


mit Edlen Geſteinen gezieret / vnb vielglildener 


Becher ene Schalen / daß fie sum Gortehdienfte 
vnd opffern konten gebraucher werben, Tofephus” 
hb.ız,Ant.cap.2. Aventinuslib,ı.Prompt. — 
Sturmip foEN jr oo oM MN 
"Dein Darij böfen Pandet. 7 
$6 Darins der Perfer König bie (icben Weir 
Senis erſia vertilget hatte J 
berſten Landherren mit einem Eyde zu/ jhr keinen 
* I P mit 





\ ui 
— e 


frei. / dst oder — " mb jim 
“gen / hb weil er (id) bod) für ihnen. ürchte) fie 


maoͤchen von jhm abfallen / erdadg.e et biefe d rs 


Er leß ein Rondel bawen / mit, Maus 


ren. bie fülfeté ex onten mit heiſſer Aſche vnd glür pt 


enum Kolen/ond ließ e8 oben mit einem (chán 


+ Beäffe vbtriteben | das voller Falbruͤcken war / 


, batauf hiel er Pan cket / bat die Landherren sit 
7 fiy eracnrere fie auffs herrlichſte vnd machte fie 
xuncken / legete fie auff bem geräffelsen ſchlaffen 


da die Fallbrůcken teaten / alfo fielen fie im auff ⸗ 


ſtehen in die deme TRE e Mon 
I [mere —* 


Von eim —  onitüdtidyn. 
Pandete/perzlichem Aufange/oRD be⸗ t 


trüótem Außgange. 1 


\ Orr als der schende Tarife Rerfer | 


Selim / bem Soldan in &appten / Campſon 
genandr /tng Sand fiel / zog jhjm zwar ber Solban 


aus Kicair / bee Henptſtadt entgegen / aber mit ſo 


groſſem Prachte / Schaͤtzen vnd Guͤtern / als wol, 
e er auff einen Turnier / Pancket oder Beylager 
f tifen vnd meynetentchtanderft/ weil er vierhe⸗ 
hen Könige bey fid) hatte / er wolte den Tuͤrcken 








auch kurtz für der Schlacht ein ſoſch ftarlich Pan⸗ 
cket / als ich feines nod) geleſen habe / in einer 
ſchoͤnen weiten Awen: Die Taffeln waren mit 
| , Sf 9 den 


wie ein Morgenbrod verzehren vnd freſſen / hiele 


DAI a | r Mum. t 
: PR er 
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458 P pos 1x5 
ben fd)ónften Decken bedeckt / von Cilierpn 
Golde glentzend / die Tiſchtuͤcher waren vor wei 
fen Damaſcken / bie Telerricher son "mant 
ſcher weiſſer Seiden / mit flacem Golde vablt. 

tet: Oben vber ben. Taffeln waren Sind 
blawe Decken / darin pie vorige Coplban gei 
tet waren / vnnd alles glentete gie hie Siem 
nen am Himmel; Auff ben Taffeln ftunben wet, 
zehen Gaftel / von Zucker gemacht / mir ber kt 
schen Könige Wapen / vnd vierhehen Kronen: 







Die Thuͤrme daran waren funffschen Schuch 


hoch / vnten dicke wie ein Weinfas / oben ſpitig 
aus: Vierßehen Ehrenholde mir vberſilberten 
Pangern/die Zebein in Haͤnden hauen beg "yn 
alis $9 Spldan ſchlag den Türen. Die 
| (feßlein waren von Bolde / vierhehen gülde, 
ner Meſſerfutter / ba in jcbem vie hehen ſchoͤner 
Meſſer ſtacken / mit gülbenen vnd lbemem Scha⸗ 
len / voller Fuͤrſtenbildnis iie s 
fein ftunden viergehen fülberner groſſer Pfannen 
yoler Waſſers / suc tüblung bes Getraͤnckes / in 
jeber Pfannen ſtunden viersehen.filberner groſ⸗ 
fer Flaſchen voller Juleps / mit Budern enb E 











fallen Splegeln generet 1da5® 921 ObR/ gv 


er / Wuͤrte / lag heuffig in groflen filbernen Kar 
en / voller Bildnis vnd -foftorín / Schuͤſſen 


$nb Teinckgefchir, waren. alle ſilhern vnd ul. 


ben: Pmb die Taffel Rund es voller Inſtrumen 


Niro Cif c m uH ERE 


RE , 


El 
.. 


5s auffe est foietten vnd TU ü & 
Gaͤſte waren 2060. Könige / Fürften He E p 
. Dberfte eno Befehlßhaber. Dig Eifen waren 
on Gewürze) Balfatn vnb. föfüchen Wallern 
| sugerichtä daß Die aane Awe voll lieblichhes es — 
ruchs war. Der Tiſchdiener waren auch zwoͤlff 
ei güldenen und ſilbern Stuͤcken / in 
aM m EH nb Atlas bekleidet / mit Ker⸗ 
ts a Kieinoren fo aesigretz ta& man Nerkens 
vnb Augen lift dran fahe. In Suinma/eg war 
eine ſoſche Pracht , vnb wa derbare Tradje/ als 
In emals Ms auff € Erden aefeben werden. 


- Sbetrübter Außgang 
"Da 1 " niu ber ſtoltze Solda na pes 
fati jhm im Traume hir’ als frente 
lichter Lohe Als erfchlügen die Tuͤrcken fein - 
CBeldf / ratibeten ale Schäke end Klein oten : Er 
felber fiele vom ——— de ertreteh. Aber 
bie Sicherheit war bey jhm fo atof ) Pa er ftd 
nichts bran ferere / bi es ben andern rad erſuͤllet 
ward / ban ſein vorderſter Beil warb bey der 
Sroadt Alepo geſchlage * Ma tiefe nbinDie . 
c fudyt getrieben / "bl is ii (b "cde 
feinen haufen. Gr fief Pob. Pfer⸗ 
bu vnb ward — oͤnige UEM rb 
Herren blieben tobt 7* eiliche wurden gefange U 
.. nb bekamen die Türe! cken ale eoraem de Schaͤ⸗ 
e/Kleinot vnd Gesterde bte pre ihnen ei ente 
* 3 nn gefuͤhrt / enb indie Hände gegeben aite, 
ROB on. 





— 












Wilt du haben auten Wolſtandh / // 


eri fui Neapolis auff dem Matgfre/aus — 


Cron. Johan. Menayini, bet nit (t Panckeig 

vnb Schlacht gewefensimz-Theikfolga.äip gu, 

Bon Bapfı Clementis Rath wi 
der Conradinu 


AArn⸗ 1268. Cunradinus / Keyſer Cunra 
V^ bíni Sohn / neben a 
ſterreich / eine Schlacht gehalten harteinDearfigy 
mit Carolo des Königs in Frankreich Brnder/ 
vnd zwar bas Feld vnd Sieg erhalten batte! wur, 
ben beyde Herren gefangen Waco weil 
Ihr Kriegßvolck ben Fluͤchnigen vnd dem Raub⸗ 
nachfolgeten. Da ſchrieb König Gattan Bapſt 
Clementem / vnd bar ſein bedencken /was er mit 
ben gefangenen beyden Herren machen fole? ' 
Der Bapſt ſchrieb im wiederumb:VitaCunra- ' 
dini erit mors Caroli. Mors Cunradinierit 


vita Caroli. Dasift: * 
Dir Catolo wirds nicht gehn — 
Ban Eumradinus lebenfol.. 








;Speilemitienemzumend. —— 
Dein Leben bir wirdbringenfchod) — 


m ID 


Drauffronrden bebe Herren fnítbetm Schwerbte 


u 


5 TN — 
— Rahe bá a bétifdpen farei Lu : | 
fes baf man wol hecte fagen mögen: co 
Deinde 
Ne df 9 crimine amoriaru cave. 


8* af; 4 ud  Setift: ^ : 
| 9 Bear Vat wie boſen " 
Dein Nepligfeitde geben hat. — 
M 6bn Bufle Sich Sind); 
. Cefdrf bu in bet Heilengrund / 
Als ein. mordgieriger Bluthund. 
Calendanum Sturmijfö 223: Beſihe da84: 


Teil meiner KeyferChtonichtm 7. Cap. fol.7ti. 
p DRE ASTRA foli: 9. 


User 


| on einem fo ochfehäbtichenPancke- 
"iran rs Mont Todt 
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T Graf von „aan ift ein nie Sei; 
Sbcberer geweſen / vnd at. ſtets viel fuͤrnemer Leu⸗ 
dte i (id) geladen/ ſtatlich Pancket mit jhnen ge; 
halten / fie auffs fetiltdyfté geträctiver/ koͤſtliche 
Speiſe Ya Stand Herren und Knechten / und 
- Sutter vberfläffig ben Pferden geben laſſen / * 
jederman froͤlich vnd luſtig bey ibm geweſen. A⸗ 
ber das ende ift ſchrecklich worden/ dann er durch 
s 0 zu wege gebracht / daß / ar fie 
eime 



























P i k 
—— 1 vage rb auf 
ege ein ſolcher : aet vnd 
Perseo pom lit NT h 
pne p US 
À 7 DA $ 


Zeuberer einer geweſen da ber and) einßmals di 
herrlich o nb ei Tt vnd Ede⸗ 
le zug eV i " nen war / 
ba kompf ein Bote orto pricht? Nert/eshelten -— 

ton kt Ant faic ofer ders ur/ 
ber wil ſelber mit ätch-seden. - Daciinihinaus — 
, fearff if Der: Teufel (i Manns geftalt 

ut haf Pferd oma füpeet iit b weg / bap n 

mands ba: erfahren koͤnnen / wo er/hingrtomen 
fen. 3D. Johan Bodin / in Be a | 
‚mia fol, 300. 

JY are a, AR y! ME e 
Don Prexa⸗ WO L 

poen, / Geri € ti ih Pee c ad | 
Fgieslefeéibes Rath Prera ſpes hrmätniete 7er 
fnis ftctibedf. (tictie f gat auff das tägliche auf» 
fen vn palier, begeben / ec wuͤrde ſonſt feines 
oe Aer rtieneriund Eappier dtifrte 1 ] 
my inferri Königreichenfchaden nemen; 3 
forte er fic inj imn mans erg 8 
torre fomite er ort was er thun Jie were fet 
nes Soy lie onb Sande fnedprta | [ 
fus up et in gar runckener wi Sfr 
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D PT P 
Sohn fit ſich an eine Seuie Rellenyan bersBenit 
entbloͤſſen nam feinen Bogen vnb Pfeilerund - 
gtelete auff jhn / mie dieſer Nebe: be ereffeid) 
Ihm nicht. das Hertßz im Leibe fo feltu mid) recht 
geſtraffet haben. Schoß alſo hin / vnd traff das 
Herz / vnd beſchoͤnete alfo darmit feine Vollerey / 

alsthere fie ihm an bee Vernunfft feinen ſcha⸗ 

den. Aber die Straffe Gottes fand fid), auch/ 
dann ba et fein en Bru der — grnbbriigen, feine 
Schweſtet füdi Weibe naim fie endlich ach «t^ 
wuͤrgete / ba filer ini reiten in fein Schwerdt / 
vnb erftach, ſich / nb gieng alfo plöglich vnter. 

Cronica Capronis fol. &1. 52. $3: Beiftlicher 

Biſemknopff D. Weinrichs 64. "A 

so SEIN ICEK X EV (55e ir Y 

Von Bapft Pauli Ruhm an Key 

2, fares Demuh, —— 
&& Keyfet Irieverich der Dritte des Ramens⸗ 
"nach ſeinem herzlichen Siegegen Kom fatu: 
.. bem Bapfte die Fuͤſſe kuͤſſete/ jhm einen Eyd 
ſchwur / ben jhme su halten / Ybernam fid) der 
* $5apft der Demuth des Keyſers alfo./ baf et die 


V 
. 
re. 
—— 


-— uww—————— —— 


"TE 
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fe Ders davon machen) snb iu Rom ineinen 
; Sn famen ließ: — T TE IST 


- Ex Dybia advenit Romanas vitfor ad artes. 
x ;; Cafar, & in nivei aureus ivit equii. 
Alle friumphayit, fed tu plus Paule triumphas, — 

©. Vidor nam, tun ofcula dat pedibus. Sa 
sd TI à 












Nu Sussebcife Gad idi H. 
gs Kepfer fam mit TT gr vs 
Glucklichen wiedrumd aue ben Rule 
Snbaoa mi Zriumpff yr Rom Wi 1 
Bu Roß vnb Wagn gezieret Wis | 
sr "Sapı paitijimobirtngus i54 
Er war der Yo crt/ber Keyſt fein &n 
Weit er für ibit dicor fallenınup/ 
Da er bantig fein — a 7 
Crantzius. D.Pelargus in Gemfol.274. 
in bier eti BR VU dig. 30er dug jf 
















NHifbrienn 
IB des berühmeren Arztes Dirpettafi keiten, 
C'afub fid) eine fo wuͤtende Peſt / vnd giſſage 
Seuche zu Alhen / davon bie Lute fo prob. 
tenbe im Häupte wurden af fie nicht wuſten 
was fie chaten /man fene fie auch mcht beh 
in de n Gemachen vnd Berien/ ſie riſſen loß 
fen vmbher / wie die rollen a T 
die Brunnen Waſſer $6 Cstabtdritertu daß / 
pusteoflich su jehen vnb hören ae ^ 
Ränder Exempel zu vnſern cien T 


Anno 15 54: Dat Dem "f Hen 4 1 









Hun de vmbher geläuffen baf fie aufffreyer frafe 
, fen/in Oxábren/ Doͤrffern / vnd im Felde / ande⸗ 
ke angefallen / zerbiſſen / zerſchlagen / zerriſſen / vnd 
biß auff den Tode befchediget haben / baf einem 
grawet ber es liſet / id) geſchweige mit vas ſchre⸗ 
feines muͤſſe anzuſehen geweſen ſeyn. Geiſtli⸗ 
cher Biefemfnopff D. Georg: Weinrichs fol; 
$4 30S EMO 
Vom Anfieeken der Peſt zwey 
u ent li posce cati 
$6 Anno rg 11:2 etoit in Welſchland belagert 
^ vat / atn ein droß Sterben ins Deurfche £a» 
ger / bag wuͤtete alfo hefftig / bap ih kurtzer zeit tel 


ug 
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reumet auch ſemlich a iti * 


der Verſtotbenen Gerehte onb Bertgewande 
ein alt / ftriffeem Getocibe verſchlos vnd f 
Jahr llegen ließ hörte es auff / vnd int tt bie 
vbrige erhalten. MR. 

Abs aber nach fleben Jahten eid D 
das verſchloſſene Gerehte vno Kleid er außba 
heraus namen / vnb brauchen wolten da ſtackte 








bas Gifft an / alle die mit dem Gerehie vnd Klei⸗ 


ben vmbgiengen / vnd wegtr ugen⸗ daß ſie weg⸗ 


ſtorben / vnd ward dardurch ein newes Contagi! | 


m rb Sterben erreget an dem vidisse 
(2 denifol. 32433: al ipu 


i xxi 


Erenpet siib Erba 


er 





QD Gott in feinen aitmächtigei: Cuduthaó: 
tften 7 vnd wunderlich erhalten fónrte brio» 


woͤlle rauch in ſolcher gifftigen Sendern 
das Exempel O⸗ Juſti Jonas aus och 





ein kleiner — «ede / — Bin) 4 


"i. 9 


M 
^ 


da toͤmpt der Knabedarsıtnimedie Zewiehelzifs 
ſet ſie ein ebe es Darer ond Mutter gemar wer, 
den / vnd ſchadet jme doch garnicht / lebetlange - 
idett / ward cih beruͤhmeter Doctor’ vnd vmb die 
RKaachen Gottes ein wo verdieneter Mann. Da 
ſihet man erfuͤllet die verrröftung bes o, Pſalms / 
die noch viel frommer / gottſeliger Leute in allen 
Ständen erfahren. Idem fol. 48.498 
du qaot TE SEX VEO 2 ommo 
Von zwey weiſen Philoſophis. 
A fe Alexander Magnus in iwoͤlff Fahren faſt 
bie gantze Welt in feine gewalt gebracht haͤt⸗ 
te / gerieht eran ſolche Hoffart / daß er fid) für ein 
Got außgab/ vnd angebetet ſeyn wolte fief ber, 
wegen außruffen und außſchreiben / weme was 
mangelte / der ſolte kommen / vnd es von jhme bit⸗ 
ten / es ſolte niemand was verſaget werbert, — 
nu ein groß zugeleuffte ward / vnd jeder Herzliche 
Gaben empfieng / an Landen vnd Leuten / Schloͤſ⸗ 
ſern / Städten / Flecken vnd Doͤrffern / Golde / 
Silber / Perlen / Edlen Geſteinen / an Pferden? 
Wagen / Kleinoten vnd Kleidungen. Da tudo 
ren zwey weiſe Philoſophi / bie verſpotteten dies 
ſen Pracht fein hoͤfflich / bann da fie nichtes von 
- jim bitten wolten / ward. er gornig ober ſie / vnd 
rad) : Warumb ſie allein ſeine Maje ſtetiſche 
^ Silbiaftit verachteten / vnd nichtes begehrten? 
Da huben ſie fein a ta forachen: 
E ue 8 uU ey 


* 












468 P — 
Gy gnaͤdigſter Sera’ wir beſorgen ewre Majeftit 
habe bad nicht 7 bag wir bebörffen? Da ward er 
nod) ſchelliger / vnd ſprach: Cy toad folte bant 
mir zu geben su ſchwer ſeyn / weil ich ein Ser? 
elebin? Als fie nu hierauff fageten : &y ano 
blaffet Herr / gebet ong Vnſterbligkeit und Sich, 
erbeit für dem Todt. Da ward er fdjamrót/ vnd 
gieng hinweg: Dann daß er das Out nídytfat 
te, betvies der Aufigang, da ev Bald hernach (tató/ 
im 32. Jahre feines alters/ und aller Welt Güter 
hinderfich laſſen muſte. Saut beg Gpridjtvorte : 
Maena momehtó ruünt; Cfön, hil;lib. 2; 
Prompt.65.66.3581. del wer | 
une RRIN "31 
H Tuv Ded $ 

AN Aulus ber ander des Nameng/fonfder 244- 
o Bapitı fam and Bapfthüm im sobra 64: 
vegierte ſechs Jahr / eben Monden /neun vnd 
mania tage. iele fo Haß / baf man boy feinem 
$eben Pafquilet. widerjpn anfchlüg darin vn — 
crandern dieſe Schmehvers ſtunden V Ed 
fin, patrem te dicere poffam; — 
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— QipertinbecDagr barffich Dichmolnehien/ 
- Weilich bein gepeugtzcocher tbu ferien; 


& 4. **m 


foie litat bear DR. 
. eet bit Sur che onterorüdit gat 


is — eri baf ii — 
Hertzog Johannem fampt vielen zu tode freue 
"uc id de ^68 iij Sinis 


! 


] 
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m ip Be: 
‘ha 





König ern rt verwundete / ben ftotten 
Bapft vom Gaule ſtieß / daß ec ſchmertzich auff 


die Erde fiel / vnd ſeine Krone vom Haupre hi 


—8 
ı 


» 4 1 





weg fprang/barbon er einen &arfuncfe verloren? 
ber aufffechstaufend Kronen geſchetzet worden 


iſt. Das heiſt ja der Demuch Chkifftvecht zefi 


ger. Platina, Nigrinusin A pocal.fol, 5055. | 


Stule zu Rim. 


Als Anno 1522, Keyſer Carl der fünffre fei 
nen trewen Præceptorem 2foviantum sum DBapr 
fte erwehlet fatte / ben 9. Fanuarij n 


Jeem / Bapft rien Cof oM 





X4 


Reichßtag gehalten ward zu Supnbwa fanbte 
diefer fromme Bapſt eine Legation hin dadurch 
er öffentlich bekennen ließ bee Roͤmſche Stuck 
were in feinen Gliedern vnd Ceufen; febr ver, 
ruckt ond verderhet / hedürffte einer guten Refor. 
matíon/bargu er gerne belffen teotte/fo vieler füns 
te. Da bas bie Welſche Garbind(cvnb baß die. 
Schaffe erfuhren 7. tieffen fie ibm in Eifenond 


Trincken Oifft beybringen / daß er ploͤtlich ſtarb / 


— frönen 
gſſen den 20. Auguſtt/ vnd eben Bas Jahren - 


ehe er ein gantzes Jahr regieret fatte. Dann wie 


man finger: Sie wollen vngeſtraffet ſeyn vnd 


leben nach jhrem ſinne DOderwiebern2.Pffagen 
Ihre Zunge reber ſtoltz ond frrid)ce Vnſer Zum ⸗ 


ge fol vberhand haben / vns aebüretgu reden/wer — 
fol.ég6. 


iſt vnſer Den? Gron. D, Hedionis 
SIT, . (29 j 1 


'" Pan- 
\ 


| Fanthaleon im Heldenbuche im 3. Theil fol 
/103.104. 105. meine Keyſere von. 4, Spei 
dol 306,4. 3,16 S Rd SUNT 
(0. Wuntenpeickenzußtom. 0 
Anna 1547.den 13. Novembris / erſchien ober. 
Vom vmb drey Dhrnadı mítrage cin. blutrotes 
CTreutz neben dem Creutze eine groſſe Rute vnd 
Beiſſel/ ober bem Creuge ſchwebete ein ſchwarner 
Adeler. Diß Wunderzeſchen werete drey taae 
lang / war ſchrecklich anzuſehen / drewete die ſtraf⸗ 
fe des abgoͤtiſchen ſtoſtzen Bapſthumbs / wie die⸗ 


* 


— "rc 4" "LL. P" ——" o. 
. & Á "Ll 


fe Bers davon gemachet außweiſen · 
Scilicet interitum triffi fubimagime Papa, 
Dat Deus, ömarescortige Papa (us. ; dinem 
(ox. Dasverdeifheihhale: ^—— —— 
. Durch dieſes Wundr zeiget an Gott 
Dem Bapſt den vntergang und Gobt. 

Daß fein Stoltz werd ein end gewinn/ 
.. Un er der Straff nicht mero entrinn. 
Drumb (eg ab dein ſolß vnd Abgotierey / 


Ditt durch Cirifum/bof nir Gettant 

bs dig ELM 
Das Pilfftmebr als alle Heilign frep/ 
Vnd treibung ſo vielr Ahgotterey. 

Feine Befchreibung der Stadt 
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Aom / vnd jhrer foánbd. ooo 
RW 6g 4 Romg 
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Roma caput Ke Nivei jathura putri, —— 
Exitiun fidei, lxuried, paren E E. 

Sola Venus di lifpenfat, opes, di lifpen(at ! bonores, - us 
Sola facit. ‚ferva quicquid i in Vrbe licet. — i LU 


Nominisinyerfo Vulteij. =, | 
Roma squid est, quod te docuit prepoflerus odio T b 
Quid docuit : ? ? jungas verfa elementa, fees. PD 
Roma amor eit, amor eſt, qualu ? prepofterns, mde | 
Roma mares; "oli dicere plura, fae. o (mt c 
| wéifb c0 ENS 
Allhier Rom herrlich wird gepreifie/ AU. 
Wie ein jeder Da e a — 
Staub vnd Hurerey am groſten iſ / 
So dom iterey zu allerfrift. 
O Dbrigkeitohn Recht vnd mit si 
Mibhandlung aller Stand fein Suͤnd 
Man ba acht /fonft es viel be(ft Ränd, 
O Bapft/dprumb ee cras) 
un finn i in bet Fodqm Agen: a 














- afe MURAT í o4 
Sto 1567: als König Gud) in Sm n 
1 el as a 
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| G emit cti he Biftorón 
| uff den Buchfiaben SR 
| Die Erſte: E 
Bon Duadrato. 
Vadratus ift ein hochaelehrrer Mann ge, 
‚Dre vnd ein befehreer Ehrift/ har gele- 
bet nad) ber Apoftelgeit/ dann er ſchreibet 
ja / et babe etliche gekant vnd freundlich mit jh⸗ 
nen vmhgangen / die von Chriſto find vom Tode 
erwecket worden. An Reyſer Habrianum hat er 
E Buch geſchrieben / darin erdie Chriſtliche Re⸗ 
n ligion verteidiget hat / aus zrunde des alten Se» 
m" fonf ein herzliches Buch ae 
6585 vv ſchrie⸗ 


474 J Q BÓ 3 SEES —— 
ſchrieben vom ShriftlichenBlauben/S arat 
qua acnandt/ das Eufibius ennb Hier opm 


. tebren. Dardurch vct Abgerallene fricht ei 





















bod leben. Gnbtid if et Biſchoffzu 4 i 
pen / da er groſſen fleis atigetvatibt/ die d urch 
folaung / 3erftuewete ChHriften wiederumb 


x. . 


men qu bringen / vnd die yrftórete/bnbe : y td d 
vnterlaſſene Gortegbienfieiprchigung — ur í 


vndreichung der Sacrament wiederumb ai 


(inb @eflerefer worden. Graucn dit ea | " n 
Seindfchaftt und Verfolgung auffichen mif i 
barin ec Doch beſtendig biß ans ende verba J 


Calend. Sturmij fo). 208. Feſtae t q P. RI- 
yandri fol 84-85. pat. 2 hr ar 
fol.122. | E A à 


don oct sofa Etat Saat, | 1 


£5 Binfat/ im Sande Mangi gelegen / Wi wird für. 
"tie gröfte Stadt bet gangen Welt atate I 
bann fig hun dert welſcher Meilen großAbaf fnb L 
fünffenb zwantzig deutſcher Meilen. 
132009, fleinerne Bruͤcken/ — 
2) c ſumpfig / wie Venekien / bafi mantene 
C. ffengu ber andern eter Btuͤcken tuf ad "- 
Gs webnen etel vnelb ar Han dwercker vnd Ka 
Acute darin / ee fieqetand) darin eine 
M^ tue atof ate icm ent 
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f (eee fiegen auch Vai wey en j2 i P 
finbimey groſſer Pallaſte / voller. Gelben su 
Bereitſchafften / fo man zu Hochieiten ond 6a 
fiereyen gebrauchgt / werden aud) die fürnemefte 
Hochzeit’ Poncket und Gaſterey batinne gehal⸗ 
ten. In den Gaſſen find iet groſſer Türme / in 
btt man in Fewersnoͤchen den: Haußrat tragen 
pnb erhalten kan. Die Einwohner beten vieler» 
ley Gitter an/eWen Pferde und Hundefleiſch⸗ wie 
die Tartern / Der groſſe Cham ift Herr druͤber⸗ 
helt tag vnb nacht auff jeder: Bruͤcken zehen wol⸗ 
eruͤſtete Wechter / daß fie Diebſtall / Aufftuhr 
vnd Todiſchlag verhuͤten / enter fo groſſer menge: 
Volckes. Das Land Manatift fo groß / daß der 
groſſe Cham neun Koͤnigreich daraus gemachet / 
bie er alle Herr iſt. Theattum urbium 
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01.328. Welthefchreibung Ioh. Boteri, Cof- 
Re oe ed 1182, | 


cr 


— S 
Von der Starr Cuio. - 


is > m Afftica lieget in einer sroffen UA Pena - 
y cans Sand ftéifer/ einefdyóne Stade, Qui⸗ 
lea zenandt / darin, cin Mahomerifcher S óntg 


'obnet/ cin abaefagrer Feind / vnd erbfler Beta 


E 
E: 













t dem Pormgalifchen. Schiffoberften/. Fran eiſco 
Dalmaida vberfallen / enb aus ber Inſel verja⸗ 
T 1 sup hat Sif Ober die Stadt eingenom+ 
m .. mama 





2 [ger der Chrifien. Der iſt im Jahr Hof» —— 











$406 — D, 8 
men / vnd dem Portugaliſchen Sin 4 
tertoor fnit tice — oher qme e 
Theatrum uri bium 160: "vary X 


7 tíaet 5 der — der tif beu 
NAME M | 
us genandt ( (ohne zweiffel von feinen tegli dear | 
werfen alſo genandt: Ey was Gott wil/ ws 
ſchehe) faben mit vielen rieftern vnd Chriſten/ 
fie berauben / vnd nacket in serbrodienen Cdi 
I auffs Meer führen / affba vnter zugehen / oder 
ungers zu ſterben· Aber Go it / de P MN 
ſtund jhnen ben / fief ihre vitae die ; 
durch ſanffte Daher zu Nenpolis in. Gama. 
anfommen./ dab fie alle onberfeerer ani Sande far 
men/ vnd von roimmien MAL etie dj vnd 









Me wurden. Cent. 3,f0l.149 1. 
| en&yranné ſtraffte Gott sos T fanb tnit 
Duͤrrung fo lange angegriffen f 9 / bap Mens 


ſchen und Viehe Dungers vnb. burfteé ſterben 
muften, Er berfanlete / vnb P». Go i von 
Wuͤrmen gefreſſen / vnd ſtuͤck df fehearabı en. Vi- 
&or.lib. 3. Hift,Vand, Turo en. lib. 2,Cap. i 
! meibet / bet báfe Beifthabe jn Seen vnd ſo 

wuͤtend gemacht/ taf er fi q ſelber in ſtuͤcke eife 
fe zerſchnitten ha. Prom pt. 1 39.140. * 
Quin⸗ 


ande 


— 


m O^ 


Jpn A: | 5 ec Moor eran Y p ud 
Quintilij Vari Niederlage. 
Eyſer Auguſtus ſchickte Quintilium Varum 
mit drey ſtarcken Legionen Kriegßvolck zur 
Reoſſe vnd fuſſe in Deuſſchland / der verließ ſich 
alſo auff voriges Gluͤck / daß er die Deutſche wie 
wehrloſe Thier verachtete. Aber der Deutſchen 
Oberſter / Hertzog Arminus / hegegnete jhm alſo / 
vnd greiff jhn mie ſolchem Loͤwen mürhe an / daß 
er jhn am Dußberger Walde, in Weſtphalen / 
‚wilden ber Ens und Sippe / auffs Heupt erlege⸗ 
fe/ vnb zwey Haͤuytfahnen mit dem Roͤmiſchen 
Adeler eroͤberte / die drey reiß ein Fehnrich abe / wi⸗ 
ckelte ſich darein / vnd ſprang darmit in ein tieffen 
Sumpff. „Daher führer bas deutſche Seld be 


T 


- - 
' 





doppelten Adelet in Wapen. 07 
Reyſer Auguſtus (ft ober diefem Verluſt fo 
vieles maunlichen Volckes faſt gar unfinnig qe» 
wordẽ / daß ét das Haͤupt an die Wände aefte(fen/ 
dnb geſchtien hat O Varé redde Legiones ; 
. D-Dare gib mirdas Auperlefene Volcẽ wieber 
Dann zu Roß vnb fu(fé find der Römer gene, 
fen 21000. bic find alle jit $5obetrt gangen. Bas 
fen@hronica Pomarij fol; 12, Cornelius Ta- 
itus lib, 1. Comment. Calendariu m Sturm - 
inijfol. 205 . Vide 1. Theil meiner Keyſer⸗ a 


.&btor foli 2a. Cron. ), Hedionis 


tol; 87, doas | 
ii 
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amet 
das herzliche Nonnenſtifft sns. ftoffet/ »ub fe, 
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Don Duedfingburge Cra Jti 4 b. 
DI feine Stadt Quedlingßburg ébet € Qu TM 
delburg in Sachſen / nicht weit von Magde⸗ 
burg gelegen / ift zebawet von dent loͤblichen Key 
fer Heinrico dein Bogeler 7 nach dem eth 
Sie ge wider bte Vngern Hat auch allbaqeba 













ne Tochter Mechtld alida jor; Epriffin/demacher | 
wie es ſamyt jhrer Muner erweitert vnd tuit ſchoͤ⸗ 
«ien Gebewden vermehret hat. : — 
Kan 436. Theatrzumiurb, fol a5, mn 7. | 


| Gewrinnung der CD. * 

« Anno 1476. ward die Stadt Bam |: 
durch Kriegeßgewalt eingenommen / wen den 
Herren zu Meyſſen /, die, idend Roland | 
omb/ be ein eidyen mar ber lichen Ber 

tyuná ó/vtib! beraüseten fic alle ibéetiprib Ita! 
9b machten, heihhen PR i. m. : 
Chron, fol a3 ae 05) TUR T e de 5) 
v e og — da elf i 


is 











inus eh — Mt is weſen / bat bit . 
» | ERE. ) 
von shöhbera Tochter. bid ) 


Bönendienfi abgefchaffe/ Ind bicrei 


d T s Kl — ife — 
ſche ehre in allen. Kirchen beg rtes entlich 
predigen laſſen vnd iſt damals Syofannes Wum⸗ 
menftet in ð Blaſius ber furnehmeſte Pfarhen 
| nb Repurgator geweſen /wie auch Herhog Hein ⸗ 
rich game Sachſen vnd Meyſſen hat reformiren / 
, $n5 das Bapſthum abſchaffen laſſen durch) D 
Lucherum. Amfdorfivm;, Spalatinum; In- 
A gun. ot 645. 646. E 


VER; 


on — farte olib dbi 


£O nini. ein hochgelehrter Manny: vnd 
beruͤhmeter Bifchoftsu Sceſſa ober Stifeid‘ 
geweſen⸗ deme hat der Keyſer Maximinus viet 
Mearter anlege taffenz. ihm von Gbuifti Vereh⸗ 
‚rang abzufchreefem: Aber cr ift. beftetibig geblie⸗ 
- feri; vnd hat Gott araffe Wunder aerban boyfelo 
ner Marter bann man fatíbn weder mit dem 
Schwerdt toͤdten noch mit Fewre verbrennen 
können / auch hat jhn kein wild pad beleidigen | 
- tollen; Endlich: hat man jon ein M ülffeinan 
Hals gehend ; eub vonder Brücken ins Waffer 
- getoorfien / aber er fat lanae geſchwummen on, 
*berfencit / vnd bie ombffef de Gbriften sur Be⸗ 
Eon ermahner/ endlich Ehriffo feine Seele. 
befohlen / vnd alfo vnter geſuncken |9nb ertrun⸗ 
cken / im Jahr Chriſti 314er Calendar. fol: 845 
"Cron. D. Hedionis 193, D.Panthal. Hels 
denbuchr. Theil fol. 167, Sefferon, D. Rivand; 
. 66.im 2. Theil. Quin⸗ 


1 
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—66 
eX(31ne 1557. ift im Detober ein Comer erfeifé 
V nen, bet wie ein Fewrſtamme gebrunnen 
auff iſt angangen ber Krieg zwiſchen Kamna 
rico in Franckreich / vnd Koͤnig Philippo ih b 
ſpanen / béme ber Keyſer Beyſtant leiſte 7 ut 


ind die, Fran oſen für ©. Qumun gefchlagen/ 
ihr Dberffer bat Philips Rheingraff geſan⸗ 


acri vnd die Stadt eingenominen / bd ber Keys 
ferliche Oberſter / Niclaus von Hattſtadt mit 


feinem Regiment ber rte auff bie Manege 
kommen / vnd darvon (ri die — ph 
wor⸗ 





dere gefolget / vnd alſo der Stadt ot» 
den ſind / da der Keyſeriſchen zwey tdiifettb gebites 
ben / eno tauſend fart befchedigerWorben: In 
der Stadt find vber tahfene Manngeblieben/ die 


andere gefangen worden / ono iftbatin ein groß 
Gut gefunden lan Golde / Silber, Kltinodten/ 
barem Gelde/ vnd allerley koͤſtlichen dingen/alfo/ 
daß Die Keyſerſiche Kriegßleute farte Bog 






beuteerlanget haben. Im plündern at 


Secr auffgangen / bád mehr dann ben fünffien 


eit ber Srabr verderbet har. Gachfeteron 
fol72,3. Heldenbuch Panthal. 3. Thal 
419. n ya 94; 
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d Hg — ] X x " ^ S ^ | ? | 
Von den Quinquatriis oder 
dr, Safe — 


| Q_ V 8i 
E abs haben fondetfiche Sahufefg J 
habe vnd jaͤhrlich gehalten daran bie Prz- 
Me vnd —53 gefenrer haben fünf. 
ge// vom 19. Martij bip auff den 24. Daher Diefe 
Feyer Quinquatria genandt worden / das Feſt 
der fuͤnff Tage. Die Diſcipult haben daran jh⸗ 
‚ren Schulmeiſtern gebracht Minervalia / jhre 
Beſoldung / Schulgeld / Verehrung snb Tranck⸗ 
«do. Die Bredeviotes und Schulmeiſter 5a, 
ben wiederumb aud tolmeinenden Hertzen jhren 
Schuͤlern vnd Diſcipeln aubgetheiler Spiras; 
Pretzeln / Kuchen / Pappir / Federn / vnb andere 
— Horatij Vers IR, NER 


- €ruftula blanda | 
Bam Prateptores pueris. | BS 
|. $e it: 


Pretzin vnd wolfchmeckend Pii 
Reichte ein febr den Schülern ſein / 
Ninfort deſto fleiffigr zu ſeyn. 

Sie wuͤndt ſchten vnb beteten dud) barbey / 
baf aute Kuͤnſte erhalten / fortgepflantzet —* 
gefaſſet vnd recht gebrauchet werden moͤ 
Wie aus Iuvenalis Verſen zu ſchen qu he 
ſchreibet: Er ns 
Eloqsium ac famam Demafbenis, Aut t Ciceronk, | 
Incipit optare, & totu quinquatribus optat, — 
Quifqui sew uno partam colit qr: Minervam. 
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cicudolddadt dran bnd bit ei 
Daß fie gleich werden, machen vni ) fend 
Demojihenivndauch Ciceron/- ER 
So damals trugn der Ehren‘ rot ib | 
Daher iſt ohne en bet — d) ette 
ftanben / daß man an ©. | Aa © 
feyer in Stättensu falten M AcU7 Die. 
Init gepreitg at ib E i "d 


—— redhi 2 AME ud E de i | 
Ad Chriftuhi imonflrat nam ss are 


Kunſt zu lernen / daß man iy " n. 
Bud Chriſtum ju erfenn. esc zi ur 
E din dniga "a ins ode ren. 


mi de iwefen Re snis 2 
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quse. ber berühmet Xipfo 
Aus wol! drumb ya in m TM | 
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din itu iim faátte i € E ii — Kinder 
‚Richt sur Schule ig Non decere Princh 5 
pem literas Groſſe Herren bedürfften keiner 
Künfte: 4 gab er die gedechrfüg wirdige Ant - 
worr: Hzcvoxbovis eſt, non hominis (m. 
redeſt wie ein Ochſe vnd enbernünffria Thier / 
nb nicht wie ein vernuͤnfftiger Menſch. Ap Q- 
phregmata Erafmifoli82. ^. 

- $3, Luther ſaget recht vnd wol Homo. 2: le: 
nenfi fol. 461. Es ſey af ein fein gemei⸗ 
nes Sprichwort getveft : Non minus vitium 
effe ;tiegligere feholarem, quàm corrhm- 
perevirgiitem 5. €8 fe) ja fo eine areife Sünde 
und Schande 1, Kinder von der Sihulenabhals 
ten / vnb Rleiffige Schüler verachten, alg Jung⸗ 
frawen fne pnd onehren.  SOaferbat Key⸗ 
fec Julianu⸗ Mach feinem Abfall von E riſten⸗ 
thum/aus des Teufels anftiffiung/ affe Schulen 
der Chriften zu zer ſtoͤren befohlen / darmit fie nicht 
lerneten / den Chriſtlichen Glauben kuͤnſtlich u 
— — RER Sinn Bc Mia 
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Doi len SJ ut 
(n hys — am / 
wad vnd ihn fancti tolto N aan | 
fi rief un yin in Arhenienfer / vergreiff dich! 
nichr an r 55 — den Efelan/ 2 
án —— ie "ii vno fp 
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mag ch inen Zorn wol kuͤhlen. 
| tem» 2: Un cogn m 
Da diefer Quidam feinen: anábieen- fyet 
den König Antigonum bat/ i60 eine Summ 
Geldes, ein &alent genanbí $n verehren — 
ben fechs taufend Bngerifcher Gulden ondder | 
Knie ihm folches abſchlug / ba Bib er. z fum 
fid) an: &y fo gebet mir doch erliche Srabanten | 
aw Da nu der Koͤnig frigeleiweriwerdererber 
dörffte ? Antwortete er ſchimpfflich Zum Beten 
te bedarff (d) der / baf-tnít Das Slöntgliche Go 
fdyencte nicht genommen werde; cc Plutarchus; 
Apophteg.Erafmi fol.673:.6772 BR Tis | 
(uy THEN 
"Dor 9er Wüften Siarenteng. 
game: Icruſglem vnd Jericho liegt bie 
| fehtliche Wuͤſte Suareniena (ta noch heut 
su tage piel vaubené vnd Motpenst,alfendaß 
——— tudine en menden. Da . 
técifer man auff einem febr. hohen Berge noch 
heutiges tages eine Capelle / auff einen ge iA 
Brturcise ue d C 
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o. NEU ur 
t RT flo Les 17. Dafinde 
i (ffe vnb fruch tbare Wa er / bà t 
Dropbet mit feinem Geber) vnb einwerffung b 
Sales; (iffe vnd fruchtbar gemadier at / p 
vor Menſchen vnb Viehe fcbátlid) geweſen / 
Reg. 2 2. Itinera ange ah fol. 15. Hf At 
s Renfefart, STE ?tí) 
® ees 
Bon Ouer arbi astlicher Antwort⸗ 
M iſt geweſen ditt Hoffrath / ds 
d Mig — ein weiſer ber 
pA o nuber eingmalg abaefanbti / 
sibus c Oa area richten bey dem König tn 
en biefelbige Händel auch mweißlich an 
— ert erlanget hatte / ward 
er von Africansfehen n. Kine iur Soin act 
ten / die eraud) ds m hielt / auff. foben Sen 
cken / Pa foni bie: Affricaner auff der. — 
gen Stef acit su falten / ber fdyónen Sapete 
oder Decken. Bnter bem eilen.befahk ber. Kö, 
nig heimlich / bie $5 Beine auff infjcóen / vnd fein 
leiſe su ſchuͤtten vnter res $5and. Danu 
bie Mahtzeie gehalten / vnd man auffgehoben 
tte / fómpt einer / vn Th hoͤniſch Ey ſehet / 
toit viel Beine Metus i deir o ed 
| t Wolff gefeffen haben / vnd nichtein 
Da das Queraldus hörce vnd an 
" Könige end riu" Mein jx à 
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jd) muß mit Woͤlffen gegeſſen Haben / vnd n⸗ 
gegangen ſeyn dann die Wölffe venehren 
vnb Beine zugleich / Ich als ein Menfeponb 
hoͤfflicher Gaft / habe nur das Fleiſch geſſen 
bie Beine für bie Hunde gefparet vnd 
bein.“ Diefer toeifen Aurwore munderte fiet 
Komg vnd eß ihn tn graben von fich. Ponki- 
nus, Apophtegm. Lycoltenisfol.275.276. 
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tere Ihr an He geoffet SBecbeifpund 4 
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A — AR A — 
ER Cine SRortt vnd |o 
QU gu gena entſtun bt eine arofle aet 
gung bert Chriſten / eatet dem Tytanniſ⸗ 
ward auch gefangen neben tetti. 
Prifter etrareine aettfel(ae Sram / Quinta ge⸗ 
nandr/ ba bie den heydnifdjen Abgoͤttern nicht 
opffern / vnd bie nich Perd wolte ‚bunden fi 
jor Striefean bie Bein y fdilciffcen fie durch die 
ubt eber alle taudje ſcharffe Steine / ſchmet⸗ 
terten ſie an alle Ecken / das fie mit gtoffer Gedule 
ynb Beſtendigkeit außſtundt ‚Enpfic) warffen 
fie die / ſampt dem Deister ena c tobe. Alfo 
same je heyde / wie hanus⸗ ein ſeliges e J 
de / vnd hren aus dies Mime al / in p 
liſchen Frewden ſaal. Eufebius lib.6. cäp.. A 
Rabbus lib. 2. Martfol. 250. Calen ee 
gturmnj ol. 22. NORA 
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438 La pop 
abhawen laſſen. Zum andern, heiß B io 
Mund gegoſſen. Zum dtirtenyin ein giáenb; 
fern Bette geleget "Zum vierdien/ineine € 2 
be vellet gifftiger Schlangen geworffen ea 
balde geftorben/ vnb jhm nichtes aetbat 
ber Zeuberer Am monius / der fic fiti sd 
s zu C orifto Defebret fat/ vnb ire 
chwerdte willig richten laſſen Tui 
fat man Quixiacum in eine Pfanne ne 
nies Dehls aemorffen ; $nb bannod) f 
fönnen/ bif man jhm ben Kopff aba 
Drumb mag man wol son frm. "fan: ar [s 
&z fidei virum, qui ut Cbriftüllf negar 
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nulla vi compelli potuit. 'Spet um Vin 
centi lib 14 cap.2. Theseo io Calenc 
— fol. I4 e 








— Fabiue — fije fat X fre 
gt teiber-pet Avernoren König vnd die Aller 
broger 7. Die sen nur Selb lacht fommenfale — 
feı lag er am viertäglichen Fieber/ vnd jog gleiche — 
mol mítín bie Schlacht y en freie. fon an. i 
und Kircerlich / baf ihn das ‘Sieber vetlies / vnd 
* Sieg me vnd boo d vnd 
er Feinde erſchlug 30000 /$n alfot m 
groſſes Lob tn» herzliche Aujteue «rfanget. ha 
Plinius lib.7. cap.5e. | Die, 2 
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ME LUIS 
p tffanijé/etn hochgel fii , 
* A bd ac f d x : 
ni Itn beten féblici 
MER je verrichten: | 















urterdon Tod ten erteecfét, ^ 2. Zun HR 

he Def eifene erlediget . ui ib 
/in grege Dirtung Neger erbeten. 
rote / feine S abt. von ber * [agertih RE, 


38 Thendoricrkt ebtaer/ "paf ét! llig abge 
yen, fagende: Er fönne fürdes Mannes ER 
m Gebet nichtes außrichten / ba e igi d mind, 
) vnb ſchriffilich aebcevet. ent Ctabtín 
int z werſtoͤren Zum fünfften y; Jed mit fem. 
"bet und Gedult ſwey feiner. etaften Feinde / 
oclum vnb &irigtum, tn fditeere Straffe ge⸗ 
cht / bafi bct eine fuͤrm Altar erſtochen / der ati 
mie Weib onb Kındern gefan⸗ attt teen geſuͤh⸗ 
iſt worden. Turonenfisin vit.pat. cap.2, 
En Jib. 2. Cap. 14 suene Papa . 
IAE To. 2. cap. diu Vui peu 
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diss AMORE | | 

er /au gemefen mar. aneeriden Score 
besKömnifchen Keyſers Juli/ vnd man tiettRà X. Ho 
berin bie Achr aetfa biu tóbten geſucht wer⸗ 
den mit groflem emite istius Se hn den | 
Vater heimlich alſo daß jbn mi and N 1 
fonte/ Dno ebrctfidfia onp part aget 
vnd demattert ward / vole ex bach 
iicht angeben wo 0 ét were. Dad 
tttobótte/j jammerte jb des 4: 
2d eiretten ea, fprang. fter 

fric? 110 a6 fid) i einde Sabe 
— ———— $i 

dterlicber ‚Siebe/ fo man. wel oh ioa 
fawerka ‚finden felte Xiphilinus i in Auge 
fto. Aceh 
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E Von 8 ind foci Stam gkeit 

| qt bet Ko mifit Sbárgerneftr 3 tel d i 
án foiginieand vnb à M nd dedi str 4 

YüBrete/ bafam ein ſtoitzer ftat ze 1 

ber Celtibern Heer / vᷣnd RN rin ai. 1 

ium ben man ſeiner Mannligkei halben Acht 

Ten nandte. Go balb Dee barre 

Eſſen auff dem Iſche ſtehen/ nam fe ence ja 

vnd da /teit * dae enger! vnd Ciim 

enem / 


Y. 
; | 







de she ae 
em / erſchlug ibm z ‚nam | 
jn u ban r/! np et tfe es feinen 
rfien eteio) a8 np 
enF da jon der Edelſte vnd Sa tefte oi 
er ben Eeftibertg/Pirefirs genandt / um Kampff 
orderte begegnete er jhm nicht allein freweig / 
ondern ſtreit mit jhm fo Ritterlich taf Pireſi⸗ 
Ihm ergaby tnb für beypen Herren ihm 
Waffen bub Wehre MATE Sene 
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Don Si Studi sicrmi 


und Straffe EN 
new Slacciué / bet mifdie Gerfer/ba 
erim deae it '" Sáctis aug n Tempel‘ 
oni⸗ fatihtz Yanbere viel M — 3— 
ar triribet. eel erlich gedeckt vat / und füfj» 
ete fie aei Rom in den Tempel ber Goͤttin For, 
inz ibm darmtt gröſſer Gluͤck ni erlangen. Da 
berfieljhndag Vngluck hauffen weißer taf et 
ampf zwey es nett énfininig ward / vnd mit 
rewlichem wuͤten ffarb. Daruͤber ble Roͤmer 
erſchrocken * fie Die Ziegel twiederumb hin. 
1btei in ben beraubeten — IE 
1aximaslib, 1. usse MI ". 
"X. 


Fon tutnt à jene idc 


MEER raub on a 
ee 1, cce 


E; i3 4M. 
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o. Q. 

— iſt zu Rom in Bitte 
vnb Digniteten A en / nemlich Gonf 
vnd Ponrifer Marius, Aber ba et ben Tempe 
su. &olofa beraubste/ vnb eina groſſen € hat 
heraus nam / vnd in feinen Drug 55 T) 
rete ihm Das Glück ben Rücken iu/ Er famande 
Roͤmer Feindfchaffe/ / teatb feines Apres ent 

fast, enb im Befengnis enebeuptet /. omb fe 
órptt ad fcalas Gemonias,an bít. gemeint 

Gerichtsſtadt geworffen Cron. 'Carionis 
lib.2. Frompt,fol,334. ‚Crufius par.1,fol.5. | 


XXI; i oos uds 
Bon Quineit Giricinat Giüd. 


as bie Stadt Kom in höchter gefahr t imber 
ont pon ben Seinden auffs. herieſte bedrenget 
ward, erwehleen fie einen Batversmann / anfier 
bet Stadtwehnente / und am Acker pfl — 
zu emem ADictator / bey d eme die TOR alt 
ſtunde / vnd deme ve widerſprechen do wif 
te/ Quincius Cincinatus aenanbt / ein ſtarcken 
erödigen Mann.  Derfamlere bab. ein ote. 
308 wider bie Seinbe/fd)lug enbpberibanb fie/ bie 
- fid) ergaben / nam er ir anaben atv dach al[o/ bf. 
fie ontec eim Ochſen Joch ober mco AA (e 
leget / hinkriechen muften/baher e Sprichwort 
gekommen: Ey bu muſt vnter das ne 
ag aet den Römern fo wol / y fiej 
groſſe güldene Krone ſchanckten / vnd mit ze 
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jen Triumpff in das Capitolium jhn führereny 
*rb ferie Mannligkeit auffs’böchfte rühmeren, 
Bernt Brandt im QIBc(budjefol.s 4. Gronica 
D.Hedionis fol.2 1; Drefferus fol.426. .ı°» 
Quiriner Aufftuhr vnd Straffe; 
AVNuo tzio. war zu Venedien ein. Edles Ge⸗ 
-füplechte / ble Qutriner genanbt/ Die erwecke⸗ 
ten cinen Aufruhr in der&tabt/ond wolten bas 
Regiment allein haben / aber ed gericht j ne vbel / 
ihrer viel wutben ee Kanne etlichen Sto» 
entin ern / Bt andern muſten entfliehen / ond die - 
Stadt ewig meiden — Gab bif fol die etfte aet» 
Qcund émes Abelichen Sefchledhes in Beni, 
v getwefen feyn. Grort-Srandten.fol. 207.tmei» 





ie Keyſercron. 42x bett fol153. 


ii jp eon xx Vi IEEE — 

Don der Quaternitet Straffe 

£e der Conſtaninopoluamſch⸗ Kenfer Ana⸗ 
Mfafius (n beri Vnſinn détiebt / von Ketzern 
erfuͤhret / daß et ein-offétilidyés Mandat Heß 
ußge hen / man folce hinfott nieht mehr die Heilt- 
t Dreyfaltigkeit nennen vnnd ehren / ſondern 
aternitatem / die C3terfátfidfeit/ dann ais ben 
vepen Naturen in Chrifto /wolte er steep vnter⸗ 
hie dene Perſonen machen / aber ermard von 
«pen Donnerſtralen in einem Gewelbe erſchla⸗ 
SIE FARBIGE, Sina) 


gen 
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gen vnd serfchmerterr: 'Paulüs Diacon.Bl ont 
diis.dec; 1,lib. 3. meine Serres 


cap.j.6;. ? "xxv — SLM 


Dom Fewre su &ünflat. - 


2m 6579. hat im Dorffe Künftar eine tQ. 
gehige Bewun gewohnet die [Som 
tade nd S«fttage zu anbeiten pflegte, D a [iet ms 
mals am Söntage Slade gebredit/ fie. man 
Setet aus bet Brechen fahren da fie ſich daran 
Acheſoͤſt viel weniger beſett Dee andeı ui So 
tages wiedersimb Flache in det Stuben 
vnb brechet/ gehetder Flachs An / ibi 
Stube an / bof fie fnititeen Sunbemfe bd 

act wird, bafi fie am driete tage. mit di fen fehmers 
gen fferben muſte. Ein klein Kind wird vom Ger 
finde zum Fenſter natif geiwerffen /nb erfjalten/ 
viterfepret aud; pem Hauſe fein — bi⸗ 
dem fol. PA Finc eltus im Wunder Qe 
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1343 DE 3554 | - 
Bine Nonins. Kegilltanu 6 tvac ein Se , 
es Oberfte iti Metiarder d fec! Halten 
batte, / Ais ber eines mals fand et ii Vit e 


4n fürnehmen Krieaes Keuten/febet iier an ani | i 


inet: Aebe Herren woher Im $5 
. 486) Name Relliglanus Comme 2 Drauff 









J ?%; ne = E ar d s de : 
der ji — KR fan er ons aud) 
ven) $nb enfer Kontz vnd Näuyt Ft de 
bag zam⸗ Heer]! af ſie Da ttbeg fast aij | 
3.4, Ihre. einhellige Grim auf jbn geben; 
Tr ihrem énigt erwehlen denen er auch 
(ich fürg (tanben und f fic Ritterlich be e 
ju Ehren. Oei und fanben fie befc 
Crafius par. H Annal lib.i i ‚fol. AR; 


dont - Sad. 


Je éd finb deurfaje DWöteker geweſen / 
vad verſuchte / mannliche Kiisgestette/find 
ic Ronfer’ Gofiftantitio- ins obern Pannoni⸗ 
vnd Croatien / vnd in Oeſterreich gekommen / 

das ngenommen/n wie Ammianus meldet/ 
ithaleómint Heldenbuche fol: 7.Dreflerus 
Millenario 5. ‚Fol. 43 c fehetyfie habe in Meh⸗ 
vnd Schleſten auch gewohnet / ſeynd ſo ſtreit⸗ 
tid geweſen daß fie fid) tiit den Marcoman⸗ 
haben wider die Roͤmer ſetzen doͤrffen haben 
Roͤmiſche Heer ſo ins Gebirge und Wuſte⸗ 
detrteberi/ bag Menfchen/ Viche vnb Pfer⸗ 
heuen durſtes halben vetſchmachten muͤſſen / 
nn nicht ein Faͤhnlein Chriſten in ber mer 
er gtiotferi / die mit jhrem Gebet dem Heer ein 
sm unc n" vnd vber der 
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ni en vnd En mit en di. in if "s i 
fid) aciecfci find.  Crádyetaudy/ Qnedelbürg 
habe ben Dramen don hin. AH " : EC 
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ge berühmte Arke interiug | 
zu Andernach geböhren, im Süeberlanbe/bat 
bafcitf Die guten Kuͤnſte vnd Sprachen geſtu⸗ | 
bieret/ift gen Paris gezogẽ/ ba er fid Ure d : 
ſophy fo geuͤbet / vnd in Sprachen b f er Profeſ⸗ | 
for ba geworden. Darnach auff die Meebicinam 
fid) hegeben / vnd darin Doctor wordemift, Ans 
101543:308 er wieberumbin Deüsfchland tan 
gen Straßburg / vnd warb aldar Stade Phyfic » É 
np. Artze/ dienete vielen Stuten’ vnd eranget 


er 


au, vn Lob / [ ich aud): im, groffen Ste t» 














| bti hein freie 2o 564. cin nünliches 


Buchaufigchen non; dei Peftileng foie tan) ie a 


— "arfürpreferoiren2 nndimanfallen brin confete 
nn: Ward von vielen vmbwoh 


EN. Au. um 
ſten und Herren gebrauchet / nto ſtallich 6e; 
et. Vertirete viel Buͤcher aue bem Griechi⸗ 
n ins wee / AE in Druck / Gore ——c 
ren / vnd vielen senten zu nutz vnd dienſte 

it auch ein | 
Theophraſtiſche frücfe Achte vnd gebrauchte 
icht / lebte affe Tara $ Straßburg in gröflem 
/ Sicbeonb Anfehen sy Einhemiſchen vnd 
laͤndiſchen / biß in ſeinen ſeligen Todt. Hel⸗ 
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arolus genandt / 
mit liſten vnd verlaſſung bes Krieges Vol⸗ 
s / fe bem Raube nacheilete / gefangen bekam 
míg Cunradinum / vnd ſeinen Beyſtender 
rtzog Sriederichen von Oeſterreich / Keß dies 
König Carl ben Bapſt vmd Rath fragen, wie 
mit den beyden jungen Herren machen ſolte? 
a gab jhm Bapſt Clemens bes vierdte / ber hel⸗ 
He Bart / Wefen — nden Rath: vi : 
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ít. Sapit geſag 
terim pn e en „fir Dee fio bare fe 


d " d — Ki [77 * t Her 
wa Altar als hlachrhanck gefin 
Ward alſo er ve (s | (tdje( Seſchlecht end 
Stan Kenfer Friederichs dar außgenladt/ und 
—— enr v che Koͤnigreich en 
BE" * A rderung Mw pta * 
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und Guͤtern betaͤme / drumb er auch in Jah ⸗ 


friſten ſampt dem Könige des gehent 
ſtarb / vnd fuͤr Gottes Gerichte er 






1 
D "n ; r 
enden To⸗ 


tc / wie jhnen ein Tempelherr / ba er getoͤdtet 





b/ sutor geſaget hatte. MeineanderPaflie — 
Predigeoher MarcumfiziCron. Georgia — — 


i: foli222. ierbte Theil meiner Keyſer⸗ 


ET. 


Noch tíno bon boͤſen Rathgeben. 


ſls ju Paris ein fuͤrnehmer Rath feinen Ko⸗ 
rrawrig ſahe / barumb / daß er im Kriege feto 
Vorrath an Gelde verthan hatte / vnd gleich⸗ 
noch Krieg zu 
— bie Ba en ju Marckte fuͤh 
zahren / fo Die Bawren iu Marckte ffihres 
auch in bie Muͤhlen brechten / éd pied nei 
17 wey ober drey Pfennige ſetzen / und bad 
y oder rey Jahr einnemen / die Schatztam⸗ 
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r / gebunden an eines Pferdes Schwangz / 


it dem Rade hinſichtẽ / amt feinem Knech⸗ 
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Bouroſ mundæ A 


im Kriege Chunimundum / der Gepiddrut 
König / ließ aus feiner Hirnſchale einen Becher 
geben. in Gelb gefallet /, nam feine aefangeit 

odyter Stefimünbam sut Che. Alser nu eine 
mals ein herrlich Pancker hieft / wang er feine 
mahlaus diefem Becher re dieft 
vnbeſcheidenen Toren: "Da fü = it deinem 
Vater.Hierdurch ward fie (o erbirtere / dapfie 
M durch jbren Diener fjr mechilben im Bene 
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ote die Longobarden mi wegen &t if T | » | | 
Roßmundam verjadeten 7 lobe (ie 


groſſem Geld ynd Büren. "As — * 


daß der Stadthalter allda / Lenginus ge zenan jt 


fie gerne frepen wolce 7 tferefiebes Beyfahlefter 
gerne loß getvefen‘/ richtereein afien | b it 
zu / vnb foe Helmechilbes au zieng 
a fi jm oen in cm giilbenen bet ) 
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Inu geimuntten / vnd bae Gifft befanb / wan⸗ 
emit dem Schwerdte/ bas vbrige aus zutrin⸗ 
en/ Storben alſo alle beyde des.tages / vnd be⸗ 
máenginis die heräliche Schaͤte. Cofmogs 
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Romildæ Geilheit und Strafe. ^ 
[is acannns der Beyern Fuͤrſt / Giſulphum 
ver Longobarden Koͤnig geſchlagen hatte / vnd 
Stadt Foruin Julij belagerte / dahin Romil ⸗ 
Giſulphi Ehegemal / mit dem Koͤniglichen 
bate geflohen war / ſahe fie vonder Mauren 
cannum / vnd gefiel jhr ſeine geſtalt fo wol / daß 
hres Herrn bald wergaß lief ihm iin 
e ehelichen wolte / wolte fie hm bie ſeſte Stadr 
geben. Darein willigee er zwar / nam bie 
att etfi / Tàg eine Nacht bey jhr / ebetaab (ie 
14d; / al einen geilen Balck / zwoͤlff Beyeri⸗ 
n Kriegesknechten zu ſchenden 7. bif ſchier in 
&obt / darnach ließ er ſie an einen Pfalfpiefs 
tamı die Buͤrger der Stadt mit Weibern snb: 
bern gefange / raubete alles was in der Stadt 
iben / ſtackte fie darnach án / vnd brandte (ie 
und ab. Centi7.cap.16,folis55.656. 
ffacher Auffruhr vnd Straffe. 
ye Buͤrger su Ruffach erweckten einen Auff⸗ 
uhr wider Keyſer Heinrichen den sungen, 
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barumb / daß er ſeinem Kriegesvolck allen mute 
willen zu vben geſtatte / wider die Buͤrger di) 
Weiber / Toͤchter vnd Kinder / Drumb ſchu 
Regu Sturm / erlegten der Keyſeriſchen vielen 
ben fie ſampt dem Keyſer aus ber Stadt / namen 
jhm bie Keyſerlichen Regalten / Rronez Klanet 
vnd Kleider / ſo er furg ne ren Va⸗ 
tec mit detoalt batte nemen laſſen. O6 htl. 
 jienfatesaedaananábtatidy zu verseifenmanm 
fie jhin gutwillig die Keyſerlichen Kleinor ond 
Regalien wie derumb zuſendete ( bae fie 5 
nerhaten‘) fo hielt er es pod) nicht ſondern betr 
fitt fie ploͤlich vnd vnverſehens vertliftere Die 
Stadt ſchier gar mit morden / rauben vnd brav 
nen. Cronica Spangénb.fol.2354 s 
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ber war bey jhm ín hoͤchſter gnade / und konte bI. 
bereden worzn er. wolte / (apte auch manchen entre 
lichen Mann alfo ein / daß fie in groſſe zefahr 
ſchaden kamen. Da er nu auch bie Fraw Mus 
tet in vngnade beym Sohne bringen woltie 
fenbarete fie / ſampt andern ehrlichen euten o 
nen Betrug / falſches Hertz Zunge vnd Mund 
vnd auch feine diebiſche Hand Da wandte fido 
das Blat / und ließ jhn ber Pfaltzgraff —— die. 
u gen 















QN ca :* s$düac 


gen "oen bie Zunge ouk d dem H ale 
me ſchmernlich tébren/ beh25. Mare 
'ron, Aventini es 7 Calendarium $i 
JJ, 6,' ; Ie — 

e x 1 i: 


ibatpi exad vnb Drigläd - 


(ubotopueitertod jt Schwaben ward vom 
— vnd Biſchoffen erwelet sum Roͤmi⸗ 
n Keyſer / wider den rechten Keyſer Heinti⸗ 
de Forcheim / vnd gekroͤnet $i Mentz / mit ber 
one ſo ber Bapſt bari geſendet fatte. / is 
ſe wort ſtunden: 


"Hir dedit Perko, béirus Diadena doi ks 


eRron € briftus € Petro gab / 
a Peiro fie — n 


s. ü  díeiia vbel aus / die Bürger u * 

Keyſer Heinrichs ſeite waren/ — 
ES uhr / wolten Fewr eihwerffen/ onb.- 
ewen Keyſer fun bete —— 
Daß te muflen ufagen/ bey Schtienfchein 
ber Stade jii 4 ba th hernach fepe 











tubolff in dee Copladyt sihifchen Gerag— 





—— die te Hand abgehawen / ball 
ſchmernen ſtexben fünfte / vnd ſelber klagen 
iden / baf es jhin fur ſtraffe geſchehe / daß er 
"pb fn : ‚schalten / ben er ba mit feinen 
de e Annie geſchworen Ban, u. 





ji R UR 
iu Merſeburg bearäßen ‚tm Jahr 
— 'Cron- Spanp. 


Noch ci eine pon Des robten ‚Löwens 


bib d 
Ad 


men iſt ein r 
seele Sore 
2 gluͤcklichen Bergwercken e 















ſt daß er nicht allein Die: hertlich 
Tágcgebatoet. ha/ dur ch ſe Vnkoſ 
uu augy feinem Deren — 
en eine. Sonne. Gioiber/ dl 

Jin En T Pancket / de 
fin, ‚einer de hu jn 9 nis 

















EU iu 
eh | baf efie toi elté arm machen 
naeh. Mu i onte jeftbati« im uk 
(nea? vie geie feines Sebeng feine I ie 
kibt) doch fat nadj öiefa cose fene i 
eh bey jm ipta 






"t pis. 
Heplich fein Außkommen befja abe 
nach ſeinem Tode ud rib: Hau, "I dt^ 
kbmmen / vn? in ſolche A ap (e 


erbermlich auff eines feet 


! * t3 5 | 

i s i * » jgig 
Leif ahren en die XiTmadit of» 
b / sh e bis Jis — jets * 






gin feinen Händen ſtehe ens EX vic 

P M, Eabb MN Vp — 
AIL R 
E obi —— 


(si ber Tuͤrckiſche Keyſer Solymann Anne 
1522.bic herzliche Stadt Rhodis ſechs Mo⸗ 
tlang hart belagert / offt vnd viel geſtuͤrmet / vnd 
irme / Zwinger oio Mauren febr zerſchoſſen 
ftt / vnd fie von ben andern Gpriftftdyen Her⸗ 
| feine huͤiffe und beyſtandt bekamen / ergaben 
(id) jhme auff Weynachren / itm y 23. Jahre / 
b mit dem gedinge / baf er fie mit Nabe und 
ite vnbeſchaͤdiget batbon ziehen feffe / Das ee 
en zuſagte vnd auch hie: Alſo trugen fie zu 
hiffe / was fie. mit nemen fonbren / fuhren das 
EI vbergaben jhin die verwuͤſtete Stadt ſampt 
Geſchuͤtze: Da lief er die a zerreiſſen / 
Bilder raité werffen / bae Bild Chrifti a am 
utze mit Fuͤſſen in Dreck treten / vnd alſo den 
iſten sum Spotte durch alle Gaſſen fchleiffen. 
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res vnd Bücher fuͤrgeleſen / vnd exklaͤret hat. 

Wie aud) an enfer seiten die berühmete Tram 
His i v 


unde/ond f» feiljia/ 


E 3— Siym⸗ 


T21PFT 


$o€ EL S OON 
Dlymmpla Moratar D Andres Gruntlert cheaee 
mahl / zu Heidelberg pen Studenten griechiſch⸗ 
vnd lateiniſche Authores / mit areffem nug und 
berreunberuna ertferet hat / Auch nüge Dichen 
im Dengf aufgehen laflen, D, Rivandııa 
totfoliro, en 








> VI. eee [ V4 USE . 
——4 2413. dd test diCUA riy 
^ Rüftfammersugiornd; 
o G berdurchleuchtiae / hochgebohrne Su / 
Jae Friederich / Hertzoz su Wirtenberg in 
Italien reiſete / Anno 1599. hat er zu Storent/ fies | 
benandern wunderbaren Dingen / auch beſchaw⸗ 
et die Küfttammerbafelbfirweidye in btey onteto i 
ſchietliche Gemach abgetheiler geweſen / berevjeo 
bes fünif und zwantztg Schuch groß vat / da hat 
©. 3. G. neben vielen andern wunderfichen Ruͤ 
(tungen dren geſehen / bie fo fünftlidy sufammen 
gemacht geweſen / als ob. fie anff red)ten Pferden 
legen. Item / drey ſchoͤner Küris,fo Cmfllid) suo — 
famen aetfan / alg o ed Renfige weren/ neben ı. 
vielen andern Küriffen / Spiellen / er a y 
pub Buͤchſen / auch viel Türchifcherihendenifcher >. 
ehren onb Särteln/ Kenfer Caroli Schwerbt? — 
ſo er mit von Secufatem gebracht / eub vi o, r 
vier ARR MP A 


| 
| 








tuna atcber Geſchuͤte. WW 
|. Mm Pallario Pirhihareriwey MagnerSteb -- 
ne geſehen / fo groß, oap an jebem fede Stant 
fragen/ arbeit genug herten. Item ba8 foods — 
gitbete/ des Orofbersogen —— wt d 

UNE Bi; (8 C 
















UY Es 


= — von T. Spe 
qu^ . nb. £n, — — 


9 (^Bbolf v en Cart / ein einer / capfſer Ki | 
"tet / ließ ſich oerfübren / vnd begab ſich vnter 
e vereinigie Moͤrder / des frommen Keyſers 
echts. Nach vollbrachten Mord hielt er ſich 
ena Falckenſtein / endlich zog er in Bar—⸗ 
gunb / vnd teat eine jeitlang su Ilan / beg Graff 
Diopolden von Blamont / des willens/sumBape 
| in sichen/ onb fid) vmb Gelb abfolviten zu (af? 
sh 2 Aber die Graͤſin / als eine Blutsverwandte 
des ermorbeten Keyſers / ließ ihn fahen / vnd Her⸗ 
à 4 $topolben in Defterreich oberantteorten/ ber 
ie hn an die (tete fuͤhren / da der Key ſer ermor, — 
der war / gebunden an eines Pferdes Schwangz / 
b mir dem Rade hinfichtẽ / amt feinem Knech⸗ 
jeder fein Mitgehuͤlffe geweſen. Baßler Chron. 
8 eon. b. cdd — BREI | 


Y " 2 8 d 
we ar 


BonKofin immbz Drenckun ng, 


 Qismue ber Songobarber Sinig / vberwand 
im Kriege Chunimundum / der Gepidarum 
König / ließ aus feiner Hirnſchale einen Becher 
Baden, in Gelb aefallet / nam feine gefangene 
odjter Rofimundam zur Che. Als et nu eines 
mals ein herzlich Pancket hiet / jwang er fine 
mahlaus diefem Becher zu tríncfen 7 mit dieſen 
vnbeſcheidenen Woren: Da fü ff m ini deinern 
Vater.Hierdurch ward fic (o erbittert / ba fie 
ihn durch ihren D iener He medyilbem im er 
enb Schaf een tquons hieng fid) 
fen Mörder derhoffnung ——— 
 téid)iu Bleiben, Paulus Mot m ao — 
 Münfteri fol Rymer to "dy 


es ! px vA 





31) dh [7 64 PT rh 


IT 


E Sion j m 
pn getrungten,. Sh, ir 

9e die Songobarten wegen: | dien Dortas 
* SRofirinmbam verjadeten / (lobe ftemitihrenn 
Benfchteffer aeimédbitbe gen Napennam / mit 
groſſem Geb nd Guͤtern. Als ſie nu marckte / 
. "baf der Stadthalter allda / Lenginus genandt / 












"fe gerne freyen wolte / werefiedes Beyſchleffers 
gerne loß geweſen richtere: in vergifften Strand 
307 vnb foie Helmechüudes aus bem Bade gieng / 


mide fie ipm ben in em güldenen meet Da 
4 em 


pues CE » ^ M na SX 
maet —— bae Gi óefanb/ wang er 
ſie mit dem Schwerdte/ das vorige ané irrito. | 
-, env Storben alſo alle beyde des.tages / vnd be⸗ | 
| fam Senginiis Die bericht Ge. —— % F 
‚fol, —— ams 45. FE 5 


4,16 N | ji 
Raomid Seitpeit vnd eua 


4 aee der Beyern Sft, Otfujpfum. 
bet Longobarden König geichlagen hatte / vnd 
die Stadt Forum Julij beiagerte / dahin Romil ⸗ 
p Ox futpbi, Chegemalz fnit orm. Königlichen 
Schatze gefichent war / fahe fie. von ber Mauren 
Tacannum / vnd gefiel jhr feine geftalt (o wol Daß 
ſie jhres Herꝛn bald wergaß / ließ hm ſagen wann 
| t fie ehelichen wolte / wolte fie jm die ſeſte Stads 
auffgeben. Darein willigte er zwar / nam bie 
Startet / iag eimé Nacht bey jhr / vbergab (ie 
darnach / als einen geilen Balck / zwoͤlff Beyeri⸗ 
ſchen Kriegesknechten zu ſchenden / biß ſchier in 
den Lodt/ darmach [tef et ſie an einen Pfai ſpieſ⸗ 
ſen nam die Buͤrger der Stadt mie Weibern vnd 
Kindern gefande, raubere alles wasin der Stadt 
i finden ffacfre fie darnach án / $nb branbte (ie 
x si iA as. ya F PL 16, — — 


or —— vnd Giraffe. 


xx zer zu Ruffach e erweckten einen Auff⸗ 
iw m wi isole Heinrichen ben Singen), 






















darumb / bag ec ſeinem Kriegesvolck allen mut⸗ 
willen zu vben geſtatte / wider die Buͤrger / ihre 
Weiber / Tochter vnd Kinder / Drumb ſchlugen 
Rc pui Sturm erlegeen ber Keyſeriſchen vielrtrien 
ben fie famptbem Keyſer aus der Stade namen: 
ihmbie Keyſerlichen Regalien / Krone / Kleinot 
— er fuxg suot ſeinem Heun Bar 
- tec rhit gewalt hatte nemen laſſen. Ob er nu wol 
fen harte zugeſagt / gnaͤdiglich au verzeihen / wann 





he 


rien. Cronica Spangenb.fol,2355 ^ 


SR Bbelpbus/ Pfaltzgraff am Rhein / hatte eo 





- men Betrug / falſches VEM Lor dicio a 
vnd auch feine diebtſche anb... SDatanbrefidy. — 
das Blat / und ließ jn ber Pfalkgrafffahen/ 0 a 

* Fugen 















. fehneiden,ond fehrmernlich tótten/ den 25. 


xilk. 


^"Stibatpb Stück vb Diiglüde. . 

E. Vdolphus /Hertzog tit Schwaben ward vom 

WBoapſte vnd Biſchoffen erwelet sum Roͤmi⸗ 

me n Keyſer / wiber den rechten Keyſer Neinrt, 
i 


| Kronẽ / ſo der Bapſt barit geſendet hatte Man | 
bieſer wort ſtunden - vi 
E i "en no Petrus Diadema Fui 








Los "us ei ini E Hu Ld 


B (s | is jotif in in (53 chlach gcht wWiſchen —* 
mit föhrmetKein ſtexben ‚fünfte / vnd felber klagen 


ird 


Kao: ‚schalten / den «t da mir feinen 


— bie: Bernd alfé 
E on. Arentini db; 7 Calendarium Sum, 
- fa ‚86, | | 


u Forcheim / vnd gekroͤnet zu Metig/ mit der 


tb hernach Key⸗ 
Dreyffleg die Han Hand abgchamen daß 


Bananen geſchworen pae Ma | 


* 


ru / daß es hin iut firaffe aefcbébe/tafeg 





x. 


1 gluͤcklichen Bergwercken foi eid) toi 


i R Sm | 
iu Metſeburg begraben / tim yes 1088 Ka 
$3ctob Pos :Cron: Span. foL ng oe 


Sod en eine von des tap Gwen⸗ Gd. 


vnb Bnglück. 
bos AN 


men ift ein, reicher Fun 
— ener Set S 
















b llein bit Í 
di —— | 


V ET Ur 

auch ſeinem H ö ec 
is —5 — eine — German b 
j 


ra einem gehaltenen — ige 
Pa [Dbrieff. in, ‚einer verbe ten. güldenen 
"tti beft pps fien Un 






Pre Ken vr | 
gen / vn 
sa Rn bn ain i311 
ad annes Weib ift fo ‚folk und ver 
— btichtusrte: Bufmadht 
9 ybi RR, Jap fie ^ 
"T atyfeaen ju fa Vh c OottVfi 
misti daß ec fie tol vini ae i 
fönnen.' - Sui jb — v weſen 


Wut. 
nads diefer 
X5 bep jm Immer à 


Heplich fein Außkommen * 
fíad) feinen? Tode aud) vm Ey ilio 
'fommen/ vno in ſolche are int dfe 4 
tricimlid) atiff eines feeitióbin 












le RR. RR "523 
| TUE fi erfahren mie ot (rmdit Git, 
"fed / baf et geben vnd auch nemen times nd als 
| ein feinen foinben ftche. Spiegel des ewigen 
| geben M. "Eod Irenzi, 1 Yan Ly 2 















1; 


l'on Khodie Eröbeund:. 


| ye der Sürtbifdye Keyſer €olyrnatin Anne 
S152 2. bie hereliche Stadt Sx bobis ſechs Mo⸗ 
- fiatang harebelagerersffe onb olet geitürmer/wnd 
Sürme/ Zwinger ono Mauren febr zerfchoffen 
"batte / ono fie von ben andern €riftfidyen Her⸗ 
"Ws vef feine huͤiffe und beyſtandt bekaͤmen / ergaben 
fie (id) jhme auff Weynachren / itii 1523. Jahre / 
- bod) mit den gedinge / baf et fie mit Nabe bnb 
= Gute vnbeſchaͤdiget datvonsichen lieſſe / aset 
onem zuſagte vnd auch hielt ¶ Alſo trugen fies 
e. s Schiffe / was fie. mit nemen kondten / führen bas 
- dot I vbergaben jhm die verwüftere Stadt fampt 
d ben Geſchuͤtze: Da tef er die Tempel zerreiſſen / 
-. BitS5iber raus werffen / das Bild Chrifti a 

> Gttu&e mit Fuͤſſen in Dreck treten / vnd alſo den 
Ehriſten sum Sporte durch alle Gaffen ſchleiffen. 
"Cofmog.Münft. fol. 1073. Calend:fol. 42. 
pe fol. 10, 1, Shell. - 


ie Raben ciis 2] 


Ea d. vim a 
— E RA Xi, i^ 














3 414. ER, D | ON BRD, ie s | 
As Meinhart/ der ein Graff iem 
ASchwaben war / die Welt verließ / in einem fin 
(«rn Walde cine Zelle batecte / und dn Einsied, 223 
ler ward da kamen sween Reuber/ erwuͤrgeten jn M 
bct hoffnung, Geid vnb Schäke bc» ihm, in ; 
den. Als ev fett (erben folte/ fabe er zween 
ben fliehen / vnd ſprach Sehet dieſe Vogelt ws 
ben euch Mörder verrahten / wie auch defdyad) 
Dann mie ſie zu Zürich) in der: Gattuͤchen ſaſſen / 
vnd else jahen y fprad einer sum dite 
aflıegen ©. —— ee | 


Cs. € 








hin — Peri [oA Pus rg — 
genant/ vnd vit Doͤrffern Busen snb Eintom⸗ 
nen fo herzlich begabet / daßi man nur Freyherren [^ 
Graffen vnd Sürften hinein genommen fat. EA 2 
entitundt dud) dahin eine groſſe Wallfahrt; gu vn⸗ 
fern seiten / dann der gemeine Dann wardberer - 
det / Chriſtus were vom Himmelkommen Bu p 
SMeinharts Capelle aped bafi, uq P 
Due. — aller ( aben 1 S Tu 


" 7 Abd." A. p ls 













nk fol. 13, em — born 
uim Ord — 
At na I. wi «Y a 
— MW 


: — 


Ze ss Ahanafı us bet reine dite: ín die ui 
S21 p moriam gienà / flogen Raben ober bie 
Stadt vnd ſchrien febr / da frageten jn edidje 
Zriechiſchen Hönifcher weife: Ey fert / teas far _ 
"en bod) diefe Bogel? Er aus Gottes eingeben 
antwortete jhnen freundlich vnd prag): Ey ſie 
E: pons / cta$ , cras, vnd jeigen auch an / morgen 
werde fid) ewer Stoltz legen follen/ Dann mor» 
gen wird ein Keyſetlich Mandat kommen / dar, 
inne eid) ewre Feſttaͤge vnd ſtolze Zuſammen⸗ 
— funfft wird bey keibftraffe verboten werden. Vnd 
e es geſchach auch alfo / daß den folgenden 
„tag ihnen bep Leibſtraffe alle Verſamlung verbo⸗ 
ten ward / muͤndtlich vnd ſchrifftlich. D, LRab- 
A bus im 2: Theil ber Märt, fol.3 18. : 
















— cx VIL | 
Bon mercklichen Verſen im Kloſter | 
ME Korhalden: 


EM Sande su Wirtembergk haben nod) bey 
Menfchen gedencken im Kloſter Rorhalden 
dieſe merckliche Verß geflanden/in einem Se 
 gehawen ober ber Thür: —— 

us Ex merito Chrifli tantum falvamur — 
MP Ergo tuis factis ne fides optime frater. 

o. 0 Sbeevebeutfd)ecid)alfo: —— 

| uà Chriſti krefftigs verdienſt allein / 
Werdn wirfür Gott gerecht on a 
Ts on aehn zu RR! mes 








516 * R : * 


Drumb ficber Brudr nicht gründe end : JA 
Auffeignelßerdefolsiglichl, —. 
Dañ ſie halen für Gott nicht den fii | 

Da dieſe Verß D. an⸗ 

dere Gelerte fahen / itu ah 1580. haben fiebtte 

iit den Prior vnd Muͤnche fchanmor gemacht/ 
vnd ſic jhrer Irrthuͤme darmit vberwieſen⸗ bc 

"fe färfchlich Dofften / durch jhre Kloſter Gelubde 

vnd Wercke den Himmel zu verdienen / der ong al⸗ 

gun burd) Chriftt‘ avi erworben tere. 3 

fan.1o.14. , YA oce RE 

i o verbtof bie ongelehtre undi al à 

fie den Stein mit der Schrift hinweg. name). 

En serfchlugen rttür anbeutuna / ſie vertraweten 

mehrauffihre Werck / als auff Chriſti etie : 
















Crufins par. jj^ Annal, 5: fol, 7965. 6p. 
Eine andere Hiſtory/ von atamung des 
Kloſters Reinhards Brad. DI 


- ie fanbaraff $udwia in Dirinaen oi $ " | 
fen, ber anderdes Namens / ein junger galer 
‚Herr lange heimlich gebule: Ond guaefaltem fa " 
de / mit Adelheit ipfatearaff Friede ua 
4 Ehegemal / vnb auff die anſtifftung bormit er. | 
e freyen koͤnte / den pipe ive er der Met 


| NR Kr im geführten 
ale a er durch ei 
rang MNaber a 






t , , 
su! nati. " 










* 317 
eu rien Pferdent davon ranbe/ TS bet 
- Springer genandt ward. Da ét nir beyin K ne 
n fer vnd Bapſte auſſoͤnung fuite /ward jhme nte 
ben andern Buſſen aufferleget/ ein Kloſter is — 
bawen / eub ein Moͤnchiſch Leben baringu fuͤh⸗ 


ten. Alſo / nach erforſchung feiner gelegenheit 


bawete er das Kloſter Rheinhards Brun / bega⸗ 
x es — / vndward dti Muͤnch darin [imt 
Jahr 1089 
Pa y tiem tote fat aud) ra Ebbin von 
Glaeichen ein Muͤnchiſch Leben acf. fret feine 
Suͤnde zu buͤſſen / vnd Grotte ju dienen Dann 
alſo wurden fie domals gelehret / ein jeder muſte 
^ für ſich ſelber gnug thun / von Gottes Gnade vnd 
CThriſti verbienfte im glauben gefalfe et/ wuſten man 
Z ^u derzeit, wenig /FA aar nichtes. ar 
 Ehron. tol 149. (Oud. e Mee nidis 


» y 


E. Pint xe TUR: 
Rome eitieiiung entet teta. 


Er König‘ Totilas EN die herzliche 
>= Stadt Rom ſo lanae/ bafi viel hungers drin⸗ 
eſtorben / die andere Hunde / Katzen / Meuſe vnd 
vnreine abſchewliche dinge eſſen muſten. 
Da er nu durch Verrähteren dte Stadt ein be⸗ 
t fam/erteürate cc was jhm fuͤrkam / reiß bic Stadt⸗ 
Mawren vber den dristein Theil ein’ ſtackte das 
- Gapitotium an / ſampt ben fütnemb(ten Gebaͤw⸗ 
P daß d als in grund verbrandte / ſuͤhrte bad 
RC dE 6o vb 























| | | Abe cmn vo E 
REN "dr, — zm 
$18 R SUR S: k 
" HM V ov * Fr | 





ealle£anbingborfambet. — —— 
Sabellicus lib, 2. & 3. En ne,8, Blond.lib.6, - 


| o PEKIN a | 
^. Stolger Ruhm vbel bekommen. _ 
YES die pb aenoffen für Bafel vom Delphin 
aus Franckreich gefchlagen wurden / ba ec 
bod) 6000. Mann verlor wie wenig bec Eydge⸗ 
noſſen waren / die ein ganzen tag fich Ritterlich 
wider jn wereten. Da reit nad) erhaltenem Sie, 
ge fein Oberſter / Burchart Mind) genandt / un. 
tet den Erſchlagenen herumb / mit entbloͤſſerem 
Rupte / darmit er (id) ertuͤhlete vnb. erluſtirte⸗ 
ſchrie laut ono ſprach: Gy ſehet / hie baden wir — 
in Roſen. en Ruhm hörte ein hart verwun — 
derer Eygenoſſe / richtet ſich auff feine Knie / ſaſ/ 
ſet einen groſſen Stein / wirfft den Oberfienalfo — 
hart an ben Kopff / daß er vom Gaule fellet / vnd 
ftirbet / ward zu Baſel im Thum begraben. O8 —— 
betam jhm der Ruhm vom Roſenbade. C rote 23 





Bernh Brandes fol, 250. - 


e. * 


' 


ra Rena 





Bina eid; aci T». Feine, 


— Hertzog in fottrinaen /. ward ven 

Hertzog Garír von Burgund ton Sand end - 
Ber vertrieben / Da eraber durch huͤlffe vnd 
beyſtandt der Schweitzer Hertzog Carl vberwant / 
nb erſchlug / eub ſeinen todten Górper enter den 
| Erſchlagenen fanb / fat er fich (eines vntergangs 
nicht gefrewet / ſondern vielmehr denſelben bitter⸗ 
lich beweinet vnd beklaget / den Coͤrper ehrlich 
| auffheben / in bie Stadt Nanfen tragen / vnd (n 
- €. Oeeraen Kirchen henzlidy begraben laflen / in 
E ſchwartzen Tramrkleidern für (id) und bte feincbie 
WLiche beleitet / aud) mit weinen feinen Vnter⸗ 
Pak bellagen I E $. AR: I. : 


TUTTO a 
B " 





Es b EL $04 wider bie i Site. /wo ^ dd in 
Deurfchland fictteit 7 beraubete fie alle Ihrer ber 
: ſchundenen Schaͤtze vnd Geldes / vnd ermordete 
fient Weibern vnd Kindern / onb erſchlug jh⸗ 
ter / von Jacobt an biß vmb Matthæi taa / hun⸗ 
: eemot fent. ARM fovanda es 3 9. 
p fOmpu: a 

en $t d Som 





a x * ian 
i: Ad ) ; 
* * 


bo o Vou A 4 


pus. ER Deum,ntque ullo difcurfi, ut 





Born :Sed licetfolüs fis,p: 


| que careas., & per te ipfum Deum prece 


etis. TA jo. :91. Ioh.15. 16. 
; | XXIIL 


E Revelliſchen ſtadtlichen 
Beylager. 

ANno ne: fat einer vom Adel’ su Revell in 

^ Siefftand/ Deylager gehalten vnb alles darzu 
P4 ſtadelich und predyría angerichtet / vnd zugeſ⸗ dii 
Af et ſtoltziglich geſaget: Was gildt es / Kin⸗ 
es Kind ſollen daran gedencken / vnd davon re⸗ 
den / wie ſtadtlich ich behgelegen bin. Wie nun 
— faftaller Adel in Sieffland alba eerfarmter wars: 


Tis, tamen voti campos propter Chriftum 
M 
; 


tantzten / fprungen / fraffen eno ſoffen / jauchtzten 


vnd ſungen / turntereten / ſtachen / ſochten vnnd 
turtzweileten / Sihe ba fallen durch Gottes Rache 
vnd Straffe die Reuſſen ins Sandy rauben / bren⸗ 
. me | morden / wnb führen £eute / Viehe / Oefb/. 
: $nb Güter hinweg hauffen weiſe / vnb thaten fs 
| vn ſeglichen Schaden / daß freylich Kindes Kind 
daran gedencken / vnd mit ſchmertzen davon reden 
Nem So ward aus Der groffen Stadtfrewde 
eallgemeine Sandes Trawrigkeit und Leider 





riges s cs Schmerken/ Saure Syuich/ 


> "o ee : 


eine q 
iu bem kurtzen Küffen vnd Hertzen cin Tanga — 


ERO 7 $06 C ME... 








> cE verum verbum, frangit Deus. omne fuper Lum? 
| Süae ift citt amißondwahresworts a 
Hoffarefiraffe Gott an alen or ^ ^ 


bun. 4 | 


et as 









2 


fciiliibonbaxQemigbo. 0 


"Don liftiger Rache eines Weibes 


ss eines mals 


RR 


tn Bawr fein Weib vbel ger 


' 
* a4 
u 


v *[dyagen harte, erbadjte fie cine liſige Rache: — 


Sie gieng bin zum 


an der reiſſenden Gicht fart 


ſprach: Ach liebe 


Erbspnd Lehn Junekern / btt. 


^ e. 


t Juncker / erore ſchmertzliche 


hernieder lag / vnd 


Kranckheit iſt mir herglich leid /ond ich weis ger 


wis mein Mann koͤndte euch helffen / aber fo net» 
difch ift et mit ber Kunſt / daß er eg nicht offenbar 


ret / jhr laſſet jhnn bann edt durch zwey Diener wol 


abeblawen / fo wird er euch bie Kunſt lehren / aber 
verrahtet mich ja nicht / baf ich e$ gefager habe/ 
id) heite ſonſt keine gute ſtunde mir ihm. N er⸗ 
auff ließ fie. der Juncker gehen / end ſchickte dem 
Mantte Boten / bittet er wolle jm Heiffen.Danıt 
bet Bavr ſagte / Fr wiſſe weder Rath ned) Hülfe — 
(c ſolcher Kranckheit: Da fahren wey Diener 
jen jhn femifch abe / daß eran ⸗ 


vber jhm her / drefi 
fehet zu ſchrehen: 


ſchen heim / fraget 


| pen : Ey hoͤret auff / ich wil 
tel dencken / Gehet alfo braun vnd blaw d — 
ſein Weib/ wormit doch dem | 


Sundern moi zu helfen. were? Sie geiger und. 


gbejhin eritdpe Kreuten/parmit folefich ber? 
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» e GR Aſo WAR der. liſtige dei anı ie 

. Stato tod) fid); ber Mann ward ein geſchlagener 

3 rtzt / der Juncker ward geſundt. LevinusLem- 
nius de occult. nat. fol. 205. Mene Hon | 

Arthz fol 235.286, puro 

| XXV. 


X Von Subelpbi Zorn ober eim 







$t (öbtiche Keyſer im von Habßburg / 
batte im feinem Alter / zum andern Gemahl 
genom̃en / des Hertzogen eon Burgundien Toch⸗ 
ter / Agnes genandt / die gar ſchoͤne vnd zuͤchtig 
war. Als er die nu eins mals gen Speier zu ſich 
holen ließ / fie auch tam / vnd der junge geile Bi, 
ſchoff zu Speier / Friederich / ein Graff vdn £e 
ningen / fie vom wagen hebẽ ſolte / geftelen jm ihre 
tothe Waͤngelein ſo wol 7 daß er jr onnerfchanmt 
Kuß gab. Das verdroß die zuͤchtige Keyſe⸗ 
‚in alfo/baß (ie es mit meinen ihrem eei Flagre: 
Sad ber Kenfer Rudolff biéfe Frechheit. bes 
choffs hoͤrte / warb er fo zornig / bag ec ihm fao 
b gen mi Er folte für feine Augen nich kommen / 
er) ‚oder es wuͤrde jhm vbel achen/ Er mochte alsein 
| Beiftiicher ihm ein ander Pacem verfehaffensu 
 füffen/ dißwolte ihre Maje aͤt alleine für ſich be, 
d Jalten. Muſte alfo der. aeile Biſchoff weichen. 
Hr b bif nad) beB Renfers &obe auffer fein: Biß⸗ 
N bieiben; . Jt bekam jhme ber geile: Ruß 
| o⸗ 
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Chorog. Scoperi; fol. 133 dien n 


tal. But Jar ‚Theil. k 
t XX VI. | | «HR & 
"Don Kabem D 
* Stoffe Heinrichen den Em / 4 abe 
man baldeim anfang feiner Regierung 
pen fliehen / bie femríae Solen in jhren uni, 





bein führtenrond darmit in Staͤdten / Flecken v und 
DörffernMänfer/Ställernd Scheunen anſtack⸗ 
ten / vnd groſſen ſchaden thaten / zur andeutung / | 


ber Kriege fo er wide führen müflen/ -bnb beg. 


Schadens fo er fanden und Leuten dardurch sui 


firgen wuͤrde / wie er dann ſechs groſſe eec zuge ⸗ 
chan 4« Theil meiner Keyſercron fol ; Pales | 


So gieng es audy enter Keyſer Otten beri 


vierbrän 7 ba fape man in der Luffedie Raben mit 


den Krahen kaͤmpffen/ auffs aller ernſtlichſte vnd 
behielten allewege die Raben ben Sieg / zur an⸗ 

deutung der ſchaͤdlichen Kriege /fo er aus anhe⸗ 
sung des Bapſtes wuͤrde fuͤhren muͤſſen / mit y⸗ 
fer Phllippo / zu groſſem ſchaden Landes vnd é 










te dbideri- fol: 9.21, 33: 34 35. a — 


Von Renfer ubotfi 


3 


Je Rudolff von Habßpurg Kenfer ia 4 


"er für einer feften Stadt / Als nu im Heert 
éd án Brod und Fleiſche fürfielienb das Kriegs 
— * ever tlagte / gieng er TUNE bic 9 





bir weder hungers noch durſtes / drumb brauch 
der / vnd wartet biß Proviant an koͤmpt. Caftri- 
tiuslib,3,f0].221. Cron.D.Hed.fol.g65. 
nt en CR det gs 199 
Vi Pacnömia 
Als er im Repfertbumb wider Ottocarum der 
Böhmen König. Krieg füfrre kam jhn vnd bag 
ganze Heer ein groſſer Jost an / Ais man num 
Im Böhmer Walde ein Bawren antraff / der feto 
nen Schnittern ein Krug voll ) oníatealfez brin⸗ 
gen tol: / vnd den gum Keyſer füfrete daraus 


| du trimcian/ gab er den Krug den Oberſten ausser 


incken / vnd ſprach: ‚Sch dürfe für dag gane 
- Sxctt / reitzete alfo die Kriegeleute mir feiner Ab⸗ 
| linetits/ in der ige vnd Durſt aebultiti trágen/ 









E 

geſchach ApophtegmiLycofthenisfol. 3; ^ 
I Stodeintiblide Erempel., - .. 
Da auch gu dieſem Keyfer Rudolff ein one 
| ftétocc Boͤhme fam / vnd fid) erbot/ feinen Feind 
Rolls Ditocarum auff der Jagt Imbzubringens 
wann er jhm eine verehrung geben twolte. „Da 
antivorteteer: Ob wol Ditecam vn ſer eraftec 
oci (ft. fo for er vns Doch nicht bewegen /anihe 


— 


fnt SDI dv, su oben Sub das. Band der Siebe - 


Qetcótiateit si serräiffen. Eneas Sylvius. 
-ycolt, fo], a4 7, Die 






fie Waller oder Getraͤncke bekaͤmen / wie auch 
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L yul | 
‚Don Ku) Auffcich | T 


gin bem Glen Roͤmer P. Rusilto einer fete 
ner guten Feeunde kam / vnd bat jhn — 
fia; jhme in einer. boͤſen Sachen bepftanbt n 
biffesu leiſten. Ex jhme aber das abſchlug vnd 
der Freund drüber zornig ward / vnd in grimme 
ſprach: Ey was biſtu dann für ein SH rue 
du citi Freunde nich: helffen mlt? Da dab er 
darauff dieſe weiſe Antwort: Ey toas biſtu — 
für ein Freundt / daß du vnrechtmaͤſſige Sachen | 
von mir begehreſt / 6nb vmb Freundſchafft willen 
mich zum vngerechten Richter machen wilſt Va 
lerius Max. lib. 6. cap. 4. Bruſonius lib, i: " 
AN Lycolthenes fol, 41. 371; (462i. & 
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XXIX. p 
Rachgierigkeit zweyer Graffen 
quae Keyſer Carolo tetti vierbten waren jteej 

Graffen / Gerhard / Graff zu Berge’ vnd Ar 
nold / Graff zu Blan ckenheim / in ſolche Fein 
ſchafft gerahten / daß ſie weder Keyſer noch Fuͤr | 
fert vertragen kondten. Als nırim —— 
$u Coͤlln ein Rennen von den fanb Junckern 
halten ward / famen biefe beyde Todrfeinde and; 
dahin / vereinigten fid) mit einander That 

rennen / ba man das jhnen erleubte / ronnen 
mit ſolchem Grim auff einander / bap fie 
u^ bin chſtachen / mid Sa) = 
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exrfuͤlleten den Sprichwort Berf: 









1 t andis borum, vita Jueundins ipfa. TN 
| Dann manchei nur fich recen fan/ 
Waget cr £cibonb £cben drah/ 

. & But nunter ín die Selle gahn. 

‚gro n. D. Hed. fol, s 99. vierdten Theil einer 
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d Tochter / fo im Garten. ſpatzieren 


bet fie an einen Baum /. (cneiber ihr beyde 
| obren abe / am Rücken und Bruſte ſchneidet er 
$4 t Greue ins Fleiſch / telber onb brücfet Salg 


-Nateín / leſſet fie alfo ſtehen / vnd aefet. mit ihren 
leiden vnb Schmucke davon. Dafienun 
Be und zwantzig Stunden alfo.geffanden iond 

fic ſchmertzlich verblutet / wird ſie gefunden / vnd 

rm RPater heim gefuͤhret / da wol der Vater al⸗ 


feles 


So nam ihre geind ſchofft ein ende / vd 
Mea T 
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Jedi mittel an jhr brauchen uſſen TUE : 

hichts ar. wollen (it dp rem merklich fleze 

ben muͤſſen / mit tel (E eide hb 

euer. Daniel 95 et. .Ambro ius e s 

Lacryma Homann 47 38. d t boda d 
\ rr 


ion —— m 


eg ner Keyſer Carolo Magno war ii in fd 
Heer ber groſſe Rieſe Zinothetis; bet ſich 
wider des Kenfers Feinde Ritterlich brauchte, [ 
die groſſe Waſſer / d da Feine Drücken ober w b ; 
éonteer durchwaten / führteam Big ein 
hinter jm hindurch / fiel die Feinde an: Moti 
rie / Venedos vnd Avoren herniede 
Mebder den Haffer / ſtackte fie an ſeinen Spi⸗ 
3.456. als werens Vogel / vnd Mh 
Heer / nandte fie nur Froͤſche / ſehet da —3 
 déccmat erliche Ftoͤſche / machte jlria bep Se» 
fer vnd den feinen groſſes Lob vnb Gunft/$ 
ben Feinden ein groß Schrecken os 
liba. druten Weil meiner Keyfererön. ol 


2.2 Süidtn Geben... 5: 
 Anoa72. ward durch «in: — 
dencket in Engelland das Gebein re | X 
‚fen Coͤrpers / der funffata Schuch fari d t 
telbr "m Sn ePRo e 1.397: Sigbértus. - 


irap mg i — 
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nn VR. — da 9 
bet AN ein Riefe. ah Sr 
nter Kenfer Hetnrichen bem dritten T 
Fenandt / ward ju Nom gefunden em vnverweſe⸗ 
ttt Rieferber fo fana toat/alé die Mawre zu Rom 
hoch war / hatte in ber Bruſt eine Wunde / fo vier 
Schuch lang war / zu ſeinen Haͤupten ſtund noch 
i brennende éater vn? dieſe Berg: 


Filius Evandri Pallas, quem lancea Turni, 
^. Militis occidit, more fuojgacet bic. — ^ 


E. lib. 4, cap. 15. Nauclerus. dritten 
EU meiner Keyfsreron. fol.196, 


H ‚Riefin. N 
- Brite Kenfer Syaftítro 308 cine iin stib 
yu bic cine Glen lenger war / als bie gröfte Per, 
fon enter Männern / die fief fid) vmb Geld be 
| 15 in Städten/ond nehrte (id) alfo. Cri: 
us fol. 218. J——— 










; DBrotes/auch groffer Schtoffen: | 
[ "te Anno 1589. in ber Marek Brandenburg 
, Pale Thewrung onb Hungersnoth war / daß 
‚viel Volckes verſchmachtete / in die Selber vnd 
Ralde lieffen / Graß / Wurtzeln / Kraͤuter vnd 
Baͤumblaͤtter holeten / ſie roh vnd geſotten aſſen / 
des hungers ſich zu erweren 7 druͤber auch in aller⸗ 
Att pond fielen / > jämmerlich zu Gore 


ſeuff⸗ 





330 FR dens. We E E 
ö ſeuffheten; Sihe da (he Puit der Armen no 
iub feuffgeh an / vnb beenigete feine Vaͤterl 
Lebe nb allimád)rise Kraft / und lieh vmb Pal = 
marum inder Gegendt Havelberg⸗ Kyritz/ 
ſterhauſen / Niwſtadt / Perleberg / Plönig 
Spetifift/ vnd an alten enden herumb / Kom vom 
Himmel herab regenen / baf essiemlich bicfea T 
ber Erden lag / vnb bor ben Leuten heuffig quffe. 

"ogelefet y vnd zum mahlen vnd Brodbacken mit 
pene gebrauchet ward / etliche auch ihre Eher 

armit befeeten. 3 fot anzuſehen wie aebötret - 
Malg/mit blawen / rothen vnd gelbichten Streif⸗ 
‚fen / bac gar choͤn vnb walfchmechendes Brod 
für die Menſchen gegeben: Aber bag eit wun⸗ 
der ift rein DBogel/ Sun / Taube oder So Bet. 
t$ ansehen, vno brauchen wohn: — EM 


Item / Brod geregnet! 

Anne 1531. Bat es zu Cora /ım impe Jut 
fe wargond. dickes Brot geregnet ſo viel / b ß 
eeliche auſend Schweine darmit p aHa fe 
worden. "s d | 
Item atoffe Schloſſen n EL 
In biefem 1580. Jahr find zu Venedien ſo 
- iet vnd groſſe Schloſen gefallen / daß fte etlich 
Schiff verderbet / die Fiſcher auff dem Waſſer er 
ſchlagen⸗ viel Viehes vnd Menſchen e tet 
den In ſeln / dann erlicht haben 283031 Pfunde 

ps M. RR REN 25. Asi 


pe ad 














ED roo TORT CC ERN CEU MET 
Noch ein wunderbarer Brodiregen. 
Arnno 1584.als viel Seute aus dem Dorffe 
Zeiern / ins Gebiete ber Stadt Cronach gehoͤrig / 
am Oſtertage fruͤhe hinaus giengen / auff. den 
Berg Kuntlas genandi / zu ſehen / wie bie Sonne 
Am auffaeben jhre Sremdenfprünge thun wuͤrde / 
da haben fie diß Wunder geſehen: Erſtlich / daß 
die Sonne groß worden iſt / tote eine gewaltige 
Kuffe / vnd hat in eim Circkel gar geſchwinde 
| efübgefau(feh eine halbe ſtunde. Zum andern/ 
dft Fewer Klumpen weife aus ber Sonnen ger 
fallen / daß es geſchienen / bie Erde brendre lichter 
 $ofe. Zum dritten / (inb drey blutrothe Fewer⸗ 
ſtraen aus der Sonnen auffgefahren / eine auff 
der rechten / die ander auff der lincken ſeiten / bie 
dritte oben aus. Zum vierden find aus der Son⸗ 
nen viel Brod auff bie Erde gefallen Da nun 
Die Leute mit ſchrecken vnd verwunderung zuſe⸗ 
hn / hebet e& an oom Ninmel Brod zu regnen / 
MP es heuffig auff ben Berg fellet/ vnb bie Erde 
bedecket / onp das Gelb voll machet / ift fo ſchoͤn 
gelb vnd braurt anzufehen gewefen / Als eo jmmer 
in Becherbackenföntee - . | 
Aber bif vberaus groſſe Wunder (ft auch bats 
ben geſchehen / daß / wan die Leute nach dem Bro⸗ 
te haben greiffen / vnd es auffheben wollen / ſo iſt 
188 ihnen vnter ben Haͤnden verſchwunden. Wie 
Ach dergleichen Zeichen hard bey jhnen / am O⸗ 
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fit, Sonnabend ‚gefehehen 7 da viel sro 
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vom Himmel ins Waffer gefallen, /daß ed ied 
fig bacinne geſchwummen / enb bad Waffer 
bedecket hat. Wann aber bie ſo quff dem Wa 
fer gefahren en? gefloͤſſet/ für ſich / neben vnd Yin, 
tec ſich / darnach Haben grerfen,ond es zu ich. ne 
men wollen / ift es aud) verſchwunden / toit das 
viet Menfchen ge ſehen Wilhelin Pletzlein 
Pfarrer su Zetern / im Berich dieſes Bande 
| er Hoff A M | | 
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Seneca Zeugnis von Keyſer Bui 


Froͤmmigleit. Fir RE 


€ 5 Eneca rühinet vberaus (5d) /. bie árd | 








Guͤtigkeit vnd Freuudligkeit des Keyſers | 

Auguſti / gegen ſeinem Feinde Ginna /da 
er erfuhr / daß ec mu etlichen Auffruͤhriſchen eis 
nen Bund gemacht hatte / den Keyferiin dei 
chen su vberfallen / vnd ju toͤdten· Da lief er jhn | 
für fid) forbern / auf einen Stuel neben fid) fir 
hen / vnd erinnerte jn vielerley Wolrhatenyfocr 
jhme ereiger: Zum erffeny mit, ſchenckung des 
—* da er jhn vnter den Feinden sdunam ) 


RE un 
hatce. Zum andern / mit einreumung feines 234^ 
ruchen Erbgutes / bas er mit Feind ſchafft ect 
hohen hatte. "Qum dritten / mit erhebung zum 
Hohenvrieſterlichen Ampie / welches die hoͤchſte 
 fignitetiu Rom war. Qum vierdten / mit ern 
nerung end vberweiſung des jetzigen moͤrdtlich⸗ 
Anſchlages / daß er den ſchenden wolte / der fb 
fo geehret / den toͤdten wolte / der jhm das schen 
liche mal gefriſtet / vnd erfalten hette. — 
Als nu Luclus Cinna hierauff nichts an wor⸗ 
ten tondte/ ſondern als ein Vherzeugerer fltlle 
ſchweigen muſte / ſprach Reyfer Auguſtus: Sihe 
- Ginna/ ich wil noch eineſt Gnade bit erzeigen / 
vnd dir abermal das ve wirckte Leben gnaͤdig 
ſchencken / vnd nod) darzu mit dem Bürgermeis 
ſter Ampte dich fuͤr andern begaben / zudem en» 
de / daß bu hinfort mein trewer Freund ſeyn / vnb. 
vmb erhaltung willen meines Lebens / bein Leib 
vnd Leben für mich darſtrecken ſolſt / wie dann 
auch geſchehen ift/ daß ſie hernach trewe Freunde 
blieben / biß in den Todt. Meine fuͤnffte Paſſi⸗ 





ons Predigt vber Marcum M. 4. N. 
x * 2 CSV or‘ N ; ^tf ' 


a TAN I I. NE 3 
‚Bon Calf foin bcr Erden wechſet. 
a Vngern wechfer garviel Salges / bas zu 
Maroma Rufien wie Sandfeine aus der Er⸗ 
den gehawen / vnd gebrochen wird. Deßgleichen 
geſchiehet auch in Siebenbuͤrgen / da man gantze 
geſaltzene Weyher oder Deiche hat vnd findet / 
POS ^ $1. itj darzu 










a AAT AR ER | 
E g "oW em 2 
darzu man bae Viehe nicht darff N tn 
oder fie ſoͤffen ſich su tobe / wegen der unerfertigen: 
íuft/. fo (ic su bem gefalgenen Waſſer haben / deſ⸗ 
fen fie ſich nicht fatt trincken konten Qno tn. 
chen Saltzteichen finder man aud) gute vnd suf 
ſe Fiſche / die aber balbe ſterben wann fein die 
bet fülle Waſſer gefener werben. 
In Siebenbuͤrgen / bey dem Geſtade T. 
Waſſers Mariſien / deſſen Runs auch Gaigifft. 
gehet das Salg wie Felſen aus der Erden her/ 
fuͤr / es begibt ſich wol daß die Bawren im pfluͤ⸗ 
gen an das Saltz in der Erden liegende ſtoſen/ 
vnd es croͤffnen / aber ſie duͤrffen es nicht berfür. 
graben oder hawen / darmit ben Koͤniglichtn Zur 
fällen fein Abbruch gefchehe. Alleine die Voͤl⸗ 
eter Siculer genandt / ſo auch in Siebenbürgen, 
wohnen / haben die ſonderliche Freyheit Saltz qu. 
graben / ſo viel ſie deſſen bebürffen. ... Muſcowi⸗ 
uſche Goronica ; Kern Siegmindann Darbere, 
je greges A io MS . 
Hoc 11% N EIN: 
Sarraments Berächterin Str re: 


yos weit ton Schwerin fómt ein Wander ape 
man iti ein Dorff / enter ber Predigt / finder 

cin Weib für der Thür ſitzen / bte fragetet/ wor⸗ : 
imb fienicht auchin bie Kirchen gegangen? Der — 
me ánitvortet fie hoͤniſch: Ho was Kirchen ge⸗ 
ben / Ich müfte lange vnd offre in die Kirche ge⸗ 
— daß mein Bauch ſatt davon würde, De. 
ann 





wie, TNI 
M u. 


antt fpriche: Ey Fraw / jhr rever fred) vnd x 
gottloß / fürchtet ihr dann Gornid)t/qibetjóv - — 
Auch zum Nachtmat? Ho fager fle/was tad _ 7-01 
mwal / hette (d) eine Schuͤſſel voll Krauts vnnd 
Fleiſches darfuͤr / das were mir beſſer /ald des —,— 
Nachtmals Brauch. | Sihe was hehe 
bald unter den frechen reden koͤmpt der Teufel 
wie eine groſſe Mauß gelauffen / kreuchet dem 
Weibe unter ote Kleider / vno verbrent ſie / baß 
ce Haut Kohl ſchwartz arb / vnd fuͤhret ſie mit 
ſich in die Lufft / vnd quelet ſie hart. Da aber das 
gemeine Gebet fir ſie geſchach / warff er ſie le⸗ 
bendig ín jhren Hoff. Feſteron. D, Rivaudri 
fol.46. efte &bebni: vto no nort Eun 


"pres 






FOL IV un a 
hotten Boßheit vnd 
In Schottlande lehrete mit hoͤchſtem ernſte 
vnd fieiſſe S. Brendanus / vnd —— 
rechten Weg / der Buſſe / Glaubens vnd Gottſe⸗ 
Ugkeit. Aber die groben Schottlaͤnder hielten‘ 
ſich fo vndanckbar und obel gegen jhm / taf er‘ 
von ihnen weichen muſte. Aber Gott kam mit 
ſo harter Straffe / vnd vielerley Plagen vber fie/ 
daß fie ibn wie derumb ſuchen vnd holen muſten / 
daß er fie ſegnete / vnd füt fie zu Gott rieff / da 
hoͤrten bie Plagen vnd Straffen auff. 
NS Sigbertus, $efleron. 19. 
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Eines Saeramı — Sonden É 
rers Straffe. 


eg Schweiger en? Sacramentirer / Daniel 3 
" Efiander genandt / hielt fid) su Weimar / ſpot⸗ 
tete der Predigt vnd Na chemals / ſo wol auch der 
Tauffe/ ſtopffte bie Ohren mit Baumwolie zu / 
darmit er die Straffpredigten nicht hören doͤrffte. 
Endlich gerierh er durch verfuͤhrung des Teuſ⸗ 
fels in den Vnſinn / daß er von binden zu im rei⸗ 
ten / einen rommen Mann / D. Johan Langen / Pr 
Hertzog Wilhelms Rach erſchoß / fein Schwerdt 
außzog / es an die Bruſt ſatzte / vnd fid) ſelber er⸗ 
ſtach / vnd ſchendtlich vnd — 
lbidem.. ' 
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.om en Exc. 


gx Schiweiergebirge / bey dern Sif Bar 

entz fiel bud) ein Grbbieben ein hoher Berg" 
ins Thal, hemere das allbat durchflieſſende? Waſ 

ſer / daß cin groſſer See daraus arb / der wuchs 
iwey Jahr je lenger groͤſſer vnd tieffer / und wach⸗ 

te jederman Gange vnd furchtſam / er wuͤrde eins 

mals außbrechen / vnd ſchaden thun / wie dann 

im Jahr ısıs. auff Pfingeſten geſchach / daß er 

mit ſolchem Vngeſtuͤm außbrach / ba er gelten 

mit ſich fuͤhrte / ſo groß wie Haͤuſer / vnd verwuͤſte ⸗ 


t ín gant Dorff / mit SON ME Y 
| (0 


— Br. Mar 
Siehe enb Gütern’ bafman niche ſehen fenbre/ 
vo es gefianden pae Feſtcron. ie ev 





S.L. V IT. 
en Tg ant reali 


 Hrivingen König in Dennemarck / wolte fei 
ned Vaters Tode rechen an ben Schweden’ 
- befagerte die Stadt Duͤnam / als er fie aberniebt 
‚gewinnen fonte / erbachte er biefen Cft / tief viel 
Schwalben fahen / band dene zluͤende Schwem⸗ 
me enter die Flügel / vnd ließ fie tn bie Stadt 
fliehen / wann fie ntt vnter bie Dächer famen süne 
deren fie die Häuferheuffigan. Als nir die Buͤr⸗ 
‚ger mit oem Fewerleſchen gu thun hatten 7 ließ er 
Sturm anlauffen/ eroͤberte bie Stadt / beraubete 
ſie / vnd lieh fie gar verwuͤſten / erlegte dem Schwe⸗ 
diſchen Könige bey Gotdand ein groß Volek/ 
toch alfo feines Vaters Tode / vnd sog mit groſ⸗ 
fm: Raube heim. Cofmog. fol, 954. 


x VIII. 


Von Senecæ Tode. 
— Annius Seneca / der hochgelerte Mañ / 
"iff oed Tyranniſchen Keyſers Neronis Præce⸗ 
ptor geweſen / der der Streiche noch eingedenck 
war / ſo er von jhme in ber jugendt empfangen 
hatte / drumb da er viernehen Jahr alt worden? 
befahl er jme ec ſolte jhme felber eine art des. 
Todes erwehlen / die jm an am —— were/ dann 
di 2 er 











er muͤſte fferben. Aufe ließ er eine Wanne ost 
warmes Waffer bereiteny fatte fid) brein; ließ ih⸗ 
me alle Abern auffhawen / vnd blutete fid) zu tode. 
—— Es fol. — 


Sabmlon Stro fe 


qi het Ketzer Sabintanns vnter oem Namen 
Ambroſij / ben Leuten ſeine ſchwermerey ein⸗ 
reden wolte / widerſtundt jme Sylvanus der Bi⸗ 
ſchoff zu Jeruſalem ernſtlich / erbot ſich auchfük 
allem. Volck wo Gott morgendes fages nicht - 
würde durch ein Wundertwerek feine. Kehere 
offenbaren’ fo wolte er fid) koͤpffen fa ſſen / geſchehe 
aber ein Wunder / ſo ſolte man ben Ketzer toͤdten. 
Als nu der Ketzer frech in die Kirche gieng / vnd 
fein Wunderzeichen geſchach / bewegete er das 
CBolcE; daß fie Sylvanum sum tode forderten / f 
Wieder hu frewdig nieberfniet/ vnb. ben Halß 
darſtreckete / Hebe ba erſcheint ein Engel in Am⸗ 
broſit geſtalt / hielt bem Hencker das Schwerdt / 
daß er nicht hawen kan. Da fid) nu feberman. | 
brob verwunderte / fihe ba ſpringet dem Ketzer 
Sabino fein Kopff herunter / als were er vom E. 
Hencker weg gehamen: Alſo ward feine lige | 
atfttaffet / vnd Sabiniani Warheit beffetiget.- 
Sabellicus lib.$.cap.4: Marul. lib:a;cápsr. Te % 
p lh Pfingfipredigrfol. a PU; 
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-f PER - s VRR 
E... Scoſels s 
G Oetor Syofan Sröffel/der onrer Churfürften, 
MAuguſto von D. $urherg Lehre abefiel vnb, 
der Calviniſten Schwarm wolte helffen einfuͤh⸗ 
ren / fiel in ſeiner Gefaͤngnis in verzweiffelung — 
daß er laut ſchrie: Ach / ach / ach / ich bin der an⸗ 
der Judas / vnd ber dritte Arrius / Ich bin des 
Sachans leibeigener / ein Gefälle des Zorns / citt 
Kind des Hellif chen Fewres:Ach / ach / ach / der Sa⸗ 
chan / des eigen id) bin / leſſer mich nicht beten. J 
- alfo elendiglich geſtorben vnd verdorben. Ibid. 
"fol.82.con.8. Die Jahrial feines jaͤmmerll⸗ 
chen Vntergans ſtehet im dtefen Verſen ⸗: 
+ nStUfE LIV: DVblrat Miſeratq; Ita fentlt obltqVe.— 
P Senffteberga tegens offa reposlta tene. 
Bun Daſsiſt f 
Scoſſel vergeht im Ctendaröß: 

. er gnaden Gottes Schr eno bloß · 
Zu Senfftenderg fein. Grab man find / 
(^ Drin Mannond Weib begraben find. 
Beſthe den vierten. Theil meiner Keyſercron / 
















ki, 


(oos Stem/S Boma Piſtorij. = 
|. &femas Piſtorius/ Prediger in der Graff · 
ſchafft Otuingen / fiel aͤuch den Calviniſten bey / 
zog gen Eppingen / in der Chur Pfaltz / 60 | 
EM A = : qe 8€) alter 
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340 ve 
‚alldar leſterlich wider D, Luthern / aber da er a 
vat nicht hoch geachtet ward von feinen Zuhs⸗ 
rern / fiel er ín ſchwere anfechtungen 7 aß nichte 
tranck aud) nichts ſchrie ſtets gar greulich * P 
wehe ich bin des Teufels lei beigener Hellebra DI 
ein Kind ber Verdamnis / biß jhme die verfluch⸗ 
te Seele außgieng⸗ ar achte Ping d 
fol. 82. pt 
* ‘x n i — EDU. 


Hiſſory von a Cif ^ 
fen/zur zeit des Leydens Eprifie 7" 


| ep Campania / bey ber Stadt Gajeta / wird i 
nod) feute zu tage aelotefen?. ein fefe groſſer 
Steinfels / am Seer ltegende / vnd in bas Meer 
gehende / der zur zeit des Leydens Chriftit intem ^ 
groffen Erdbiben zerſpalten iſt von entenan biß 
oben au / gant wunderlich aniufeben, L 9nte j 
Die S (ufft fo weit / daß man mir eim groſſe fed 3 
fe Hinein fahren kan/ weit vber bic betifte des Se , 
fen / vnd araufet den Leuten wann fieaus den 
Schiffe in die höhe des Felſen fehen / obti wird ^ J 
erjelenger je enger / bod) alfo/ daß bit oberſte 
Klufft auff ben Selfen drey Klaffter weit bleibet/ 
vnd aber mit grawen hinab geſehen wird’ / auff 
das einflieſſen de Meerwaſſer ‚von benen fo ba, : 
bin fommen ^| C A / 
Mitten in der Klufft ift auf einem hie 
ſchwebenden Steine / ber lang ond C. 1 
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: A OPERUM sau 
Capelle gebatoer / zur Geifigen Dreyfaltigkeit ae 
"nant fo weit vnd lang / baf hundert vnd funffzig 
Perſonen darinne ſtehen / gehen / vnd dem Bor 
esdienſte beywohnen koͤnnen. Vnd das aber⸗ 

mal ein groſſes Wunder iſt / ſo iſt der Stein auff 
- elten ſeiten ioß vnd ledig / vnd fan weder enter 
noch oben; geſehen werden woher: diefer groſſer 
' tin komme / woranne ober worauff er ſtehe / vnd 
woher er feinen enthalt habe / bag er mirder Ca⸗ 

A 8 nicht ins Meer ſincket vnd fellet. | 


Item. * 
| h Sn Bichinia toeiler man auch groffe Seifen? 
son ſchoͤnen Marmeifteinen / ſo die zeit beg Ley⸗ 
detis Chriſti zerſpalten ſind / daß jhre Kluͤffte noch 
heuie zu tage wuͤnderlich anzuſchawen find. Ly- 
: coftenes un Wunderbuch / von Johan Herold 
verdeuſchen fol.240. 23 5 
, Die Stadı Nieea fol damals durch dag Grb, 
1 Bibei fo erfi chuͤttert ſeyn / daß jhre Gebaͤw ober bie 
eiffte eingefallen / und viel Menſchen ee 
den haben. Idem ibidem. | 


A d 
gon. D. Schiekern. 


Gr (&ó(idpe Churfaͤrſt zu Sachſen / Friede. 

" ríc)/batte einen Rach D.Schicker genandt / 

i: S erreichlich begabet hatte (. aber wenig Sreme 

| $nb and bep jhme fand. Als er fic) cíns mals 

O" mit Hinr vnterredete in a Sachen / rs 
EE | 
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rad octot vermeſſe «iriid heraus fur? vnnd 


ſeyd jio: O Doctor / jhr beweiſet aud) weder trewe 


F (Spree Adeliche und vberaus * 


E j j 
| ! ! | 2 
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ſprach: Ey es iſt auff feinem groffen Soerenm. 
trawen / drumb David recht ſaget ttm i46 Pſalm 
Nolite confidere in principibus ; Ber iffe | 
euch nicht auff Fürften. Darauff antwortete der 
hochweiſe Herr: Ey Herr Doctor’ e$ ſtehet auch 
darbey Neque in filiis homínum; in quibus. 
bon eft falus Verlaſſet eud) auch nicht «uf. 


Menſchen / dann fie können nicht helfen: Das — 









noch glauben / ich habe euch die Probſtey su Wit 
tenhern geſchanckt / wie bienet ono bandfet j 
mivbafür. Iohan Agricola in Sea m 
fol. — —“ E 

XI1LI. 


"Bon Copbronía Zucht: 










Frawe su Rom 'beg ——— ber 


us durch feine Diener fordern ließ / re nady bey | 
jhme zu ſchle ffen / mtt angehengerer bebrerettm 
Worte fie e£ nicht willig thun fo: wolte ec fie mit ! 
gewalt darzu zwingen. Ag fie num fold) begeh⸗ 
ren ihrem Ehemanne anzeigetesond feinen Wat) — 
begerte / auch fo viel verinavchte/ daß er aus furcht 
des Tyrannens zorn drein williate/gieng ft ſie in "e 

re Kammer / ſchmuͤckte fich auff bas allerſchon ⸗ 
(t; vnd gieng mit des Keyſers Dienern in das | 
Schloß⸗ die fuͤhrecen n icin Lo ; ammer ehe 


p. Unesco CNW S 
ien bet geile Sof fam / fic fie: auffihre Knie / 







nb bat Gott / jor eg zu vergeben toa? fie anjf, 
tem Seibe chun würde/ nam alfo ihr Meſſer / vnd 
a. * es durch jhr Hertze / daß ſie ſtarb. Wolte al 
- "fo lieber ſterben / als Ehebruch mir dem Keyſer 
weiben / vnd jhren Leib beflecken laſſen. Nice⸗ 
phorus lib.6. cap,3. Euſebius lib.8. SE: 17. 
Lude. Vives lib.1.inflit, . 


zur. ° 
Schatztanmer verbrandt. 


1542. den 9. Junij / ſahe man zu Gor 
! (tantínopel / ober dem newen Caſtel / dag beg 
Tuͤrckiſchen Kenfers Schasfammer war 7 einen 
fewrigen Drachen ſchweben / der drey ſtunden 
Jong Fewer von fid) blicf / davon das Caſtell an» 
fe g / vnd in grund verbranbte/ vnd alle Schäge 
ec(dymeftete /von Silber) Golde / Credentzen/ 
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leinodien und Muͤntze / baf eg alles sit heiffer 













fchen ward / die niemauds angreiffen fonte, 

Wunderbuch D. lobiFifteelij | lib.2.Cal..150, 

Der Donner har in feinen Stall sefchlagen/ 
.$nb 1200. bet beften Pferde zerſchmettert / auch 

in feine Kammer feine ſchoͤnſte Beyſchlaͤfferin/ 

Aambellam Blandinam / fampt vielen andern 
‚gar PER: — 51. 








: | Streben Br Pon. 
du da déja 
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— — | s iR, , 
€ S farte zwey Adeliche Bräberin Pm 
nen See / bet allecien Fiſche die menae di s 
Mann ber nit foíte gefticher merden/ zogen fte 
wolgeruͤſtet mit vielem Volcke dahin / eno crée 
fer Sámpif und Sereit + Blutvergieſſen vnnd 
More 2tfé num ſolches erfuhr Gregorius bet. 
Biſchoff jt Steocefatea / ermahnere er Dié DEU, — 
ber zur Einigkeit / vnd fragte. fie/ eb fic ín fin e 
bet willigen wolten? Da rie nu ja datzu ſprachen / 
führer er fie fampt dem Volcke zur dem See / ſtack⸗ 
tc feinen Stab atii Dfer ins Qüaffer 7, vnb. bat 
Gore mit heller Stimme / er wotte fernen 













vnb Mord zuverhuten/ das Waſſer serfdiipitie 
den / vnd ben groſſen See sum fruchtbaren Acker 
vnd Feide werden faffen. Das gefchach alſo daß 
die Erbe das Waller fampt den Fſchen ver, 
ſchlang / vnd der axoſſe See ein fruchtbares al, | 
ward / das die Brüder gleich vnter fid) eheilen 
fondten. Eufebiuslib.7 7. on Ss | 


| fol.;2 -. — 
XVI ; 


Von Sufferi) —— 
© 3Bffettus/ Dberftersu Alba / batte mitem 
Roͤmiſchen Könige Tullo einen Sriebesbund 
gemacht / vnd jhme reme und Sreundfcjaffiger 
ſchworen / vnd verhetzete boch zwey ſtarcke Role — 
reiche Städte wider jhn / vnd fagte jhnen huͤlffe 
vnd beyſtandt zu. Als nu Veij " Fidener 


den Kr eine heldſchlacht Sat fe 7 
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a "WX ON 
at Sufferins fnit ſeim Deer auch ba / hielt aber 

- lange im Borsel ſtille / bis er ſahe foobin bee. -. 
Sieg fid) neigen vole. » Als nu die WVeij ín bie 
Flucht geriethen / zogen fiesu Suffetij hauffen / 
der hoffnung / er wurde ſie ſchuͤtzen / vnd die Feinde 
| mit jhnen angreiffen. Aber er fiel ſie an / vnd be⸗ 
ſchedigte ſie mehr als die Roͤmer / drum klagten fie 
ſolche Vntrewe dein Roͤmiſchen Koͤnige Tullo / 
mit vermeldung / wie er ſie zum Abfall verreitzet / 

nb bülffe Ihnen zugeſaget / aber nicht geleiſtet. 
Das bewegete Tullum su ſolchem Zorne wider 








hn / taf er jhn fahen / an zwey Wagen binden/ 
^ $nb in ſtucke zerreiſſen lies Titus Livius (qt 
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1; Bud). Prompt, Sturm. 2174.10...) 
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D £6 enfer geiderich die Stadt Meylandired — 
MMAuffruhrs halben belagerte vnd einnam/wole  " 
. eben öberfien Buͤrgermeiſter tóbten. /.als ben. 
 anfenger des Auffruhrs Da das feine Schwerter: 

Je Epriſſin war / erfuhr / erbartmate fie fid) ober in/ 
terbiefc) bem Biſchoff zuSoͤlln Rheinholdo / das 
Neiligehrimb der Heiligen drey Koͤnige su ſchen⸗ 
(en / wann er ihren Bruder beym (eben erhalten... 
föndre. Der Bifchoff aiena sum Keyſer / vnd bat 

pri Gr wolte jhm ſcheucken was die edle alte Ep⸗ 
fiffit auff jrem Rücken ous der Stadt in das £a» 

‚ger tragen würde. Da das ber Keyfer mit Hande 
yo Munde zuſagte / faſſete ble Epriffin jven bru⸗ 
een Mm der 








Z 346 4. Mi SAM N.. gi ui 
der auff / vnd trug bem itm Biſ⸗ choffe. O6 mt ui. 
tvol ber Keyſer ben Tode. geſchworen hatte / bie it 

er doch dem: Bifchoff die zuſage. Alſo erhieledit bier 
ſer durch Schweſterliche liſt vnd rewe fein leben / 
« and kamen bie heiligen‘ D ‚Könige ii 
land gen Coͤlln / da mang rt 
getrieben / vnd jaͤhrli 

mit Be bac Chron. Albett.C 



















D der berũhmere Cxtacufanifdie. Bil a 
Maximianus on Rom wieberumb n it 
zog / kam er fampt feinen Gefehrten in gro ([cgt | 
fahr / denn es erhub fic) ein vngewitter⸗ alfo/ ba 
die Mogen und Wellen oder das eif: gingen/ 
es fuͤlleten vnd bedecketen / alſo / daß der Biſchoff 
allen bas Sarrament teídyte/ nb fie zum feligen 
ende bereitete / darneben fleiſſig su Gott ombh 
fe onb beyſtand riefen. Detın ba fie acht‘ Tagen 
Nacht in adapt vmbher acf chwebet | fati fie icit 
fanbe/ vnnd fo bald fte außgeftiegen / rfr bu» 
Schiff in ſtuͤcken / ater feiner ai i be 8 "e 
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ME fol27. 2; tell, = - 
Von Bapfıs € Span we 


fanno p 
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| en idv 
tib noch bar Haare baf alle deſſelben fta» 
Los ſoltẽ nichtig vnd frafftlo6 ſeyn / mie fütmene 
ind/ baf er wider ben Gy / fo er Johanni dem 
Achten gerhan/ der Sun! d 
Humbs fid) angemaffer Dette. as (af mir Heilige 
- &báter und Joáuptet ber Chr enheit fen. lIoha. 
Stella. Platina. M. Andreas‘ Schoppius in- 
— de Ponüf. & — Me 














ab 49 N* hi ed 


bic ter Sathan Bapt Sopa 


9 RR Bapft Sohänne Der T ind, di (iie 
reinen Heiligen Bater anßgab / ba er boc) ein 

Weib tvar/ Pb. von es em. S mmerlinae ſich 
f$ ha e ſchwaͤngern Toffety 















3 Papa pater patrum, patre pandito partum. 
45 Pad ein Darerder Vaͤter zwar) 
a Pabfin offenbar/ 
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Ro vnd des $5ap(t^ — 






























— 59 ej 
Kinds und farb tyder! sio un em C 
Ío; ba jest fein Papſtin recelftoncu. irt " 
geht / Drumb thun d Cardinale Kai ds atm i3 
griffe wann fie einen. 
- .niche mehr fo be rogen wei 
 bertus.Ron pbus. | 

‚fol. ans 188, € : 


Til 






Dreier | Or 
SP. Schedeli, fo 169. emt 
4 LE Y i 

X: Xl: ft J 


Bei paf piura. a 


Qyede bit 2. $ed namens/ «/ ergab ſichd 
Leuffel / ſo er yhn zu Pabſtlicher biguitt 
oͤhen toütbe / bod) berac(talt / daß er jbn nid 5 
tbc holen s [KR 0 Jeruſalem ande 
meynte aif o bé di Teufel suberriegen /v no USE 
indie Stadt Yerufalem sh kommen Ilt 
fünften Jahre ae Don er Meſe 
zur Rom in einer: Gapele/ fo. (atem. 
‚ihm ee Alſo hen 02 veufft 





fig $nb erwurgten jon 7 bédy bekand tet erſt fei 
ne Suͤmde offem lich / vnd bat feinen fobren dei ch⸗ 
nam in ſtucke setpaweng auff sip TUB T 
Regen vnb tvo bie Pferde mit berti K ss f u. 
— leitung /da 
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fiebenraben.Afo (inb fie mit ben ficken file ge 
fanden bey &. Johan Saterans Kirche ndarein 


ee bearadenn worden Man hat aud) aemardt/bag 
o offt ciu Bapft ſterben folie/veaen fich dief Ge⸗ 
feinen ſtehen Schweißtropffen auff dem Gra ⸗ 
fe: Sabellicuslib. 2.Ennead.9. M.Andreas 
hop. 1.8: 66 
HE "em KR IA 
WVon Schaͤtze findung. 
R— seiten iſt in Siebenbuͤrgen gefunden 
€ erben ein gang Gewelbe voller Vngeriſcher 
ne in.einem Weinberge/ darüber ein 
groſſer Baum gewachſen / den endlich ein ſturm· 
| téiub pmbgeworften, das Gewelbe zerriſſen / vnd 
bag Bolt an Tag gebracht hat. Auch. harten die 
Schichtwaſſer bec Goldguͤlden viebin ein Baͤch⸗ 
feit zefuͤhret / fo für bem Weinberge Derflop/ bae. 
von cin Schulmeiſter von Jahren su Jahren, 
reich) worden / weil dev Weinberg fein war / Aber 
Pon oem Gewelbe vñ Bolde darinnen garnichts 
 foaftc/finb eite doppelte Vngeriſche Gülden ae 
weſem die der Waiwoda Mönch Górge genande 
in fich genommen.Sarepta Mattheſii. Prompt. 
RR RE. LOG aS Ne 
^. Anno 1543. als der Bapſt zu Rom an S. 
ers Muͤnſter etwas bawen wolte / fand, man. 
"o Mun wm im 
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BD..." 2$. PS | 
im auffreumen / das Grab der Töchter Sullico- 
nis,die allebende bem Kenfer Honorio vertraw⸗ 






et / vnd für der beylegung zeſtorben waren’ Da 
ward aus jfren aüibenen Mäntelnond Kleidern 
noch achtzig pfunb Goldes geſchmeltzet / hund 
guͤldenet Ringe gefunden / ſampt vielen Perlen 
tub edelen Ocffeinen. C ofmograph. Münfteri 
fol. 268. AL. » 

/ RER XXIII. Vh 


Noch von einem Schahe. 


Sotto Herkog in Schwaben freyete m 
Griechiſchen Ovaffen/Bonofüs genanbtfo - 
an feim Hofe mar / eín Fraͤwlein von Soonifort! | 
und fchanckte ihm eim Ort Waldes vnd Landes 
su bewohnen. Als nun Bonotüs mit feim G6 
mahlim Walde ſpatzieren geher und ffaget: ad 
fette ich jet meines Vaters Gelt / das er im Krie⸗ 
ge vergraben muſte / ſo wolte ich jetzunt Ovott eine | 
Kirche snb vns eine fd)óne Wohnung bawen. 
Da antwortet ſein Gemahl: Ey Soerr/Taft fiecine ! 
(lagen /v vnb sum Baw reumen / mid) bn. | 
gentzlich / Sort werde ung einen Schatz befi " 
ren beri Baw zu vollenden. Als man nu das fog" 
am Dergefellere / rund sum Baw in bie Erde: | 
grub/ Sihe / ba fand, an. einen. Keſſel nm 
Goldguͤlden / vnd viel n. barbe: Alſo bete 
fertigte‘ & davon bie Kirche sum Gortepdienfle/ | 


vnb das Schloß nf anc Purse" | vnb nante 
es von 


er 
v 





Put : . : ! 
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Evon gefundeneni Scha fet bie Keſebbung/ | 
P nb fid) ein Graffen von Keflelburg / Bawete 
id) das Schloß Warthauſen. ^ Crufius dies 
3. lib.i 11.fol. 2 d à; 

E ndi XXI ms 

Bon Sivontern. 


| Que: Ochus der Perſer Koͤnig die beruͤhmete 
Stadt Sidoni in Phenicia gelegen / durch eer 
raͤcherey einbekam rb fie mit bem Fußſalle nicht 
bald qnabe erlanaen fonbten fielen bie Einwoh, 
"ner in verweiffelung/flackten die Stadt an allen 
[ 'erten an/ vnd nerbrandten vber die vierkig raus 
- &nb 9enfdye ſampt allen jhren Schägen vnb. 

1 Guꝛern / Welbern / Biehe vnb Kindern. Es mat 
ae reiche Handel vnd Kauffſtadt/ da man Sei⸗ 

n Gewant und koͤſtlichſte Leinwand machte / 
iA fo ſchoͤne Glaͤſer / als man jetzt zu Venedien 
macht. Synopfis Cron. Neand ri. Itinerariam 


Mew fol. ds 
— Vom tnfra Seiger. 


: DE Perſer König fat den loͤblichen Keyſer 
^7 Carolo Magno gen Adyvberfchichet neben 
‚andern ſtatlichen Geſchencken / einen Kunſtrei⸗ 
chen Seigervon Ertz gemacht / in welch em ber 
auff mit itodlff Stunden ſo artlich durchkuͤnſtet 
Ps Mim dij tvat/ 
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$e Cael bet V. hatte auch einem kunſtreich | 


wirſt hinfurt wiehmmehr furcht vnd ſcham habet 
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tvar/baf eine jegliche Stunde jhren fortgang PR: 
te / vnd mit zwoͤiff Steinichen / fo ba / wenn die 
Stunde aus war / das Ölöcklein flingend mache 
ten’ welchen aud) zwoͤlff kleine Neueerleinin 12. 
Stunden lauffend nachfolgeten / Vnd wenn ſie 
heraus ritten / die Fenſter ſo offen ſtunden / wie⸗ 

derumb zumachten / war alles artlich vnd 
anzufehawen. Chronica VVagneri von Cero. 






lo Magno im 807. Jahre lol. *23 
XXVE "oo DUM 

Wie cin Seiger einen Dieb . 
— * errratBen. S ANC. © 


en Seyger am Halſe hangen / Als ern un ein J 
mals in eim groſſen gedrenge gieng / ſtal a: ner d 
den Seiger daß es nemand gewar ward. Abk 
ede banner darmit wegkommen — 
Seyger an auf hlaaen daß man horte wo er wat 
vnd wer jbn hatte, Darumb der Dieb fi tit. 
fer niederfiel / onb verseihung bat / die eraudj t 
langete / alſo / daß ber T ladyeno ſagete: uU. 











E du hoffnung des Gewinne hiervon —— 
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FR — NIRE VA — 
Sacraments vnwirdiger empfa⸗ 
de sj ung Straffe.. 


foetus Königin Lothringen / $04 von Bee . — 
event aen Rom / empfieng fampr feinen Hoff ⸗ 

leuten bie Abfolurion/ und das Nachtmahl / vom 
| Bapſt Hadriano / zu einem zeugnis / daß er Bapſts 
Nicolai Straffe angenommen / vnd gehorſam⸗ 
lich nachkommen eere mit der eydlichen betheu⸗ 
rung / wo es anderſt were / ſolte es Gott an jhme 
ynd ben ſeinen rechen. Alſo ließ jhn der Bupſt im 
friede ziehen. Aber die Rache Gottes fand ſich / 
| benn fe balb et für die Stade Rom hinaus kam / 
ward er kranck / vnd flach su Placentz / ehe «t beim. 
kam / Auch fat feiner Hoffleute keiner / die mit jme 
darauff das Sacrament empfiengen / ein halb jar 

- erlebet/ find alle ſchmernlich vnd plöglich geſtor⸗ 
‚ben und verdorben. Das moͤgen freche Leute wol 
mercken / die boͤſe ſachen zu beſchoͤnen / frech zu 

ſagen pflegen: Ey ich wil das Sacrament dar⸗ 

auffenzpfahen. Denn Gort ef feiner nicht fpote 

ten die Rache bleiber nicht auſſen. Pſaml. 1.5.74. 
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Von einem thewren bezahleten 
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d$ R SN 
um dem Keyſer Heinrich die Vngern vber⸗ 
winden / vnd geſchlagen / vnd 3 
für ihrem vberfall geſichert hatte / wurden j viel 
herrlicher. Geſchencke von hohen Potentaten pe 
berfenbet 9rib verehret: Koͤnig Rudolf venil | 
gund eberfanbte jhm das heilige Speer ’sder \ 
Spieß / barmit Chriſtus am Creutz in der fen | 
verwundet worden / fampt einem Creutze von ei⸗ 
nem Nagel gemacht / darmit Chrifti Hand’ ang - 
Creutze fette genagelt worden fenn. Diefes Hei⸗ 
ligthumb vnb. Geſchencke hat ber frommer att 
dechtige Keyſer mis foldyer Danckbarkeit ange 7 
nommen / daß er König Rudolpho darfür das 
Hertzogthumb Schwaben geſchencket / und zu be⸗ 
gen ren hat Chr. Sax. LP s 114 
X TX. à 


don einem Schulmeiſter / der ag 
geveſen vnb reiche belaßmun a Ne 2 

! get. 
oui König Marthiag i ín Vngern eine ſchlache 
in Siebenbürgen’ gehalten hatte / vnnd "o 
Sieg verfobten) daß et alleine davon flofe/ fanr 
matt vnd müde, hungerig 9nb durſtig in Sedo - 
lant kehrete bey. einem: Schulmeiſter ein? et 
eben Kraut vnb Fleiſch auff dem Tıfch fatte? aß 
vnd trance mit jhme / vnd labete fid) wiederumb/ 


fagete aber nichts daß er bet ‚König en " 
—— Mu 










b. ($8 SET e duy 
fontem gab fid) nur für ein Raht des Koͤnigs 
1. us / ſchanckte ihm für bie Malzeit / ſo er jm body 
; mars gegeben / einen ſilbern Stegreiff / vnnd 
ſagte jhm befoͤrderung zu. Da er nun heim kam / 
tühmere et ſtets / es Dette jhm fein tebelang kein 
| Eilen fo wol gefchmackt / als diß Kraut ennb 
| Fleiſch / Cet hatte auch nie ſo ein hungerigen Ma⸗ 
gen zum Tiſche ebrächt/al bamals) Schanckte 
| derwegen bem Schulmeifter ein Schloß mit vie, 
len Gütern / nam jhn zum Diener an/enb mad). 
N fe ein Ko — aus pm. C — 
N 
—J 
b 
* 
| 





M. fol.103 


XC uU ON * QE 
Von Krafft der Salbung der - 
Körper, 


| ANS 1485. fatman ju Rom bey ber —— 
Eten Appia, in einem Marmelſteinen Grabe 
gefunden einen vnuerweſeten Coͤrper eines ſchoͤ⸗ 
nen Weibesbildes / ſo gleich als mit lachendem 
Munde gelegen / derer Haar nod) gar ſchoͤn zu⸗ 
ſammen gewickelt geweſen ſind / vnd eine Guͤlde⸗ 
mé Haube daruͤber am Halſe ein Guͤlden Half, - 
band / an Fingern guͤldene finge: Ge ift kein Glied 
an jhr verfaulet oderriechend defunden / in krafft 
bet ſtarcken Salbung / eon Balſam / Myrrhen 
vnd Cedern Oels / darmit der gankeCärper 2 Fin⸗ 
————— befunden. Man hat eine 
Affe Taffel darbey gefunden / daß eg ge⸗ 
weſen 







Er ' 





" N qe * 1 S | i B | 
weſen ſey lulia Prifca fecunda ned 
— Sodyter/ono ſol vnten gefanden haben 


* 


tägliche vbung ſeyn folte Daß fie feine ͤch⸗ 


— 


Nihil unguampeccavit, Ni $quod mortune} eh 
Das iſt / totcidyrverbeurfdpez . 
Niemals vnrecht ſie gethan Dat/ 
Ohne daß fie gefolgt oem E 
Dafür auch fein Menich ein Buͤrgen 24 
Er wohne im& blo Dorf piis 
Riu th Annal.par.5 lib. $.fol. «v 


X XXI, 


a ſchwartzen Rotten Seu 
vnb BVntergang · 


qm Jahr 1772. ſchlug fid) im Dberlande de. 

haufen Gottlofes vnd freches Geſindes m | 
fammienydie nanten fich bie ſchwartze Rotte⸗ iur, 

ameigung / daß fie bes ſchwartzen Teufels Anhen⸗ 
ger vnd Diener weren / vnd in den Abgrund der 
ſchwartzen Hellen mit einander faren wolten Dañ 
das waren die Regeln vnd Punct jhres Ordens 

ober Brüderfchafft / bie fie mit gethanen Eyden ; 
eirranderiangelobren za (ie Cer Geber noch 
Danckſagung su Gott thun wolten 2. s flu 
den/martem/tunben vnd vbes wůnd ſchen hre | 








tige Geberde / Worte nod) Werefe woltendon . — 
ſich geben / ſondern eitel Vuflaͤterey / ſo qob ein je⸗ b 


der es — vnb ete une + HEUER. 


diae | ant ^» 


PDONCUMNLI MEE so NW n 
"am Häupreond SSarte/ vnb feine Nägel an Fin, 
- gern afe ſchneiden tvolten :. g. Den Leib Fuͤſſe / 
Hände enb Angefichre nicht waſchen enb rein. 

‚gen/oder tm Noshfal nur oben hin, oimbanderer 
‚wien: 6. Fuͤr Weibern / Jungfrawen ond Kin⸗ 

ae nur gatitige / ſchandbare wort und ergerit, 
‚che Geberde und Berreigung tteiben :7, Stemétr 
| Men ſchen ſo auſſer ihrer Beielfchafft were / di» 
es wuůndſchen vnd erseigen : 2. Wohin fie femen. 
vnd bey weme fie weren / einnen Stanck vnddanck 
anrichien / vnd vbel Geruch vnd fob. hinder ih 
verlaſſen / als Teufelstinder, onb Diener. . Aber 
die ſie es anftengen/fo gieng es auch — 
— 
 Diederlande,/ alle jàmumetlidy vmbtamen / einer 
nach bem andern erſchoſſen / erſtochen vnd ermore 
- bettoutber/ vnd su brem ſchwarten Orden sva⸗ 


"vc)9?-'—"-- -———— —— — 
- H v 


u ie u 
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- er onb ſtiffter ber Teuffel / in die ſchwartze / rauch⸗ 
"ende vnd brennende Selle fuhren / M. Andreas 
scoppius/it ac den aten/c: 4. Mete 
2 IMS E NER TER S 
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UON OMISCT copo td q99 SS us F 
Sage mir ocliche Hiſtorten 
uff den Buchſaben X. 
re Von vbelgerache nem Tange - 


ne 
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m. d H na” uy n mene" A |. 
ANS 1382. hielt der guae iu mM us 
^7 5 pyra Ludewig / der ein Margarafı ciu Meilen n | 
war / eine herruche Safnadyt, ju Catbe/dahin E 
viel Fuͤrſten / Herren ond Edele befchrieben hat 
Da man nu nad) gehaltenem Ringrennen Sut, 
‚nierenond Stechen / auch einen Abendrani hie ^ 
auif bem Rathauſe / en einen Rauch fahe burdy 
den Boden dringen / ward balde ein aefi te p 
dere Fewer / vnb lieff jederman ur Treppen / 
aud) der Ertz Biſchoff ſelber Als nu bie J— 
pe von bet menge des volcks feb bejchweren: ward / 
brach / eio fief efti mit 300; Sperfonen 7. dtu m 
PS Ses iſchoff ben Hals enKfoey / erliche ud) 
neben jhme su tobt/vie fielen zun Senfteen berum 
tio brachen Beine oder Armen eizwey: Bi 
warb alfo aus bet frttien Grembe ee es 1b 
| ange d Lide / Cro nic, PD. 425. „Set ron fol. 
33: par.1. IO 379: wn N ND 
ko MNA 
nen onglüctich em. Dfina | A nt ju 
AS 1263. hielten [js Barren —* Stenbi 4 
tm Dorff Oſfemer / einen frechen Pfingt Ba: 
enb fiedelte ver Pfaffe felber. sum Tanke/da tübe 
erzuͤrnete der gerechte ott / der die Feſt heing w i 
gehalten habe) alfo/ bé Xr eir plébftebég ont Die 
ser fomen (ief/batitine bec Donner v N DeltT den j 

















Pfaffen die rechte Hand mit beim Fidelbogen⸗ AN 
ſchlug / vnd im fuͤtendem open 24. Dafonen iu. | 
code — grewlich I 


⸗ J 
E 





| D uiegiiodora p. 6. Feſtcron. D 
4 à M sc - IL 1 Ad 





Von ſchaͤdlichem Chriſi Tantze. 





geten jhme nicht / tantzeten vnd ſchrien fort vnd 

fort) Da ward ber farbetr jormia und fprach:Cy 

weil jhr bann Gott ab ip fo ftevef verachtet / 
/v 


ſo ſtrafſe es der gerechte Gort/enb gebe daß jr Jahr 





| felaete/baf fie Tag vnd Nacht tantzen muſten oh⸗ 
calle Ruhe / ohne eſſen ono trincken / biß wieder, 
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eel jederman ansufeheh,.. Emner fvolte feine 
| ameter von dem Reyen mir eemcattteiffenber 


Xéif ibt star ben Arm aus aber Betansre fort. Im 


 aufigange bes art fielen fie. mehreurheitsum 
"bib Rorbeh/enta wurden erquicket und erhalten / 
ond chaten bufle/Saxon,Cron.fol.sgs. Feſteron. 
fol.ı2.Brompt.132., — 
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nb Tag tanzen nrüjjet. Bnd ſihe Gottes fivajfe 
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Bon eim wngldafiden Tan ü 
Straßburg. N 


ANno 1332.matd u Straßburg in derBie 
gaſſe / alle Abend eon ben Junckern vnd Star‘ | 
wen immer / in eim ſchoͤnen Garten pancfet gehal⸗ 

ten / vnd nad) ber Mahlzeit ein Frewden vnd e J 
rendantz / da das etliche Tage alfo geweret / erregete 
der Teufel ein Spiel / das etliche vneins worben / 
vnd huben an zu hawen vnd ſtechen / daß jhrer 18: 
fobi blieben: So ward aber aus ber Frewde eine ' 
groſſe Trawrigkeit und Leide Crufius 3. p. Am 
nal. 228. mein Keyſ Eron.4 : tbeil/fol. 1 6. d 


2 ir NM 
AN 1551. war ein Mann der fatit T 
>. ber/3. Söhne 2. Töchter 1 bie fingeng n Pat TN 
menGentage fo wunderlich su fangen? 1 ifprin. = 
gen vnd fid) verdrehen/inder Stube / fa ufum E. 
Hofe / daß dergleichen nie gefehen / van für P. 
wuͤdigkeit vmbgefallen / haben fie die K jvffeto feum. 
derlich untereinander gebrefet/ als wolten fle au af 
den Köpffen tanzen: ¶ Darnach find fie etliche 
Stunde ae abe ener nd 3 
tvícbérumb geranger: Es fat qe ein Pf od — 
ſich genommen / hnen jn helffen: Aber ips vm ded 


‚fonft geweſen / DAob Fincelius im x tbeil/Seffe 
J 5,5 ^7 TN 

Meo V. | rs m 

Wie ein Bawer zum Farſtlichen 
Tantze vnd Panckete kommen ſey. 
A Nno 1419: reaierete ttf Niderlande / der loͤb⸗ 
= "liche Fuͤrſt Philippus Bonus, als der nun 
einsmals zu Nachte ſpatzteren gieng mit erlichen 


 Dienern/dä fanbt er ein vellen Bawren auffdem 






H 
: 


Marckte liegen / der von feinen: Sinnen pichts 
fe 'ben hieß er auffheben / ins Schloß tragen’ 
bte Bawrenkleider außsiehen / cin ſchoͤnes Hem⸗ 
de anziehen / vnd jhn ín ein herzliches Bette legen. 
Da er nu ben Trunck auß geſchlaffen / ſich itt einer 
do Ichönen Kammer vnbS5ette liegen befand / wu⸗ 
"fic er nicht wie jme geſchehen war / vnd ſihe bal⸗ 
be famen bie Edle Knaben und Kammer ur. 
ern hieſſen jhn gnädigen Herrn + und fragten 
was für Sürftliche Kleider er ben Tag änjiehen 
wolte / brachten auch alebalde Die ſchoͤnſten Klei⸗ 
der / vnd zogen jhn an / vnb führten jhn aus der 
ammer / in bie Fuͤrſtliche Stube / drauff kamen 
die Fuͤrſtlichen Raͤthe vnd Diener / fuͤhreten den 
Spott Fuͤrſten zur Kirchen / da man jhme ein buch 









Aus der Kirchen führten fie ihn zur Tafel / nad) 
er Mahlzeit brachte ein Edler Knabe eine Karıe/ 
1b groflen Beutel voll Geldes / da fingen Die 





füllen gab / vnd Fuͤrſtliche Nevereng erzeigete. 


veg no Gu E Mc Ed 
Hoff Juncker an mit jme su ſpielen etliche ſtun⸗ 
den / fuhrten ihn hernach in Thierg arten/das ev fa 
he jagen enb Bose fahen/Sperauf bel ma | eit 
Güftlídyen Dans vnb 2(benomaffieit / bà qu 
Mein ondMalvafist bie menge herumber gie 
alſo / daß der Bawrenfuͤrſt toieberumb Saͤwevoll 
ward / vnd auff dem Tiſche entſchlieff / ba hieß ibn. 







et (éoticye Fuͤrſt aufiteben feine Bamzenkleiber 
wiederumb anfegen / vnd auff ben Marcket trav. 
gen’ ba er vor gelegen / vnd ſprach yt feinen Raͤ⸗ 
‚then ene Dienern / was gilts / der Man weiß nicht 
^ soie jóme geſchehen iſt: Ex wird alles was jhn 
wederfohren it.) Für einen Traum halten (nb, 
 madyfagen/teie bann and) geſchach / vnb bete 
durch feine „Diener, fefber von jhme ,erforfhen | 
ließ / vnd bewei | | 





















iefyonb betocifere icrmit ber voeife Sderre/ bat die 
er suffand dieſes Seheris vngewiß ‚und mie ein, 


Traum fen / vnd daß Trunckenheit ſey Infan 
i voluntaria,Lud. V ives,Setuli noviintroitus 
iu 1 
TA "US 2 — $15 ji QN CIO eom i 
Von ſchoͤnen koͤſtlichen SUO 
arou Magno: ee 
DYS$ CarolusMagnussonıtrand fag/f a. 
Per einen groſſen Oitsernen Sifeb / DAY 
Stadẽ onſtane mopel abgeftochen tar/Gem 
in €. Peters Kirchen. Siem eine groſſe Alb 
Tafel / darauff nir Gabr Rom abito atl 








Ts DER P 
| beſchied ‚er in bie Kirche zu Ravenna Ein 
| — Tiſch / vnd auch ein Silbernen / 


darauff die ganze Welt abconterfeiet vnd geſto⸗ 
chen mar / befchied er-feinem Sohne Ludewigen / 


d v 















‚£01,168, meine Keyfcton. 21, 
Boxe E t v 


EE. — E E, is V. I J. EN 1 | 
'— Qeon Vrſprung enb £auff oer 

EU uU iur. TE 
EZ Er Gerübmire Sinp Danubius bie tenam/ 
7 entferinget am Berge Arbone, vbet Rott⸗ 


EET 
- = 


weite ben 200 Deeiten bifi i basPentifcheMt, 
erresemipfeher Schiffreiche Waifer in fich, leiif 
 fttbute) 6. arolfe vnaeftünie Cxrérié im Base, 


schritt. - Rhein vnd Sonate haben fo nahe bey 


* 
» 
" 


tinanber jhren Vrſprung / daß ein Hauß auff denn 






Berge Arbone mit einer Dachtrauffe in die Do⸗ 


naw mit der andern in ben Rhein fellet / vnd ha⸗ 
| ben " Y ] — — —* 

jbie Sonar gegen Driete / Ber Rheim gegen De, 
‚eivent leuffet Cronica D. Hedeons , fol. 746. 






Von weggefuͤrter Tochter K. Dtten- 
m ME Ro 


ER day Te MENS. A UM 1 
Einen 


der nach ihm Kenferward/ CronicaSchedelij - 


beil/ín bem Schwartzwaͤlde / vnd ſeuffet krummer 


| &r/berer 4: Schiffreich find, 2. ſich Jar nıche (djif» 
fen faffeit 7 fie mache bas Meer füjfe auff 2000. 


11 beyde Fluͤſſe fo einen widerwertigen Lauff / daß 
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, FE | * 3 , ! " 
i : n Bir, eae aiite Lux 
2:2) -92 2 vod 
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d T c T Qi, ac AE | 
We Duo; bec TI. fatte cine; dite ít — 
ſter zu Negenfpurg 7 bie fatte (che fft e ile 
tonne s ſeyn / verlobte ſi ich mit eso lt | 
chen in Boͤhmen / ohne des Herrn Vaters Wiſſe— 
vnd Willen / die nam Hertzog Birich mit gemal 
aus bem Kloſter / fuͤhrte ſie in Boͤhmen / ließ fi 
meallba vertrawen viro beylegen / das berd roß be 
Keyſer fo hart / daß ec in Böhmen zog mit ei e 
Heer / vnd groſſen ſchaden that. Hertz og Vi tid 
á»et bath fein Geinahl / fie wolte zum Dein c a⸗ 
ter ins Lager ziehen /jprie ein Sut timus gnade 
vnd vergebung bitten / ev wolte nfore gegen pr. 
$e. yai. fidi Rise ba s aller 8 ' 


















S Haller beyber, vergab té jhnch/näm fien ju Ond 
en any enb fief ſie ehelich beyſammen in Scd T 
yc — leben/ Alertes Sang. 12 s 


"on Treum— en on ihret Deu 


é Iner von Adel treumete 7: fie machte wu 
ien Krantz / vnd fendete den ihrer SE pM 
das ward außgelegt von ihrer bepber tóbe ^v : t 
eu auch in r4 tagen / daß ſie alle beyde Rat B 
D Luthern treumete / wie Engelken i/or ib | 
führe: en ferne Tochter Magdalen am⸗/ — franc ; 
war / zum Zange’ das [tate Philippus Mel 
thon aus / da ere horte / von ihrer‘ Wander d " 
aus dem Elende ms ewige Senn tbc vede Dar 
aerland⸗ nd erfolgt bed antem z sel 
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"h AR * ek 3/1 tem. [ iN 
M" . N Anse E Y ? 7% 
"Antonio Mufz , Kenfer Auguftt Leib 


ee + 
E | | | Arkte 
| fteimete/et febe feinen Feind Brutum in ſein Ge⸗ 
lt gehen / zeigie eg Auguſto an / des Tages nicht 
in bag Sager su kommen / da er nu folgete / geriech 
E hme zum beſſen / bann Brutus fielins Lager/ 
vnd fam ín AuguſtiGezelt / were er vorhanden ge⸗ 
weſen / fo were er auffgericben worden. — 
cCalpinipa, fer Iulii Cxfaris Gemahl 
treumeie / fie ſehe jren Herrn blutig tri jren Schoß 
fallen / warnete vnd barh jhn / des Jages nicht auf ⸗/ 
ugehen / da et rut. nicht folgen wolte / frevel auff 
‚das Rathauß ju Rom gieng / marb er erſtochen. 
J —nn.. ——— 
Als Koͤnig Heinrich in Franckreich etliche 
ſchatff venen gethan / vnd Morgens wiederumbn 
Pb an woltertreumete feinem Gemahl fie ſehe ihn 
gar blutig niederfallen / Bath vnd flehete / er wolte 
das Rennen vnterlaſſen: Aber da er auch nicht 
| ifjordjen wolte/ ward er des Tages durch ein Au⸗ 
ge bond Kopff gerant / vñ ſtarb mit groſſem ſchmer⸗ 
en verlor das Leben / ſampt der Krone vnd Koͤ⸗ 
nigreiche Franckreich / Feſteron. fo1.a1. 22,1. theils. 
ESI 2957 2:5 ^ 
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- ''AnBo 1j7 hartem ern Do&ór 
- Theologiz; vnb Profeffor zu $eipiíg einen. 
Taum Als fehe et einen Mann zu fid) kommen/ 
mit einem groſſen Buche / vnd hieſſe bu leſen bie 
EC — | o3my wort / 
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tvort grob aefdjtieben: Duo Trifyllaba,Mas& 
. al, WM MA uae rin 
Fomina, bai ieu Maria maturabunt, 
Interitum Ecclefiarum noftrarum, Calen- - 


darium Sturmii fol133; 4 


Das iſt 







FE 


werden bie vertefiftuna bet Kirchen vervrſache f 
Das iſt der Pabſt der Mariam vber Chrifumer 
hebt / vnd bte Heiligen fme an die fetre'fenet/ mit 
. jrem verbieufte unb fürbirtejjache zo. Ave Maria. 
befiehlerzu beten / als ein Pater vnſer / oder 1^ 
famb Gottes «nfdjutbia ju fingen: fertárde. 
de: Chriſtum gar eom Stuel ſeiner Goͤnuchen 
Dajäfter ftürtet /\ond feinen Mahomer hienauff 
- feetifagenbe/ En ftus iſt ein groſſer Propherger 
en ARE gröjler und brio) 
ftue (ier in Himmel zu Wahomers Züflen gutta. 
mer man bas pritte Trifyllabum darzu/ gem 
Caivinum , mit: feinen abhzrenten fo fehlen, 
es aucb nicht fie fino Berftórer ber Kirchen / vni Dur 
Leſterer des HErrn Gbrifti rauben jbme feme alle. - 
wiſſenheit / ſeine empfangene Allmacht feine Ben 
genwart im Sacramente / vnd in ber Chriſtlichen 





















Kirchen) an allen Drten der Welt zerſttewet/ die 


Anbe tung vnd Verherung in ſeiner Menfchle 
chen Natur / binden jhn an ein gemiflen Drtim 
Himmel / als captum cœlo, verkleinen ſein Ver ·⸗ 
dienſt / als ſey er nicht die Verſoͤhnung fuͤr allerx 
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* 


(RIT vb. 567. 
Be eft Sinde habe fi di nicht darge eben zur Er⸗ 
öfüng für alle’ ı ‚Schan.2. ı Timöth. 2.&%a. 5 (ox 
Sob. 1.5. Was bicfe 3. Secten fi für eerteüftung | 
$m Kirchen ongeiidyet/laur pif Ber fägungy, * 
1 Rath. 7.24. bas weiſet die Erfahrung aus.mehe, x 
dann zut iſt vnd habeng viel Sande pnt Leute mit, 
féhaben erfabren/fübien und erfahren, té pom gar, : 
pe fanbe vnd feute. Soror | 
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Ton Keyfe Conlanci Traum, 


A ET DE ZEET 


$ racenen Hbarflen pus füßrere su Waifer d 
'&diffavbai rreuimete jhm für der Schlacht / als" 
quere er in bet Stadt Theffalónica , da dag fein, 
dei raumdeuter hörete/ erſchrack ervhb ſprach: 

Herr Kenfer / ich wolie jhr bettet die Nacht niche 
4 efchla en / oder gar keinen Traum gehabe / dieſer 
iſt gar nicht autibann er beuter fovielals / The: 
allo nicen, daaliis Vi&oríam, faf andern bett. 
Sieg / vnd es geſchach auch alſo / daß er Keyſer 
Eonſtans ben Sieg vertohr/ enb nerlich mir vers 
‚wändelien Kleidern in "der Flucht davon: tam / 
wb bus Leben errettete / im Jehre. * Cruſius 
p:t: Annal, 270. RE ^ dg eta 
Sn um EH 


Texwrungs 

Mis König Matthias aus SBhaern / bie vs 
* RP belagerte / ward eine folche Tewrung in 
E Nu iitj der 
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der Stadt / das Scheffel Mehles 107. Store 
galt. — Stem : Als bte Römer Ahen befagerten! 
darumb baf fie mir ihrem Feinde Mitridato, Ko“ 
niác i in Ponto einen Bund gemadher haten / 
ward eine ſolche Te rung in der Stadt / bà ein 
Scheffel Korns Sen end dradimas galt/bas in b 1 
100. Gronen/cron. Nean. fol.&8. I» 
Als Anno 1432. bie € (be viel mal vber ai 
Graf vnb Getreyde verderbet, ba ward eine felche | 
 eotiina/taeg su Cheinnitz und Srepberg /; btt 3. | 
theil der Menſchen Hungers florben. , 
Algim 3. Kährigen Rriege/in Soa | 
geld nicht fonte acbateet werden war 5. Jar lang, 
eine groſſe Thewrung daß viel Menſchen a für hi im 
ger verichmachten /; nb zu Erffurt al leıne 8000. 
Penfchen Hungers farben, toeritaet 25, anno. 
1316/oneer Keyſer RHEIN dem 3 LA Tris 
GS RB e 
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* ni toibet ba Pee a ion Keyn 

fer Theodofium aufflegere/ vnb mit einen are JA 

fen Heer wider jhn $09 alfo baf keit deine 
mutig tearb in (einem. Seti da fiel ^et ftc m me. | 

- Seer auff feine $inie/vief innialich zu Goite⸗ ara 
| vini — n Sieg / mit — 

ue 
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br. qu i I, $69 
wie er dieſen Ste füßen muͤſte M Nett ang 
willen BörtlicherEhren / vnb zu erfat'en fence 
Worte augbreituna, Vnd fihe fo batbe edu 
ber angriffäefebach/begad ric) bif Wunder / daß 
ein groſſer Wind fam. / wanıe ber Feinde abge⸗ 
ſchoſſene Pfeile vmb / vnd trieb fie mit gewalt in 
dore &etbe / daß fie heufflg he nieder fielen / vnb 
A | "Theod fius mitem kleineſten hauffen pen ſieg 
- bebie(t/Eugenius ward erftochen fem Verheger 
Atbogaftus flohe / fiel in Bersweiffelung under, 
ſtach fich felber / Tripartita lib. 9. cap. 43. Sa- 
| zoinenus lib.r. n 24. Nicephorus ib. 12, 
L * 39. Y» | | T2 DG 
PE ARA e 
... üenlhómz Monitebt, d ; 
quens erus, Sanpter in Engelland fe 
ar snig,Neinrich. der 8. jum Sreyherni 
" madjch lief/ond hochbegabete Aber teer er id | 
lid) nicht toilligen malte ın bie Verſtoſſung feines 
Smahle die Könias Ferdinandi Tochrer war - . 
vud in nehmun ng einer tell el / die eine ure 
| man/ond, ber König hernach felber. richten. fte A 
ward Könia Hanri fan. kinb/ vnb (tef j(jt 6 
tie dein Beile ben ftopif abefchlagen qu Lunden/ 
- dm Jahre 1 $35. Als ernu jetzt hiede knten feft "dh 
a er ity feiner Feunde Tops bit eU s 
5 ii vnb. ‚frölich recerire d sd n 
E cilicet.ex ulla gra Zen dga[ci inu His 
is oPrerqunt ‚juncig, ui id rer i pede. . "on ed 
dé 
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' re P 1a a ou d 
dift: ides "e T nm 
exi uns gugleich fómpt alf die Melk s 
Das £cbn vnb Zodtzufammen geſtelt/ 
Drumb muß bald weg ſo mancher. el Vi: 
Eh er recht beſehen diefe Way’ Bier 
«Dafür hilffe weder Cbr noch Giefo/ TAE A 
Mas bic [bt / der Todt nieber felt ^ 
Calendarium Sturmii, fol. MES 174: | * 


HE — 


Von Tygrants Treive gegen fein — 
| Ehrgemahl. 


I — der Perſer 6 im Aue fin 1 
"lygranem, einen jungen. nar ſampt fet D 
nemOemablbnbTygranes befordet fc diae E. 
iut dıenftbarfeit vbergeben/ fiel er Cytodu i 
ec etbot (icb für fein Gemahl ben &obr s leid 
darmit ſie jre ANAK Ste) Jal UD | "3 
te, Das gefiel Cyro fo wol /baf tt fie beybeloß 
und ftc» aab/onb ean Fliedes Bund mie jht nt i 1 
chete. Pd nu Tygranesfein Gemahl ft ^ 
Wis -yrus gefallen fette: fera) fc Dio jid P 
be jhn für el nicht anaefrfen. a: foi , id E 
umb frágete / worumb fie bant fo cni Bra id. 
gen herrlichen fiegreichen Herrn / /miebt | beſche 
wer hette / mit jhren Augen / gab fie biefe iiid, e 
Antwort: Ey auf wen folteich bann billicher me 
ne uen wenden / als ale ber 

















TEE 


- ſe / 
Vo 4^ 3 













L 
A 1 


v — 
sw" 
P 
Ó » N 






- S" (olte;teíber ie Roͤmer / vnd ſahe L.Lucullum 
, mit eim kleinen feet wider femen groſſen Hauf⸗ 
| fen femmeivverlacpte ec jhn / vnd ſprach Kom⸗ 
men ſie zu ſtreiten / ſo it ib viel su wenig / kommen 
ſie als &egaten/friebe su ſuchen fo ift ihrer su viel. 

Aber fo balde fie zuſammen traffenverfuhr ers dag 
der Sieg nicht ſtehet bey der menge fendern bey. 





der Mannlıgfeit der Leute vnd Strelter / dann us 
cullus ſchlug feinen Hauffen /enb Tygranes mu⸗ 
ſte alle ſeinen Koͤniglichen ſchmuck wegwerffen / 


bab er vnertant tefto ſiherer weaflichen fonbte/ 
aeerhehee Lycoftehis — $« CU gei 
ED Ule LASS emat: 


Ton wunderlichen Trometen.. 


| $5 ber Mofcam am. atifaanae bee Fuſſe O- 
bij, da er in das groſſe Meer ſeufft / fteber cum 
Jlibaoxbie güldene Frawe genandt / bat ein Kind. 








wird in der Landſchaff Obdora von allem Vol⸗ 
cke verehtet,ats ein helffreicher Gott / wnb sur Ab⸗ 


T 
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: quà) erbotet / Leib vnd Leben zu laſſen ik meinu —F 
| qutbisung/ Xenophon. ptomphs s Dg x. 
D QOL. ra 


VonTpgran ig vermeſſenen worten T 
! as Tygranes König in Armehien aud) ſtreiten 


| am. Schoſſe / vnd eines ben jr ſtehen disfet Abgott 


| edid duo. wunderbare Inſtrument ur | 
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$i : WB T. 
auff ben Felſen vnd Bergen / die geben ohn bid P 
fag ein Gethoͤne vnd Schall’, als blieſe man mic 1 


. Stometen onb Pofaunen /. onb. [ecfete bie Leute 







sum Goͤtzendienſte / Diefer ſchall erhebet ſich ve 
den jmmerdar webenden Winden / ari ben hohen 
oͤrtern / fo in die geſatzte Inſtrument gehen / vnd 
Pe Bedsne erregen. Es fan aud) woldes Taı "o 
es geſpuͤgnis ſeyn / bie —— WR 





Wnfroronfds — fol a 
| x VIL. NT T $21 v 
x Wander init Sem Tauffwaſſer pn 






er zu bern Bifchoff su Go nſtantinopel Pau⸗ i 
lus genandt / ein Juͤde fam/ond ſtalte (id) / als 
wölte er ein Chriſte werden / vd fich teuffen laſ⸗ 
ſen/ vnd aber vmb Geldes willen / ſolchen betrug 
offte gebrauchet fatte / offenbarete Gott dieſen 
Betrug alfo/ bafi tas Tauffwaſſer zwey malnach 
einander verſchwand / wann ber Biſchoff Et 
ben berbenf füfrete Socrateslib.7.cap. Y. ——— 

Tauffwaſſer bis Ma. 





bit rt RUE — bi munder » vi t 
et liche N in fi 
gegen de ni Dia end y nj m 
fpxitgenevarin man bí i 


N: - bant vidil yuserfdyeimibent. iffééanno a7. 
: "nb r77. eon jhm ſelber kommen / nicht ben 24. - 
Martii ſon dern den Aprilis. Sigbertus Vin- — 
-. "keliusin Spécülo, Sefteronicg Riv. a 16: im | 
$ a: theile. | 12 
Br gx XVIII. 


^ fon Thoma de Baluare Tode 


Donee de Baluáré, bee Königs in Schor⸗ 
ten fürnembfter Na /bet aud) den König t» 
berredete / Ale Evangeliſche Prediger dubertreis 
ben / der fiel endlich in Verzweiffelung / bap er oͤf⸗ 
fentich ſchrey: O wehe / O wehe/ich bin ewig ver 
dam met vnd verlohren / der Teuffel hat mich ſchon 
= angefaffer / vnb (oil mich zur Helfen führen / da 
hufft fein Greugen vnb fegenen / Bigiltenond _ 
i Seelmeflen für/ feine anruffung Marz oder der 
€ Heiligen / tote man mich faͤlſchlich verttóftet fat. 
^ 3d) biri vnd bleibe verdampt / iſt aud) alfo. aeter 
e ' ben’ Prompt. 81. 
s - Sytem/ven Thomz Diftorij &obr, 
Thomas Pifterius war erft ein Keiner Lehrer / 
E ber Srafffchaff Oeringen / ließ fid) aber die Hey⸗ 
Calviniſte verfuͤren / fiel jhnen bey / 
| vnb ſchreib ein leſterlich Sarnen / enterbem Sit» 
y fe ber verhaften es gab feinen Dienſt 
[s auft/onb i03 den Eppingen in die Pfaltz / ward 
Pfarrer allda / Daaber die Buͤrger allda jn gering 
s ſchetzeten / ſeines abfalles halben / vnd — Ha 
Re 
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Allen dit / vibe bri ajefon " aul | 
Nachtmal / nicht benfall, geben wollen / dann ? 
— waren von Syuaenbaufft in reiner febre vnterrich⸗ 
tet. Da wachie ſein Gewiſſen auff 7, nagete enb. 
beiß jon/baf er ín verzweiffelung fieUtieff laut / daß 

man es auff der psu hören kondte; O ich bin | 
Des Teufels mit Leibe vnb Seele / O wehe / ich bin 
terbammet; Nam du dj weder eſſen noch trincken 

zu ſich / wolte auch keinen Troſt hoͤren oder anne⸗ 
men/biß feine, Seele mit ſchrecklichem Geſchreye 
von ihme außfuhr. Rip Piel | 
TNT — * ER ER ber 













2 Der ibus Dam abonar Aa — 
ob er teol etel vmehuch Kunſtbuůcher ge — i 
felber: viel Bücher geſchrieben harte, vnb o det 
Kuͤnſte ſtackte / fo kondte er bod) in feinen ſchwe⸗ z 
ven Anfechtungen feinen gewiſſen Troft feinerfe« — 
ligwerdung halben/darans finden, ſondern (f f ade. Ps 
imn dem zweiffel / der im Pabſtumb gelehretv möge : 
trieben foirb. Endlich da jhme gerathen to a x 
die heilige Bibel fürfich zu nemeti / vnd die, u le⸗ 
fen v far er es / laf Tag vnd Nacht im Ahen 
Newen Teſtament / vnd befant durch etleuchtung 
beg heiligen Geiſtes/ Troft vnb Stercfe bi 1 — 





Duban vnd fprad) vberlaut: Nunc credo. reti 
— in’hog libro: — 4 N 






Ben a a ET, SR (pc 
leube ich / daß Warheit ſey / was in biefe m Bu⸗ 
‚Ge geſchrieben ſtehet / vnb. tröfte mich deſſen x. 
heil Magnalium Deicap.t. ^ — ^ ^. 
E 5 - 8* N X] — T ^" \ e 
| P» DEA Von D. Tuͤrckens Tode, imer 8 
| Ts Leipzig Dat gelebr ein Juriſt und araet Pa⸗ 
- epift, Tuͤrcke genandt / ber nad) ber Nieder⸗ 
- lage vnd Öefengnig bes alten löblichen Churfuͤr⸗ 
ſten / pflag gar ſpoͤttlich su teben / 20 ift nu der 
ſtarcke &burft/bárauff bte Suieherifchen traweten / 
! Prov. 18. Wo íft nii die fefte Burg / davon fie fo 
^ freubia futigen /. jet [ieat fot Schugehurm enb 
feſte Burg / tm Kore vnd Deecke / enb ift nichtes 
dann trawren nb heulen bey jbnen. .. Aber diefe 
poͤtterey Gottes und ſeines Wortes / nam ein’ 
ſchreckhches ende. Dann er ward balde batauff 
S frant/baf hme fein Arge heiften fonbre / und ere 
ſchienen die Teufel beüffig vmb fein 95ette /.als 
wolten fie jun wegführen / ba er ber laut ferie 
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Ww 
man folte jhme su huͤlffe kommen / Sraste mit ſei⸗ 
— aep Fingern in bie Wandt / fich für ihnen auffitte 
halten. Vnd da er aifo mit gußgramen ſtarb / 









Harfe Singers.lang 4, bah jepermam. ber, es ſahe / 
- &rfdirad vnb ſprach Doche / D. Zuͤr cke iſt aum 


5— Kolſchwartz aus dem 
"reichen Manne in Bie Helle qu Bafte gezogen. D. 
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i - Sim.Pauli Poflilla — r.Irin. * 
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576 T d T d 
| T Hurioid Bc us, der kehet — J 
dan in Egypten da ibn anno 15 17. das Gluͤck 
verlieh / das er ioo Schlachten. fampt der f I 
ſtadt Alkayr verlohr / Durch PVerterheren inte 
Krie as Oberſten / »te em Qürdfen anzeigten / vo 
die Gräben vnb Schantzen gemacht / vnd wot 5 
mie dag Geſchuͤtze ſtuͤnde vno jhn ein andethtveg E 
fürten. Ob ec nu wot ín ber legten Schlacht mit 
‚Dem feben in ber Flucht ba»on fam in Welden 
vnd Wiltniſſen frd) hielt eno ſich wiederumb til b 
ſten und ſtercken ond dem Tuͤrcken den Korfisiw] : 
tet wolte. So verlieſſen an doch alle feine 2 P i 
the vnd Diener/Dberfte vnd Freunde / ja — [2 
fidi beym Türefifchen Keyſer elim. befto befle 
ein Su«r ſchwentzen fönten / fingen fie jhn felber jd 
nb vberantworteten jhn ins Tuͤrcken Hand /btt E. 
jon nach viel angelegter Schmad) ent vmbjule. 
rung auffeinem Efel fürs Stadthor fenaen fief 
Tuͤrckeneron. Lewenclauß fol. 44s inae Sud 
bed 2, heile. — uv 
X XL. Áp. 


Von Torpelæ ——— ai . 


Tones. die Roͤmiſche Sunafram/ $ er 5 ; 

nb vberaab bey Nacht die Roͤmiſche Stt u nal 
fbr eigenen Vaterlan des Schug / vmb Siebe be to i 
[en stt ben gülbenen Kleynoten / bie t die Sei re — 
bie Sabinianer ſahe an ihren Armen vnd Helſen 
sagt daſi eihe verhieſchen Mito e geben! 
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bet ba fie Die Berrerherey vollbracht ſtieſſ 
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 wnb ffurferen fie oom Felſen hienunter / dag 


MO es Go folte man allen Derräthen 
-tbun/fo würde jhr nicht fo viel. Bon btefer Ver⸗ 
tärherin fat ber Berg vnd Felß fein Namen beo. 
kommen / daß er Tarpeius genandt worden / bà 
erzuuor ſaturnia hieß / damit jd jDrer vntrewe 
fict vergeſſen wuͤrde / weil bie Qelt ſtehet. Vira 
Bius faatz- re an 

"Hint ad Tarpeinm ferdn, & Capitolia ducit. 
Mig nunc olim Sylvellribus horrida: Dumös 
H Meine Pa Tops E Marcum. 
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Noels vnd Gewalt gebraucht / aud) Rebsmeiber 


det von jhren Brüften nam Junge Hunde zu ſeu⸗ 
En jbneti befabl/ vnd daruͤber non dem frommen 
Diichoffe in Crataw geftraffer vnb iut beilerung 
ermanet tvatb / getietb er in ſolchen Vnſinn / daß 
tc mit eigener Hand / in S Michels Kirchen dem 


€ ben Kopff serfpaltete / bap fein Gehirn 
| Tunis hefaht aud) fefhen Die» 
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% $$ Boleßlaus der Polnifche König TIT ai 


‚Sieleronzucht mit jhnen trieb / die gereugeten tino. 


en/den 


naus zu [chleppen / eno in fleine - 
Munere... ue Soranie rare 
WEN > — | e 
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von Hunden ſerriſſen und trea ward /C 


v Re 


Gott an jhme alſo daß: — 


Toner Menfch in den Waͤlden vmbher — vnd 






polonoxum lib. 2:cápi20. fizius | 15:3 
* 13. 14: —— Prompt. 9123: 
MD. | 


Noch ein Exempe JH / d 


bs ^ Sofan Baſlides / Großfuͤrſt m ro | 
der aͤnno iy 842 allererſt geſtorben iſt /war ſo ein 

















girefolidjer Tprähın/dap/ndannieeninffeinerifehnen 
Vnterſaſſen ersärnere/ ließ er jhn nicht allein hang 
ſtraffen / vnd ſchendlich toͤdten y: fónberit ec rottett 
átid) aus alles was jhuie duſtund «von Se dei. 
ono Viehe / verwuͤſtete auch die ana 
Ecker / Haͤuſer / Gaͤrten / Ge 
hoͤlte. A23 Be — 
SNL Ginabe EU 
Wo er dii Fuͤrbitte groſſe Oxtabé eti igte ifi $ 
iat és diefer dg cc Vater oder Meurteriep vo 
bec Kinderziich hengemodet die Kinder vbe p. 
Eltern Tiſch / biß fie voller Maden ooer Defianore. 
éeitben / 9n uana die Lebendigen vnter Denor 
feri ſtmekendendeichnam m ef u irincken⸗ 
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ALLAN ein Tarrarifcher Fenrich / der trig oben! 
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auff der ganzen einen ſchwarhen Senf factu | 
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Be bie HEN 16 fchmach /baf fie fate? ohmme 


8 tourben/?nb alſo nieder lagen / vnd wurben 







leten / wurden alleine 1008, Fundframen slt 
ben Otfanaenen aefunden,/. ohne ander Bold) 


Geld onb Güter. Prognoft.Irenei: 5. heile 

her Keyſercron. fol 76. ° AMEN 
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Da er nianffagte/et hertt an barſchafft oo 
Goides /darauff (falte fid) ber Keyfers als konde 
tt es — MEET bafi ein Bürger fo viel haben 
folte / ſanckte mit hin / ieß bad Gold holen wise" 
Wr | | 5 ge 














‚ger Bath ben Kuſſnan mit ur. Mat 
ftiteteíbn herzlich, barnad) gab er hme 1o.P 
Bieber/ond behielt oo. Pfund / bag mar ei : 
Xe 8Rabtscit/ fprach aud) nod) hönifch i ihn e 
haſt bey ben 10. Pfunden noch ferae genug/ die — 
$n bewaren / darffeſt ber. groſſen Summ niergende 
Fais Diac D.Hedions!lib. 6. cap. 24 
aulus Diac lib E ‚Crufius par: 3. fol; 8 


Mieres o Nas, daiie 
‚Son Thoma €rafií £efertoorten. 


Homas Eraftug / fein beruͤh meter "rst v vnter 
"oer Gatviniten / der aud) ihrer Secten zuge⸗ 
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- eramente mépt aüfaeteilct / vnd guretne geg | 
ben feerben. Das RE fo. OVotesiefeitdy deti) | 
- et vnb gefchrieben: MED. Dfianderin Preuſ⸗ 
di en /aurbsflet: gung - — ae 


SEE EFT Fr 6 nn AR 17" GE Zr EA "wv 


— m " an kil TOM 


—* " "M Dom 





A aisder Debflliche Legat Creſcentius die 

te vom Verdienſte Chriſti v daß eg alleine zuug 

fey / die Gleubige felig zu machen / derdammen 

halff/ vnd den z4.Martiibißindie Nacht ſaß / vnd 
aleriey haͤndel an den Pabſt vñ ardinaͤle ſcheieh / 
darinne et reine Lehrer belog / vnd angab. Sihe / 
ba fam ein groſſer ſchwarzer Hund / mir fewrigen 
Augen / vnd langen Ohren in die Stube vnd le 
acte fid) bey ihm enter ben Stfdy? barfür erfo eta. 
ſchrack / daß ex erſtummete andsiscerterendlichruf 
fet er ſeinem Er ben Hund zu fudjen end 








measujagen. Da fie nu mit Siedyten fommen/ 
fadyen ond nichts fin den / erſchrickt er nod) febreti.. 
bedencket daß e ber Teufel geweſen fen / wird für 
furcht eno ſchrecken kranck / (ejfet fid) von Trien E 
gen 23eron führen pnb flirberalda/ har fetébif. — 
gun tobt gefchrien/man folte bod) —J 11 







und weg jagen. / bas sr nicht uijbmeauff bas 
TH 275i iade LEO e ERSAR T GER o PCM 
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Kom wär eine Peftalifche Nonne oder 
ngfrawe / Tucia genant / als die befchuldiget 


ward / Als hette fie Vnzucht ie 
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león onperfehenen CPC NM 


$e berübmte poet Eſchylus / ba er in Sici, 
lia / auſſerhalb De "p a 


sank kalen Kopffe auf: B/ vnd 


Dighrere/im gar hellem Sonnen Hay feuher, 
‚tin: Adeler ober jhme Yin eine E t(dine u 
Ain irem Beine Haufe oder Scha po fuͤhrete/ 
Pub weil er, den, kalen glentzenden Kopff fuͤr ein 
Stein anfaherliehi er die Schnecken ſchale darauff 
‚fen 1 baf bie fehale gerbrechen folte/ $mb erder 

chnecken genieflen könbte /.. &nb zerſchlug alfo. 
om pon lt Misi RS er a Adda 
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Bron enb in. uil mis mie. 
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betuͤmmernis bes Rönigg/ der den eda chrien 
Mann ſehr ticb harte. Bi 

tem. 


Philemon / ba er fahe baf jn ea se t 
Seigen fraß / 9nb fein Diener auff feinen Befehl. 
bem Efel guten Wein eingoß / damti jhme bie Sti 
gen wol befemen/ da gerierherin ein folch arolfed. - 
lachen / daß er tobt ernieder fief und tobt blieb. Va 
lerius Maximus lib. 9. Prompt, 4444 1 
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ie ber Teufel in Pferdes gefialt 

Pferde und Bawren weggeführer. — 0 

Ey Belloifchen PAS ehe: onergründfl E. 
dem Befümpffeihar einsmaté auff ein So 


abend’ ein Mann von £eutfjotft / mit 4. "Dferbt 
gtadtert;cin vu a Ackers Ba wc et r2 
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waltig qus Be Endlich fred) We Aes el ^ 
Ey id) wolte / bá bec Teufel der hie wohnen felt 
Pferd brechte vno mit fürfpannéte 7. Sihe/ was 
geſchihet / wie er Bart an fpetem Abend / bey u | 
Meerpfucl koͤmt / ſihet er daraus ein s fdymatt, 
$a ois ſpringen / vnd jbime sulauffen/foridit 
— ungen -/ gebe hin / vnd ſpanne da 
ſchwartze Pferd an 7 in aller Teufel Namen / dar ⸗ 
mit wir td) beure ferig werden bg der M 
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haee tbe BER. odii nav 
* vnd zeuhet viel friſcher als bie 4. m Mferder 17 Zu 
Aber in der britten neo iupra die vier 
bferbe/ ben Jungen / Pflug vnd Bawren in de EUN 
Meerpfuel/ nb verſencket ſie daß niemands fle 
der seit geſehen hat. Daſſelſche vnd Gin» 
EE Cronica sob. tenet m Buche atti 
Ca 0 "WES 
PN ES XXX, 


3  diemSlpteríttóemio. — 
: X Ohannes Trirrhemiys/ein Jap sai 


a 2 ott eine feine Gronicam gefchrieben/vomS 
| frunge ber Ba gen 

















En das hs — RER nit 
btt Hand ans Fenſter / vnd ſprach : Hofchar brin ⸗ 
gergifche vnb Wein her / vnb fie / balbe fat en 
nerifaßte eme groffe Schüffel voller Hechte ob ' 
Faſche voller ſtarckes Weins für das Fenſter / daß 
fie jre Luſt buͤſſeten. Pircheyrmeris. Manlius in 
| eci Wr D, et; Heldenbuch | 
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Vom Teiumphe ai chte Aug uf 
I: Auguſtus für der Stadt Alexandria fag "M 
botte mart bey ftilec Nacht / "ber der Sti ibt. 
ein.liebliches fingen, fiingen ond jubitiereni Det. 
Lufft / Man fahe aug m ben Ga ſen der St ibt. 
ne Norte ombber ziehenymit allerlen Seiten piel/ 
vnd Frewdengeſchrey / ſole im Triumph ju geſhe⸗ 
fen pfleger / das war eine Vorbedeutung ſeines 
Sieges wider Antz num vnd Gfeopartaa / — 
er dann balde drauff Antonium ben 2tio feb Ue 
vnb ín ſolche Furcht jdate/ baf et Im iu 
dria iud : aie 
gen ſich tötete, 
nem Sriumy iu Sot TUE feinem "s 
lief herführen LM L 


de tnit einer gemalt langen à 
















me / vnd einem ara en gemahlten GxocobteLom Be 
einer gülbenen Kein an, ein — — ^ 
bunden / mit biefer, etefibfi: Ante sini 

e avit nemo, d um pu viru ) 
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pos Jor enint oft à ——— ER b- | 
: fn (ebenbia. band jhn mit güldenen Kerten/fehte , | 
“ihn in ein Enfern Glitter. /. nb führre ihn sum 
Schaw ſpiel mit ſich durch Aſiam end Syriam / 
Wenn et Mahlzeit hlelt niuffe er onter dem Ti⸗ 
ſche liegen wie ein Hund / eno die Brocken auffle⸗ 
fen. Wann Tamerlanes auff ein Pferd ober 
Magen fisen molte / muſte Bajazetes auff Pins 
den eno Fuͤſſen ſich buͤcken / vnd fein Sula 
Nie. Drgentenbuch c ds lib. Da WR 
» "(mann er für eine: ade 169 ent ke Belaierter * 
fo ſchlug er ben erſten Tag ein weiß Zettauff /baf | 
btbeutete Gnade / fo et ben Belagerten erieigen 
wolte / wann fie ſich ergeben/den anbetntag ein ro⸗ 
(bes) das bedeutete Blucvergieſſen / den dricten 

tag ein ſchwartzes das bedeutete außrottung der 
Stadt. Da einsmals eine belagerte Stadt ver⸗ 
gi an den.andern Tag / vnd an demſelben jh⸗ 
t nber/ Knäbelein vnd Maͤgdlein Heraus fan, 
ttn i Oditeciaen in Händen ttaaenbe / und jf» 

ff LE uffall hun liefen da hieß er bíe Reuter 

] ^» — vnd fie ertreren nam die Stade. 
titt/ erwuͤrgete alles / vnd verbrante ſie in grund, 

(f: ud einer ‚feiner Käthe a ad er lis 
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ter Menſche fen Ach bun Der Zorn Gottes fel 
vnd ein Verwuͤſter der Erden / Frage mich 












mic der eine Hand voll’da Per Bawr roieber Fami 
befahe er die Guͤlden mit fleiß/ ob feiner Borfadı 
re Name vnd Bilde drauff ſuͤnde meikicne 
aud feinen Närhen vnd Dienern / mit ernſter n 
ge weſſen Bilde vnt Namen fit barauıf piib 
Als fie nun alle fageren/ es ftünde ber Roͤm 
Herren Static vnb Bude darauff Dagab 
töbliche Antwort Ey weil diß Gelb nicht mein 
Vorfahren gemeren 7 fo tert ich e⸗ aud) nicht ha 

ben / ſonderen deme laſſen cem es Gert „= ir 
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fe merckliche morta bftinentia profedo fingu- - 
E laris; '& quein permultis principibus. DO. 
roriun óptanda fit... Neg; enim contenti S 
porcus Tapeten fi D — verüin AQ 


, konjuges . 3 Miete eorum deceffaria á- 
p lib. 4ieap. 4, Pto Adv 427: 
iu^ Me DL 


Rom Könige Thule. c d 
iouis / gi reicher mächtiger Königin Eghp⸗ 
en / vbernam fich feiner Hoheit Glücks vnb 
2 fo ſehr beg er den weiſſe gen den Ab⸗ 

Serapidem fteleialih f agerev ob audy je» 
male fo ein mächtiger guͤckſeliger Koͤnig geweſen 
fcre / ober nad) hme kemmen vnb leben würde: 
| arauffa atficl biefe Anıwort: Primum eft De- 
15, dcinde Verbum , & Spiritus cufn ipfis: 
hac tria funt interfe, unius Naturz feu efz 
"Mentiz : Abiigitur: äb Aris noftris & tranfige 
yitam  obfcuramı | | 
TR 3 Das ift: | | 
a Eric Glott/enb batn.d) fein Wor/ 

— 0 c GSampr bem Geift find an allem ott/ 
(i - Ocvatta vnb bie bren Nemen/ 
Sind eine gleichn weſens uſammn. 
| ME Ps pact dich weg mir deiner frage / 
^ and bring " mima inecin Met 
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,  enSbenifode 7 
Hemiſtocles / ein Siebhaber. ber freyen Künfle/ 
'ba et bótete/baf man profitirte onbleft/7 P. 
em memorie bie Kunft / wie man ein en 



























d NEP file PS olte et n 
d ndiele&ion gehen orb — 1 fta 
(4 kann man Attem oblivionistefe / fowolre. 
| nén ge d ühören: eno [eer / wie et ont | 
‚Beleidigung rib ase vergeifen vnb binle — 
& I NRANe uns der Natur gar fc mb 
x — d etant teme: uh | pitome REA 
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ALS 1537; hat der Rücdtifd)e. Kenfer Soli 
man / einen ſtadlichen Triumpffgehalten / vn 
Wegen des Sieges /- fo etin Sroatien wider 
oido viib $B5by ied erhalten artt ec 
Volcks — geſangen genommen / vnd 
60. 67 t(tüct 7: bet ommen L darane des 
3 — eyſers vnd önige Ferdinandi Wapen, ge⸗ 
anden die hat et im Triumpff iu Conſtantino 
. Sorfct führen laſſen vnd allen Gefangen die Par. 
fe fen abfchneidervond alſo blutig / mit Schmergent - 
Hohe vnd Spore vmbherfuhren / vnd biß auff 
i» —— — | KON ——— BE. | 
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* itid ata dai teli XX XVil. dp TOlon Fi 
E: 8 Sie reram bie Brandon, 

" igo 14 IPS rei. c Jio 
ste ber Römifähe —— Ablcu⸗ isis it 
mb Getoals / ines se Lucius ae 


























324 NR 
ſchoͤnes ue. —— vnb fidi deſſen 
tied) qcaen Ihrem Ehemannne rührtiere/ da (dire 
Suchis an bie Ständen /f é folten nit Kir cáo 1 
cfe tommen / fe. Wb et fie ben achte eínlaffai/ 
nb shne mühe en b gefabrjb nen die a vber⸗ 
au rten vnd einreu auch dot ſchahe 

"inb ome in Der: bt erfchlugen / n 
is iz beriimbre Stabt/ ber Fraͤnck 
nen vnterworffig AR: OLOR Tüthe 
mii foljo;., Sav | — 
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Bon &ilen — m 


"uU 1284 ba Keyſer S Friderich bey: $9; M 

ren todt geweſen / fam ein fredyer Ser Milo 
Stotup denartbt / enb gab fid) für Stepfer Sribetb 
chen aus / gab fuͤt er were fo lange seit walfah) feti. | 
ynbetand vmbher gezogen / feine Sünde im büfr 
fen? orb tecti er fange an Keyfer Sriderije f fe 
eweſen / wuſte er viel Watſeichen vnd Bmnbftet 
dem erzehlen / das hhine Fuͤrſten vnd Herren 
flehlen / vnd jhme groſſe Geſchencke chaten Aber 
Keyſer Rudolff hielt ihn verdechtig tief jn fao 5 
ben/enb ba er feinen Betrug befennen Babe 
er ihn verbrennen : So befanrer feinen & / vnd 
nant fnt: geſuchte €bródif jan 
Chron. Spi folia — Fou. 
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m Von Turlomur. 
eie Staven hinder die Verrär erey jhres 

Amirals kamen Turlomur genandt / ba$ ce 
heimlich mir dem Hertzog von Parma gehaltenr » 


$o | OXXXIX. oo Ud | 


"ben wollen / lieſſen fie ihn fahen / vnd in viet fm 
| tnároey hawen / fol, 81i ipu 


Wie ein vob geredet. 


I” Jahre $60. fat fich bif Runder — 
4en/ daß zu Eißleben ben 15. Decembrisreine 
pono Perſon geſtorben ift / Als man nii dies 

(be sti Grab getragen vnd jetzt einlegen wolte / 








Ind yhme verraͤcheriſch die Stabt Antorffoberge — 


rm fie ſich auff/ftbet fid) vmb / vnd fehenanzun — 


deben vnd ſchreyen O weh / o tocb/o neh’ S Fam, 
mer vber allen f jammer / wie wird es-Deutfchlande 
ſs vbel aen: Darauff iſt (ie wie derumb nieder 
| E falles vnb geftorben 7 vnd den folgenden Tag | 


begraben wyrden —— Sturmii — 
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| SUE Bon der Tauffe cjatierng. 

: as bet Siegreiche Keyſer Friderich Barbar 
rofla, des Saladini Kriegs volck in dem klei⸗ 

* Armenien gefehlagen c vr Sieitien — 

AP c ro⸗ 














getoͤdiet ono ang der Weit abſcheiden muy and 
doch gleichwol in dir ewig lebe Dant (erba 
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596 Tono cr uui m 
erobert / vnd in einem Wafferfluffe Serra genan 
baber/eng ſich fühlen wollen / fórpt et in ein e 
Wouͤrbel vnd findet vnter baf mari jn flcfobt 
at betaus geſogen / bà er nu cin wenig fid rq 
fct / fat ec ſich feiner Tauffe erjanert/ nb bete 
Frucht fid) aéco(tet/ vnd Cur für ſeinem abfdpttr 
egefäge -D Do ala Chet tu emi 
durch das Waſſer der &duffe desogen / dardurch 
ich dir bin einverleibet worden / und dein verdienſt 
áut Seltgwerbung angezogen habe. Fitz. Gal.z 
Epheſ Markt 16. Did jehumd heſtu mich auch 
ins Waſſer geſeneket / dar durch ich armer tibt 
















gleubt und wird getaufft / dem felbemijtber Stute 
meberkaufft / das er nicht werde verlohven/ fingen 
wir recht vnd wol, Calend. Sturmit fol. v$17 
Chron.P hil.4.theite/der ze cheil meiner Keyſer⸗ 
tronicafol, II: NN ann ow e pe 
EIER Yen... 
theodort Begiſſun oen 
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in der Deärter, Ape des TS E^ 

Theodorus ein Gottſeliger Snaling- ‚ward 
ónter den abtruͤnnigen Tuͤrcktſchen Reyfenguß 
ano gefangen / vnd mitallerfeyartactegtet BAQUUS - 
erſucht ob man jhn suc Verleugnung 
Megen koͤndte / Aber er blieb beſtendig / Tobete 
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Dom Thieme zu Babylon. 
., Sy En us iacit baren anacfangen die 
C8 fte Koͤng auff Erden’ Mimrtoch ſampt feinem 
Woleke / in der Haͤuptſtadte brc Welt Babhyloni⸗ 
gelegen in Chaldea / zuvor aber Sinear genandt / 
ein fdyónet/ ebener vnd fruchtbarer Drezimnzos 
dDahre nad) bet — wehen vrſachen / 
. 1.baf fie darauff für ber Suͤndfluth ſicher ſeyn 
 köndten mann ja wiederumb eine tommen (ote 
darmit ſie jhren vnglauben befeuger bof fte Got⸗ 
108 Briefe vnb Siegel micht getcawet / der thnen 
mit worten zugeſaget hatte / Die Welt nicht meh 
Et coc € "mu 
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mit bem Waſſer gar zu verberben 7. inen deſſen 
'ergeroi]lerüriq/ben Regenbogen aid) an Den 
Himmel gefenerr Benef.g. soo 


gut vergewiſſerung 
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AT: 


4 dod? EN 
Zum z.auf Ehrgeike vnb Ruhmrerigkelt rbaf 
fie jönen mir Diefem hoben Thurme wölten itat 


[ec Welt einen Namen vnd 9 
toic Mofes ſchreibet/ énef. c1 


edechmis machen/ 
Die Maleri iſt ge⸗ 


weſen Ziegelſteine / darein fie jre Namen geſchuit⸗ 
ten haben / vnd Thon / bag iſt ctrie Arc gemefen eis 
nes Hartzes ſo aus ber Erden getquollen/ $no mit 
Thon vnd Erden vermenger/ ſo hart geworden wie 
Eyſen und Craft? wann eg außgedorreiſt/ wie 
Plintus vnd Philo melden/ unten (ter vieredo 


* 5 


fetné gevierde begriffen fjat/i 6t toit tf) 
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be fdyteibet,libzr«. die höhe har werden fake 


vbermeſſig groß / daß erbiß an’ die Wolcken des 


TE? a , 


Himmels reicheté / Der alt 
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gelogen vnd en 


e ret. ie. jv 
im 2. Buchein Salam am r4. Gar. RUM fd» 
ben fn aufgeführe fir cr Zerıhuma dcr ye 
ditt 4600. Schrute Hoch, vno oben jmmeremn⸗ 
ger gemachet / damit Das vuerſte 
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mue 
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Fundament die ſchwere des hohen Gebewenen — 


 trágetrfónbrez Vad was es für etu hohem/igro 
ſes ſcarckes Gebaͤw müjfe geweſen ſeyn/ can — 


À. 4. 6 
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deme abgenommieh werden. / baf da Alexander 


, 
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m geumuna er sofia Steiner No lita acc 
en vnd befoldet/roooo.farcker Ränner 2-900» 
| nat lang / die folren raum machen vmb bat 38 
| báto / damit ers wiederumb außbeſſern ond auff 
richten konte vnb jhme bamft and) ein einiges 
Bedaͤchmiß machete. Aber die groſſe Vnkoſt vnd 
der (dudes Sobt bat jhn darane gehindert / wie 
XO Cabo melberim 16. Buche Bb iſt molumer 
den alhie der alte wa: 
\E} verum verbum. ‚frangit Des: omne [u 7 ez 
— *- Dasift ein aemif vnb wahreg wor/ ⸗/ 
Hoffarth ſtrafft Gottan allem Ou, 
| Hiet seitlich vnd aud) ewig bptt. " * 
Daos iſt allda erfuͤllet in ber That dann Got m 
| bert nid)t alicine bas es Stolge vernemen / durch 
% zextheilung der Sprachen / nb zerſtrewung der 
| à Bableute in aller Melt Sänder, Sondern er fjat 
auch Stade enb Thurm hernach alfo; verwuͤſten 
laſſen / daß es nie wie derumb auff vnb außgebawet 
N werden fönnen/ond ben Ort alfo verflucher/ enb 
ho | amit wilden Thieren/ vnd giffrigem Gewuͤrme alfo 
A evite: |. baf auf einer halbe Meile lang ie&t nie, 
1 hands darzu formen fan / es ſey bann im Dette, 
. fen enb fetteften Winter / ba das giffiige ( 6e, 
 fehmeilfenoch in ber Erdentieff ſtecken ‚thur. Set 
| alſe erfüler die Weiſſagung Eſalæ atn 15. Gap.ba 
ee ſaget: Eulen werben in deinen ſchoͤnen alla⸗ 
ſten ſingen Feld geiſter werden ba. hüpffen / Dra⸗ 
| Sen ond Staufen / Zihim enb Ohim werben 
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Bas wohnen / enb bie Sünder. nee ver⸗ 
filger werden in Gottes groſſem & 
bodie 1 i Herodotus. lib. a: r. Ber rOfüs, - 
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gungt der fine ‚ich meine ja ce yo ben 9 i 3 
lontern bie beijfenbe Zähne außgeft — d 
unb ſtin ckend worden. 00 HN 





Gase mir echiche Giſtorien i1 
auff ocn Buchſtaben OQ. E^ 
| Die Gr(te: Un IET. ü 


* gelobt von der ov 
rigteit/ vnd Obrigkeit von ünterrfanen, 


16 auff einer Rei —— — 
ſten vnd Herren zu‘ iſche fagien /- vnb: 
‚Ihren Herrſchafften ſchwateten was jet. 2 
Lows batinnehette / einer an Weiden vnd 
agten/ ber ander an Bergwercken / der britte di P 
Fifcherenen, $nb tuchtbarfeiten. Da abge — 
| B0q Eberhart von Wirtenberg an / vnd ſprach Ib 
bin zwar bet geringeſte unter euch allen / Aber bas 
"fan ich mtr War hat ruͤhmen / daß td) fo gerecht A 
a ge teft wann ich mid) zu is 4d 
t 











veg , 6 5 f F ME 2 
MM de —' 601 
^ t vg: N n 
« ON 
'] , N 


* » 4 


ap ASIA. 
r3 / e lio vnd faba Ed alie RE 
be gefahr. Darauf. befanden bie andern aller 
bif were der hoͤchſten Schaͤtze einer / foein Qerte. | 
‚Han koͤndte. Wiederumb iſt auch dieſer Herre 
von ſemen Vnter ſaſſen ſo geliebet vnd gelobet / 
bafi ſie ein Sprichwort gemacht / vnd iu fügen ate 
pfleget: Mann Gott nicht Gott vnd rechter res 
gierer Himmels vnd ber Erden were / wer wolte 
doch billicher an feine ſtadt kommen / als vnſer 
frommer Herr/Hertzog Eberhart /. banner thut 
eis alles guts / helt ynz Schutz vnd Schirm / vnd 
v Age für vns / wie ein Vater (üt bie Kinder. 


Vlſach dieſes obs; ————. 


E TY auch die lobswuͤrdige Gewonheit q€ 
m warn er bud) eine Stadt / Flecken oder 
Dorff gezogen iſt / foharer mic fleiß gefraget / 0b 
man auch in den Wirts haͤuſern / den Leuten gleich 
ihete / vmb gebührende Bezahlung. Sytem/ob aud) 
die Buͤrgermeiſter / Schutpheiffen :Jrimbiracr/ 
Sdhoͤſſer vnd 2tmptlente / den Vnterſaſſen recht 
vnd wol fuͤrſtuͤnden mit dem gnaͤdigſten erbieten / 
mo vnbilligkeit were / die abzuſchaffen / ja wo er ver⸗ 
foirrete fachen vnb Händel vernommen’ da ift ec 
elber mit in der Verhoͤr geſeſſen / darmit er den 
qum ber famen cinncfmen/enb bas. nn 
| | | 9 p iii} ver⸗ 
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Vom —— —— fiti 
of Auguſins für ber Stadt. Be fa 
horte man bey flic Macht/ vber der 
ein ———— ſingen / kungen vnd jubilieren in der 
Suffeidran fahe aug) m ben Balfen der Stadteln 
ne Rote ombherziehen/mit allerien Seren piel/. 
vnd Fremdengefchren/fbie im Triumph ju gef 4 
- hen pfleget / bas por eine Borbebentung feines | 
Sieges wider Antoni ions Gfeoparim / € 20 E 
| — Sd iut m be ae [OR al, I" 
vnb in ſolche Su ate/. Bat m ee E. 
—— Am E ial hey Me 
(id toͤdtete mb et. qud) pain in ſei⸗ 
nem Sriuimp HS D xs —— — 
9 feri ten nt A: leoyatra/ i tSBIG 
it — gem | ab "i A 251 
je inem gro (ma oco E 
Po ir en 
unse biet et ft buff Ante 'colli- 
guit ento, , bad (f: : *ifi det altiae. Rente 
prec fat mienioMef it b bétfer btt. 
et aud) hernach auff. feine ün&c fchlagen. Ly- 
cofthenes im bitu fola39 1t 
me Keyferaon fol. ats 3». ew tos 



























£x d mertaneg t bet areiiche trame Flà. 
|; rgellumDei nante/Giottesspeitfdye/terros em 
gentium, & vaftitatem orbis ‚ein Erſchrect E 
Per dh dlef-t/enb Verwohfler der MWele/ der vber · 
fand t ben Tuͤrckiſchen Keyſer $5ajasetem / flea. 
jhn lebendig band jhn mit güldenen Keiten ſeace | 
‚Ihn in ein Enfern Sister / vno. fübrte jhn sum 
Schawſpiel mit (id durch Aftam und Syriam⸗ 
Denn er Ot ab (seit Diet; muſte ec onter eem Ti⸗ 
ſche liegen wie ein Hind / eno die Brocken auffle⸗ 
fen. Wann Tamerfanes auff ein Pferd oder 
| Wagen figen wolte / muſte Bajazetes auff Hin⸗ 
den vnd Füllen ſich buͤcken / vnd fein Suffdemef- 
iius Degentenbud) cap-T. lib. DEA E 
"Bann et füreine (abt zog vnd bd 
f ſchlug er ben erften Tag ein weiß Zelt auff / das 
bebeuete Gnade / fo et ben Belagerten erjeigen 
wolte / wann fie ſich ergeben / den andern tag ein ro⸗ 
fbed/t bag bebeutete Blutvergieſſen / ben brítten 
f ei ſchwartzes das bedeutete außrottung der 
Da einsmalseine belagerte Stadt ver⸗ 
de d ir án ber anberm Tas und an bemfelben jfo 
tt Kinder, Knäbelein vnd Mägdlein heraus fano. 
ten mit Yelsweigen in Dánben ttagende, vnb jh⸗ 
Bier ein Fußfall un lieſſen / ba hieß et bie Reuter 
er fie rennen/ vnd fie gertreren/ nam die Stade 
— alles / vnd verbrante (ie in grund, 
M, einer feiner Rärhe FERN et Äh 
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bo sch f dat MM dodi PEUT ie | 
at 47748 enfdjs (digen Kindern Da pat ej de im 1 
gorne aeantiooeet/ Ey metti bas ich et ſchlech/ 
ter Menſche fen/ Ich bun Der Zorn Gottes felber/ 

en? cin serviet bet Erden. Jn Frage mich nicht 
mehr’ ober du muſt ſchmerheich vnd faymefid: 

fter en. Gron. Seb. Su Promp SUM T 







fol. 256. 


Vorfahren geweſen/ fo wilit 


Em töbliche bn pam. É 
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ini Besen eub —— (A vía — 


ia fic ſi inb ewer / bann gefundene € ditt d 1 | 


ren in ber Könige Kammer / bann fie — 
anch eias bavon zu bekommen. Da antep » 
eic amertaneg/ Maͤnnlein lauff hin m b fole. 
mit oer eine Hand voll da Per Bawr wie der tar | 
befahe er bie Buůlden mir fleify ob fciner € 8 exfaf 


ren Rame vnd Bilde brauff (nee / |f nifete f ^ 


ati) feinen Rächen vnd renernmitem[er ide 
ac weſſen Bilde und Namen fie tatc (f gnben. 
As fie nun alle fügeren/ es fündede eg impe. 
Herren Tuo vnb Bude darauff Dagaberdie 
tödliche Antwort y weit diß Gelb nicht t inet 

8 au 
ben / ſonderen beitie fu. / betite es Sa *i 1 
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& queæ in permultis: principibaeh \ 
N ‚Rrorum optanda. fit. Negenim conter — 

funt inventos rapere fi f bi Thefauros, veruim 

. Quotidie. illa rapiunt, ^ Que privatorum, - 
imultolabore, ac füngüine parata funt, ad 
| coniuges ;. liberostg eorum neceffaria à- 
3 —— Iib; ꝓacap. ‚Ptom P Sturmii 427° 
XXX. 


- iom Könige Thules adt 
E / ein reicher mächtiger Königin dá» 
ten/ »bernam fich feiner Hoheit / Glücks vnb 
S5pertíiateit. f ſehr bag ex den weiſſo gen den Ab⸗ 
| den Serapid em ſtols gich fagere/ ob audy je 
; mals fo eim mächstger a cfjctiatr König geweſen 
en / ober nad) hme f: mmen vno leben würde: 
Darauff aefiel biefe An wort? Primum eftDe- 
| * is, dcinde Verbum, & Spiritus cum ipfis: 
JE hac triafunt interfe, unius Nature feu ef 
 Mentiz : Abi igitur ab Aris noftris F tranfige 
b itam obícuram; ^ I | 
j LEG Das ift: | 
bs : i Bort/ond darnach fein > TR 
(0o s €ampr bem Gift find an allem ott/ 
d - Giavatria vnb bie bren Nemen/ 
Sind eine gleichn weſens uſammn. 
ur t imb pact dich weg mir deiner fragen - 
— on bring ohn " m in bein — 
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ſtochen / ſtarb vnd nM Iminerjich, 3 Svi 
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M ehe Bifchoff Rn 2. | 
nen Krieg fübtete [ ‚mit Hertzoge Magno zu 
Eadfen/ vnd benfel en mit feinem Beyſtande 
ſchlag / bey Dunckeler an ber Fuge / da ward der 
EC Herzog aefangen/ fampt dem Bifchoffe iu Hal⸗ 
^. "betftabt 2. Herren don Hakeborn / Henning von | 
"Steinfurt Jocipttitan / Heinrich und Ludolff oo 
Alob ens leben / nib blieben. 1700. auff der ð 
(00 "fat/ Die gefangenen Herren ond Junckherren 
| muften fid) mit groſſem Gelde löfen / davon fief 
der 95ifdjoff iu ewigem Gedechenis dei fleinen 
&burm. auff bem groſſen Thurme $u Hilde bci cm | 
vberguͤlden / barauff 13000. Marek Silberg 
qauaen ift. Hertzog Magnus müffe u ner E 
ledigurig die Herrſchafft  Sangerpauf verkeuf⸗ 
fen. Daſſelſche Cron. fol. 26. ME o a 
| X X X Y; 
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EUMD ber freyen. 
'ba er Dótete/baf man profitirte vnd leſe/ 
itm memorie ;bíe Kunft / wie man ein a — 




















20$ bk insat ——— ii Eiche 
in yieledion gehen vnd sudo ren / ſonderr fotad] 
vari man Arcem oblivionisfefe / fotbolre er 
Nein def gu pom ono fetnen / wie er vinti 
1 je e ung tub e riliciing vergeffen vnd ih 
| e foitt innen. Epi eru tdnit «di Ki 
setae fin eranteme. 
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Nno 1537; hatder Türefifche Keyſer Soli⸗ 
ſtadlichen Triumpff gehalten / von 
- $etaen des Sieges ſo er in Kroatien wider bie 
Deutſchen vnd Ba UA lien BEN eri vw 
3 Kaas, Be m naci genommen / vnd 
AR Häupefüske Betommen / — 
KReyſers end Fra oͤnigs Ferdinandi Wapen ge, 
E tanden/diehäre ecim Friumyff su Gonftantin opel 
berher — allen Gefangen die b 
fen abfchneide Ei rienb alſo blutig / mie Schmerhen⸗ 
Bohne vn? en vnd biß anf 
—9 Cron,D, Hedions fol. 
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x XX zm upitiss Me 
3$ diis Sconti ranchen ge· 
| | 1 à Je 
By * be Roͤmiſche Stet. " ioieue (oit ái 
ron Gewalt / eines — Lucius — 









X XXIX. 
b. x "Son ton s 
& e fé bie Staden hinder bie Derrät "e > 
Amirals — Dicis / bag. 
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Si Jahre 1560.fat fid) bif Munder — 
'4en/ bait Eißleben den 15. Decembris/ eine 
Ootfuíac Perfon geſtorben ift / Als man nii bit» 
' felbe zu Grab gerragen / vnb jegt einlegen wolte / 
tichtet fie ſich auff / ſihet fid) vmb / en? feheran zu 
re Pen vnd —— weh / o weh/ o weh ⸗/O Fame 
- mer vber allen f jammer / wie totrb es Deutfchlande 
ſs vbel gehen Darauff ift fie wie derumb nieder 
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ü falles eno geſtorben 74 vnb den folgenden Tag. 
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Von der Zauß⸗ cjntidug.- 
| di der Siegreiche Keyſer Friderich Barbar 
'rofla, des Saladıni Kriegs volck in Dem ffeto 
bs Armenlen kb 7 " ‚Sieilten * 
| ro⸗ 





. begraben TODE DEN Naipacarium Sturmii fol. $; 
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trobett/ vnd in einem Waſſatuſe Sera, get | 
baden / vnd fidi tüblen wollen / koͤmpt ct iu ety 
CR findet vnter⸗ ba. man, ibn. tit fo 
har nue. iln Ida et "s ein wenig fid) ftd). id 
| xÉet 4. hat er I Lu c erjnnert/ vnb be 
E VAR und, furk für feinem. a Hi 1 
"bégefdaet 2 pe e Jeſu Chriſte du haſt mi 
durch das Waſſer der Tauffe gezogen / dardurch 
dd r3 bín biben po vnd CS verbienft 
wur Schgpsrbung auge abe. xit: Gal. z. 
Gp Petro y , d verdá- ^uid) audj 
án "asafecaeendebfhtció aere ne 
getoͤdiet / vnd att ber Welt obſcheiden muß / Bd 
„Doch akichwol in dir ewig Iebe, ‚Dann teer DA 
‚lebt ond mirb actanfft / dem (ben it ber. Sut 
melerkaufft / das er nicht werde verlohren/ fi inge 
wir recht vnd wol. Calend,, S$turmii fol.- 3$ 
-&chron.P hil. a.'heils/der: PN meiner $e 
| veu RTT. —— 
* ML o 
- Xheodart Beaifung: un ER f 


roter altung 


in der Martetrtr. 
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| oborüe ein Östfeigr Sünalind / ward 
FR erden Tuͤrck di Y i Konfer | à F 
ano gefangen / vnd mifaßerleniangelegter. v» 
i erſucht / ob mon jhn zur Verleugnung 
tvagen toͤndte ^ Aber er blieb b viensis i^ z 








nes Tages an der Soitec auffaebenget wardi.ond 
viel Hencker vnd jhre Kne chie ſich zar muͤde vnd 
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| matan jpme jecarbeiteren mir hawen fühlaneny 
- brennen eno kleinmen / enb er jamaer froͤlich war / 
mit lauter ſimme Lobe Pſalmen und fiber fatal 
^ gnb fie ibn frágetentéopet er bod) fo frölich toere/ 
in fo vieler Matterung / Da gab er dieſe Antwort: 
y mont ihr / Chriftus fat em Engtl geſand / der 


" 
" 












begeuſt meinen Leib mit Erefftiaem Waller babet 
aͤhle ich feinen fdymergen 7; Vnd fie faben aud) 
feine Wunde Beule ober Strieme an jhme / vnd 
wwuſten jhn ledig ſſeg baf cv nod) viel Jahr ge⸗ 
N hat. Ruflinus libir.cap. 35; 36, Socrates. 
'; düb.3,caPpı19: >; ERE ich Sr HIE UHREN 
"c 4 $i UT s ZU Il. us 55$ c 
—— ffel eburme zu Babylon: 7. 
my T MEAM: VA 6 
FEn dhurm hat zu bawen angefangen / der eto 
fe Koͤnig auff Erden / Rimroth fampt feinem 
Soleke / in der Haͤuptſtadt orc Welt Batyloniy 
gelegen ín Chaldea / zuvor aber, incar genandt / 
in fchöner/ ebener vnd fruchtbarer Ort / im x3 0c 
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Jahre nad) ber Sändflut ——— vrſachen / 
. 1.baf ſie darauff für ber Suͤndfluth ſicher ſeyn 
.. fónbten/ vvann ja wieberunbieine tommen folde/ 
- "barmítfieffren vnglauben bejeuget? daß fie Gate 
1 488 Briefe vnd Siegel nicht getrawet / bet ihnen 
muit worten zugeſaget hatte / bte Welt nicht mehr 
ee © ET "a 
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mie bem Waſſer gar st verderben Lo iba Md 
zur vergewiſſerung den Regenbögen auch an — 
Simmel defeget; Benef.o.. Dt. 
Zum z-auf Ehrgeike: und oupdicitetal ^ i 
feine AY biéfem hohen Thurme molten: it tial» | 
ler Welt t einem Namen on» Gedechtmis machen / 
* e Rn d. Die Mäteri iſt | 
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Gk igo er " am VN d i | 
Siminele reichere Der aite RT rer Querdtymus 
im 2. Buchein Gfalám am r4. Gay. fagcı/ fi ich de 
ben ifn auffgefühtt / für. der pear 1 
dyt 4600. Cdjrite hoch vnb oben fime s. 
Aciegen vnd enger gemachet damit bae viret] B. 

ent die ſchwere des Hohen Gebemed ero — 
wagenrtöndre Vad was es für ein Hohen, 
ſes ſcarckes Gebaͤw muͤſſe geweſen ſeyn E 
erit ab gen ommen werden / daß ba Ale 
Magnus;,'derBerühtnbte Krie zeheld nuns | 
fontmen 7 vnd ben Thurm acfefeh 7 Der“ — — 
— * —— send ar cei i 
hu i Ln rro cw 
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YT Y | V. axes. 429. 
p tumuma set verfallenen Steinez Nonat gehal⸗ 
fen vnb befoldet/roooo.flareker Männer 2-900 
"pat lang / diefolren raum machen vmb bag Ge 
| | ám) dawit ers wiederumb aufbeſſern enb auffe 
 tíchten konte vnb jhme bamjt and) ein ewiges 
‚Beoäcmif t machete. Aber bie groſſe Vntoſt nb 
ber ſchnelle &obt at jhn datane gehindert, w € 

"Cabo melbétim r6. Buche, Bad (t wolin mer⸗ 
den allie bet alte Verß: 


AEsl verum verbum. fangüDews. omne [uperbü 
e Dad tjt ein gewiß vnb wahres wort ^ : 
Hoffarth ſtrafft Gott an allem Ort/ "S 
Hier icitfie) vnd aud) eteía bprt. ^ = c 

Das ijt allda erfüllet in bct That/bann- Get hin 

dert nichralieine bad es Stolge vernemen / durch 

y zextheilung der Sprachen / enb zerſtrewung der 

 Banleninaller Welt Sänder, Sondern. et fat 

auch Stade enb &purm hernach alfo verwuͤſten 

: Jafferudaf es nie wie derumb auff und außgebawet 

erben koͤnnen / vnd ben Ort alfo verfluchet / enb 

mit wilden Thieren/ vnd aiffrigem Gewuͤrme alfo 

N eftt / daß auff einer halbe Meile lang fe&t nit 

hant darsu formen fan / es fen bapn im herte⸗ 

E fen vnd kelteſten Minter / ba bag gifftige ( 66 

fem ife nod) in ber Erden tíeff ſtecken fut. Iſt 
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tfo erfütiet bie Weilagung Efatz atn 15. Gap.ba 

er fager; Eulen werden in deinen ſchoͤnen Palla⸗ 

ſten fingen, Feldaeifter werden ba Dii fen /Dras 

dm vnd Strauſſen / Zihim vnd Db teciben 
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n 1i —— Hl T. Berl is, 
Solinus cap.6o. Diodorus lib. 2. Ionius iB. 
23. Die mel ſtimpt der ort mit ber That / 6x 
Naar heit excufsio dentium ; eine ifi. 
gung ber Zähne, ich meine ja ee find ben Baby 
[oniern bie beiffende Zähne außgefeplagen 1 ent 
L o und ſtin kend worden. | 
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Sage mit edidi Giftorien P 
auff den Buchſtaben ——— 
Die Erſte *D 
Vnterthanen gelobt von der ob 
rigfeit/ond Dbrigfeit von Bnterrhanen, 


1$ auff einer —— vici idt, : 
fen enb Herren zu Tiſche faffen /- ynd von 
jhren Herrſchafften ſchwateten was jeder 
obs datinne herte / einer an Cibefben vnb 
agten / der ander an Bergwercken jer dritte dti T 
Sifchereyen/ nb Truchtbarkeiten. Da fnb Her⸗ 
oq Eberhare von Wirrenberg an / vnd fprach: Ich 
bin itoat der derinae(fe unter euchallen/ Aber bas. 
Fan ich mie Warheit rähmen / daß ich fo getrewe 
oe gen daßt wann ich wich zu > ps 
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qoc ee N 
mds sedie — — b fem 
einer Vnerſaſſen im Walde oder elo 
Bee cioe (d) mud) ficher in feinen Schoß te 
gen /. ſchlaffen vnd rohen / ohne alle Beſort 
i ib Darauf. befandten bie andern aller 
, bg wer der hoͤchſten Schaͤtze einer / fo eia Here | 1 
fata t Men. Wiederumb iſt auch diefer Herre 
von feinen Vnterſaſſen fo geliebet vnd gelobet / 
bafi Reem Sprichwort gemacht / vnd au fügen ace 
pfleget: Mann Gott nicht Gott vnb rechter re 
auc Himmels vnd ber Erden were / wer wolte 
doch billicher an feine ſtadt kommen / als vnſer 
frommer Herr⸗Hertzog Eberhart / dann er thut 
tne alles guts/ helt end Schutz vnb Schirm / vnd 
Ys für vné/toie ein Vater für. die Kinder, 


I Vlſach dieſes Lobs. 


Er bir auch die lobswuͤrdige Gewonheit q6 — 
Blatt; warn er durch Cine Stadt 7 Flecken oder 
Dorff gezogen iſt / foharer mic heiß gefraget / ob 
man auch in den Wirte haͤuſern / den Leuten gleich 
Abeteromb gebührende Bezahlung. Item / ob auch 
"die Buͤrgermeiſter / Schuldheiſſen / Heimbuͤrger / 
Schoͤſſer vnd Amptleute / ben Vnterſaſſen recht 
vnd wol fürkünden mit dem anädtaften erbieten / 4 
mo enbilltafcit were / die abzuſchaffen / ja wo er ver⸗ 
wohrrete ſachen vnd Haͤndel vernommen / da iſt eg 
ſelber mit in oer Verhoͤr geſeſſen / darmit erben. 
* der dee cinncfmen/enb das — 

| » v fiij ver⸗ 













ge: E OM IV: — 
verſchaffen konte / das iſt ja lobens mer; 2.6 
ber Tifchreben Lutheri fol. 382. Iohan HABE: 
toad in L eap fol, 5% | 








Be 03 
| — 
doi Sram Bripeteronpihen 

Stra! ffe. pa Ut: 


Pi gersereter&peiftum jur Greunfgung, 
ben er bed) onfchuldig erfandt nb befandte/ 
vmb aunt tvillen des’ Juͤdiſchen Volckes / vnb | 
fam drüberin Reyfer&pberif Wirgnade/abfegung | 
bomAmpie / vnd erftachfi ch in verzweifelung / vnd 
fuͤhrie ber Teufel mit * Leibe wunderbare 
Spiele in Dev Tyber / Im Rhodan / vnb in den 
— — Gruben bey Lucern. Cru us. 
pas I, foL 88. rüs de ratis herbis fol, 
e T" AR 
wo verortheilele⸗ 5 Paeſten vnverſhadet 
zum Tode verleuret druͤber Gluͤck vnd Sieg / er⸗ 
ſticht ſich ſelber/ vnb wird fein gantzer Stamm: 
außgerottet / . Sam. 32.2. Samz. | 
| Achab feft viel Propheten tóbten / durch fen; 
| ei den vnſchuldigen Naboth gir Steintqung 
— verortheilen / wird drüber erſchoſſen / fein Weib 
von Hunden zerriſſen / enb fein. Stamm gar bu 
getilaecx.Reg.i8.2r.2. Regie 
Herodes verorrheiler syocobum den defi 
- zum tobe/ben Syitben zu hofieren Teiler auch Per. 


fum fahen / den Gott durch ein Engel i" : 









- qon andern — Vrthein A 
Be uch: End RA 5 







nun pas, — Bt n ic Mets 
(dar pber ein Jahr 
eren fie eg M 
^ nif Ay Aber bie Rache on (anb ftd) / bafi eben 
auff ben Tag eber ein Kahr/der Pabft und König 
des gehenden Todes ſtorben / vnd frenfich ſchwere⸗ 
re Rechnung werden haben geben muͤſſen / als fie 
| damals bencfen fonbten/ba fie es fo hoͤhniſch were 
achten vnd lad; eten. Fulgofus ub, 1. cap. 16. 
 PromptJ49j. 
"tem. : 

So gienges auch Hertzog Rudolfen meer, 
eich / baetein Ritter verertbeilete zur Erſeuf⸗ 
füngvond der auch feine vnſchuld gu bezeugen / jn 

in Jahresfriſten für &priftí Richterſtuel forder⸗ 
Von et es fpörtlich aug / ond forach : 5a / ja/ 
zeuch hin Aid) wil kommen. Aber ba bag Jahr vmb 
war / ſtieß jhn ein Fieber an / das Gewiſſen wache⸗ 
te auff / hub an ju winſeln vnd klagen / Dwehe/o : 
 weherich muß Davon vnb Rechnung —* farb, 


auch plörlich. Ibidem. 
Dp j qom. 
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—— Li CC stolen adis 
Dom Debian berrieglichem 
Wed orbe Net Side AE T A 





AN 1599 btn 20. Mattij.alé Hertg Chri⸗ 
ſtoff ton Wirtenberg / in Jealien reifete od 
iu Benedien ſtille lag / ba koͤmpt ei Dont 
für ans Stade tungen Hauß nd hat in feiner 
.. Bundel ein groffen verf lolfenen.Korb/bitrer des 
Sundern Diener’ digen Korb ins Sauf sure , 
men vnd betoahren. bif erden am Morgen holete / 
‚ pndan gebürenven Ow vberanitbortete / barane 1 
ihn die einfällende Nacht jon jetzt verhinderte Da 
ni Der Diener bag tfut / vermeinende/ es weren — 
koͤſtliche dinge darınne/ aber bit Hundei im Soouft a 
riechen einen Dieb darinne ( vnd bellen fuͤr den 
Korbe / ſo lange biß der Juncker mir femen Die⸗ 
nern ben Korb eröffnet / da finden fie einen Dieb 
parinne/ tool berpätikert / der befandte / daß vmb 
Perrrernacht feitter Norrgefellen etliche fommenr | 
foücben / nb jhme ein Zeichen geben / drauff ex 


, ‚is dem Korbe Ipringen/die Thuͤr eröffnen eno — 


fic ein laſſen folte / ba (ic alles toas ım Hauſe were / i» 
erwuͤtgen / ondrauben würden toas fie bekorimen us 
vnd meg bringen eöndien. Darauf frerfete fi d - 
ber Edelman/ eno wartete auff bie Geſelſchafft / 
die auch vmb Mitternacht famen 7; das Zeichen —* 
gaben / eingelaſſen vnd drey acfangel wurden / die a 

andern. balde ins, Schiff fprumae vnd pavet 7 
Nat Wirenb. — 86. 2 MEA 















nv Tm eidübes befehatt 


Jh ng » | 
9 ( e vorgemelter Hergog begehrete den Vene⸗ 
MNdiſchen Schatz in S. Mary Kirchen verwaret 
a beſchawen / da wurden jihme gezeigt: 
. Zwey groſſe Einhoͤrner tn Gold gefaſſet / der 
‚eins LS das ander a (pat / bavon e e 





"3*5 


gen &. 
3. Noch eter Carfunckel / etwa als die 
entem zwey / vngeſchnitten 

4. Des Nergogen Huͤthlein von rothem Sams 
met / mit Gelbe ene föftlichen ebelen Steinen ge⸗ 
feret/ groſſes Geldes werth. 

- s. Zwoͤlff Königliche Kronen von Golde / vnd 
mit edelen Geſteinen gezieret. 
G6. Zwoͤlff Pectoralia mit Perlen vnd dein 
| E n befeget. 
7. Ein groſſer koͤſtlicher diamant. 
- 8.Gin groß Gefchirr von einem Tuͤrckiß ge⸗ 
ine / mit alerley edelen Geſteinen beſetzet / 
ere Achtung. 
- 9. Biel eSftlicyer Guͤldener Geſchirr. 
10. Bier gegoſſene vnd vberautbete Pferde / 
vber bem Kirchth ore S Marxen «nb denn zween 
Meerraͤuber / ſo dieſen Schatz gen Vene dien at 
br acht haben / die in ein rotfenfporpbirfteim geha⸗ 
w en — 
t Seine | 





———— AL cud 7 PAST: 
MES od V OR ae 
M ! V * As 

| E L- 5 DTI 1 


Feine Verß * der Flucht in in » 


Ond bic Fluchti in gifftiger a vnd fibens, 
Jeit nicht verboren nod) fche dlich ift/fo haben 
berübmbre: vnd erfahrneFrgte/daven pieft med 
lie Berß gemashr/ond arclich in drey Adv verbia 
. $nb drey Verba fte verfaft : | 
5 "Elec ?ria tabificam pellunt aderit pe, 
Mox long, tarde,cede ‚recede rei: —— 
— ^ QUIETE Yasift ^ ST LIE I e 
Ber fliehen wit i er” 
"s Derfliche bald vnd weiche weic/ | 
om langſam toteber in ſolcher NO a 
Sonſt wird fein weichen aar zum Sposty 
Bud ftt fid) feibft in Todes Noth. 
Geiſtlch tan man Hefe? ecß auch wol ennd 
nüslich practiciren / iur Leibes vnd Seelen Wol⸗ 
fahrtserhaltungyn befoͤrderung 
^ T Wann man balde von Sünden —— 
$no ſich yit Gert befehret sin ber jeit der Onabe/. 
V hs. bre. 3 Syrsißar do | 
. Wann man teet abe weicher. don allem. 
Getdofer weſen / vnd Got leſe Gejifchaftr die 
einen verfuͤhren lau/Pſal. 34 ae 2%. pac d, 
1. Got. f.G.2. Cor. ^ 
3. Wann man nícbt éalbe bie Buben ſchuhe 
wiederumb anienfet/ vnd in sorícen Suͤnben zu 
wandeln anfchet/ nach dem Beihi X ! 
| han. 


TIT 





gr ^ 


"EN 






TÉ A VE d 6er 


de. fe nbi: finfort nicht mejt/ dj Siri 


QM EV: 


> t 


gen Spriötorte Veit : mam, ! 


quad vult Vrtica manere. 
us ue Y ,Gpeupe. | 


$8 c nan von efelnr aus der. erfahrung für 
get / Vrit mature, &c, Neſſein fahen bafbe 
| anau brennen. Item von Hacken: Curuum. 
fe prebet/Quodad Vncum crefcere debet: 
| QU ag eim Hacke werden wil da⸗ kruͤmmet ſich bey 
dei Alſo gehet es auch mit Menfchen zu / daß⸗ 
worous was autes werden ſoll / das Left fie) bey 
1 tien vnd von Jug imb quf wol art/ wie vom Jo⸗ 
füá geſchrieben ſtehet bof ex ttm 8. abre feines At " 
ters gnsefangen ber HErrn pt fragen ».Páral.24.. 
(an bs 9)tüniitafci: [ef fid auch bey fime . 
du De fcben/in& bivauna des Lwens und Bee⸗ 


in tens/ond Errenung der Schafft end des Rieſen/ 
Samuel. 17. 


x 





*336; baf ev balde in feiner Jugendt fo ſchwere 
| Fragen dem Vater fürgebrache y taf et fi * pni» 
| ber verwundert habe... 


. Vom Athanafio fayceibet Sozomie enus "lib: 


be er fid) vner ben Schülern vub Knaben / foie 
———— Iſt auch hernach ein d 
wal⸗ 


ni d 


— Gfa.i. — us is. E ^. 


d Don ‚Drigene Schreiber Eufebiue lib. " cap. | 


P4 ‚cap. I daß / da er nod ein Knabe geweſen ha⸗ 
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Uogc 20 Voy t 
maltiger Sicdpentefrer und I 


e geworden. 
Vom Cyro dem beri ffmbren UA. c4 


ps. ba e iie vnter ed pum 








— 


ou Tafentfoé. — 


die 
ee ein Bifchoff zu Vreyland / war 
Atriamſcher Keter / eno. etn leichtfertiger 
Manıder jmmetbar leſterung wider Chriſti Gott⸗ 


heit außſpeiete / As ec nu plönlich flarbrond indie . 


Kirche beg. Märterers Cyri. herrlich — 
‚ward / hotten die Wächter des Nachtes ein: 








gefchrey in ber Krrchen / da fie zu lieffen / fa 


boi /wie man dii des: Sogno 
fluchten Leib noch auffer der Kirchen lier 
mit einem Stricke an die Beine gebu | ind 
gorius Turonenäs- lib. I Dialo „rom mp E 
foL 39: Undo o MEL 3e Sd 
Von gepfer Palenst itcrgatt | 


E Keyfer Valens / ein arger Au⸗ aner vield ya 


V^tannep nb N wider bie ie redi i 


vni s otf med 





eig 


M X x s zd M ar T 
MT. : V. E 


tan. wi ons. 

! di gerrieben barsefrafete ihn Glort/ taf e 

: "ben Gothen gefchlage vnd hart: verwundet pos 

j hb ba er in eines Bawren Hauß von feinen Nes 
hern gertagen t»arb/famen dienachfolgende@o, 
fen / fackten bad Dörff an / daß er vollen ds rtt 

| fantergen eecbrennen muſte. Hiftoria Tripart, 

| Hb.8.cap.ı5.Orofius im 7. Buche am 4 5. Gap: 
fetzet / es ſey adis Gottes gerechtem Gerichte ae 
ſchehen / daß die Gotchen jhn mit zeitlichem Fewer 

verbrennen muͤſſen ‚die er mit zuſchickung dar fal» 

ſchen Arrianifchen Lehrer 1 ut ewigen Poetam 

Y ‚ms ues perſuhren "ios | 


M Bon fiin: frd. 
iA —— ein Do&ot bet Arkenen KS Um 
na/al& ber vmb reitier. Lehre bekeninis willen 
diel erlitten Batte/ vnd ewas finchtfäm worden / 
ond ſchier willens teat abzufallen / auff daß er fein 
geben erhiskeidasfehete ihm der Chriſtliche Ritter 
^" Nitalis Hefe troſtwort ih: D lieber Vrtieine, dit 
Acht / er du viele n gebelifen haſt / Sihe ja sw daß 
E bit dich felber nicht tóbteft / wann du den verleugr 
fief der dich von bem ewigen Cabe erloͤſet arc 
> $erburd) ward Vrticinus fo geſtereket daß e 
| ‚feines Ölanbens befentnig wieder hölere/ onb als 
man jhn drüber zur Marter des Tedes ſuͤhrete / 
| » er dem Hencker gantz Hal feinen Halß dar 
— jhm den Kopff abſchlagen / Sein 
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Vitalis ift hernach lebendig pem worden! 
Vincehtius lib 9 m TORTEN zelo, 
65. rn 


det. 


Von Befpafianiteiie.- 2d 
$e Roͤmſche Kenfer Befpaftanıs/ war in 
feinem Ampte fo fleiſſig daß ec auch ín ſchwe⸗ 
rer Kranckheit die Leute fuͤr ſich ließ / verhorte vnd 
beantwortete / and) frembden Legaten beſchled 
gab/ Als vit feine Raͤthe fagten / er ſolte bec) fet» 
ner ſchonen / vnd fid nicht fo gar abematten / gab | 
er biefe lobswuͤrdige Antwort: Imp: cratorem 94. 
portet ftantem mori, einem Kenfer vni 
ffehende zu flerben ober zu arbeiten biß in vn d 

wctoniusPrompt. 38g. ^. — 


SRIE | jt? — f 


don Bogeifigieffei. | "s E 
> anno: 1455. am Pfingſtmentage in Grac 
cato/ ein groß Vogelſchieſſen gehalten war 
ſtraffete Gore bie Entheiligung bes: Bra | 
daß in des Buͤrgermeiſters Kaufe ein Setow c 
kam das vberaus groſſen ſchaden that / Da 
brante ingrund hinweg / die eura e 7 
Thumſtraſſe / vnd 4. Kirchen: Drumb warddig 
Vogelſchieſſen aldar verlegt / auff den Montag 
pad) Trinitatis Jaͤhrlich ju halten Mecholib.. 


| LAM Meri oe Be Lot Y 








dev 
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E. B — i e — ss 
| E XI, 5 E "M 
2 roro Straffe 


Keyfer Alexander Severus — PR MW 
fein Kath Werconiie betrug gebrauchet/ Gele 
genommen / vnd ins Keyfers Namen Abſchiede 
Zegeben / zu denen fachen / bie er nie dem Keyſer 
vorgetxagen batte / da ließ er jhn fahen / vnd zum 
Fewer verbrrheilen / eno naſſe Holhung vmb jhn 
legen / bap et vom Rauche langſam erſticken mus 
ſte tief darbey feinen Herold bie wort außſchrey⸗ 
en/Fumo perit;qui fumos vendidit, P aside 
Der ander hat verkauffet Rauch / Ds Dampffe 
muß nu erſticken auch Zlianus: RI 
Ka Keyfercron 137.3 9, * 
| X1111, | 


Ron Vnidij vnerſetigem MA 


div fot chheruͤhmete Poet Horatius (n x. Buch 
feiner S ot odo. mit mercklichen 
Verßen ben on RE ‚Bein vnd Bauchforge/ 
| bes mächtigen en í —— — 
Biete Reime ich gefalle int 
y Vnidius fo qat. €— Leg dedos 
"ones, nd Dauchforgig mmerdar / 
fie €x fid) aud) nicht kleidete gar / 
harten ‚Siena ſchier nackt vnd bloß jommerdan 
% a? erbärmlich.einber tratt/... 

Daß ein Knecht * des irme ba 
















RI 


Ch E Ud IN CA 


Sorgte et wuͤrd zu Left tonnen whe E 
Für Hunger ond 9iotf erhalten fid. — 
Da et bie Geitz ſorg lang fo trieb / vr | 
, . Snblíd eine Tochter Tundarib/. F a à 
, Wi einem Beil jhn von. ‚ander hieb / 
BVnd feines Gute ein Braucherin si 
‚em. a X 


d Prolomciéicthe! Bintchonde 


vnd 2s V gIntrewe. | 


——  Prolomeus Cérauaus regierete i in Macedon 


nien war ein geitz ger vnd falſcher Koͤntg / ber ſich 
ſtellen kondte auffs freündlichſte / mann ere mey⸗ 
nete auffs feindlich ſte / wie er bag an feiner fehmes. 
‚Ber bewiefen hat/Arfinoe genanbt/ bte ee Wit 
e war/im ftóniareidye Thracia vnd mit 2. Gif. 
- men befap bte herrliche Stadt Caſſanbriam Su. 
Der sog oer falſche Staunen fette f gegen be. 
vnb: jhren Soͤhnen ü fiebreich enb fceunbfidy/ - 
Daß ec fie Beredete /^ me bie Ehe zuzuſagen /dag 
Dod) wider Bott vnd die Natur qvac / dioit joe. 
—* einen Eyd /daß et jhr vnd jhren — 
auffs trerlichfte vorſtehen / fie bey ade vnde 
Leuten beſchuͤtzen vnd erhalten Ab fie erfuhr 
es in der That piel anders dann (o bale erinbte.. 
berühmbre Stade Cäfandriam fait’ eub mit. 
jr das füjfe Beylager gehalten fatte / ließ erdie. 
junge Herren in der Mutter lemen babin fie, 
i res qon. — 





LL Ko) u 





ffersfo bod) nu fein Eheweib geworden / ließ erin 
bie Infel Samorhraciam ins &lenbe verweiſen / 
vnd befaf alfo mit getvalt und betruge jhre Stade. 
vnd Koͤnigreich /darnach ifm: bte Nafe lange ges - 
juckt / vnd fein geitiges verlangen gehabt. 
| ET RE SS 
Aber mercket nu auch feine Strafe / Gott er⸗ 
tbe fete wider jhn Belgium / der Gallater Fuͤrſten / 
‚Der vberwanb jhn / verwundete jhn fart in der 
Schlacht / fieng jhn / ließ jihme ben Kopff abſchla⸗ 
gen / an einen langen Spieß ſtecken / vnd in dem 
Sande herumb führen / vnd nam. die Stadt ein / 
ſampt dei gatigen Königreiche. Alſo ward Dies 
ſex Blutſchender / Moͤrder / Räuber) Eydbrecher 
ib Luͤgener / wiederumb auffs pártefte geſtrafft / 
| Píals.7.rr. luftinusím a4 Bude 
= Vneinigkeit ſchade. he 
| ots Attila /ber gewaltige König ber Vngern / 
.S*pief andere Königraidy und Fuͤrſtenthuͤme mie 
a" eíngenenimen/ Könige vnb Fürften jhme 
bienftbar gemacht / am Dlure erfticfte / vnd feine 
Soͤne der Erbrheilungnicht cinia werden fonren/ 
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TA 








Re N vM MARC 
— ov d Dv i V HI 
gem. vnb den Erblaͤn dern’ baf fie an bem tege 
tifd)em See. fich muſten nieder laſſen allda zu mer 
nen / ba vorhin jhre Vorfahren aud) gewohnet 
hatten / ‚daher dem Orte der Nahme befommen/ 
baß mans Réceffum Hunnicum, ben Hundfr 
rück genant hat. Da fi ehet man. das Sprich⸗ 
wort erfuͤllet Concordia parva res crefcung, | 
5 difcordia magne:difabuntur::- 
Einigkeit, vermehret kleine ding / 
Zoſpalt macht groſſes Gut gering. 
Alſo es Artilz EröengienaeschranicaD. Sedi 
on$ 198. 199. 1. theil meiner Keyferchton. fol 
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298. SE OCA v AT P 

MOM OMNIS EC $ 
Wie Bugern von HetilzEr ben wie⸗ 

AR ES s derumb eingenommen. 





€x te Atite Erbin 301. Jahr Sünse landes ge⸗ | 
w*manaeft gedachten fican den fruchtbaren ort?" 
febre Vorfahren hoch gerůhmet haiten /mach⸗ 
ten ſi idyanff mit zwey mal hundere vnd ſechiel jens 
taufent Mannen / namen erft Nastgertetm 7 cv 
baroeten-ba 7. Buͤrge oder. Schoſſe aher ed be 
nad) Siebenburg genandr ward. » Sandten 
gaten zu der Bender Koͤnige / ver Vnger 
harte/verehteten jhme ein Weiß Pferdimit eit 
guͤldenen gaume vnb Sattel! enb begefrten ba» 
n ein wenig Waſſer / Graß vnd Erden da man 
j hen das gerne folge ließ / vnd fie für € We 
f E 











A. CAESA MR eM 615. 


| iehtele/forberten (i ie hernach dag — 8 übe 
‚ren:fchänen Gaul geraufcher heiten. Zogen mit 
vielem Volcke widet ber Q3enben König in Vn⸗ 
gern / ſchlugen / vnd extraͤnckten jhm in der Tonaw - 
‚end namen alfo Vngerland wiederumb ein’ das 
bte Vorfahren vor 301. Jahren hatten reumen 
‚möffen Cofm og. M M. fol, 97% MR Keyſer⸗ | 
«pron. 298/23 ies 

t n XV I L 


L Von Verenæ Sulen Goch 


| 
nu auxit von dem groſſen Berge Teck / bat, 
auff ein herzlich Schloß fieget / beg Namens 
da weiland Die: Hertzogen von Tech gewoͤhnet/ fo 
jest Wirten bergiſch iſt / lieger eine wunderbahre 
oͤle in eim Steinfelſen / darinne fic etliche Jaht 
eine Hure gehalten / bie mit einem SSafoérBmatin 
von Bayern heimlich‘ aebulet / vnd zwey Huren, 
finder von jhme gezeuget / der ihr. and) alle Noth⸗ 
gurfft / ohne jedermans wiſſenſchaſſt in die Hoͤle ge⸗ 
rd die Kinder groß gewor den / vnd die ſach 
je jeberman (nnb geworden iſt / babet die Hoͤle noch 


, 


b ute jn Tage Berenz Bulenloch genennet wird / 
fol mit Gemachen arilich außgearbeitet ſeyn / daß 
man fid) daruͤber verwunderen muß / gegen der 
Sonnen Auffgang fate. ein Fenſter sum. Stechre. 
[ jehabt/oben ein $od) zum Rauche / alles in Felſen 
gehawen / Cruſius i in la. Si —— 


NGC ous 2 8 cn, 










Dn gern Einfall ou oberroindung. 
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PETER V 


Nier Kenfer Heinriche Auceps aenatbt/ fiev 

. x ken bie Bngern mit 300000. Mannen in 
Deutſchland / thaten allenthalben aroffen Scha⸗ 

. ba mítmorten/rauben vnd brennen’ ſchendung 
Weiber vnb Jungfrawen / Aber Gott ftraffete bit 

"fe Vbelthat alſo / bap er bem fremmen Keyſer tvi 
der ſie Sieg verliehe / der ſchlug jhr bey Merſeburg 
150000⸗fieng jhrer 50000, ben gefangenen hieh 
man die Haͤnde abe/ Pre ihnen die Ohren vnd 

Ha en ab / vnd jante fie Heime / jhren Sandsleuten 

su ſagen / ſolchen Zinfe gebe man in Sachſen vnd 
Duͤringen / Vngeriſche Gron. Wil. Dilingg 
£01.61.Chron. Spang. us.meinert Kenfetchron. 





3.theit-fol,ur, 
Von Verraͤtherey harter Straffe. 
ets ber ber beruͤmbte Kriegs Oberſter Panlus 
RKniſius / vber die zugefrorne Tonam in Diys 


fien gefallen / des Alibegen Caſtel erobert / feinen 


Schag / Weib und Kinder weggefͤhret/ vnd dar⸗ 
nach in erfahrung kam / daß bet Albeg etliche mie 


Gelde beſtochen atte / jhme Griechiſch Weiſſen⸗ 
burg zuverrahen / vnd ihn darein u laſſen / Tief er 
bie Verraͤther fangen / (n ein boͤſe Gefengniß le 

gen / vnd mir Hunger vnd Durſte quelen. Da fic 
BR ER nu 


9 


ER REDE ONUS 7 
B | ER p FEAT 
s wol aufßgehungert n woren / Tiefer air ii ine 
RU vnd bráten/ $nb ben andern Wo teile 









ES 136. 


; ted eing — Steaffe. 
! aA die Tuͤrcken hart belagerten bie SeftunaGi, 
fa / ba Keretſchin Saßla Dberfter inne war/ 
- fief ec fid) mit Gelbe enb groilen Verheiſchun⸗ 
gen bewegen / vnd gab wider aller Kriegsleute wil⸗ 
E len die stadftche Feſtung in ber Türcken Haͤnde / 
der verrätperifche Doerftesfo ſich groſſer Ehre ver⸗ 
ſahe epm Luͤrcktſchen Keyſer Selim / ward vit» 
ler atũ ten vntrew beklagt vnd vberwieſen / drumb 
e deb er jhn in ein Faß ſecken/ voller ſcharffer Na⸗ 
gel / vnd von eim hohen Berge das Faß herunter 
Wweltzen/ daß er ſchmertzlich ſterben muſte. Sein 
bi. Bohn mufte auch des Vaters verbienten Fluches 
R - én«aeiten / bofi cc balde ohne Erben ſtarb / vnd fcio 
he Schloͤſſer Flecken vnd Güter ih (rembbe Haͤn⸗ 
Ri famen. So gehets wann man jhm nicht. 4e» 
gen! (eimi ventedite mehr vnd alleg haben wil. 
2 Ep Berienie’ man auch das man aehabı hat und 
S nir TENE, haben seibesond Seelen, Chron. 
E $2.16 Leif fol. 68, 


Dad de 
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fa Ma ed. 


Von verraͤtherey zu dicto : b. 
M Sjafr 1585. ‚ handelte der Tuͤrckiſche Ob i 
(te Oſman Baſſa / mit bem Perfianifchend 
3 Eebatana / ſonſt Tauris genandt/ baß 4 s 
jbme vmb Sieferung willen groffes Geldes / bie 
tab öffenen ono einreumen ſolte / das erfuhr, der 
| Perſer Koͤnig/ forderte den Vngeriſchen Oberſten / 
vnb ließ durch Peinigung die Verraͤcherey vett 
Home erforſchen ſtraffete jhn nad) verbienfte / ließ 
die Stadt auffs newe beſetzen / ſchrieb im Namen 
des Verraͤthers an ben Oſman Baſſen / benandte 
jme ein Tag / da er kommen ſolte / vnd die Stadt 
einnemen / der meynet die ſache tee alle wol / 
koͤmpt mit ſeim gangen Heer / wird aber aus der 
Stadt / vnd eom Perſianiſchen Heer alfo empfan ⸗ 
gen / daß et ſelbſt / ſampt 3. Berlabeyen erſchlagen 
ward / vnd in bie io oooo Tuͤrcken todt blieben / 
dann das ſchlagen werete 3.Tage/ D. Davidler- 
icius im 2 uͤrckiſchen Tract. fol. m" ? 
tiles ox Ios us 


Bon ber Lenedier Siege. Bee 
Asa anno rs 71. ber Türcke den ER bie 
Jnfel Sppern genommen im Auguſto / wel⸗ 
efie 98. Jahr innegehabe/ haben fie fich fo wi⸗ 
ber jhn gerůſtet tnit der Nifpanier end Pabſtes 


FOU hl ^ fi ic hn Deisber/in 4. Stunden 
t 


\ 


berbiegcoon. Tuͤrcken erleget / $6ttXoGoo. qt 
: Lefangen / vnd ín bie 195. Galeen vnd Schiff eo ⸗ 
bert / darauff vber bit 15000. Chriſtẽ angeſchmie⸗ 
det waren jr Arbetit / die alle mit frolockung erledi⸗ 





ſtehet in dieſen Berfen: 

p LArea tor Gasls P^ rCls gens neMlIne 
po sc OEMDE 

Septeno oCtobrls fo. Le trepbea. LeVat. 


| Andere: 
F. IX CreDenDo IF. at Venetos 4 ICtorla. 
| E fortes 
SZ ccefsV safpersUnt A 7 b "Cas I. 
idem, ibidem. ' L 
[ XXII I. x 


Vlyſſis Lob auff Chriftum gezogen. 


—— — daß er ſey gewe⸗ 
ſen Fácundus, ein beredter Mann. 2. Exper- 
tus, ein erfahrner Mann. 3. Väfer confilio, an, 
- fehlegtä,Rarhıs erfündig. 4. Egregius bello.ein 
beruͤhmbter Strieasbelb.. Laborum patientif- 
 fimus,arbeitfam vnd gebültig. Diefer Lob koͤn⸗ 
nen wir mit grunde der MWarheit Chriftosulegen: 
d Daßer ber aller Beredeſte gewefen / wieder 
Süden Giefanbte fagen muͤſſen / Joh e. Es harnie 
fein Menſche alſo geredt vote dieſer Menſch / bat» 


umb er Verbum genandt wird. 
SE qq RD 





» 
i *- * 
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get ſind. Die Jahriahl dieſes herꝛuchen Sieges / 








$ 20 TA AT * 
Das er der sk: aetsefen/ber eme 
im Dimmel.am Firmament / in ber Lufft / auff $6 / 
ben/itit Meer end (vi der Helle ja aller Menfasen 
‚Mersenond Gedandengemuft 7 Jeh 1.22. Col, 
2. d pota: Syr 25. .40. Dial. 94. i. ad^ 1 
3 Der aller Anſchlegeſte bann bo tveber En⸗ 
gel Creaturen mod) Menſchen Rath finden fun, 
„ten zur Etloͤſung beg Menſchlichen Geſchlech⸗ 
^ 168/ba exfand ee Rach / vnd leiſtete Huͤlffe babet 
ec fillid) Confiltarins & Angelus Magni ccn- 
. dili aenandt wird’ ja vnſere Site vnd — 
—* beiteffende/ weiß er allein wann / wo uno wie es ant 
beſten iſt / Er braucht an vns kein ‚auge ef Das fel; 
Ie wir jhme vertrawen. 


4. afi et der Sicasreichefte Krieges heid i 


* et wider Gottes zorn / G efc aee fluch / Wel Euͤn⸗ 


de / Todt / Teufel ono Helle geſtege hat Genef. 3 

—— Spfal.s18.1. Joh.z. Oſe 13 Ebre:2.Cotof.2.1.C0, 
rinth.r5. drumb er billich genandr wird / Bellator 
egrepius;Exed. | 4.Fortis in prelio, Pfal 24. 
"Vir bellicofus, Eia.42. Gibbor, Gtgas; Bec 
‚cos, Plal.19.45.Gladius vi&oriz, Deut:33;' 
5. Der Arben ſambſte onb Me. 1d 
5 Pal. g. pou. 2 aueh. He 272 —— 
X XIV. — | 


Vlyſſis Lift vnd Tre we auff Sheb 
ſtum applieirt, * 
Ata Ser.55. de cruce fehreibet / i 
Qnis ben & Schiſfbruch vnd vn f 


T " 
NE arde 1 - L ^ b. s "T sat. ^ 
bt Y 9x "E — v > Av MA T Y 
bí : 
Er u^ d . - 
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ner vnd ber feintaen verhuͤtete / ſich und feine Ge» 
—— Helen erhielt / fuͤr dem füllen betrieglichem Geſan⸗ 
ge der Syrenen / die fie in Noth vnd Tod gebracht 
hetten / daß er feinen Geſellen die Ohren verſtopf⸗ 
fete / daß fie den ſuͤſſen Geſang nicht hoͤren konten / 
- fid) aber ſelber an den Maftbaum zum feſteſten 
binden ließ / damit er nicht au ihnen nahen föndte/ / 
wann er gleich ihren füllen Thon vnd gefang hoͤr ⸗ 
27 enb dardurch zu jhnen gereiket würde. Afo —- 
hat Chriſtus vns von ber Gefahr des ewigen So» 
des ond verdamniß erloͤſet / da er fid) an den’ Baum 
des Creutzes hat binden eno nageln laſſen / vnd 
darane fuͤr vns gelitten vnd bezahlet / Eſa 43.5 5- 

1. Petri z. Joh c Apoc. x. Er hat vns andy) geleret 
die noͤtige Kunft / daß wir mit verſtopffeten Ohren / 
durch das wuͤſte Meer ber Welt wandern ſeuen / 
auff daß jhre kurtze Luſt / vns nicht braͤchte in etorae 
Wnluſt / vnd vmb das ewige / ſelige / frewdenreiche 
geben’ x. Joh. 2 Jfabt nicht lieb Die Zelt; nodj. 
was in ber Welt iſt / in bee Welt ift Fleiſches fuit 
Augenluſt vnd hoffereiges Leben / vnb bie Welt 
vergehet mit jhrer Luſt / wer aber ben willen Got⸗ 





— 


tes thut / der bleibt in Ewigteit. 
AES. XXV. 


Von artlicher verſuchung 


ee der fromme Keyfer Conſtantinus gerne 
AMAwiſſen wolte / ob feinen Hoffraͤthen vnd ‘Dies 
nern / die Religon snb Chriſtlicher Glaube auch 
ein ernſt were / verſuchte er ſie alſo: Er ſtalte ko 

V | als 





P ducet er ec ftbetabgefallenronb fehl tandi 
an / wer. Chriſtum binfert bekennen vnd ehren 
oolte/ber möchte pn von — wi vnb mid 


(s wd Y 


Berka pad — do mE 
ben fich ihr viel bíe berendig blieben / den Keyſer 
feinen Hoff vnd Empter berlieſſen vnd Chriſto ans 
hiengen.  Syaraéaen auch viel bie Chriſtum vers 
Teugneten / den Bögen orffexien vnd Ehre haten. 
Da er nu bie Probe weg hatte / verſtieß vnd ſtraf⸗ 
"fete ex die Mam̃elucken vnd Abfaͤllige / vnd ſprach 
gu jhnen / was für Trewe ſolte vnd koͤndte ich mich 
zu euch verſehen / weil jhr ewrem Sorte. vnd Erlös 
fec vmrewxe vnd abfellig geworden ſeyd. Die Be⸗ 
ſtendigen forderze gr wiederumb / ſatzte fic in jhre 
Empter/ begabete vnd ehrre fie/ Hiftoria Tripar- 
tità lib.r. cap. é. c urfenfriesel r4 
ny íuiz. (fo Bunt 7. UTER 
Puer SA EX VI. 


à Erempel eines fromen mina. 








THomas Rorarius, | Reinhar $^ 
hofen / ſchreibt in feinem Fur ften pi Air f. 
Stüde/B.s.erhabevon einem Ziegelerzond fonft 


auch von einem Handwerekmañ fie ac 
beyde nicht viel vbriges gehabt / bafi fie nah erle⸗ 
gung der Stewr fröfich zu jhme / ais hrem Seel⸗ 
— geſaget habw / wir n zn ** 


ia: KA 





paa a i is 
* f£ y " jf 
scs HIR T E ond S ie 7 
; halerzur Stewr erleget / vnd ba wir noch mehr 
. gthenfoften/molten wir e$ gerne rburi/a warumb 
wolten wires nicht gerne thun / haben wir e$ doch 
chun muͤſſen / Stewer⸗ Zinſe /Zol/ 
geld geben muͤſſen onbbate —— 
ben Gottes Worts acht mals gebrauch / vnd 
reinen Religton entbeten muͤſſen / warumb wol⸗ 
ter wir ens dieſer Aufflage jeſunder beſchweren / 
ba wir nicht alleine den lieben hoͤchnuͤtzen Sand — ——— 
frie de / Sondern alich die reine ſeligmachendeKe⸗ 
ligion haben. Diefe beyde haben Chriſtlich sw: 
vrtheifen gewuſt / vnd gegen Glottenb Obrigkeit 
ſich recht zuverhalten / nach a und Paul ber 
fehl / Matth. 22, Notiz. x D 
|. OIM E: XXVI. ER m 
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y Polricas utterus; ber hochgelehrte vnb e 

(eudyte Mann / der hart bey D.surhern gehal⸗ 

X ten/aud) viel wegen der reinen Khre erlitten / Als 

der Ferrar téffeté 7. und; dieſe Jahrahls 

Buchſtaben am Thore in Stein-gehamen fafe / 

.. M. CCCC. LX, blé ra €o. andeuten / legte er ſie 

- feinen Mitaefelleit artlich aus) von bem Gottlo⸗ 

fen Pabfte Leone bern. 1o: des Namens / fo fietes - 

liich erwehlet / enbeimabaefastér Feind der Evan⸗ 

geliſchen Warheitiwar: ‘Multi Czei:Gardina-, - 

| les Creaverunt CacumL conem eese f. 
"T 












y dU EMEN E | (aS * * 
E ; QNO haben ertwelet den ves 
deten Pabſt beouem ben ro. vnd bas V 

ift nicht vnrecht geweſen / Dann bíefer ci: ato 
Das meiſte Gelb, ſo ex burdy ben Biſchoff Qirebolo — 
bum ín Deuefchlandıharte sefammen ſchrappeln 
laſſen / durch den fen Ablaßkram / ſeiner 
Schweſter Magdalenen geſchanckt/ fe be» hme 
in Biuefchande gelebet / vnd den Jullanum jhme 
‚geboren hatte / bog hii.t ja dag Ablaßgeld tool an ⸗ 
artegt/Erancilcus Guiccardinuslib, 13: 'Cen- | 
turi Eioh, Qelftomip.r. ;. 5 zer 
ee DEX VEHI aon er 
Von Vngewittern Be 
A! ‚Naı 01829. iſt zn Augſpurg fo ein zrewuch ha⸗ | 
gelwetter gefallen / das es mehr bann flit 2000 
Guͤlden wert) Fenſter in den Häufern btc Sta bt 
‚ außgefchlagen 7 vnd die Schlofen auff eilichen 
Gaͤngen der Haͤnſer Knies hoch gelegen 
Anno15 3 o- Sontags nad) Mariæ Heim nſu 
| djs At wid rumb alibar stbifd)er 6.nb 7. «Bf 
ei i pberauß graw ſam vngewitter tomi Mte 
"inne «6 ſchrecklich gedonnert / gebliget / qe. | | 
vnb fo fehr geregenet/ bag eg auff ea 
warckte fo einen Teich gemacht / bafi bi e $eute bi 
ai die Knie im Waller baben sperm T ri en / Feſt⸗ 
enn Via 2. Ll. iheils "pod A 
X XIX. 6 E 


Bun Bogen zu Ofen, ; 
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4 Nno 1542. der 14. Brach monate v» tear zu 


Lore nem Je ataufames Bngewitter donnern 
€ Mun: bane tie — 
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Ben ond dem Tuͤrcken viel — Aller t 
Waren... Danu ín hefeim Andewirrerrein freve⸗ 
ler Papiſtiſcher Baer fid vnte ſtanden es mit 

Miefpalien zupertreiben / vnd datzu einen Schaf, 

feskopff fir jhme hertrug / da hub jhn der Sturm, 

wind ai ff vnd fuhrte ihn hinweg, daß er ficdernie 
geſehen worden / So viel gilt bie Papiſtiſche Meſ⸗ 
ſe. D. Iobus Fincelius lib. E Calendarium 

Ap. | | 





XxX 2 


Die Berges Veſuvi⸗ zerr ar. 


ter den Roͤmiſchen Keyſern Tr $nb df i 

1 paſtano zerreiß gum i. mal ber of Beig Des, 
Pss bey Neapolis in Sfealten/ tn ancm Erde 
 Biben /: od rauf fo viel brennender 5 teine aus 

| Sn Ad: /bap viel beylteaender Städte, Sidut . 
 $nb Dörfer. Davon ve berber werden / man fc be, 

| füvriae SWánnecit ter tufft bab (m Rauche/hors. 
| nn blajcn / vnb ward ein. feles chre⸗ 
‚den onterden geuten / Daf fi tie nicht wuſten wohin 
fe fliehen fotten / bie fertige Aſche darans 4c: rie⸗ 

» pen.’ lag Baumes boc auff eie reden meri. | 








udo Were viel Menfihen tio qi dfe. 










22: V A CRAP 

Qu enfer zeiten / im Jahrer⸗ 37- 1538. iſt die⸗ 
ſer Berg abermal durch ein Erdbieben auffgebre⸗ 
dm / hat glůende Afche ı Steine und Fewer fo 
heuffig außgeworffen,daß abermal viel Menſchen 
vnd Thiere, Städte, Dörfer v eno Flecken darvon 
verderbet ſind / Coſt mographia fol.2 50. chrom. 
Aventini Tib. 2. 'Calendarium Sturmil 2 26, 

Po d d - 


Balentini Gentilis: Abfall vnnd 

Giraffe. Aus D. — Cathechißmi T 
| . SprebigufoL126- . 

AN no 1/6o.lebte u Genffein gelehrter Dann) 

Valentinus Gentilisgenandt/ der gehrein‘ | 

der Augiſpurgiſchen Confefsion sugerhan / der 
ließ (id) durd; Iohannem Calvinum. verführ — 
reníbaf er zu den Sacramentirern trat / wie Cal 
vinus ſelber bezeuget in bet 2 g €. 258. Syiffcl. Da 
er fid ni in ten Salvinifchen Gloſſen gar fehr | 
pertieffere/ ficl et in der Arrianer Schwarm /vnd 
verleugnete Chrifti Gottfcit 1308 n d Mte 
“genvond Lehrgte allda Sffentlich / Griff Blntvere — 
gieſſung were nicht vnſere Erloſung 4 tfl ‚bie, 
Sprüche &ol.t. 1.%oh.1.Apoe. 1.5. age Idirieb 
diefe Gottes leſteriſche wort von ſich Erhielrees, — 
darfuͤr / Chriſti Blur hette vns fo ma vo Íz nw. 
ben sur Gerechtigkeit vnd Seli feit Heitten fà 
rien / als wann ein Hund tno [3 vn 
geopffert were. Der Weyhwoda in ei enbüte, 
| Sont feiner Dif pt utation sie — 











l^ V LN SS 413 
\ feine Thefes annor rs 80. gen Wittenberg ge⸗ 
ſchickt / da fie die Profeffores ‚umb bet abſchewii⸗ 
chen Gottesleſterung willen / mit Fewer verbrande 
haben. Der Weywoda Dat jhn iu ewiger Ge⸗ 
- fenanif beyſetzen lajfen / Gottes Sıraffe fat (id). 
- aud aefunden / bann cb er tool fenft alles fertig veo" 
den vnd außſprechen koͤnnen / fohat er doch den 
Namen Jeſus gar nicht mehr nennen vnd auß⸗ 
ſprechen konnen / ſondern wann et es hat thun 
weollen / iſt ihme Das Vniermaul zu ruͤcke gefallen 
vnd erſtarret geſtanden / baß er alſo den Namen 
¶ Jeſu weder im guten nod) boͤſen har nennen koͤn ⸗ 
nen,bißtn feinen Tode; Das fofte bild allen fe» 
ſterern Chriſti eine abſchreckung geben / toit fato 
as ermahnet am 2. Gay. faffet ade von dem Men⸗ 
ſchen / der Odem in bet Naſe hat / dank for wiſſet | 
nicht wie hoch er geachtet iſt 


XXXl. 


Ih vnrecht Vrthellnicht zu wiilgen 


is im Concilio zu Gofteng Gafparus Gd | 
LS" fe KenferSigemundsSecretariusyernam/ 
Dx bof bie Päbrifchen Prelaten Johan Huß / als ei⸗ 
nen Ketzer zum Fewer / vnver ſchuldet vnd vnvber⸗ 
wieſen verdammen wolten / ſtund er auffond sing 
datvon / prote ſtirete aud) ófferitlidj/er toolté mie ) 
ſolchem engeredyrem Verheil nichts iu thun has 
ben / viel weniger e$ billigen vnd bareín willigen, 
N Das hari (eme Race alſo bergolten/dap er den d^ 


- 2 3 









sl cap. 35 ; Jj : rud í — 
en | i4 Ll MES M. ii 
fec vb die Fuͤrſten irte fo. geneidet $nb. sect u 
wogen gemacht / vnd jpni in eur folches an ehen ge⸗ 
bracht / daß Keyſer Friderich jyn sum Grafen git- 
Baſan gemachet / vnd tnit vielen Guͤtern begabet? 
‚Ihme Sand vnd Leute geſchencket hat/ Daher noch 
heutiges die Grafen Schlicken von Baſan enb 
Weiſſenkirchen jhren Namen haben vnd jihren 
ehrlichen Vrſprung / Cufpinianus Laziusimz. - 
Bud) Geneal meine 1r. ee j 
Marcum/G 393. 


Ein ander Cempe 
E dem frommen Keyſe — — 
then ward vor vtéten feinen? Siren ónbfooffiune — 
cfernser folte derrjungen Herrn Ladislaum; Ra 
nig in Böhmen vnd Vngern //ben eran fenem E 
Hofe auffzog enb ſtets bey fid) farte 4. mir vergiff — 
tung in Speiſe onb. Trancke heimlich ombbringen 
‚taffen / fobefeme er beyde Königreich ‚Böhmen 
und Vngern in feine Hande vnb gewalt / Da war 
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der fromme Serre gar fchellig / onnd fpradptut 7 
ort M Ey fo höre ich wor, ihr wollet litber dines — 
* en Keyſer haben / als einen frommerrenb dee — 
chten / Ich aber ziehe Froͤmmigkeit einen zuten 
— vnd gut Gewiſſen affem R id» c 
ume flt. Rneas Di Be, 


vias, - * — T ceu y 
" ; — I * k. Y 
* BA NER, 
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Gage mir ecliche Siforien | 
auff den Buchfaben BD. 





foni Wintzenburgiſchen Rum⸗ 


| 
4 
| 
E 


| 20 dade 00 

| Vff bem wůſten Schloſſe Die Wihsenburg 
£ genandt / fat fid) ein Rumpelgeiſt gehalten? x 
7^ Hoidiche genandt 7 dersu Sage vnd Nachte 

- eeunberaare ſpꝛel. daſelbſt getrieben / daß niemands 

ficher (id) ba herumb hat verhalten fönnen. Ag 

nu die Soltawer Schlacht ſolte angehen / zwiſchen 

dem Hertzogen kon Braun ſchweig und dem Bl⸗ 

ſchoff von Hildesheim / haben bie Leute / ſo des 

- (fadyteé vmb bie Winkenburg herumb / in Wal⸗ 

de vnd Feldern gelegen bey ben Pferden / Viehe 

vnd Schaffen mit ſchrecken gehort ein wor ⸗ 

ſchrey / heulen und wehklagen bes Rumpelgeiſtes / 

Fr baf fie fich druͤber vermundere haben / bae tft eie. 

vorbedeutung geweſen bed Schabdens / ſo folgen⸗ 

des Tages in ber Soltawer Schlacht geſchehen⸗ 

- .ba 4 Hergogen in Braunſchweig gefangen / vnd 

viel Volceks erſchlagen ward / Daſſelſche Chroni ⸗ 
ca / im 2. Buch im 24. 25.ca. 


Wrg. qw 








po lil dde 
Warnungs Verachtung Schande: 
4.5.18 o DID Strafen o oco EE. 
S $$ bas Bold zu Nicomedia / gat rohe vnd 
boͤſe ward / offenbahrete ihre raffeGott dem. 
frommen Arſatio / und befahl jhme fie zu warnen/ 
vnd zur Buſſe it ermahnen /- ba er. nu bag mit, 
fleile onb eimfte chat, / verlachten vnb verachten. 
das alle bie es forten/ fonbten ondwolten es nicht 
gleuben. Aber balde hernach / da ficam ficherften, 


u 


waren. / fam ein fold) Erdbiben ertiche Tage end 
nacht / das alle Gebaͤw zerreiß ond einwarff / Men⸗ 
ſchen ono Viehe erſchlug / es fiel and) Fewer vom 
Himmel / vnd ſtackte die eingefallene Gebaͤw ond 
Holtzwerck an / daß es alles in grund verbrandte / 
au Siaube vnd Aſchen werden muſte. Socrates - 
|o Jib.z.cap.39. Theodoretus Seftcf ron. D.Riv, 
| Are © reed ion c rh Eus dI e MOI ER 
Noch ein mercklichs Exempel dee 
Roͤntges in Franckreich E 
^. Syttt Jahre 1610: ben 17. Syanuati/ fam ein 
hocherfahrener Aſtrologus fruͤhe um Konge/ 
warnete jhn die ſen Tag in acht iu nemen niche. — 
außzugehen / niemand für ſich pi laſſen dann es; 
vwbvere ſein vngluͤckſeligſter Tag/ fein Mordt vnd | 
Bluttag / drumb folteer bed) feiner felber warne⸗ 
nde für dem Vngluͤck fo für were fid) hůten / 
bliebe er dieſen Tag onbefchädiger / fo e : 
a MN e mo 


, 





E o 500 oes S > SANS 
noch 21. Jahr (eben / aber der König verachtete 

- fipiefen Rach vnd fprad) : Ey fat Gott pnferesdaar 

auff dem Häupte geſehlet vnd fellet fein Sperling 

uff die Erde ohne feinen willen / ſo wirb mir Gore 

- "eudyofne zweiffel diefen Tag mein Leben erhal⸗ 

.. *ten/onb mid) in feinen Schutz nemen / Matth. 10. 





'$uc.ta. "Aber leider muſte ec es erfahren / baet je⸗ 
berman gi (id) ließ / ward er in der 7. Stunde des 
Tages ploͤtzlich vnd ſchmertlich ermordet vnd et» 

fiochen. Daniel Becker / VVencelaus Sturm. 
"Lacrymz Hofmanni 78.79. ° ' AA 


- 


: ber ub 1] I. P i 
Wunderbare eröffnung des Gemel⸗ 
: & 2) ES des von Chriſti Leiden. ( inu v 
| | AN" 1509. ift iu Gonftantinopel ein grewlich 


Nond groͤß Erdbiben geweſen / das viel Haͤuſer 
eub groffe Gebäm eingeworffen / Menſchen eb 
Thier erſchlagẽ hat da hat ſich nu auch diß merck⸗ 
Ache Wunderwerck begeben / bap ba vor zeiten iri 
(0 veter licen Kirchen S.Sophiz,die Hiſtory des 
$eydens Grijti an der Mawren auff das aller 
ſMonſte abgemahlet geweſen / basesmirsufiyon — 
Chriſten iſt beſchawet worden / ba haben die Tuͤr⸗ 
clen als Feinde Chriſtt / ba fie die Stab einbefoms 
S uen) eine Mawre für das Gemelde machen vnb 
© giehen faffeneonb es alfo gat bedecken) aberin ble» 
ſenm &rbbiebenift bie Mawre beweger/' vnb alfo 
nieder gemorffen worden / daß tecber Kalck / Leimen 
— '« god) Steine aim gemelde der Hiſtory bed Leidens 
| Kr dj pri 


" ZU N 
TY 





Ms 9 uw — — ober. e — 
made haben / fondern es ſeynd die diguren ſampt· 
fid) viel ſchoͤner erſchlenen alg fie tm anfange ae, 
weſen / welches ben Chriſten der orter eine. fis 
che hoffnung gemachet bac / es würde da herumb 
nicht alleine bleiben bie reine Lehre und verehrung - 
Chrift / fenbern e$ werben aud) nod) viel der 
Feinde Chrifit/ bed ortes bekehret eub su Freun — 
den Chriſti gemachet werden / vnd feine 4 durch 
SHE verdackte Majaͤſtet Grfentnie onb | 
erehrung / wie derumb herfuͤrer brechen vnd er ⸗ 
newert werden. 






Wie dann aud) anno 14572. abermal ei $us 
biben ©. Margrethen Kirche eingemworffen hat / 
vnd eine Marmelſteinen Seule herfür geworffen / 
bic zuvor niemands gefehenrdarane dieſe Schrifft 
geſtanden mie Ebreiſchen Buchſtaben: Die zeit 
iſt vorhanden / ed wird nicht mehr bann ein Hirte 


vnd ein Schaffſtal ſeyn / pnd ine Gemeine durch 


die Tauffe und Wie dergeburt / Dir gebiete ich / daß 
du dich teufſen leſſeſt bas iſt der ewige wille 
David Herlicius in Tracatu Theologaftron — 
'D. 3. Calend. fol. 65. Seftehton. fol. 67. "gla »É 
| — * thetls meiner Keyſerchron. 204. er E. "7 
| . Votum Authóris*. up d 
D Beiliaft Dreyfaltigkei /// xi 
Sut es befürbern ín kuͤrtze zeu / UA 
, Bad bekehr die verfuͤhrte Leut / | D 
Ruins ſie ans HM aus n: 


/ E 





£N 


^^ Darinnfiegeflacktfolangegei? — 
Als £eibe vno Oden arme Leut / 
Zum Nus der gantzen Chriſtenheit / 

np deinem Lob in Emigfeit/ Amen 
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| — 1111. 3 ipe) URS 
Vom Wunderwercke mie einzen 
SEINE ME 


y (y lippus der Tartartfche Koͤnig / wolte bie Chri· 
o (ien aus feinem Reiche vertreiben / Ober gat 
tóbten end aufrorten / ba bag feiner Näthe einen 
hörte s hehet er zu vnd fprach / Ey da wil id) emet 
Maaͤſtet eine feine ſcheinbare vrfache-seigen ‘fie 

| mit jhrem S vanaelio gu vberzeugen / ber falſchheit | 
ihres Glaubens fie haben einen Außſpruch jhres 
BGoꝛtes / daß wann ein Chriſt nicht zweiſſelte vnd 
 fpreche zu einem Berge / hebe dich auff / vnd ſtuͤrtze 
bich tne Meer / fo ſolte es alſo geſchehen / Matth. 
-21.8itc.17:Der Anſchlag gefiel bem Tyraunen / ließ 
alle Chriſten auffeinen Tag zu erſcheinen fordern / 
ond fragete fie ob ihres Gottes Chriſti Wort war 

. $nb gewißweren? Da fie nun antworteten / Ja / 
er were bie Warheit felber/löge vnd betroͤge nicht / 

— Sef.x4. Pfal. 33. Num ⸗3 Ebre 6;. Da fprad) 

der Koͤnig / Wolan / das teil id) hiemit prüfen] 
weiſete ihnen eine Berg / am Meer gelegen / vnd 
ſagete: Werdet jr mir den Berg in 10. Tagen bes 
wegem daß et ohne Menſchenhaͤnde fid) ins Meer 
ENT 7 eru ſtuͤr⸗ 
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kuͤrge / ſo iſt ewer Gott ein wahrer Sort /wo tt 
ſo iſt er ein Sügener / vnb jor Chriften fepe tüagno 
hafftige Betrieger / vnb folet als falſche Seure von 
mir vnd meinem Volcke gerödret vnb außgerottet 
werden. Hieruͤber ward Den Chriſten angſt vnb 
bange / dann fie dorfften Gotte nicht wol anmu⸗ 
ten / jihrenthalben newe Wunder zu thun / Aber 
bod) weil cé nicht alleine jhr fe 6 ynd Leben / Weib 
 $nb Kinder betraff / ſondern Gottes eigene Ehre / 
nb Chriſti Maieſtaͤt vnd Warheit / So ermane⸗ 
ten die Prieſter das Volct zur Buſſe / vnd zu ern⸗ 
4 fim Gebete Chriſtum anguruffen / daß er ſie vmb 
‚feines eigenen Nahmens Ehre willen retten / vnd 
fein Worrrals bie Warheit beſtetigen wolte Da 
nu bet 9. Tag fam/toatb eg einem Prieſter iin Ge⸗ 
bete liegende geoffenbabret / daß Chriſtus dag 
Wunder üben volte / nb daß ein Ein.iuaiger 
Schuſter vie Wore sum Berge ſprechen folt/ 
welcher ſich wol vnwuͤrdig Darzu erfanote/enb fuͤr 
ein armen Sünder befgndie / Aber body auff em, 
pfanaenen Befehl verrichtete er folcbes/bann der 
10. Zag kam / ſtund der König Taliphus / mit ſei · 
nen bewehreien Tartern ay einem orte / bie bereit 
waren die verfamlete Chrijien su erwürgen/ bann - 
fic hielten diß Wunderwerck für unmüglich / die — 
Chriſten Funden am andern orte/ ynd betetem mit 
zittern. Endlich trat ber Schuffer auff befehihets f 





li. 


huͤr / fiel auff feine Knie / vnd rieff Ober laut zum 
HErxrn Chriſto / daß er jetzund —— 







j 88 x n $i 6s 
: fat Sefterigen: molte/ vnd feines heiligen Namens. 
Ehre recten 7 ond enter ben Bngläubigen aud) | 
; befand machen wolfe/ darnach ſtund er auff / vnd 
geboi dem Berge un Namen SyefuG briftt; ſich inue 
Meſx uſtuͤrtzen. Sihe da bewegete ſich der Berg 
mtt groſſem krachen / jerfiel mit vlelen ſtuͤcken / vdd 
N fid) in Das Meer / Iſe geſchehen im Jahr | 


Nutz dieſes Wunders. 


Hierdurch wurden nicht alleine die Chriften / 
als wahre Verehrer des wahren Gottes / vnd not⸗ 
helffers erfanbt vnd exrettet / Sondern bet Koͤnig 
Calyphus ward durch das Wunder beweget/ daß 
er fid) mit ſeim Volcke / Dienern vnd then p 
Chriſto befehrte und teuffen lief / im Namen des 

Da ers, Sohns vnd heiligen Gelſtes / Vincenti 
us in SpeculoHiftoriali, Difeipulus deTem- | 
pore Prompt. fol. Ü c. 


Von Wolff von Seth 
heit ond Demurd. 

N Meilen fat aelebet ein berähnbter Jun⸗ 

cker / Wolff van Schleinitz genandt / der iſt fo 
hin von Seibe und Angeſichte aetocft ba fid) je⸗ 
: derman vber jhme verwundert hat / vnd das man | 
jhn nicht anderſt als ben fdónen von Schleing - 
genandt hat / mit welchem Zunamen er vbelzu 
:: frieden geweſen iſt. Darmit er aber fid) ſeiner 
Sr Ty | 













^ UM d vim, f CA dias. ata idi * jones 
EM 66 Br VERS Tm 3 
[/ AY ME Geſtalt ndr Venice 7 


[1 
1 ue 3! bep gerierhe/fo hat er ber impete 


men onb Schlangen vinbwunden / auff taf Jo 


Bon ı einem munbeobt ji, ; 










UE 


laſſen / ein oben Geripy ober Bilde, mit‘ Bi , P 


offt er im Spiegel feb x feine ſchoͤne Geftaltier (dg 
darbey auch balde erjnnette / ſein fchönerseibmnte — 
de im Tode der Schlangen vnd Wuͤrme Spaſe 
werden / vnd alte Schönheit verlieren. Sif Bil 
be (ff zu Meiſſen noch su fehen bey bem Grabe eub 
Epitaphio dieſes Yundern/ wie Striaenitius — 


T 
r 
ſchreibe vbe ba? 57. Cap Ejechiels. Der under d 
v 


hat fein bebacht die Verß: 


um fex,cum fimus cum res viciſſima fen uA, 


nd Ludi voten — quando Kane x] 
WI 0 7o EN 


TU 


vond weiten Felſen. | y 


Ober Sandfchaff Mar giana — 7—— tun 
? berbarer Höher. ond weiter Felſen / den bie 
wohner in ferit ssleuftten/wirein Schloß puo — 
ſtung gebrauchen / vnd dahin jhre Zufuchrwne ^ 
men pflegen / Griff 30. Stadien hoch igiftfaft | 
eine Deurfche Meile / und 30. Srabienmweit/ Das. 









find faft 3: Meilen / aber eines engen Emiganges/ 


vnd bat einen. ſtete flieſſenden er n78 
des FR Der mit —— se | 







3  irstla nt bey fio hatten Ns ust? 
frecher Kriegstente / bey Nacht an eingeſch 


‚en ließ hienauff klettern / vnd ein Faͤhnlein in ber 


- 


| JL antri Kriegsleute fetten Fluͤnel / brumb eraaben 


ſie ſich jhme / Cofmographi. fol. 113r, Wieee — 


-: jomeaud) mit troberuna bes groflen Felſen De- 
finis gegangen] / DHT TUER) late bet Cot 
> eg | 

V. EL- 


und Straffe. 












wo den/ haben die Popiſten hefftig darwider acto; 
bet vnd getrewet / das kleine Heufficin aufzurotten / 


frech heraus aevebet / er wolle nicht leben / er wolle 


1 den rede, Montags nad) Kiliani / tuit bem (pie 
zu Weingareen pandit bíelrenb fid) vell faff.ftarb 
"er bes Nachtes ploͤtz ſch vnb warb ven Dinſtag 
Hj ad) Kiliani begraben umufke btc eittbeci(d)e ons 


ra, 


à poro AE 


Ow von Werdenbergs freche rede 


Med fie fid) ergaben / / Dann bi er 10 HN E. 


a 


"nen Eyſernen Haͤcken / vnd angebundenen Stris ^ 


hoͤhe auffrichten / meyneten bie drinne waren / Ale⸗ 


Sue anno 1/30: auf bem Reichstage zu Xii. 
ſpurg die AugfpurgifdjeConfelsioh vortcf.n ; 


end fonderlich hat Graff. Felix von Wirtenberg | 


bie Surhetifchen heiffen erwiirgen vnb verrifgen/ 
Aber foret wie giengo jfjnte / ba er nadıbiefer fee, 


! angetaftet laſſen / Feichron — fol, $6. 


zm Mir Ole 





2 m .. 
Nc 





et Hertzog Wilhelm su Bayern hatie hoͤren 
S *perlefen bie Augſpurgiſche Confelsion; hat 
ecu D. Ecken geſagt/ ey Here Doctor / jhr babet . 
‚mich viel anderſt berichtet bon D. Lurhers febre 
als ich jegunder habe hoͤrin fefen/aus ber $utherar 
ner Betentniß / al hier zu Aug ſpurg gethan / jhr as. 
bet mich auch ſtets vexttoͤſtet ¶wie leichtlich ihre 
ehre su widerlegen were dei ſehe bas e&. 
ſchwer zugehen / well fle die N. Schrifft ſtarck 

, einfüren." Als py D. Ct gean woriet / Jamut 
bec Vaͤter Zeugnis were (ie leichte zu widerlegen / 

aber nicht mit der heiligen Bibliſchen Schifft / 
Da dar fid) Hergog Wilhelm im Zorne vmbge⸗ 


hen la 
| 


3 4 - it 14 MN v. 







egierte / vnd 
Svid Feinde hatte / die jhme vnd der tab nach⸗ 
ſtalten / verordente er bie Nachtwache fleillig i 

haalten / vnd darmit et ſche wie ed geſchehe vertlei⸗ 
deie et (id) einsmals / vnd gieng vmb ro Schlege 
su der i. Wache / ward von jhnen soar acf 
Aber da er jhnen 20.Chronen berh / lieſſen fie ibi 
loß / Da rin bem andern Hauffen kam / o 
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^g | ew me 039 
j Jute itio von der Burfeha her / vnd ifnes-. 
d E brenen gab / lieſſen ſie jhn auch paflieren 7: 


# 
— 


den Morgen fid) zu erkennen gab / belohnete er die 
ſo jhn geſchlagen vnd gefangen geſetzt harten / mit 
exrmahnung dergleichen allen zu chun / darmit das 


oe Ww we ERE PB 


— bíaet bliebe, Die Geld genommen harten’ ſatzte 

er gefangen / vnd ftvaffete fie fart; ordnete. andere. 

an ihre ſtad / mit ernſtem befehl keines Nachtsvm⸗ 

leuffers zuverſchonen / Alſo ward die Wache fleiſ⸗ 

ſig verricht / vnd die Eintooner blieben vubeſchwe⸗ 

Ens patei 1 raras par. 2. Anne. 
0l. 80% 












Kit [ad 1*3 


» X. 
, Bem Baldınanne demmSRitter. = 
s Er Waltman von Sartelfted'/ war fo eíti. ds 


: enter gen Merfeburg mit (id) furte/einefchöne — 
Adeliche Jungfrawe auff einem ſchoͤnen Pferde/ 
[ote ein Sperber duff der Hand; futte / ondeinen 
Sceub er neben ſich / mit ſchoͤnem Schmucke / vnd 
i icf allwege vber 3. Meifen reiſende außruffen / 
welcher fette obet Edler mit jhine ſtechen wolte⸗ 
ſolte Commen). ber Gewinn fette, dieſer ſeyn / wer 

fin vom ‚Pferde (tiefe / / der folte fernen Gaul vnd 
i atnifd) befemmer / ſampt ber Syunafratven mie, 
p dicont enb Cuts wen er aber, 
sum 


"worm 3.Hauffen ward er gegriffen’ tol abe ge ie ER 
- fett; vnd ns Gefángnifaefüfret/ Alsernuau — 





*mbtauffen vnterlaſſen / enb die Stadt vnbeſchaͤ⸗·⸗ 


freudtger / wolgeuͤbter Ritter / daß er auff den 


w 


Euer NA » v dI SETTE I Bi A 





; 


anie Frawenzimmer begabere/ vnd sane 


e i iure vnb — 


* 


runter fem foli der, ERG ein ai T teh 
. $m an die Hand geben OP u tool fidy foret vol ie 
, enitichminfhmevberen/ kondte jhn bod) f 
runer ſtoſſen / brachte alfo die Jung fraw auf jou b 
hinmnge ono he mzuge / enbertoren wiedeumb gen 
Eyſtnach / iu Landgraff üdewigs Giemab(] m it 
fo vict erworbenen auldenen Ringen / daß fie das 








BE ex — T e. 


ihre 
"Enger voller Ringe behielt / Slangere alſe biefet 
Re Wald man / ein herrliche Lob / ben Finheis - 
mſchen vnb — E 
" SU SA 4en fol. te X 


Bon Weblae Manngee 
y Noo 1517. als der Tuͤrckiſche Kor Sa n / 
mt: ben Venediern anfieng d kriegen / vn die 

‚Sıade Xticoflam erobert hatte / auch die beruͤhmb⸗ 

te Cab Famaqufta genande / lange seit zum h r⸗ 

‚teffen belagert Harterba fielen die anderen Türen 

iti dieandere Inſeln der Venedier 7 enb. chat en 

areffen Schaden darinne rauberen vnd Morde 
ten was ihren fürfam.  Dafie nim auch tt i bie 

Sjnfel Cuͤtrola kamen / ein Dotff darinne ebe aube⸗ 

ten vnd verbrandten / vnd pie Stadt a id) © aͤrzola 

genant / angreiffen tealten/rearen kuardte Mañ 

Paratus en wichen aus Furch für ber uͤrcken (tà id 

tnb tviitetey / Aber die Weiber⸗ /9 ngfrawe uA 

$n 9 abe / tfaten jhnen aut tabt ſo ſtar⸗ 


— A 
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3 
' * 
— 
J 


nd Schande RN; wt i) 
Stadt Cuͤrzola von Männern verlaſſen / durch die 
 Meibsperfonen erhalten ward / —— em Y 
3e. eewenelauß ibl tolze.. "ar 
Y tem, (SX T | 
Als anno 14. der Tuͤcckiſche Keyfer Cxtifn) 





mit bem Perfifchen Könige fisch eire&diladyt 


hielt / auff bem groffen geftlde Galbarama / enb 
auff beyden feiten viel Volckes todt blieb / hat man 
- gntér den Perſianern Weihsperſonen gefunden. 
bie Harniſch angehabt / mit jhren Ehemännern in 
Streit gezogen waren / vnd jhnen biß in den Todt 
beygeſtanden / Welche Trewe vnd Mannligkeit 
ben Tuͤrckiſchen Keyſer Selim fo wol gefallen / 
paß er ſie gar ehrlich hat — laſſen / Ehro⸗ 
hica D ‚Hedions im 4: tiet fol; 648. | 
Á XH; ORG RM 
x Bor Wunderchurm Coßdroe 
SS £a det Perſer Köntg Coßdroas / in ver Hoffari 
Xgeriet / baf et fuͤr einen Gott volte angebetet / 
Y» ib ein König aller Könige, vnd ein Herrſcher 
ober alle Herrſchende genandt werden. Dahat 
(t jue berriegung ber Leute / einen ſilh rnen thurm 
aufrichten la(fen/mit glengennen Perlen ono Ed⸗ 
| engefteinen beſetzet / vnd oben bie Sonne / Mond / 
Sterne vnd Engel / von Golde gemacht ſchweben⸗ 
be/ vnter benen war fein Bildeauffs fehönftege — 
ſchmuckt / auff einem güldenen Stuel ſigende / vnd 
y m pem IRA: durchſichtigen dache vnd — ER 
4 / 

















4⸗ ; UNT Vo MENO CUT 
ac/toaren fo eunftreiche Sufeument! dardurg h re 
gen vnd Donner kondte erwecket vnd außgeſ "e n 
get werden / JohanLewenclauß in ber nei e . 
ſulmanſchen Hiſtory fol.8. Bonfinius im 8.8 Oud | 

des 2.theils fol. i x1 — NC 4 







don Meiberrucheh in der Türen. 
EN beruͤhmbte Mann Sibenbürger — 
der lange seit in der Tuͤrckey gedionet / vnd viel 
darinne außgeſtanden vnd erfahren / der ſchreibet / | 
daß bey allen Eheweib ern m Tuͤrck ey eine ſolche 
Zucht und Scham fen’ daß ſich ihrer keine / jnner⸗ 
halb vnd auſſer dem Hauſe / mit bloſſem Angeſich⸗ 
te son Marines Perſonen ſehen laſſe / ſie ſnd dann 
bey jhren Ehemaͤnnern. Betrefftiget es hierm / 
daß ob et wol bey einem Tuͤrcken 207 Jahr sedie, 
‚ner babe / der jhn aud) lieb vnd werth gehalten / 
vnd an Kindes ſtad wollen annemen / bd er ſleis 
(ti Haufe ein vnd außgegangen / vnd allerfen ber | 
E. foren außrichten pisse / s reps Lo 


245 







mal mit icd und fie mif he ——— 1/5 
dun. folza.imz.telee — 00 0 





Wunderbarer beiweißder suchte 
% Kenfer Heinrichs des andern eget 
—— genandt / -— cup 
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tretolícb benaeftanden / vnb ihre Bnfchuld .— 
derlich acoffenbahree hatte Albertus Krantz 


rin / ſo 
Jo wun 


Uüb 4. Erneftus Broraufflib.2.cap. 5.Promp. 
gpl.z09,meine Keyſerchron. s tbell 162. u 
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vomeris Ci 'unnigundis vitgoy P , 17 ?uf 


: * — gus jeperman aroß wundernam/ is 


: Süutiberbart afin T | ! f 1 
bu £e bét beftendide® Bifchoff Baftltus , m e 


-faffett / vnd beyde Parren / bie Atxianer ed 
feboffubarfür beren (affert / velat tm Hauffe : 
bie Thuͤren S be dfe iron De fef 
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fra A doc — — 
| | es. VA Dası ifti : 


Daß [ic noch fen tiic Jungftaw reif fi 1 
ES tragund giüender fuafcbaat/ APR 
Ohn all Leibs vnb St&méagfafr)- Pun 


Ruhm end Ehr fic bavon (dun "à 


| Cent 10, ‚cap! EN Dos à aee ex | pl u 


atifchen Keyfer Dalente ne Subtrie. 


a. ifat für Die vertriebene Biſchoffe / vnd nichts - 


lcm funbte / (tua er : bif mittef fuͤr bec Ke yf 
folte die irchenhiiren in feteiten verſchleſſen 


techehaben/ As nu lder verfühtie Kıyferi | 
 éuftitberi war / die Kirche ju Dice dtt fef — 
Benfenn.feft sufebtieifen vn b verriéadin — We 
en bi Artianer erſt an sit beten (ande seit/aber Die 
Ene tooftetr nicht aufgehen. ^. So baldeaber 
(fiue mie ben tedyrafcuóiqen Biſchoffen n⸗ 
feng iu beten/ yup. die wort Mili dni te 


v 


* fran : Attollité — princi Ms - 
E "ftras i üt introéat Rex Gloriz oes js T 
- fprutigen die Eyſerne Riegel vnd DUE 
— fam ein Wind vrib ftiefi die Thuͤren auff / bap (ie. 


hienein ſehen vnd gehen fondien: Alfo war oon. ^ 


Boꝛte die reine febre be(tettdet/ vnd bie fete mit 
dien Gottesleſterlichein yertfumbe/ in verleug⸗ 
nung Chriſti Gottheit su fchande — 
aras Tom. Prompt. fol.109: —— | 


XVI. 


Wundabore Streit wilder Sans 
ſe vnd Enten / vnd was darauff etfolget ftp... 


Sm Sabre 1/87. bel 3: vnb 4. Decemt; find di 
ben Erabarifchen Grentzen / bey der Stadt vnd 
'Sefung Win iſch / in der Lufſt geſehen worden / ei⸗ 
ne vmahlbare menge wilder Gaͤnſe und Endten/ 
„die fic in das groſſe Waffer Vnna genandt nie⸗ 
dergelaſſen / vnd am 4. Tage fo feinnfih in einan- 
+ ber gefallen ſind bag man ihr Geſchrey weit vnb 
sbreit gehöre hat haben (id) ſo zerhackt vnd zerbiſ⸗ 
ſen / daß fie heuffig vnd in groſſer zahl todt auff die 
Erde gefallen find / vnd oon Buͤrgern vnd Krie⸗ 
gesleuten gantze Schiff vol zuſammen gefefem - 
ſind groſſe Saͤcke voll von Leuten Heime getragen 
in Rauch gehenget / eingeſolgen vnd zur Speife 
b brauchet worden / Die vbrigen haben (idyam 5. 
* fies bem Streite / in die Lufft geſchwungen⸗ 
ſind weggeflogen. 
er N $t 
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prom fim yoct "T ian iate? 
"ehem, Votar groſſen ſchaden Pa fin aber 
endlich von. den Einwohnern. vnd jhren B enfe kms 
dern Dean angegriffen / vnd Ricleruch nb T 
berwunden vnd groſſer n mieberumberobere 

worden F SR aud) des Baflanin Bosna bor der ! 
 tode geblieben. / deflen Kopff fampr gefangenen Ä 





ruͤrcken/ gen Wien Er hertzog Ernſten aeſchi⸗ 
E worden ift Siendo. cwenclaus ret 
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Ce XVIL MI UE aus um d 
E Vettlihes Dradites vergen g⸗ 
— Er ligkeit. ku "nit E 5. 


$32 Minden in betfartieds en/an eitemd9fet. 
er/toat eine groſſe Taffel / an einer fetten baf 
‚man fit vmbwerden fonte uf bereceitier feiten | 
war gemalet ein. ſchoͤn es Weibob ild in prächrigem 
Schmucke / wie eine Koͤmgin / die báite einen arofo 
fen Spiegel in der Hand / mit dieſer Bmb Kun ti 


ie Gem / mean — a 2 f " | 
|l r 
Auf beranbern feiten tear, bec Todt aemaffet/ : 
gar hek mins Genen emb i parom 
aiu dieſen ern: — 00500000 o0 es 
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n ^it enb D oid Der gre di ein nbi 

Vnd ally Welt &uft eno Gretobveroer y 

H ($n heulen evelnesenb in. —— P 
Thuich verkehren ihr aute Sade. ore 
Dot Gpron-ba$8. Buch fol. $5. 


*3 — 


 €in ander qhtgiidoe: 


‚Die alten Pbilofophi haben ber Welt uf | 
| vnb Bremde fürgebilderen biefem Gemaͤlde: Auff 
eine groſſe runde Kugel / haben ſie geſetzt das Ge⸗ 
maͤlde eines ſchoͤnen wolbekleideten Zünglings) 
bera ber Hand gehalten Dat ein brennendes vm⸗ 
gewantes Lecht / Im Munde halgende ffüdefüf. — 
ſes Honigſeims / vber ſeim Heupte baten dieſe 
9 Berßgeflandenz «io = "res! HISP 
En mibi melmundus, in ? flo vef jucunda, 
No Rn incerto, y itam. cum lumine Verte, : TT 
P. xs : Das verbeurfd)e id) álfo : 2:2 
3 Die Oele büncft mich. Honigſuſſe efe 
- c a Drumtbfteh ieh bie in fo prächtigen ſchein / 
Loon ae ie inner: ipid 
Aber gar wandelbar iſt dieſet Grund / 
Nan vmbgekert werden al ſtund /⸗ ji 
S & bafb ein brennend Liecht verliſcht / 
-«' Alfo Leben onb Sufkoergenalicht you 
Ach es weret aar ein tieínefáft. 5:1 
-TFelberos Sermon — poſt pal, 
e VIH s.s. "oem 
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lich — je follen wir hin / ros ; 
ach wo ſollen wir bin ? Vnd [T 
sd — Kindes / fat alwege bet Hahn dreymal 
vber laut gekrehet. Ob nu wol niemands Damals - 
wiſſen koͤnnen mas es bedeutete / bat fid) doch bit. 
bedeutung darauff baloe gefunden / Da viel recht⸗ 
ſchaffener Lerer in Thüringeny welche als bte. rdi 
— tt Kinder Gottes vnd ted. ſchaffene wackere kre⸗ 
hende Hahnen jhren Halß geiroſt auffgechan / "d U 
bem verfuͤriſchem Irrthumb vnd falſchen decla | 
sation Victorini , freudig widerſorochen vnd 
nicht vnterſchreiben wolten / drüber ihrer Empter X 
enb Deenfte entſetzet / vnd mit Weibe vnb Jin | 
dern in. bag elend vermiefen warden / bafi. uod 
gewuſt fiestehen / vnd mo ſie bleib en ſolten. 
Basis reylich die Klage: Ach ach ach wa ſol⸗ 
(en wir hin 3 Aber dannoch halff ihtien Glotaus/ i 
tnb brachie fie wiederum su Dienfte / einen bie/ / 
den andern da / einen in diefem./ den andern in je⸗ 
nem Lande / daß feiner verbatb ober Düngeré ſtarb / 
Ficenem gieit — I... M 
13a dog. c: dat b sr S E 
u ett mit teni — "d M. d 
Peer cin ———— — 
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Von einem wunderbaren en E | 


ET Icht weit on fabadim Windifeien ande —— c 
| ath ette das ba Heiffer Gircfnig/ba ift ein wun⸗ 
derbahrer Seerder Winterzeit voller? Waſſer und 
Fiſche iſt / bovine man Hechte finden fol Klaffter 
ſang / aber im anfange des Sommers verleuret 
ſich Waſſer vnd Fiſche / vnb wird fe rocken / Daß 
man Korn drein ſeet / vnd draus reichlich einem» 
det / gegen ben Winter fompt widerumb ein Fluß / 
bringet Waſſer vnb Sifche/ vnb fuͤllet den See 
wiederumb darmir/daslaß mir ein ER 
Golies feyn/Cofm — fol. 10 E 


Von einem iumbefifürddu 


Waſſer. 


zu "nae find alle Waſſer fefe ——— 

ver bod) vbertrifft das wunderbare Waſſer bie 
Sif aenanbt / die andere alle / weil allerlen art ber 
6 darinne gefunden werden viel groſſer ‚und 
anch wolſchmeckender find / als in andern Waſ⸗ 
S e wann die Teiß aus vnd vbergehet / fuͤllet e 
- ker Wiefen/ Suͤmpffe vnd Graͤben / mit ſolcher 
mienge der Fiſche / daß fte die Leute nicht alle auff⸗ 
wm NL fondern die irre gd 
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/ noch fo tel Kegen/ daß fie fáuLenb finefendimet, 
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den / vnd eín foldjen böfen Geruch ertoecen bof. — 






ble Wanderer die.öreer vmbgehen muͤſſen tie 
anan die Peft lenne Heuhee: 4 fchreiber dergand». 
vogt zu Sera / Gorge Wernher / an Herrn Sige⸗ 


mund von Herberſtein / er habe neben dem Key 


ferlichen Oberſten / dem Graffen Wee 


Sehens baf bey bem Schloffe Tofat / da der Fin 
S5obregué tn die Teis felet / taufenb Karpffen / 
groß vnd klein mb 100. Vng. Pfennina find 
verkauft worden’ das (t vmbr. Gulden / Muſco⸗ 


LJ 


wirerifähe Chronica / Herrn Sigmund ton Her⸗ 


berſtein fol: 242. | E 


fBotivutibecaroffen Seen in der 
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gy Ser tobeaa ift 60. Meilen breit? 100. 
w^ Meilen lang / vnd liegen etliche In ſeln bati — 
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mens / mic Moraß und Pfuͤten vmbgeben/ 
aman niche hinbey-fommen fan /drumb hat der \ 
Moſcowitter allba feine Scha fammet / de 

Sodes / Silbers vnb Klepnoren/ weil fie .niche 

leicht fan gemonnen werben / in biefen See ſollen 

. 340, Waſſer flieilen AR din. See vnd 
Stad liegen 100. Meilen von ber Moſcaw / und 

100, Mellen von Novogardia / Moſcowit. chron. 
£91. 83.95. 

| Item. 


et See Juvano Woſorus / ſonſt S. Johans 
Gee acnanz/begreiffenin bie lenge vnb breiteisoo 


| ! en ono ie oig 
" ! : * ER T 
| 
| 


E Don wundergroffen Raube- 













gordiam / am Ilmerſee gelegen / die 2. Fürftenthü, 
me vnter jhr gehabt / mit aiſten vnd Verraͤcherey 
einnam / die jhme mit getvalt qti gewinnen vnmůg⸗ 
Aid) geweſen were: Da raubete er alles was ana 
Bolde/Silber Perlen vnd edlem Geſteine / Gel⸗ 
de vnd toͤſtlichen Kleynoten / ynd Dingen su finden 
war/ bey bem Biſchoffe / qune Kauffleuten vnb 
;Milgd [vs Buͤr⸗ 











| fn om 98 
ürattt / vnd famiete dfe eitien 5 end j| 

ficben Schatz vnd Raub baf er 300. Magen bte 

bu. Cue tiber, Perlen, ebeln Geſteinen/ 


SUiefrate führen ließ / Moſcowiter chi on. PR 
fol, 12.71. 8 2. K^ 





XXIII. 


Von einem wu dernuͤtzen qe. 
ſerfluſſe. 

eh tem Scytiſchen Meer’ fteft an bie Mo⸗ | 

ſcaw bas Sand Colmagora,sunaflem wire 
aus fruchtbares Jand / voeaen oc8 wund rauten 
groſſen Waſſerfluſſes / Dividna genandt / der babe 
durch buffet / vnd der groſſe Fluß iſt in den it 
ternaͤchtigen Landern / vnd viel andere Fü tuͤſſen 
fic empfehet. Der Fluß ergeuſt ſich alle I 
zweymal / gehet weit vnd breit uber / ch unge 
dar Feld mit feiſtem Schlamme. Im Fruͤhinge / 
wann bag Waſſer verfloſſen iſt / ee dd tenue 
wohner allerley Samen rait in den Schlamm 
öhne alle roden pfluͤgen / gen ond atbeit/bet Sa 
me gehet balde auff / wechſet ſchnelle vnb eptet.- 
gleich wv Reifung’ daß bte Srüchte fönneı eite 
gebracht werden efie das Waſſer som diibermmat 
vbergehet / vnd für Wiitere bag. Sand wi "cuml 
dfinger. In bifratoffe Waller fett einander GGIBl. 
Juga genande / beni Einfall liege eine zroſſe 
teérb und Handelftadt, Vſeinga aemanbt/ Br gr 


werben gebra cht aes téguidge Felle c ji ge ’ 












" J 
e 2 
bus ; * J *1 "08 EGO. ' : Am 
LS : | “ Xe E "ay, X u 


NT 
a : 


| fayen,fetasar 


"PET ER 
s LI 
— 
E 













TM. C MAM , CHASSIS 
San Mordern WölffenNirfchen,fekntargennnp 
weiſſen Fuͤchſen vnb Luchſen / barfü 


ſcow. 181.206, Coſmog. 1034. 


XXIV, . | AER. 


. Sen wunderhohen Bergen vnd 
N dares SCHEN | 


HR bem groflen Waſſerfluſſe Petzora / (ieget bie 
Ngroſſe Stadt und das feite Schloß Papino 
. ‚genande / jenfeid des Fluſſes (legen groſſe hohe 
Berge vnb ellen / bie niemanbe tbetfteiaen kan / 
darauff weder Laub/ Kraut noch Graf wechfer 
ſind ſtets mie Schnee und Eyfe bebecfet /- man. 
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| tfit andere 
Wahren tauſchen und wegfuͤhren /Chron. Que 


nennet fie ber Welr Gürtel onten ferumb4vady, 


fen Cebern Beume/ond werben f diwargedebein 
brane gefunden ond gefangen. Der Oreffürft 
 SDafilius har Haͤuptleute mtr Kriegesvolcke druͤ⸗ 
berſchicken wollen / fie sn vberſteigen / vnd zu ſchen 
nb erfahren / mag für Voͤlcker fenfett 5 
Aber da ſie an das Gebirge vnd Felſen fommen 
ſind / haben ſie mit⸗ gantzer Tage ſteigung / en 
einen Berg / Stolp genandrv foder niedrigſte ge⸗ 
tvefen / nicht vberſteigen tónnen / haben muͤſſen 
geſchafft wie derumb abe ehen. SDifi ehond 
Hohes Gebuͤrge fol fid) erſtrecken biß zum groſſen 
Meet Oceano, vnb bifsgudem Aufgange der 










pert dnpttanncfoan Diefem Bebirge gemefen/ 
dar De Sie gmund e. Derbecfiein f-fber gercn.ta 


gre en Fluͤſſe Perzoaond uina. Vi dem ei· 

























Dei Giant in * [s 

ſen / darumb er deſto richtiger davon ſch i tw —- 

nen / n is —— cde 
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prins ——— Eri a. 
ies 1f 94. als bey. bemibamafé t^ (erembem | 
Großfuͤrſten ini der Moſcaw Berlin genant 
der Tuͤrcke end Tatter anſuchen lieſſen / vmb hi 
‚fe vnb beyſtand wider die Chriſten / er ſie Ti 
"Hören wollen / fondernden Sefandten: biefdante 
wort geben laſſen Ihr Hunde ſolt balde era, 
ren / mit — und ſchande / daß Jeſus Chriftus 
‚wahrer Gott ſey / vnd eer Hochmuhh fol xe ein 
ſchendliches Bstg bs Stu ^ 
inii fol. 619, ; - Tum TE ie z E » B 
vis wor ihi wap ME — 


" get n Werneri fisici D 
n" ^ Denen‘ Straffe. b. M 


ee ein frommer gelehrter⸗ * ſſcho dba 
' Spfoca ít Holen, einer — (a bos d 
Auf anftifftuna ſeines Bruders Ball eff / von 
e ofen- 1: burg) einen Wenchelmoͤrder bettnia 
*inbaebradbt. , Aber pie Straffe fe an "i a ba balde⸗ 
der Meuchelmoͤrder ward. von der E 
ſchlungen / den anſtifftenden Brut ließ Deep 
niſche König Boleplaits fae nad Caput 

eu Werde vimbitibei 7 Wachſe gem 
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Bi: GS 
fiber war / vnd in der Gab Gnegna in PR 
verbrennen. Cron.P. olon. lib. 3 liie, sue 
mii ifol. 3 
'"X X V I Lj. 


- en Gbrif, Wunden. 


9 viel Sirieitien und Winden eitis "3 
onfer Grlófung/ ín der geiſſelung / frönung * 
nb Creußiaung / an feinem Haͤupte/ "Rüden ^ ^ 
Bruſt / Armen vnd Gliedern empfangen / das ſoll | 
dem andechtigen Manne 2firanbo Seuſen ger 
offenbahret ſeyn worden Nemlich 2 €o.bag ha⸗ 
ben datnäch atibere in dieſe Verß gefaſſet / die wol 
su mercken finb / vnd mit Eſai⸗ zeugnis vberein 
ſtimmet / da er im Cap: faget/ Bon der Snffófert 
bif auff bie a teat ché gefundes qm 
. fomefonbem eitel Wunden, Grimmen vnb * 
terbeulen.- 8 a ie ó A 
Eu Die Berk lauten alfa: - 
[oL | LX e dus €c 9 fna a quini, 
Sai fertur Chrifluspre MODI vuln tpe]: 
p: a Das iſt / wie ſch⸗ vetdefäge: er 
4 Sinffranfen end swenhlundere fechyig Bundeny 
B M Er tan ar Grifti teib defunben. ., 
7 — der peu Pi Sänpen T: 
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— "Surten allenrhalben greulid eprannfi hr á 
"ter örrer famen / ondalles EEE ahin ſtohe / 


 fiererwürgeen alle ——— onen as bn nn Wed : 
ren / die Weiber fchänderen ſte vno feynttren ifo — 
‚nen oie Drüfte abe / vnd lieſſen fie in droffen Pein 
^en? Schmerzen (ebén/raubetén alles reas brinn 6 
Ava verbranten vnd zerſtoͤrten die Stad in rii 
"Hs fie hernady röteder gehamer / undaur Rec 
"Hadrgemaditmard / dab man jf den Siam 
"WB cibepein dum gedechnis ber fchmergen 7 fé te 
Woſber alldar aufftehen mu ſſen Seit ber sett bdt. 
fiber Stame verendert / daß aus MWeibspeind y 
"qo see Wimpffen worden up up fole bi 
‚Eher Mo fol. 167. " | : 


hy p u f ? — 


XXIx. a 


Bow Tobe der We — 


3 Keyfer. Conrad, Krieg führre, mil. mit 1 
"Betphone in Banern/ bnb veftes en 
bérd'/ belagerte jbri der Kenfer fo fand, c batit m 
baf fie ſich fiie Nutngergnarhiergeben Mi uif ſten vnd 
‚der Hertzog ſampt andern Herren vnd ; efte 
ſich in des Keyſers Ha be feellen foitet lin bas $& 
ger auff Gnabe vnd Buguade Che nu bag g 
ſchahe lieſſen ble Weiber eine Biete un anden 
— / et wolte ihuen vergonen ſicher aus der 


* ? 


- Bii b WO. AUT IU 
. Rotabtiu gieben/onb mic ſich zu tragen mas jhnen 
lieb were «Da mu ber Kenfer darein willigre / ver, 
meyn ende fie teüroen jte Kleider / Geld Schmuck | 

"ib Kiepnodien mit nemen: Da. huckete eme je⸗ 
de jhren Ehemann áuff ben Rücken / faffete ihre — 


CE. — wo 





RKander vnter die Armen vnd in Die dog; und — 


giengen alfo zur Stadt hienaus. Ob nu wol des 
Reyſers Oberſten darwider murreten / bie Zufage 
„were nicht alſo gemeynet / So ließ jhme doch ber 
fromme Keyſer Die Trewe der Weiber gegen jhren 
Maͤnner vnd Kindern / fo wol gefallen / wen bie 
Hertogin mit jhrem Herrn forn angieng / daß er 
ſeine zuſage hielt / hem Hertzogen vnd alle den ſei⸗ 
nen Gnade erzergete / ſie ſampt ban Weibern jt 
Gaſte lud / vnd ein beſtendigen friede mitibme/ 
n? alle den ſeinen auffrich ete / Henricus Muti 
. uslib.15 fol,15 Regem enbuch lib. 3-cap.$.. 
meine Keyferch om bet foli;65,2652 00 
5. Dicheim Keller fol. 5 5 1. fegechierbe / dem 
Keyſer habe bie Teewe der Weiber fo wol qefalo _ 
ien / daßer jhnen erleubt bà be7 fbicberumb ín bie 
stat zu atben / jhre Schaͤte / befte Kleider vnd 
RKleynodien auch zu holen ori mie su nemen. ehe 
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Bo Sabt den Kriegeleuten zu plündern obere 
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Don hechgeiehrten Weibern. 
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‚Erima Teia oder Telia / at. n? ocmà ot. 
Gceidy gemacht/von 300-Berfen / daß drehe 
ruͤmbten Posten Homeri Verßen leid). ac diet 
worden if! von alle Bekehrten / oni mar fienue 
'u — zur zeit Plateniess. N: 
aa 2% ‚Karina - 

"Die Cakinna‘ fjat Pindärum ; — 
pene vderwunden mit jhren turca. 
E fiv » aita ur erae geſchri⸗ 


* 


= à lo A E y. Delta... i: M eT | 
IE: afit Bids — — TA Ud 


-Bady jhres Mannes. T de feine - Carminaat 
.£inenditet, en feiber fo viel gefchrieben / daß C 
Statius in ige Camiüe ntdjr anugſam P 

dinitur- » Ne 

iw a Hypathia. Ba. 
Die J—— Ifidori feftuméf Hypes. 
eife viel geſchrieben Pon der Altronomi vnb 

Him melslauffe / ſie hat zu Alexandria aletley ine 
fte próficirt, vnb. mitfoldjer-Aucho tet gele⸗ 
fen“ / daß aus allen Sanden diſcipel gelommen 
ſind / diß VM: om T UR i Lol 

. sLeondimj 2 E 


Dieſe iſt in Philofophiafoddeperun Der 
Fahren geefen daß fie mir: hoͤchſtem dobe wide 
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| W W 659 
ben fodyaciebrtin Mann Theophrafıim at» 
ſchritben vnb jhn in vielen edu iis 
M vberwieſen. rni AE 
6, Euftochium,. IONS. 
Der Roͤmerin Maulæ Tochter Euftochiuim, 
di in O3 cicebifayet! Gbrericherysareinifcher Sprar 
che ſo geiehre/berede vnd erfahren geweſt / bap tian 
fic Novum orbis prodigium; ein new Wan, 
der der Welt genande / bat fid) auch auff Die $317 
cher der heiligen Schrifft aeleat H vnd der er ved) 
tem Verſtande ernſtlich DET) toit aud) 
Hieronymus viel an fie acidyvieben.c ss 
| 2.Conltantia vis 
Alexandri: Sfortia Sram’ Confanid it 
febr gtlehtt end vberans wol beredf geweſen / hat 
J extempore Verß macherond auffpredyen toͤn⸗ 
nm hat fid) táatidyadibetin Hieronymi, Gre- 
+ gorii, Ambrofiivnb Ciceronis Büchern. Sb. — .- 
|. te Tochter Baptifta genandt / ift aud) fo $on ihr ! 
E vnterwieſen⸗/ daß fie gelehrt und erfahren morden. 
| 8. Amalafuntha. "GE RED | 
Die füniatn Amalafüntha 1 fogelehrt/ be 
hi e und funftreic; geweſen / baf fie nie mand oh⸗ 
fie verwuuderung hat anſchawen vnd ‚hören koͤn⸗ 
nen /ſie hat meiſterlich Griechiſch vnd Larein iſch 
"eben können, iſt euch fon ft: vieler anderer Spra- 
E» exfahren geweſen / Dialogus Irenzi von 
a 33.343537. 
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Bon Wunderbeuinnen. 


RK. 
re muß ich noch éticblen eiliche men | í 
Wunderwerck / fo Gott au. Brunnen » nb 
Wa ſſern vbet / vnd die Menſchenkinder mit Ha " 
(fet derwunderung (eben vnb erfahren feffec ero 
nus im ;. Buche ſchretbet einen Wand e brun⸗ 
nen / deſſen Waſſer fi ch alle Tage vnd Nacht wun⸗ 
derbarlich verendert / gegen dem Morgen iſt ſein 
Waſſer lawlicht / gegen den Mittag gar katt/ gegen 
Abend gar warm / vnd wann die Sonne teil anf 
gehen / wird es lawlicht / ymb den Mittag wieden 
umb kalt / gegen Abend warm... Dieſe Verende⸗ 
| rung träger fich alle Tage vnb Nacht damit zu wie 
deſſen aud) gedencket Nerv, Stamund/ Ihen 
Herberſtein in ſeiner Moſcovinſchen Chroni⸗ 
€a/an König Serotnanbum geſ chrieben⸗ am 
Blate 
———— gedendt cinis 2) 
men in Eyßland / ber alle Dinge /. foermit inem 
Dampffe berührerfo hart macher wie «n Siem⸗ 
Deifen aud) Münfterus fom in te bor 
mog. .fol.985. So MCN 
3. "SOberfaló fen, (íéat vnter offe net n $ 
ein Brunn / der iff aim geftade ber 'Tonat 
beſſer hienwarts voitb ec lawlicht/ vnd b 
gar warm / vnd je tieffer man hienein a 
| rm e tbitb / jn "n ied endli H ſein 
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Vnd bad nod) wunderbarlicher ift inbeno 


D 
— 


o^ LADEN 14 


ber Baden bes Oris / oberhalb bes Brunnens vr⸗ 
ſprunge / find warme Weyer oder Teiche/ in wel ⸗ 
chen viel Fiſche herfür fommen vnd leben / welche 


BR t 





4 
T. 
= 


in Vngern / vnd sandvoars zu Saren. 
.Anm agr. Blate feet er: ferner / bafi bey der 


* E * z 


leget Bas wird burd) des Waflere krafft verfeger/ 


bas cd wie ein bicfer Staat ober Mus wird / wel⸗ 


ten wann man ihn im Fewer er(c [fet / wird herr, 


lich gut Stupffer daraus / fo qut gierarétiren / ale 


das fo aus Kupfer Erg geſchmoltzen wird — 


. 6, Das Regenwaſſer und andere Feuchtigteit / 


ſo allda in die Erde fich sguhet/ rinnen enin an 
den Bergen wieberumb heraus / vnd wird iu Vi⸗ 
triol / das man allda heuffig ſamlet. 


3) 4 | 


7. In Zepuſien iſt ein groſſer Brun um Rauſch⸗ 


brunn genands/feines Geröjes Dalben/ ber har die 
Art / daß was man von Mole hienein wirft’ bas 
©, *bergeubet ec mir einer dicken Steinern Rinden / 

das es ſiehet als were es eitel Stein. 
8 Dep ben Doͤrffern in ©, Johannes onn 


J u⸗ 
»s y- 6 
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Andreas genandt / ſind kleine Quellen det wunder, 
baren Art / daß mann fie ein wentg auffliefenm er⸗ 


den ſie zu Steinen / vnd machen alfo etel newe ho ⸗ 


he ſteinerne Huͤgel / die wie ein Sandftem fee 


die vnter der Erden bleiben etwas rocíd) / werden 


von denFinwohnern außgegraben / vnd für Kalck 


gebrauchet / daher das Sprichwort bey. jhnen ent⸗ 


— 


ſtanden / Sie wohnen in Haͤnſern fo aus ae | 


| gemacht fi inb/ibidemfol.236, . .- 


9. Might weit vom Schloſſe Zepuſio fo nc 


| Hole ſeyn an einem Berge /dus.der zu Winters, 


zeiten das Waſſer fleuſſet vnd nicht zufreure / aber 
imSommerwird es fo kalt darinne / daß das Waſ⸗ 
fer zufreuert / vnd man Eyßſchollen daraus langer’ 
das Getraͤncke damit frífd) ut machen. 
10. Nicht weit von Zepuſien iſt ein — 


Brunn/ond in der Graffſchafft Saren 7 Harzbey 


bent Schloſſe Saren find 2. Brunnen / uU M 
gifftiges toͤdtliches Waſſers / daß Vogel vnd Wie⸗ | 
te fferben/ (o daraus trincken / drumb manfiewel 


| verwahret | baf fein Viehe Due, fonmen ta / 


. ‚O&ober:gar verſeihet / vnd im Meyen ati 
sitem reichlich herfur quitte. HE" od 


ibidem. : :: t Zw. M 


ar. Di Savarien aim heim nad 






enb enbert re ifi " — daß t i @ 


W 6 
12. Im Schweitzerlande ift ein Brunn / bet 
zur Viehe drenckung Waſſer in einen gemachten 


E 


ment gang vnb gar / teann man, das Quir von 
Gebirge treibet / Schnees halben fo ttefe sett ba 


gu fallen pfleget /vnt koͤmpt wiederumb herfuͤr im 


Brach monden / wann der Schnee zergehet / vnd 
das Viehe wiederumb auff das Gebuͤrge zur wey⸗ 

dung aettieben wird / vnb koͤwpt nur zwey mal im 
Tage / vnd verſeyhet wieder / Fruͤhe vnd au Abend 
glebt er ſein Waller aus einem Felſen / tur Traͤn⸗ 
cung des Viehes / als were er wunderbarlicher 
weiſe von Gott dem Viehe zur erquickung gege⸗ 


, 


. Btt/toie der Schweiger otgorien Schreiber Jo 
. fannes Stumpfius meldet / vnd die Muſcowiti⸗ 


/' fdjt bronica begenger am 247. vrib ſeget bimin 


. am 236. Blate) babet Berg ba biefer Wunder — 
- pruun Itege / heiſſet bey ben Schweigern Engſtle/ 
. ehb liege im Sande fo vom Fluſſe dara das Ar. 


- gr genenner werbe / habe auch Diefe wunderbare 






-- fóine/bann fo bálbt was vnreines drein geworf⸗ 


- füx/&tfi es weggeihan werde / das Viehe weiß die 


.* wnbarbecoon jhm ſelber hinzu / Pfalm 36. . 
BEBE T 7 ae 


Graben gtebt/ver bertructnet Jährlich im Angufte 


are) daher feine Staat oder pnreine bina leiden 
- fen wird / fo fómpt et in etlichen Tagen nidjt herr 
Stunde feines flieſſens egre aeu 


- 


ben/fo lange eg in ber Wildnißan der Abende 96, 


^w 








Bonder Kanthier Örimmigkeit. 


1$ Harpago ‚des Perfifchen Königs Gyr. 
Oberſter / die Kanthier in 2(fta/ín j brer abt 


? 
; 
) 


daß fie jhme nicht gnuafam toiberffanbt du 





ten gerterhen fie in ble onfinntge qraefamteit/ba 


sr 
d 


vnb Schloſſe belagerte / onb fie marckten - 


fie Ihre Weiber/ Kinder ondGefinderfampeGelde/ 


Cute vnd Schägen ins Schloß verfchafften/bafe 
felbe anffactten enb verbranten / Darnacı npe 
sen fie in allen Gaffen die Stadt anı fielen darau 


AXE 
f 


mit Grimmigkeit die Feinde im £ager an, vnb. — 


ſtritten ſo grawſam , bif fie alle erleget vnd ermor ⸗ 


det wurden / daß alſo die Feinde nichts vonjhnen — 


befamen/Herodotuslib, 1.Sabellicus libio. 
' z HP 4 x t ! "t v pet: AES 3 
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Bon Xantippi Stege. 


St RU SER LINDEN, 
16 bit Gatrbaainenfec mit ben Römern krie⸗ 
gete / beworben fie ſich vmb beyſtand / vnd beka⸗ 
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mode ve facebermonitr RönigKantipum/mtt | 


— 


vie⸗ 
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X $6; — 
. gidem Voleke zum Heike und em herrn /vnd 
erwehleten ihn sim Dberften/ ber are die Roͤ⸗ 9, 
erp ſolchem ernſte an bap 30000. Römer 
auffb er Walſtad todt blieben / Ihr Oberſter Re» — 
gulus / ber in feinen billigen Friede. harte willigen 
, kostlen / wardt mir poo . Roͤmern gefangen /enb 
| dn enfene Bande geleger /enb zum Triumpff mie 
ſchaden enb ſchande in bie Stade geführt im 10. 
— pee Kriges / Chranica D. Hedions a - 


AN aH. EHEN 
Don Xylandri Arbeit eub Tode, 


t. Ylander/ein bee elerter Manvon Augſpurg 
burtig / iſt zu Heideſ erg Profeffor geweſen der 
- Griechifchen Sprache / fat des Diophantii 
Giechiſche Arithmericam in Liteimiſche ſpra⸗ 
dj vertiret, dem Hertzogen it Wirtenberg de⸗ 
| diciret; etibanno 1j7f- felbet offerirt vnb yo. 
Thaler zur verehtung bekommen Cruſtus part: 
— 3ilib.rz, Annal. fol. 7H ſt geſtorben im Jahr 
1576. idem. fol, PT | 
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Xifi Birken ER D 

qot Birck oder Betuleius ‚Arne f von“ 
Aügfpurg buͤrtig / in Griechiſcher vnndLa⸗ 

- seinifiher Sprache ein hochgelehrter Manni: 
iſt zu Baſel Dedaifter geworden im Jahre 1536- 
vynd vom Rathe gen Augſpurg gefordert zum Re- 
Tt t4 ctor 
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666 X X. 


vnd ber Kurtze einen kleinen am bequembſten we⸗ 
rt; 33mó diefes:orcheils willen ſtraffte Renophon 


a: 


3 * 


&or ber Schulen su C Annen / ber es ) 
wol vnd nuͤtzlich vorgeflanden / vnd viel gelehrter 
Geſellen darinne eng ATUM feinem trewen 
Mitgehülften Andrea Dirhero, fo cin guter Port 
geweſen iſt / Crufius par.z,lib.ur.fol. 631... 
Xmopfontis£ob. 5 
A £a Xenebfon des jungen Koͤnigs Cyri Præce⸗ 
ptor war / kam für jn Die flage bap prie einem — 
Knabenrecht gegeben fette/ ber cinem kleinen fer — 
nen langen Rod genommen / vnd fme feinen kur⸗ 
tzen barfür gegeben / weil ber Lange einen groffen / 





"—— 


ben Cyrum / vnd ſprach / ex muͤſſe im vrteiten mid)t 


ſehen / auff das fo ín duͤncke es ſchicke fid) fein / 
ſondern auff das fo mit dem Geſetze vberein ſtim ⸗ 


me / das «ti jeber das feine behalte und darbey blei⸗ 
be / Frompt. fol 595. Onomaſticon Geſaeri. 


a— s ull V V————— ———————— 
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Zeichen für Xerris Kriege 
Xerxes derißerfer Koͤnig fuͤrhatte / die Athe⸗ 
rvnd Griechen mit Kriege anzugreiffen / ka ⸗ 
men viet Zeichen / die jhn billich fetten ſollen abe ⸗ 
ſchtecken von feinem Vorhaben. 


— » 
^ - 
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gun gebar ein fpferb einen Haſen / iut an⸗ 
; vi ig tops HE t die 


⸗ J 
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IX — 667 
deurung / er wiirde das Haſen Panier auffwerffen / 
ſchendlich vnd ſchedlich fiehen muſſen 79 
Zum ꝛ. da er ein Pancfer hieie / verwandelte 


— ⸗ 


ſich der eingeſchenckete Wein drey mal in rothes 


Blut / zur ameigung / er vnd fein Volck wuͤrden 
Leib vnd Blut in diefem Kriege vergieſſen vnd ver» 
lieren / wie geſchach. 

Zum z. geſchach eine groſſe Finſterniß vor ſeim 
Außʒuge/ zur andeutung / es wuͤrde ſhme kein Ltecht 
des Gluͤcks fdyeinen. ber ba funden fid) jmmer 
Leute / bie es anders deuteten / bie Feinde würden 
fuͤr jhme fliehen wie der Safe für den Hunden / 
Die Feinde wuͤrden éeib ^. Out vnb Blur verlie⸗ 
ren. Die Sinfternie koͤndte jhme fo tenía ſcha⸗ 
ben thun / als ihme bae fdyabete/ bafi ein Kriegs⸗ 
volck cin wenig feinen Due für feine Augen gehal⸗ 
ten fette. Alſo verreigeten jbn die falſche Deuter / 
zu feinem vnd jhrem eigenen verbechen enb ons. 
tergange/Valertus Maximus lib.ır.cap.6.Hol= 


xet lect. 166. in lib. Sap. Regentenbuch lib. 3. 


cap.ı. Prompt.fol.272.Spncülum mundi in⸗ 


. daratijD.8. chron.Carionis fol, 38. 


| CAT, : 
Wieder Teufel Xerxem verfuͤhret. 


De Kerres durch trewer weiſer Raͤthe einre⸗ 
ung faſt dahin bewegt ward 7 dag erden 
ſchweren Krieg einſtellen wolte / da kam ber mord⸗ 
gierige Feuffel audy / vnd nerführere jhn / erſchien 
S EXE xo C = 5 se TS 
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jour zweymal im Teaume / in ling Sane : 


ſtalt / vnd ermahnete jhn fortzufahren / ober wuͤr 
fo tieff falfen/als hochgr geſtlegen mete / erſchien 

zum dritten mgl auch beri Atbauo der den Krieg 
geiderrarhen hatte / enb bebráreeté 6n frart/ wo et 
ben König nicht zum Kriege ermahnen vnd an⸗ 
haften wuͤrde Alfo atena das Blibad ati/ bars 
ber Schadenfroß tuft hatte Nam perditus ca⸗ 
n omne perditos, ſaget Cyprianus, — 


Noch eine Teufelsfche ifi. . 


Syarmitia ber Teufel dieſen junaen vnd itis 


bae ſtoltzen frechen Konig deſton mutiger vnd blut ⸗ 


duͤrſtiger machte / wider feine Feinde die Arhenier 


vno Griechen / fo bilbereet jhine auch den ve | 


vnd Kroͤnung ein / ehe noch bet Streu vnd Sut 
angefangen warbd / dann er brachte jyme 2 mal im 
Schlaffe und Traume für / ale wuͤrde er von ber 
Goͤttern gekroͤnet mit einem ſolchen langen Bele 
zweige / ber fid) durch Öte gantze Welt erſtreckte / 
vnd das dauchte jhn der Krantz fiele —— 
de von feinem Haͤupte / vnd erſtreckte ſich anders 
wohin / da ec nu Die Zeichendeuter vnd Warſager 
fragete/gieng es hmte wie Ach ah mit d | 





de war/ 1 Reg. 2%: bann fie. Peutetem e£ 

hin / als wuͤrde er wie Aléxander M a Dus. 
gantze Welt vnter ſich Meinaett: on ieri ia ./ abe 
hit bibe abgefallene ai Kräitges sum mM: 


ſchen Propheten / da inae in E | 





| 234. a 
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19 
fein Stoltz ibn enb fein Volck in North. enb Tode, 


flürgen vürbr wie geſchach vnd der auß gang | 
lich bewieß / Regentenbuch! lib. 3.cap; 1. Prompto 


n J 


VIII. | 


Wie ſiarck Xerxis Heer geweſen. 
IB biefem Kriege hat Xeryes aus feinen Koͤ⸗ 
nigreichen verfamler/ Siebenmat hundert tau 


ſent Mann / vnd 3.mal hundert taufent Mann ac^ 


dingter Bundegenoflen / daß er alfo in feinem 


gantzen Heer gehabt har geben mal hundert tau⸗ 


fent Mann / iiz Roſſe vnd Fuſſe / vnd har diß groſſe 


Heer viel Weſſerfluͤſſe im Drencken gar außge⸗ 
drucknet / Ohronica Carionis, pndPhilippi, * 
^ Drefferus Millenario 4. fol. 328. ſetzet / daß er 
auch 1208. Schiffe sale 30009. eds , 
leuten beant 


Wie Xerxes fein a — 


ets nu Xerxes diß aroffe Meer sufammen ge 





bracht hatte fei er auff ein hohen Berg aetre⸗ 


ten ſeyn / diefen groſſen Hauffen eigentlich ube⸗ 


ſchawen / vnd ba er ben wol beſehen / ſol er bitter 
lich angefangen haben su weinen / ba jhn itu fein 


Oberſter Rath Artabanus gefrage worumber 
weine / vnd ben fo groſſem beyſtande ſich trawrig 


ſtelle / hat er weihlich geahrmwarrer : Adi beden 
‚he jetzund den jſaͤmm erlichen Zuſtand Menfehtir ^ 
| [Ans Sebenbisefen tire vnd Puateifydn Siehe" ^ 

| bie 





679 CRANE HER! 
hie find jegunder ſo viel hundert tauſend ftreitbas 
tet freubiger Männer vnd Geſellen derer’ vb | 
hundert Jahr keiner mehr in ber Welt wird qo 
kunden werden / ja wol / ehe 4. Jahr hingehen / blei⸗ 
ben von dieſem groſſen hauffen ihr wenig vbrig, 
Drauff Artabanus auch gar weißlich geantwor⸗ 
tet / Ja Herr König / was ſaget jht von hundert 
Jahren / es kan in kurtzer zeit one ſolche Noth vnd 
Angſt vberfallen / daß wir den Todt fuͤs Leben wuͤn⸗ 
ſchen / Chronica Carionis’fol. 58. Dreflerus 
$ol.329.Brufoniuslib:7z,€ap.i4. | ^ (7. 





Bon Xerxis Vndanckbarkeit gegen 
BT a7 Pythia. ⸗ MON 1 


Os Kerree mir fettiem groffen Heer im Anzuge 

war / vnd in Snrten kam / nam jhn ber König 

— Sporfías mit Fremden an‘ tractirere jhn herrlich 
vnd wol / tnb fpcifete ſein gantzes Heer / 10. mal 
hundert tauſent Mann zu aller genuͤge / liehe hm 
auch zur Kriegeskoſſung 4. mal funfeat taufent 
SGuͤlden / etbot fid) GSoͤhne zu ruͤſten vnd mit zu 
ſchicken / alleine ten Elteſten vnd 5. ſolte er bey ih ⸗ 

me zu Haufe laſſen "Darüber eriuͤrnete ſich Rer ⸗ 
xes alfo / baf er zwar Pychiam vnd feine 4. Soͤh ⸗ 
nebaheime vnd am Leben ließ / Aber ben fuͤnfften / 
für ben be Vater gebeten hatte / ließ et aps s 
fcf zerhawen oh b bie Suͤcken an 2. Pfaͤle hen» 


gen, baf fein ganzes Speer darzwiſchen himichen 
3 30 Er x oe pk 0.7 "nue 
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| mufte. Das war eine böfe erhörung geſchehener 
bitte / vnd vnehrliche Zahlungs fo groſſer ond herr⸗ 
licher Mahlzeit / Regentenbuch das 3. (tm u. Cap. 
rompt.fol.a283. — S OI | 
* — XL, is : ^ cns 
Bon eter Schlachten/fo Xerxis 
(00, s St adatta mit den Griechen. 
£52 wol Kerres ein fo groſſes Volckreiche 
Heer gehabt / daß er meynete ermolte nit a, - 
lein Athen vnd die Griechen bezwingen / ſondern 
auch die gantze Welt vnter ſich bringen / ſo fehlete 
es bod) jhme gar weit / bann er verlohr in vier 
Schlachten alle fein Volck / baf er ſelber mtt we⸗ 
higen in eim kleinen Schiffe nerlich davon fami 
der Sluche. NE REN SOS F 
(0. Die Schlacht geſchach ben der Clauſen / em. 
| digan Paß vnd Eingange in Griechenland / da 
zwar die Griechen flohen für bem groſſen Heer 
aber 400 Lacedemonier ſampt Ihrem Koͤnige $e». 
onida thaten in dem engen Weae ben Perſern fo 
Manniichen Widerſtand/ bafi fie derer 200 00. 
erſchlugen / ehe fie ben paf enb Durchzog erlan⸗ 
geten/ die 400. Lacedemonier aber. blieben andy. 
auff dem Platze ſampt jhrem Koͤnige / am Gebirge 
.' Thermopylz,da Quellen warmes Waſſers find. 
Die . iſt geſchehen ben dem Gebitge Atthe- 
milco n Waller ba aber Xerxis Heer vnten ges 
legen / vnd groſſen Schaden genommen hat. B 
: | — E 2r] 
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QE Re 
Soo Uv ye g iſt geſchehen bey ber Stade 7 vnd in bà 
aſel Salanıina bd über bie s) erfer gefchlägen/ 
ict ihre Schiff erobert werden, find / dardurch 
Kerres der am Vfer gehalten vnd zugeſehen / ſo er ⸗ 
ſchrecket iſt worden / daß er in einem kleinen Schif⸗ 
fe mit wenigen davon geflohen it. 
L^ (qeu i geſchehen bey bet Stade plateas in 
Beotia / $a bat Pauſanias den vbrigen hauffen 
der Perſer ſamyt jhrem Oberſten Mardanio; bt 
der Anhenendiefes. Krieges geweſen erleget vnd in 
„grund versilger. Mardonius iſt in der Surd)t mit 
+, Steinen iit robe geworfen. So iſt bif groſſe Heer 
n Jahren zu grunde gangen / vnd gar außgetil⸗ 
| sait toerbén! Chron.Phil, Melanth.lib.2.Dref- 
ferus.fol, 229. 330. Calendar. Sturmii fol. 
306.307 item fol.76.chronica Carionisfol; 
661.Promat. 2727 —— 
"Sie Xertes vas Meer habe ſteupen 
a RXdxes mit feinen Heer an bad enge Meer 
Stam eme Drücke druber macte vi daber das. 
Meer durch sngeftline Winde feljr bewegt 
das es fo toitete sind tobeté-/ dag fein © 
bvrauff fiber fahren fondte / pnb viel 
Hn — ehr da ae 
nb Dafinn’ Safer 














T a EI T b — —— 
1/ ba geriet et ii ber So 
ehe als’ mite ce eh fire jpme ond für 


„+ L 


Gewalt fuͤrchien /Aber es halff nicht / es verſencke⸗ 
^ te enbiic) jhme alle feine, Schiffe / vnd erfeuffere. 
ein groß Volck ; daß er felber nerlich in furcht nd 
fehrecken Davon fam/ Chron. Cärionis fol, 58, 
Cede ee dann auch auggroffer Stoltze den hohen 
Berg Archos bat aberragen vnb der Erden aleidg. 

. macyen laffen/alg ſolte / Conte vnb muͤſte ibme gar 
nichts widerſtreben onb hinderlid) ſeyn / P linius 


\ 





lib.4.0aP:10,° — 4 NUS 
MOM I d AL. MP E 
Wie X cree eon Damarcho gc 


warnetr. 


ote Damarchus fahe vnd horte / wie etliche Kri⸗ 
gegraͤte Xerxem mutig machten / mit ruͤmung 
einer Gewalt vnb groſſen Heers / daß er Griechen⸗ 
land nicht alleine vberwinden / ſond em gar pber,, 


, 


-— u 


(0 füllen würde/ dafür bie Griechen flichen wuͤrden / 
ehe ſie ec zu befébeu befemen 1 bag. Meer wnde 
yon [einen Schiffen gar bedecket werden / derHim⸗ 
—* eL wuͤrbe gar erſchwartzen / fuͤr den außaeſchoſ⸗ 


ſenen Pfeilen / die Erde wuͤrde erbeben für dem ge⸗ 

reuſche der Pfeile Roſſe ⸗/Wagen vnd Menſchen. 

Als nu Kerpes weidelich jubilirte ober dieſem Ru⸗ 

mæe / fieng Damarchus an vno ſprach OD Herr. Ks, 

nig / ihx ſollet billich erfebrecten in beirachtuna fo 

groſſes Heers / dann tote wollet ihr fo einen groſſen 
P Qasfenf vicler Voͤleker im gehorfem/Drtnung, — 
- nb | S foo nu feine Ordnung, Ges 
E fjor am enb Folge ift/ba fan es nid)t lange mir fte» 
* Myr Rit ^ dai ral 


Bir al Drau mn € te 
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Ye / bof muß zu boden gehen ein Haufe hie | 
ander ba wie es auch in ber That alfo: 
nett alb 2. Jahren / Robertus Holtot Le&.ı 
in lib. sapientie In Cap.14. 


7 XI EL. 
E Xerxes pd &unbfibaffer qe 
á ken. 


| giis: A eyed in feinem Heer erareiff etiícbe un. 
[3affet ber Griechen / die alle astegenden ftt 


nes Lagers vito Meere perraihen feiten / foarbi er 
aar nicht ouf fe erzuͤrnet 7 thet jhneu auch fine 








Strafe anıfondern ließ fic ficher voneinem Iager 


vnd Qauifen au bei andern führen/ond alle rb 
nung mol beſchawen / vermeinenbe / ec were der 
Feinde halben ſicher vnd vnvberwindlich / vnd 
woltefie erſchrecken / mit fo groſſer Macht / Apo- 
phtegma Lycolt. 297395 


à XV. 12 d ORE 


Wiek erxes fid) mit fm Bender 
verf oͤhnet. DET 
gii Sere bárte bafi fein. — Arim 
yit vielem Volcke keme / jhme bas ont, 

gu nemen / da fandfe ec jme entgegen vbere 
tiche Geſchencke / vnb tiep ome freundlich faa 
lie ſſe ét ihn friedlich beym ‚Königrei eble eiben/ 
ſoli er der nechſte neben jme d d) td | 
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der Bruder bewogen vom Kriege abzuſtehen / vnd 


— erret friedlich beym Königreiche su laſſen fo — 


E 


fand ein aut wort / 


fol. 397.495.649. . ; 
V rey prd 75 XVI CMT TR en E 

Wie Xerres vmbkommen ſey. 
Ls dieſer maͤchtige König aus Griechenlande 
geflohen / vnd wiederumb in Afien heimtom⸗ 
men war / hat ec ſich auff Sauffen vnb Venus 
Auſt ergeben / ſenes Brubers Eheweib und Toch⸗ 
ter geſchendei / vnd Blutſchande mit jhnen gerrie⸗ 
ben / den Bruder der jhme drumb eingereder erſte⸗ 
chen laſſen / drumb jhme jederman feind gewor⸗ 
den / und endlich hat jhn der Perſiſche Sütft Arra⸗ 
banus auch erſtochen / in ſeiner Kammer liegende 
vnd Wolluſt rreibende/Prompt.föl.442. Dref- 

ferus Mill. 4.f01. 331; Marilius 670. | 


DR [SHE SEDE RU A The dene 

- Bon glaubtbürbigfeit Kenorratis: 
; 23 Athen war tet 1öbliche gebrauch dag wann 

einer als ein Zeuge ſolte zugelaſſen werden / fa 
- mufle er erſt eine n Eydrhun: daß er ohne anſehen 
der Perſon bie Warheiereden tvotte/ Als nti auch 
 &enoctates bet Atheniſche Philoſophus / in einer 
fuͤrnehmon Sachen ein Zeuge (enn ſolte / vnd er» 


ſchien für dem Richter / ben Eyd erſt ni thun / bá 


cine gute b/A poph.L colt. 


=. 
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Runen fie all auff/ vnb wolten jhn niche fáfem 
ſchweren / (fonbern waren henuͤget an feinem Be⸗ 
| | Vu tidy 


b ! 











6 po 0p X* 15:1 d 
richte inb bet. Sadıen 7 teell fie wuſten dar 
marhafftiger Mann war / ohne Süg vnb S5emig). 
Das warihme eine greffe Gre vnd ein — 
tob Valerius Maximus lib. 2;. cap. $. 

| XVIII... 


Bon X enocratis Zucht, 


os beruͤhmbte Philofophus Xenecratéé fi . 
Athen / tear gat eines keuſchen / zuͤchtigen de 
bens Als bas. nu feine Difcipel richmeten / gegen 
bder ſchoͤnen Stadt Huren Phrine genandr/ ſprach 
ſie / vnd verwettete fidy aar hoch / wann (te n nur dn 
—F ette eine Macht ſich zu jme legen möchte 
olte jhn wol zu Falle bringen / als nu das feine 

bii cipel bey jhm erhielten vnd (ie ich auffeliebs 
lichſte gegen jhine applicirte, vnd auff den Mon 
gen frageren was fie außgerichtet hette⸗ ſprach fi : 
€» id) babe ben keinem Wanne gelegen / fenbem 
c) einem Stein und Klohze / der vnbeweglich qt 
weſen / Muſte alſo feiner Zucht zeugniß geh uo 
. Laértius lib. — E :Valerias ene 3) HM 
—— quA TAX, s 
| | XIX. -/ — J cto ^ 
E mviratig ; Pub dem einen 
‚Spertinge. Bs Br * gie 


us tiefer Philofo phus & dnesmalé i 

7» Garten, fag / fabe er daß ein Sperber 
| Sperling; jagete / ono. — sub EM 
Creiug aus s för vempXanbpogilinf A inem P. 


— Sd. 
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| % ET * 
E. X EC 673 
R Schoß nam er hn freundlich riti ige 
ie jhn für dem Sperber / ſtreich ihn lieblich mit 
den Haͤnben / vnd fief jhn darnach wieberumb flie⸗ 
gen / vnd ſagte feinen Diſcipeln dieſe wort / Innos 
| centem &fupplicem,t aon effe prodendum; 
Laertius lib. cap 2 EROBERN 4f. 
579. 


Son seii Gan irn (nb 


reden. 


| or er einsmals ente gar ennáfen Sahmeiern 
aß / vnd lange zuhoͤrete ohne alle rede vnd ant⸗ 
tvort/ fib etliche (id) deifen verwunderten / vnd 
fragten woruinb er fo ſtille ſchwiege / gab er biefd 
antwort / Ey ich Höre nichts zuts / was fol (d) bann 
darzu reden / Aliquando dixiffe penituit,ta- - 
cuiſſe nunquam Bruſonius lib. peer zs Pa 
. cofth foli531; | Me 


T2 FINE T ME 
Wie x antippa ihren Mar gelobet. 


Zime des gelehrten Mannes Socratis & 
heweib / die fonft ein belſſerndes / beiſſiges Pd 

geweſen / hat dannoch ihrem Ehemanne / fuͤr Wei 

bern vnd Männern 06$ Lob gegeben / res feheihm 

ſtets mit einerley Angefichre aus dem Haufe ges 

hen / vnd wie derumb auch hienein kommen / ohne 

verenderung / darmit fie fein beftendiges Gemuͤrh 

sciant darmit er un in HE vnb böfe rud 
u i d 


e AC 











"fe u 
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ben ſey / Erafmus lib.8. Apophtegm. Lycofth; 
fol: = 66. Sonft bat man die nod von " T 
aio | 
T Sana: rixefa demi,mirofag, c — * 
Dali 2 Xa antippa S Socratà illafuit.... , s 
e canis in ee hairanti; ifauee maritum. 
furidit ‚miferum, » lurgia crebra ciens: 
Mitizá & longe cum Demoné vivere nigro ^ 
PER y ferner. lalem periollerare eram. Br “a 
Ve in lib.de atceBibe "ni 









— XXIL rd M 
dou Socratis Lehrſiacken a 















98 berühmbte P hilofo phus von Caril a40/ 
‚der difcipel Platonis enb P rezceptorPos | 
leoi Xenócrates fat bre) feinet. fe mem‘ 
Lehrſtuͤcke mit aülbenen. Buochſtaben ſchreiben 
laſſen in den Tempel Ceretis Eleuſinæ ip ie. 
mis venerandos. effe c Deos. z. deinde 10no- . 
randos patentes. 3. Carnibus norn'vefcene - 
um: Yasift: ;. folTe man Gore fürchten und) 
tt. Zum ⸗die Eiern lieben vnd ehren. Zum — 
MA ve ifm Volaterranus lib. e: fé 







* xx E fh | 


enophontis feine rebar. “ 
EC "D do" 


ge nophon hat ta end fein pflegen — | 
a 


nn es dem Menſchen gluͤcklich vnd wol gin⸗ 


. etfó gan Glottam mej(ten ſieben vnd am hoͤch⸗ 





| 


- atiictfeliaten Seäpte / bie erii 


- bann ba giengen alletler Händel ı 
! vnd koͤndie ein jeder bcf fenem | 
| ten / Apophteg. Eralmi fol. 65r. enn 96. 


* TT MN. 


fen ehren / das bienete baru/teannSna[cf feme 


vnb'es one obel giengo Gott be(to een in gna⸗ 
den anfehe / vnb ens befto vvilliaer rit NUlffe eto. 


ſchiene / wer aben Gore im Giuůcke vergiſſet/ vnd 


jhn berachter / pen teiferet audyim Drnglücke ſte⸗ 


cken / vnd ver en’ tole Gauls H Yet 
etrond 3 ids | Tet i 


(pate. 
2 Bon MWoliha 
"m 2. at et pflegen e / e were v 
feuten nüglicher vnd nühmlicher / wann fie bas 
Gedechtniß vieler gelibter Wolchaten / an Freun⸗ 
ben vñ Feinden Di | en / als ba$ gebecht, 
nis vieler aeDalte) — dz cio und 
| Huber boden gegapen eh 3 
5. Von ta Me. ^ gu 
- Sum s. Ren nam /. iv. i Die 
ch na 









Friede 
ebelebeten/ 
ic f elig abe / 
ich abe war⸗ 
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Cos xi v. Fas d ua | 
- &énopboneis erofition. ? 


IE diefem Manne angekuͤndiget warb. L- 
Sohn teet geftotben / ba hat ec weder gt 

let / noch fid) ungeberbig aeftalt; fonbern Diefeant 
wort gegeben / Sciebam me genuiffe morta 
lem. Ich hate es lange zuvor gewuſt / daß idi dn 
Kerbiſches Ki nd gezeuget hette / das bem Tode 
nicht wuͤrde entgehen können / Laertius 2 "y 
cap.6. Kat barnad) bie Stlaaetbort tari, 

Tam grave eft bona nic h accipere, quam ac 
ceptis privari, D e$ (ft nicht fo Pen. tag 
nicht empfangen / als des empfangenen baldeb 2 t 
Bl Suus Te pea goo | 
Mop dv pu" 
d ur ^b RR Xx | —— 


Bon za tiat. e 
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T Hermoneus mie gewalt mie Wi efe Au 

*ien ir mit Kenophahe des Sagt Sohn 
pu tefer e$ nicht run wolte / teatff ime bie ro 
ine wären für / onb hieß } jjnem baden 
es / berfids für bem verfpielen b $ Geldes 
fürdhrete i bemeanitoorrete gor toe h vnd bof - 
fid) Kenophanes vnd fprach : Sa bur vebefl red — 
(d) bín blóbe nb furchtfam /- Ynredyteét 1 
enb vnehrlich su Banbefen/ aber zu ehrlichen ade - 
trib guten Haͤndeln / habe ich — end dus . 


i FS eye Oda s - 
| N X 2d | 6n 
— iae TT } Plutarchus de iiis. 
undia, Lycofth. 596. Era(mus 3742. — 
XXVL EL 


Bon Xenophanis Rathe. 


As bey dem gelehrien Manne Xenophane dei 
\ "S*lophoniez gedacht ward ber Tprannen / nb 
wie man fid) gegen fie verhalten ſolte vnd muͤſte / 
daß man für jhnen bleiben koͤndte / da gab er dieſen 

uten tat) 7 man fofte (e fiteben fo mol vnd viel 
man koͤndte 7 oder auffé freunblichfte mit ihnen 
| smbgehen/gute wort vnd geberde gegen jhnen ger 
| óraud)ytm/ Laertius lib: 9. ar! uv 








‚AXVIL TUS 
von Kenzneriensfehuldigung- 
sDberfien Xéinzhetó? von feio ' 


ots: bem * d 
nen Bütgernond Kriegs leuten fuͤrgewor en 
, ward / baf et für ben Geinben geflohen: were’ Hub 
er fein höfftich an enb ſprach lachen de: Ey ihr lie⸗ 
ben Koͤpffe / bin ich doch tit ed) vnd euch nach⸗ 
geflogen Als woree er ſagen / Weret jht ſtehen bli⸗ 
ben / vnd hettet mir freudigen beyſtand geleiſtet / fa, 
1 [de id) and) rieterlich mit euch eftcitten/id) kon⸗ 
- (eble Feinde alleine nicht fehlagen / da a 
da muſte id) folgen’ Plutarchus in inl B lit E ;raf- . 
2 d 398 Lynne — 
XXVI ES 


don x anthi feinem m. 













| oe Xantfus derSon Tremy lito be v] 
"phen Praxidices, in $pcía fpacieren gie] — 
vnd fahe einen verhurten / Ehebrecheriſchen Mh 
ſtehen für ber Thuͤer einer ſchoͤnen Huren / vnb 
auff ſie wartende / ba ſprach er mir lachen den 
Munde zu feinen Geſellen :Videte,quambres - 
vem voluptatem, hic emit magno precio; | 
& ſummo periculo: Dfeher/ wiemildereine 
gat turge £uft ſo tewer keuffen / vnd mit hoͤchſter 
gefahr ſuchen vnd annehmen / Maximus Ser. 2 / 
deCaftLycofthenesfol. 414.415. Bnd dag 
ift freylich wars Momentaneum quod dele⸗ 
&at, Ætern um quod excruciabit, I. Cor. 1 
Apocal. 22.Gallg. ^ ^77 | 
AMA d ift bt Sleifches uft/ 
bringt body d 
Ehe man es hie recht ſchuec , E i 
So iſt es (don gar verleckt / A SR 2 
















E einen (tecft/ EO 
un nb. —— bee, (nee 

Y XXXIX 0C j A 4 
Bonbem Cpagirgange ET —— 


f abt Jeruſalem auff bem Marche? — 

Sous 2) dien Cite rebis b an das 
tóftlidet Spatztergang gebatuet 

— A ſtus genanbe / bet oben gar fi es — 
cet geweſen / ortb luſtige Ercker vnd Vmnbgaͤnge 
gehabt/darvon man in die Stadt / vnd auf t a 
Be e tbi t Rachauß nit uſt 














X r 
bat MPO. RER — haͤndel | fürg, 
veii fehen / fo fonte man nter er hohen Gange 
[UN ber Erden mit (uft (pa&teren gehen’ Bon dies 
fem Spagiergange gteng aud) eine lange Brücke 
ber das Thal Gebromum Tempel su. Bon bito. 
ſem Spasgiergange Ziſto /hat Herodes der Koͤnig 
offte eine lange Rede an das Juͤdiſche Bold auff 


dem Marckte gethanvin benfeyn feiner Schweſter 


| 


| AA e 





ber Königin Berenice / Ioſephus lib.z. cap. 16» 
de didi Itinerarium fol; 45. LA 
XXX. 


Von Xiphilino h hifterico. | 


E? Jahre 1080, hat der ber órhóte Hiſtotien 

Schreiber / sonangie iphilinus angefan⸗ 
gen ber Roͤmiſchen Keyfer Geſchichte Schriffte 
Tíd)su faffen durch 2 en Yahırond : 25. —5 
Keyſer Regierung/ Thaten und Händel anfate | 
ſtrichen / zu eretgem Gedechiniß / vnd anderer nuͤhze / 
von lulio Cæſare an / biß auff Alexandrum 
Mammæam iſt ein ion TOME 
, Millen. 5 :fol.489. | 


(X enophonig (Ben Bortvom | 
luͤcke vnd⸗ Vngluͤck — 





oue und n fat ber hochgelchete ind toe er» 


fue Dann Xenopfon gefager vom Oti, 

c rb y vid in fen Tagen: Dife 
invenire homites, qui fe ecundas 
vut re$ 
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‚gen ficyrecht 51 ini di br " 


Wr T M J^ 


fan Tagen / Vrſach fen btefe ; Wo Gluͤcke iſt / vn 
es le suachet/ da folget Stolg, enb Ber, 
E ſſenheit / drauff Vygluͤck vnd alles Pret a 
Vnglüucke iſt vnd ec einem vbel gehet 
get Demuch und Niedrigkeit / Drauff u ifi. 
vnd alles gutes folget / r. Pers. Sp: u Pos 
Def atich fein fager Ai — E 
— Yrita beat, damnat corda fopetbaD 
—— erhoͤhet Gott/ E E zt 
Hoffart h ftra ter mie Hell vnd Todt. 
E fin qutt dag. Sprichwort eher; 9 en 
arcke sbeintfeytbie gui ut guts ja 
8 vnb uer wt Ds : 


—— e etm ee c III 
- ER DRS 


Sage mir ecliche — 
n auff den Suchſia Li ME 


^ Bon 3orimi soe ig. 

4 $ 4 £4 ber Saracener Sit Socem i$ gerade? 

M ‚lange feinen Seibes vnd £anbeee iR Hn 
es finem Beimapläengen eibi fen, 
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NEUE OS IMS Conmee t T 
word er häcylich berttiber bari er / vellet jhme 
von ſeinem Volckt für die hoͤchſte ſchande auffge⸗ 

ruͤcket ward. Hierdurch wird er bewogen au et 
nem Chriſtgleubigen Einſideler in der Wuͤſten 
wonende sn gehen / vnd jhme feine Noch ia klagen 
vnd rath zu fragen / deme antwortet der Einſideler / 
er wolte jhme durch fein Geber su Chriſto mol etr 
Erben erbitten / wann er nach erlangung deſſen / 
auch an Chriſtum gleuben / vnd fid) wolte teuffen 
laſſen / da er nu das zuſagete / vnd froͤlich heimging / 
rieff der Einſiedeler Tag vnb Nacht ernſtlich su 
Gott / dem Vnglaͤubigen Erben su beſcheren / auff 
daß er betehret hide nu das Jahr hinging / 
gebabe jhtire fein Bemapl einen jüngen Sohn 
barburd) er vnd fie fo erfreivet worden / daß HN 
su Bose vnb Gfrifto befebrten / ond famptibrem — 
Volcke die &auffe annamen enb Chriften tot, 
. btü/Socomencs lib. 6. cap.38. Centuria 4. 
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. C pAfohg. 0500000 ! 
"Don Satbt Bekehrung · 

ext ber Schrifftgleubige Keyfer Juſtinianus 

Rregierete / fiel bon ben Abgoͤttiſchen Perſen / ein 


J 


Y 


* 
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furnehmer Zürfte Zathus genandt abe / fan jum 


Reyſer gen Gonftantinopel-/ und bach daß er ſhn 
- volte im Chriftiichen Glauben enteréeden laſ⸗ 
fen fatupt ben feinen 7 dann er ferte willens ein 
Shruiſte u werden / deſſen ward ber —6 | 
sp fie vnterrichten / vnd etliche teuffen / ward Hi : 

— l : 5 / e | 








84 
bes Zacht Pache / —*— — * weiß K 





Vid) Kleid / vnd eine guͤldene Krone / vnd ma 
jbn sum Koͤnige ber Lazorum,baf er bie Reiches 
erángen vercheidigen ſole / wider der Perfer Eins 
fal/dag et auch trewlich rfjat/Paulus Diaconus 
Jib. 15.:Ioh. Zonaras. Tom. 3. An 
Pronpsps Lf IPM Ur y 


Don x eni Sen vnd 






elte er an ber: gegenwehr * bas nde 

Schloß an / vnd eerbranete ſich mit atit vnd al^ 
(en fo drinne vnb bey jhme waren / ftarh nt "n 
UMP ARE MUR desc 


Ton Keyſer Senonte Doreen | 
Eno / Keyſer su eh 
derſt / dann baf er ſich fteté toll enb io 5 ib 

este ein tobez Menfcje ba lag/ofn vnb. 

bewegen / Da er bas lange fo Ate ei 

RPM Uk Ronde tfabl 


eh e ri 







mp | | 7 2x K (Ug " b: 

L. $ oz & 3 € * n : MES — 68? 

. einémale/baf bie Trabanten ihn ins Keyſetlich⸗ 

" Gtabtragen / vnd den Grabſtein drüber tdalgeny 
vnd jhn alfo darinne heſchlieſſen muſten / Ob er | 

nu wo l / da er — außgeſchiaffen / ſchrie 

vnd bath vmb eroͤffnung vnd außlaſſung / ſo durff⸗ 
te e$ bod) niemands thun / er muſte Hungers vnd 
Durſts darinne ſchmertzlich onb ſchmehlich ftev 


( = 


ben/Rrompt.Sturm.fol.377. Fa. 2. 
/ 3 00 


Ta E geo V, " UIN e « 

Don 3deaid Ernſt enb Gerech⸗ 
$3 ^Urucus ly igteit. S *e (avus EY fies, 3 
f tls ber Dberf E Regent ber Soerenfer/hate 
te neben andern nuͤtzen Geſetzen aud) diefes ge⸗ 
geben / daß wer ín Hurerey oder Ehebruch ergrif⸗ 
| ftn winde/deme folte man beyde augen außſtechẽ / 
. bani einsmals fein. Sohn ober diefem: Safler ero 












2 ; | 
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Vom ſchaͤdlichen Baneke2- Dábfin. 
As der Römifche Pabſtliberins geſtorben war 
Vſtunden 2. folge Männer nad) dem Päbftik 
diem Stule / Krone vnb Herrligkeit / nemlich Da 
maſus ono Vrſicinus / vnd rrachtete ein jeglichen 
mit gröffem ernſte / vieler fütaebmer £eute vnd 
Herren ein luffra gium vnb deyſtand su erlangen 
damit (Id) einer für Dein andern eindringen koͤnte 
Gerierhen Darüber itt ein folches wuͤten ond toben} * 
bof auch in den Kirchen wid ſchlagens / ater 
onb ſtechens geſchach / daß von benden parte. 
viel verwundet onb viel aetóbtet wurden. Alſo daß 
man in ber Kirchen Sicimini,auff einmal gefun⸗ 
ben vnd rauf geragen hat 137. soder Górper/ fe 
baf der Kömifche Hauptmann Viverktine/ baet, 
den Streit nicht flillen Conte / aus der Stadt auff. 
fan Vorwerck entweich / Endlich behielt Dantar 
fitis mit feim An ange die Vberhand / vnd hekam 
den Pähffitchen Stuel / mit-vieler fente Libes 
ond Seelen Schaden enb Berfuft/Marcellinus 
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- 4m 27. Buche’ Conje&are Ctenzhepiii;j 1.5. | 
groß GftonicaSchedcliifoLigt, Tr 
BETEN V HE T RS 


hon wee 
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4 St 3i TEM ; fi nbett. 35.5! 1 A 
aga Fahre 1592. hat ein Bürger in der Stade. 






S Euinicridyun Sande yu Eieve/ am Shpeineget.— 
wgen/ Johann Gerlich enanbc/ einen gröllen 


— 


| 
| | ; gi 4 SET Sra e: | FR | 
| xs. di 
— im diesen Buſch⸗ dieu? 
fuͤhrt / vnd fuͤr ſeiner Thuͤr zerſchneiden laſſen. Wie⸗ 
nu ein ftücfe herunter geſchnitten / erſcheinet diß 
Wunder / daß man in der mitte des Baums hat 
- deben ſtehen / bilde groſſer Kriegsheer / Haͤnptleue ⸗ 
Fenrich⸗ Trommelſchleger / Doppelſoͤidener / Ha⸗ 
kenſchuͤtzen / Muſcatirer / die in der Ordnung ger. 
ſtanden / foie in, einer Schlacht: Da nu hier⸗ 
"iu ein groß Role (id) verſamlet / vnd mit verwun⸗ 
derung diß zeichen beſchawet / hat der Buͤrger den 
Baum ned) «in mal. ennwey ſhneiden laſſen / 
Pa ift gleiches Zeichen abermat erfchienen 7 Alſo 
hat der Rarhein theil auffs Rachauß fuͤhren / vnd 
zum Gedegtniß beylegen laſſen / das auder tbeif 
hat der Bürger ins Frater ober Brüderhauß ge⸗ 
ieget Ras das nu bedeutet / fat das fano Sri 
| emblieaenben Deriern. mol erfafyren/bann wie bag - 
Sprichwort ſautet Deus & natura. nilfaciunt 
B frufira, Epitomen ober aufaug Frangkreichte / 
ſcher / Hoch vnd Nieder Deuiſchlanbe⸗ Sect 
3 - su &éün gedruckt / anno dn — 
Staffzechen TE gottfofen fate 
| destnechtes 
SE Jaht 1582. Als ín Fiandern dag tbt, E 
ad cin Axel enborfebener weiſe vLerfall;n / eine 
genommen vnb geplündert warb / Buben DieSol« 
D Bore án fe diu fptelen mit Würffein vnd Kar⸗ 
"MOT — Raub ſuverthun ie nu Lin 
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| 66 A P * 
ner Geld vnd Staub oT 'eetfptefer harter fi here. 
vnb WM ét fó grawſamlich / daß ble Erde dafür 
hette erbe eben mögen / Me fein Kofler auff / vnd 
ſprach / Nu jetit abe id) din qut Spiel / verlierel 
das auch / ſo toil ich / wo es muͤglich / Gott im it 
mel erſtechen / Da ét nu das Spiel vnd Koll 
auch verlohr / iog ec feinen Dolch aus / warff den 
im Grimm ín die hoͤhe / vnd ſprach: Kan ich ſ 
wil ich ben Dolch Gott (n ben Leib werfen? dub 
Ihr ber vnt der hole / nimmt et mir Doch alles glůc/ 
In deme koͤmpt der Teufel mit groſſem Sturm 
ond fuͤhret den Leſterer weg/ quelet jhn in der luft 
alſo / daß man jhn lange hat hoͤren ſchreyen nb 
bruͤllen / davon etliche feiner Geſellen ſo ſchro 
chen ſind / daß fie code hernieder gefallen’ Einer da 
jhme nachgeſchrien Holla Hanß / wo leuheſtu Di 
holla Hanß / kom wieder / Der iſt erſtummet / daß, 
er fore nicht mehr. hat reden fönnen/ ibidem D. 
Y. Drumb dencke ein jeder an ben Spruch Sap. 
Huͤtet eid) fuͤr den ſchendlichen leſtern / vnd ente 
haitet ewre Zunge für den fluchen / dann Bes eyfe⸗ 
rigen Gottes Ohr Hörer alles / vnd das ſpotten der 
ib. wird nicht verborgen vnnd sel ſet 
blei en. — o 354 — 3 T8 * Jd 























g3 Fczam x. .Iefen iertr/taf 2adiar 
vnglaubens willen / bof fein.a 
P" oitcein Sohn aebehren v. fi 


COENA 2d dr 

| den / vnd geblieben / biß der Sohn 8: adt ditate 

worden / vnd test befdynitten werben folen / da iſt 

er ploͤßlich redend / onb oll heiliges Geiſtes wor⸗ 

den / vnd fat ein herrlichen Lobgeſang gemacht / 

vnd sum Lobe Gottes / vnd Nuke der Sume 
aufaefpredpen. ^ 


Jod cing von  ErorfiSopneXips- 


Er beruͤhmbte Koͤnig Croeſus / hatte einen 
Sohn Atys genande / bet teat von ber geburt 
an ſtumm aeweſen / biß ſein Bater vom Könige 
Cyro zu Sardis bekrieget vnd gefa Pad ward / da 
ru jeßtsen einfall ein Perfianticher riegh mann / 
der Craefum nicht fanbre/ jn erſtechen wolte / da 
fiel jh me Arnd in bié Wehre, ward für ſchreckung 
redende / vnd ſprach! Ohomo ‚ ne perimos 
Crafum Regem, & Patrem meum: O lieber 
Monn / erwilrge ben König Craefum vicht / ber. 
" mein Iteber Vater iſt / Vnd et fot hernadh feine 
| Sprache behalten haben bif in tobt / Herodotus 
ib. s. Gellius lib. 5- Cap. —— Mas. lib. 


cap. as 
DAMES Noch Eins. - . 
«9: Esless Samius ,' , en tapfferer‘ "EE vnb 
| fámpfer/ war (tmm geboren / da et nu im Sn 
‚geeinen Fenrich erfchlug ond bie Fahne nám/tif». 
fe fie jhme andere aus ben Händen‘. als eren. 
fie bie ritterliche That gethan / und padyten er kön‘ 

| aid nicht nachſagen / Aber da * das — 
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— Ne etri oco sarbrfie 
$u wii s Jen feine t ST fi 
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b "*Bauffisig iid, Buche, von der : Sta So 3; , 
ces fdyreibet / bà er in Jala geweſen fait er 
von vielen qefort/ bdf dafeiditen Weiber qtti d a 
ſind /ſo o des Viehes gewartet r Aft aemadiet / 
fie fe: bezeubett haben / bap wann bie fuͤruͤber mu | 
| bernde oder bey jhnen herbergende / baven g eat» 
ſen ſo ſind fe su Pferden und Eſein gemorben 
"Haben ihnen muſſen Holtz / Waſſer vnd ta fibt» 
vorfft fittaden eine jeirlarig / daͤrnach uno J die, 
Veran torbén; So fihreibet 4. 
puleius von jhme ſelber⸗ daß er durch ein jet ber 
"fdyce Weib fe sum Eſel gemacht/ vnd fol eine 
deitläng bleiben ieu. ; 240.0, 00: E E 
 fucamis niéfoetba er in Jeallen igeiede e ^f | 
fe er a einer Derberge aefeben/ daß etm Wei fid 
mit Salben gefchmierer/ sum Naben worden en le N, 
vnb weggeflogen., Da er ſich nu auch hat 
ren vnb ihr. nachfliegen wollen / Ven 1 
-xedyte Bü fe erariffen/ vno fe) 
D» pim. jet geworden / big Ihme'eit 
fen, n Pod gegeben / ba fey er tél o wr ſene 
Menlähltche geſtalt en pec X Tn 
ES Beute, ‚fol: $6 s 2 


4 2 
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are — its 
Ow Sauer 5* & riſten 
nnqcht ſchaden toͤnnen Kan 
| (ft erft ein arger LOeubrter ettet 
ba er nu in Liebe entbrandt iff /.genen. ‚einer 
Ehrifigläubigen Jungfrawen / Juſtina genandt / 
vnd jhrer gerne zu ſeiner vnreinen Luſt genieß ac 
brauchet hette / hat er darzu einen Teufel beſchwo⸗ 


ren / ſſe gegen jhme auch in Siebe zuen zuͤnden / oder 


mir Gewalt fie fi jhme zu fuͤhren / Als nu das der 
Teufel nicht vermochte / vnd jhme widerſagete /er 


koͤndte fie nicht vberweltigen / fie — n 





gewaltig / mit anruffung vnb nennang. i — a 
mens Jeſu in scene ech 


Ehyprianus bewogen x. ber Chriftlichen: — 


mit ernſte nachzufor ſchen / vnd derer‘ vu 1b su faf 
fen/ond verbrandie feine Zauberbücher & entli 


- [teg fid) teuffen vnb ward ein Chriſt /vnd uͤrtre 
licher Lehrer ber Chriſtlichen Kirchen / enb * 
wet derſelben / mir bla vnb Schriffren / wie 


Saulus, ibd tpa lib. j. sap: 27.D Babbys 


pr "XI tiia] 


—— uii Buch zi 





| 1451. ſtund in der —B 


pel / auff einer ſteinern Seulen em. ehren er Loͤ⸗ 


n we / bet kehrte fein Angeßchte gegen der Sonnen 
qiie biefet Loͤwe wante ſich von jme bà D 
$t 


&r ij 
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E. aibi v und ME ER. teberaanae det 
Saonnenm das war ein Zeichen bof der Türdilde 
fite vnb: Bluchund balde kommen die Chen 
vberfallen vnd maͤchtig beiſſen vnd zerreiſſen vin 
des Wiets dann geſchach im Jahren 1451.8 Hr 
ben 29. May bte gerbaltige Stade Conitanıı 
pel eroberte vnd einnam / vnd grewlich därınne me 
ranniſtrete den Kenfer Conſtantinum gefan 
| den Kopff hme abef vlagen / auff einen €vief fto. 
cken vnd iin Der Stade vomtrahen lajfen/bie Kr. 
ferit ſampt fbren Töchtern vnb Junafrawen In, 
"einem pandere 6g. ntlich fdietiben / enb barnee à 
| m, Stuͤckee zerhaw nef bie Bude Griff t tfe 
# ‚im Kore vnd Drecke wiribher ſchletffen / vno "mt 
| temenjecoerffcn;vat war fa ein £ómi fiber hat 
del vnd ranney PrognofticonM. Chrift,re. 
geivom Tometen S. 4: meine Mr 
"" 199. guns A : 


Lob gei biz der Königin. 


| — Königin Zenebiz ) fo su Pat ra dr n 
Di nad) jore Dem Obenart Zope: gere⸗ 
diese fünferten hevrliches fob zugeſ⸗ — 12 

» La, Daß ſie in erant 59 yd 7 

Spradhe aat berebt/ 1 und in acti unten erpae — 
am geweſen — 

2. Sozüchtta vnb fdromb; sa af * 
em Herrn dem tóniac —3 ſich nid the 2 
Bart gelegt habe / da baum Ban — 
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Der ond Grben von jhme Sat empfangen vnb yai, 
] gen wollen oov ms QU e Y. eet ird EN TA “ir 7. 


5 "a Daßh he jhre beyde Söhne Hereanianum, 
$no Timolaum fetber m Griechiſcher und Later⸗ 
niſcher Spradhe/ vrb n guten Künften aat fletf? 
fig vnerwie ſen /ynd yy allem quren erzogen habe.” - 


— L^ 4. Oe manntidyfiretbaffris enb guͤckuch / daß 


 — "To u ———— nn. A AM 
_ = - 


fie Saporem / der Perfer Koͤmg vberwunden⸗ 
aud) ben Roͤ miſchen Keyſern Baiteno vnd Au⸗ 
reolo ſtarcken Widerſtond zethan. 0 0n 
!'^g'éStanbbatfría vnd geduͤltig /* dann als (re der. 
Romiſche enfer Aurelanus vberwunden vrib 
gefangen hätierond jht ſagete O Konigmn Ze; 
nobta/teorumb habt jbr euch wider die Mitterlicht 
Mömer auffaeiehnet 7 Da’ bar fie frewdia geant⸗ 
wortet: O Keyſer euch erfenne ich fuͤt meinen 
Rehſer vnb Herren / weſl jr ritterlich wider mich 
gefieger abt vnd mich ehrſich vberwunden Dábt/ 










gebe vnd befehle mid) m ewre Gnade vnd Schut / 


oe u u 


eb 


Fuͤhrung im Trim edit 7 el 
- gübmbten Stade / nicht tecitoon Nom gelegen/ 
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die andere Balienum vnb Aurxeolum / die nidyt 


ieiber mich geſte ger/ habeıch ja nichtes geachtet’ 










rfepb mein Sderre morben/euch befehle ich mic. 
bat Heand) qnábt« gehalten‘ / vnb had) bet 
iumpffe / jor zu Tybur / einer ber 


r 







. ihren Sis ond ehrliche vrierfattung verfchaffet. 


fele dieſes von jht ihreiben/ Pollio; Potidorus; 


 "Trebellius,Era(mus vnd Lycofth.inApoph- 


r 


teg. fol. 492. 52. Calepinusin Onomaftico. 
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Von bem Leſterer Poeten Bolle.> 







Seratis / iſt zwar en, gelehrier Mann geworden 
abet eim Leſterer aller andern gelehrten / darumb 
Canis Rhetoricus genandt / daß er wider ale 4o 
bollen / vnd feinen Leſterrachen auffgeſperret h 
vnb jhme nichts gefallen laſſen / dann was er (ti 
gemachet hat. Dieſer / als ex einsmals at 
ward / worumb er bod) [oj (tig wider alle elei 
ge ſchrie nb ſchriehe / hat ex geantteortct ; Ey bap 
ab hu chedaß ich bnen ſonſtt micor fdydbll 
ſeyn lan / wie id) wol aere thete / wann fbit 
£öndre. Als ex einsmalsdem Koͤnige Ptolon⸗ 


Oilus Amphipolitanus, Be di 









E, 
uy 


I 


Án Egypten / der aller Gelehrten Freund vnd M 














tton mar/seigete ond laß (tine &aymeverp 


E 


Homerum geſchrieben / ward.der König drüber [0 


zornig daß er hme nicht ein wort brauff, afirtéot 
1er’ Ha er nui (dirifftlid) vnb miinofch ben jbi 
enfudite hme eine Stewer onb Babe miltktitpt 
fen’ Bamit cfi volends hl ni T. 
ben Todt / Da antwortete jhm ber Sónt 
merus/ ben vetta lud f 
áteat geſtorben / abet ex lebet noch /vab ne 

„Keiner [heit oit zoo o. Menfcen) warkınd 
bann bu Kuͤgſing snb £effetet / bi 


alleine nexenonb erhalten, &ublidy a( ev etl 


Mordee be cbitleiact vnd voberwieſt 
A Prelomes am Ereune Tó n 


H 
| , 


fone 


F J —— mh. 3 
— x ! 
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Feiner de babeo: werben — a 
mE Tage Zoili: genandt / alle die ſenigen fo manti 
fie itc oer &batnitay ſchaden tonnem / ſich mit Luͤ⸗ 
(Wen verleumbden vnb leſtern wider andere gt» 
Branchen laſſen / vnd alle wort eno wercke zum e — — 
. belften auftegen vnd vertehren / daher [reiten 2, - 
Pons; c 
Bigenium pág Bon: detreclat Homeri, 
— es ex. ido Zoile nomen ? babes : 
DU Ww = 
Zolu⸗ Homerum reformirtj 7 09225 
Vnd fein befte Verß depravi *t, AE 
€ werden ali tftatia im fant, — — 
Billich aud) Zoiliaenanbt/ 7^ * uta 
Weil andre zu tadeln ihm ift Pefanbt/ 
Suchen jhre Ehre mit andeer ſchand 
Brofchius’libis.gap. 16. Alianuslib; r1. Ly- 
eol fol. 566 Calepinus i ja amigo wr 


í : 
? a o! - : - ) 
cy XV. d 23 du 


Von eiríbte cun innaen 1. 


ES waren Nunſtreiche Maler N Zeiris AS 
Karben) die ſtritten mit einander / wer ein 
TS am fünftcédiffen machen kondte / da nu Zeu⸗ 
Wemmanhen fo kuͤnſtlich gewahlet hatte / daß 
€ Vogel dargu flogen davon zu freſſen / vnd bat. 
mie hefftig prandere 7 fan bet ander vnd brachte 
pa “ein Bemätbe/tviee ein recht weiß leinen Tuch / leg⸗ | 
: x e aug ben fa. "Als ^ gare — 
| Xx u Vo⸗ 
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| $95 Z "NE. 
Vogeln prangere/ond mai: ‚Enbebeb 

Sud) auff daß ich dein Gemaͤlde auch dafür | 
kan / vnd aber «emat ward / daß esParrhefit fünfli. 
ches Gemälde war, fptad ex mir iachendem mun⸗ 
de:Ey du haft gewonnen / ich habe die Vogel bero 
gen / du aber haſt mich als ein KFuͤnſtler betrogen / 
ba er aud) einen Knaben kuͤnſtiich gemahlet / ber 
Weintrauben in der Hand trug / fo arthich qt 
macht / daß die Vogel hin flohen Davon zu freſſen/ 
da ward er ſchellig vnd ſprach / Sieh id) habe die 
Weinber kuͤnſtlicher gemacht als den Knaben 
weil die Bogelfür bem Kusben fid) nicht Kir 
ten/Brufonius lib.s. cap. 23. Ping NER 
Kraſmi $67. Eyenüh Jn PUT 











‚Bon Jofimz Sefichee 3 | 


€ Gott BA eic bie Volckreiche Stab 


Anttochiam / mtt Erdftben vnb Fewer Herde, — 


bete / lleß er dieſes dem Zoſtma im gefichte vorkom⸗ 
men. der gar ploͤtzlich anfieng zu deuten er bg 
ſchreyen / ein Reuchfaͤßlein nam / auff die Erde 
fiel / vnd Gott mit Thraͤnen vnd Worten bach mb 
Verſchonung / Als nun feine Befelen frag 
worumb er doch fo jaͤmmerlich geberdete 








rur 


"effe. b «cnt wol weit baben war / ſo erfuhr ma 
doch / daß eben ben Tag vnb bie Stunde/ bíe he 


tide Stadt durch ein Grbbiben mefrenrfeil um in 1 1 & 


aber 
"bie antwort: 21d) Die Brunſt vnd der Ein ix : 
Stadt Antiochia erſchrecke und berrüber mich 









— obrige Scb» vem Fewer Form 


ger worden find / mit Yerberl tes Bolöfee 
| nb Gutcs/Evagins lib.4.cap.j. & 7 Calend. 


s 


OA QUU u u u 9 


3 B 


immel herab ange undet / nb in bte Aſche aefeo 
verderbung vieles Volckes 
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Sturmiüfol.140. |— |... Be 
Mer ohne 2unge geredt. 

| Ha vnd Slorenting / x. Fromme eiverlge 
e? Shriften/murbenihresbeftendiaen befeninié 
halben von Chriſto / von ben Paganis gefangen’ 


B 
^ 


vnb neben anderer Marrer / ſchneid nian ihnen 


die Bingen allg dem Halſe / jhnen bre Rühmung 


Chuiſti jhres Exlöfers zu wehren / Da aber Gott 


bas Wunder ati jhnen that / daß fie gleichwol oh⸗ 
ne Zungen reden / Chriſtum ruͤhmen vnd den Goͤ⸗ 


‚gen widerſprechen kondten / vnd bie Warheit 


Ehriſtliches Glaubens vertheldigten / da ergruͤm⸗ 
meten die Paganer alſo vber ſie / daß ſie ihnen die 
Koͤpffe gar abe. vnd enatocy ſchlugen vndvollends 


gar erwuͤrgeten / Sigbertus P etrus de Natal, 
Calendari. Ha I HERE? H0» 


"o 


XVTHU oko: (s 


tiem Mahomerifchen Brunne 
— Hp13571 0$ A "OnLIG-WWHr 


XJ Zunzun,;. . 


Sy tet Stadt Mecha oder Merea / lieaf bá 


. - 


Hau Abraham / fo ine Wallfahrt ber Tür, 


o 


" 7] . 


en ift /. (o fic aͤhruch veirichten ‚Ihre Suͤnde du 
 Büffen/an dem Hauſe ſtehet ein fdotearget Stem / 
—— een Xx v vo 31 5 ‚dent | 
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a o our 

—* prangete / vnd —* & iet bedibuf — 
Study auff / daß ich dein Gemälde aud) dafuͤr ſch 
kan / vnd abcr gewar ward / daß es Parrheſii fünfllir 
ches Gemaͤlde war / ſprach ey mit iachendem mun⸗ 
de:Ey bii haft gewonnen / ich habe die Vogel betr, 
gen / du aber haſt mich als cin Kuͤnſtler betrogen 
ba er auch einen Knaben kuͤnſtlich gemahlet / der 
Weintrauben in der Hand trug / ſo artlich qt, 
macht / daß die Vogel hin flohen Davon zu freifen/ 
ba ward er ſchellig vnd ſprach / Sieh id) habe-bie 
Weiber künftticher gemacht als den Knaben / 
weil die Vogel fuͤr dem Knaben ſich nicht fid 
ten / Bruſonius lib.5. cap. 23..Plinius = 
Kraſmi fe Lyenith UE A 


‚Bon defime Sefichte- 
foe Gott der Almaͤch ige bie — 
Antiochiam mit Erdbihen vnd Fewer verber⸗ 










E 


gi mh B ats maim gefichte poe 






affe. Db er nu tol seeit Davon war / ſo UE P. 
doch / daß eben den Tag vnb die Stunde/ die her ⸗ 
tide Stadt durch ein Erdbiben mehrenthei Bee · 


* WX A 699 
gefallen / vnd die vbrige Bebäto vorn Fewer For 
Himmel herab angezůndet / vnd in bte Aſche gele⸗ 
ger worden find / mit verderbung vieles Bolckes 
| nb Gutcé/Evagius lib.4.Cap.j. & 7 Calend. 
Star min TS 
Mer ohne Zunge geredt. 
sa vnd Glorentiné / 2. Fromme eiverigt 
e^ Shriften/murbenihres beftendiaen befeninié 
halben von Ehrifto / von ben Paganis gefangeiv 
vnb neben anderer Marrer ı ſchneid nian jhnen 
bie Ziingen aus dem Halſe / jhnen bre Ruͤhmung 
Shriftijpres Exlöfers gn wehren / Da abet Goit 
bas Wunder ari jhnen that / daß fie gleichwol oh⸗ 
ne Zungen reden Chriftumm ruͤhmen vnd den Goͤ⸗ 
"gen widerſprechen kondten / vnd bie Warhent 
Chriſtliches Glaubens vertheldigten / da ergruͤm⸗ 
meten die Paganer alſo vber fie / daß ſie ihnen die 
Koͤpffe gar abe vnd entzwey ſchlugen / vndvollends 
gar erwuͤrgeten/ Sigbertus Petrus de Natal, 
Calendar.ıy. IRRE CD 
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Vom Mahometiſchem Brunne 
| D 1210 5s cto; Za mmn ot ospin oH 
Ense Stadt Mecha oder Stecca eafb 

. "8^ Hauf Abrahanıs/ (o cine Waifahre ber Türs 

| dnift/ fofi jährlich veirichten 7 jore Sunde zu 
buſſen an tem Hauſe (bir ein fimarset Seit 

K Midi hosti ile i UXY v et ‚dent | 


e 






a | m ei * m dT Add S ct 
geo" V Ir 
| denüffen fi mit i Yotadie Ju Eque effet 
Gnuade dardurch iu erlangen / Darriuch gehen] 
iu dem Brunnen Zunzun qenanot/ tithefen def 
fen Waſſer / das both gar irübe/herpe und finc E 
* ttibefprenaen ſich mit dein Waller in jhren Ki 
i bern / vom Haͤupte biß auff die Fuͤſſe vnd ſagen 
barbe die wort· Tobach Allah, Tóbach Al. - | 
15h 5Dag tft: Ablaß o Goryäbiafo Goit / Geh 
alßdunn fróltditoeq / vnd ſagen fie ſeynd ton. 7 
ſchen von alle ihren Sünden / wie arofi vnb qb. 
«^0 Ao tedid) jwmermehr geweſen (inb... D wb. Ir. 
gen in den Wallfahrten / Maͤnner vnd geben 
den Creutzgaͤngen / vnter einander KEN 
wie das Viehe vnd treiben Vnzucht ee 
nung der Ablaßbrunn wafche es alles wiederu 
reine — — deban: óapirane | 
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B Tübingen in S. Georgen Kırdien, Zr 

manin einem Senfterem Bilde — Iris 
ties ju vnrecht gerederren rent / Sn dé . 
waren vor vielen Taie ——44 | 
tnít einander weagejogem 2 5 fánbet yt ; 
—3 nu nach eilichen Jahren einer wir 
.berurab Heim kam enb des andern Dolch ambdt 
„teiden bre ienec im ‚tepfen geſchanck Datre /enb - 
ir mancnicht efabreii fc nic too ift óc f 
fé iir / Da war der Argos 
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heette jn erwůrgt / den Dolch / eld und andre dinge 
im genomen / ward alſo hart gemartert / daß ers be» 
(onte/er hette es gerhun ward al;o vnſchuͤldig ger 
roͤdtet / vnd auff cin Rad) geleget. Ehe nu ein Jahr 
. mbfam / koͤmpt bcr ander auch friſch vnd ac 
heim / vnd ſahe man / daß jenem vnrecht geſchehen 
war Darauff ward das Gemaͤlde vnd Bild in die 
RKurche gemacht / den kuͤnfftigen Richtern sur war⸗ 
nung / nicht zu balde argwohn su ſchepffen / vnb 
mit der Tortur nicht ju hart zu fahren. Paralip. 
er ee ia 
WWon der Zungen gebrauch. 
oo are. als ole ones farttin Sen 
"S aegewallerten Öewürse iu f slen/ond mit dar⸗ 
-. dtaungwieles Belbeg / vistas AES 





hatten Ain ber Stadt Bantam ihren, Handel fr 
uirethen / mit keufſfung vnd tauſchung der Gewũr⸗ 
| deba verdroß es die Er. | 


mehrem Beichenck | 


ꝛe chencke 
yos Ri gg anbel guffſagete enb at 
haͤrteſte oerbot/, Da fie 


ipn au feiner argeidanen 
, jnfa: 


fage.eijtinerten /. prb bcacbreren bafi et ihnen 
dieſelbe hielte / well fie am | 
- und erfanger betten / Da gab er jhnen die ſe ant⸗ 
worr/er hette fein Bein in ber Zungen / er koͤndte 
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Sägen rcbe vnb mscr nie 
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$57 Keyſer CaroloCalvo,tear cin Judiſcher 
Artzt Zedechias genandi / der etn groſſer rZeu⸗ 
beret war / vnb wunderliche Poſſen dardurch für 
bem Kenfer trieb / darumb er i hme auch gar gehe 
qne / lieb vnd angenehm war Oenternweilen btb 
ſchlana er geharniſchte Soldaten / vnd groſſe Bar 
gen mit &rob Hew vnd Holtze beladen‘ die man 
darnach weit an andern 5 ten fand: Egichen hich 
er rie Koͤoffe / Arme vud Bernie abe / wuſch ſie al 
ſo blung in einem Becken / vnd fre ſie ſhnen wi⸗ 
derumb auff rag fie ſtiſch vnd aefunb worden Gr 
richtete off mals Jagten ın ber $ufftan/baßn J 
auerley Wild / Jaͤger vnd Hunde fauffenfahern 
ben andern wunderbahren Dingen ſo er für‘ dem 
Keyfervbeie: jhn luſtig it machen. Aber end 
lohnere er jhme / vnd ba ectp eine fdbledyre Kran 
beir fiel brachte er jbme Gifft bey! ene töbrere] nm 
Pa er aum 2. yafr Kenferigemefen: tat €&ea 
bets endlich ſchmelich vnd dymárafidyand/teanr " 
man fid an Zeuberer benat/Crufius pár.2; "An-. 
nal.5. fol f. 3. heil meiner En, (ol _ 
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tower Xu Es Sed 
jeter geridyret worden / Peter Niers genankr/tcr 
fir har fónnen vnſichtbar madyen / zum € rocfe 
vnd Steine werben/derauch £44. Moͤrde ge hans 
viicer benen 24. ſchwangere Werber vmbbracht / 
ihre Leibe auffaeſchnitien / vnd derer Fruͤcht ober: 
Kinder zu feiner zauberey onb Teuffels dienſte ate 
brauchet. dto An BI : 
— Seine Straff⸗. * Qo owernd 4. 
+ Man fat jhn; Tage gerem aet Zum 1 
man ihme Riemen aus feinem Leibe geichnirien/ 
vnd heiß Oel in bie Wunden gegeſſen. Am z.ba£ 
man ime, ete Fuſſolen mit heiſſem Oele beſtrichen / 
ober gluͤende Kohlen gehalten vnd alſo aebraten. 
Am 5. fat man jhn aefdyieifft gr. Stoͤſſe mit dem 
Rade gegeben vnd alſo noch lebendig aerterrheilt, 
nnerii 2.1heilfol.1056, 
| RR Aue Am | 
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Zahl derer fo vmbkommen find in 


| Seat 3 3 9 «2a hren/ tt Religions Sireite. Ue 
E den fehmweren Keltaionsftreiten vnb. Kries- 


aen; / fino von. Anno 1550. bi auff 1580. in: 
Fanckreich Hiſpanien raten, Qtieber fonb vnb. 
Engelland vmbkommen nainmal: hundert raue 
feno Mann / Darunter find geweſen / 39. Fuͤrſten / 


! 248. Grafen / 235 enbertenr/ L 0090 O« FC OI 8.1 
vom Adels dag vbrige find Buͤrger vnd Bawren 


ttocfen;onb gemeine Soldaten vnd Kriegpleute/ 
.Sacsus DOm.8.Trin fol 359. 77, 
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* 

er 

MP 
* 














be — RE y nit. or 
fet Heer in Francken vnd Duͤringen fiel 
gen fie jme wol manntich vnter Augen / Aberd a) 
feine gauberen brachte ec ſo vielzu wegen / baplit 
jhme keinen Widerſtand tun fonbren / toteffard 
We auch waren / bann er brachte ein en dergifft " 
Wind bnter die Francken / Bayern vnd Alit. 
Fender fic (o matt machte / bat fie Pis ua 
vohnmächtig wurden / vnd dauchte alles 33e dfit | 
muſten verfchmachten / zweene Sieden. Herteg 
Bötrerich eub Dipwalt / die wurden gefangen / abe 
durch Gottes ſchickung vnd beyſtand toi noetiic 
éttebtat/baf fie in ber Stadyt bavon fatti... S) 
Vole ſtercke en vrib tröfteren / vnd vnderfehens ' 
bte Hunnen wiederumb angriffen / und nad) get. ; 
nem exnſtem Gebere / ſie ſchlugen vnd beret 
densihren König Galannum auch ingen vnd M 
hin zwungen / daß er einen Friedeſtand hit, bn 
mnachen / vnd a MR iint ii € "rof 
i —— ol. i pis S^ 


gu dom Sieterpfenmige a 
aon in w B — E 
D Coi i dn X» — P 
fuchungen eti jet gu einen Feldſchlacht geraden 
fene / tlagete ein fuͤrnehmer 
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Enfenfrffer RR Seelen ee 
4fi4 er bcn zirterpfennig jehund gebe / vnd fot 

gantzes Hertze fuͤr Furch vnd ſchrecken bebete vnd 

gitterte / deme antwortet fein Gefelle: ibt ba (ft 


bog bad Serge das ám Menfchen zittert / fe mug — 


(ch. eitel. Herhe f pn/barir es iſt fem Glied dn met, 
mem Leibe / bae nicht. sttrerteonó bebete / weil bie 

Sq acht jetzt fol angehen. 
{usa | 

Das können wir alle auff: one ehe auf, 
fer der Roth / Anfechrung end Gefahr duͤncken 
wir ons alle ſtarck / muig vnd freydia (tym wieder 
trus aber wann die Noth vnd Gefahr ons vber⸗ 


fel/ ſo geben wir den Zitrerpfennig: werden furcht⸗ 
| ed. pcd vnd abfellta/ Wann Gottes fraffe 


onfer Schwachheit nıchr maͤchtig fich erzeiget / 


ub vns erhelt / drumb thut e Hoch l. T wir tag⸗ 


lich fingen bad ſagen: BE 
DHFI bird) dein Kraff: mich bereit / 
Seed meines He thens blébtgfcit/ 
Hilff daß ich Rirterichrinaer 007 

Durch Leben vnd Sobt in dir dringe — 
Poftilla Pomarii 656... à 


"OST er 
E ber Huflteh Hupe 


*x — gd Bees tiia Hdupemanı 
cu aita JE 1 der bo 


- 


^ wa. 


te 








Rode des Tempels Palladis oberſte Wer saftte 
rin / vnd in der Schwartzentznſt vñ ix aub aeo 
pe ſie dardurch vit n C 
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‚ein Auge), ond war! ML du 
siena enden — a — 


Pie s "Jis 34 e das aud) brin 
fehlagen tearb ı 304 €t Doch alfo b(inb mtr innas | 
Feld /wann er nu hörte, baf cin Heer ihnen entate 4 
^ae qoa forfdiee c mit (iif nach jore Ordnung 
vebesiobt dann fete man die Feinde anareıffen 
D pg. eroberte auch alfo blinb viel herrlicher | 
eae et.frand ward vnd flerben folte/ i " 


exihafi li nad) fenem Tode feine Haut vom 
be iehen/gerbeit; viib pber eine Heeryaucke foam 


nea folte/ mit ber Veriro ung / fo oft diefe Er | 


fayredten vnd lichen I fie bas Gelb. behalten vnd 
(ieaen / wie es dann auch alfogefi heben it^ 
Enolffs Welrch: on. rit vielen Erempeln ed : 


cke gefchlagen würde / ſo wuͤrden die Feinde tte 1 


petocifet fol.98.9 9.10. ‚Cranzius im 9164» e 
ur CIN ^ "t — 
x X VI ji. 09% gend d 
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hon einer interi Königin - 


(ba des Koͤnigs in Thuͤrin ] 
König Gtahetin rin M. 
'Clogii Sram Mutter’ die ward 5 Her m 









| wine ——— dann durch jhren 
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€ aen und Beſehwerung fonte ſie jhrein Söhne 
Ciogio Steg zu wege bringen / vnd feinen Seine 


den Vngluͤrkvnd Vntergang erwecken / Ihn vnd 


fein Volck fieudig / bie Feinde furchtfam eno fie, 
ft& / Nagel /. Schleifen vnd Vngewitter erwe⸗ 


| | Bun achen ja fie kon dte ſchrecklichen Donnerz 


n/ ſturmende Sturmwinde zu wege bringen / 


dardurch bie Heer der Feinde erſchrecket Mens 


führen. onb Vieh befchädtger / Sand / - cure vno 


Leu wurden Das fie a if omolibrem 


ene nutzbar / aber allen vmbwohnenden / vnd 
auch ben ga Roͤmern ſchrecklich vnd 


ſchaͤdlich ward — —— fol 
| d 4t 
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balben tn Deutfehlande / in ber Stadt gelte 
hen / den Hmmel brennen / vnd Fewer von ſich 


werffen / fa an etlichen orten hat man ſchreckliche 


Fewuge Kuͤnte darane geſehen mit Kriegesvol⸗ 


ae’ Darauf ees ber — Solyman⸗ 
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Bon fünf Zeichen für hun arf 
n f | Traum id ds » | à * 
no 15,33. at man im Julio aefe en e 
Ale daß ft Ara — Hub: * | 
Simittel tale einander gebiffenron "n Es | 
kein, jj Alter verfotttet bi t5 / bas mar ein vor⸗ 
blog de feme Ed t/ o Ss d » 

! i a iic rat rof ate parten i de 


is. (C fe "As; RU vti ei 
"au —J man an vielen orten tolle sj 
tínanbet fallen/enb fid; fe. grimmig iei tag 
E fic nidjt von Anander bringen tonte. 
— gm. PS 
Die fib iod tofteten fidi iu fale / machten 
P von Pappier/ Schwerter und Spiele | 
von Holtze/ effen iuſammenen vnd Mores ded 
daß fie dE d E | 
«t Krems Hori et oa gd. * 
Dat fand des ouc is auffoét antem Oif | 
d —— Dächern Blutstropffen sur vorbedeu⸗ 
en ſolt vergoſſen werden · | 
cum qodacu 0: lit ro zn $2 
e" TR orte ba bie Schlacht erfibiben fe ; 
"e Vatititte etliche Fuͤrſten / Herren vnb viele re 
‚Imbreinmmen, ! hatman etia — j | 







dechgen ber. b 





groh getůmm 








baf eine Summe laut geſchryen: D in ó 
be omehe / — in oratione c funebri 
Ducis —— nai. 
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4: Im felßen Sf :i$gben g. Janu itis 


idus ein greffer Wind geweſen / ber hat dem 
feinernen Bilde Mauritij fo nebenanberer Jets 
ten Bilde zeftanden. den Stopif abeerüferi / ba ote 
andere Bilde alle gant aeblieben. / Daswar cíti 
Zeichen feinen Todes/der vtt 6. v bes Zar 
ses ben ” Juli iui tiff. 
"". Item. * F3 ae; hr y. 


t. Den dagv eotbe Schladht + darinne et ers 
ſcoſſen wacd / kam ein Wind vnd retf zwey Gezelt 
Churfuͤrſt Maurint ein / emet darinne er Mahl⸗ 
‚wir achalten / bad ander darinne (eine Küche ger 
weſen / welches ein Zeichen tvar / daß man jme 
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nicht mehr Effens hie würde bereiten vnd vorıras 
gen / Diefer edle Kriegßheld far wol cínen herrli⸗ 


chen Gieawiderden Marggrafen erhalten / dann 
man har in dieſer Schlacht bem Marggrafen ges 


‚nommen vnd in; Churfuͤrſt Mauritu Heers Ge⸗ 


„Walt befommen / 45; Landstneche Fähnlein, vnd 

Pe Reuters ſahnen / Aber ber ritteruche Held ward 

geſchoſſen won fenem vntrewen Diener / daß et v 

ber z. Tage bernady auff ber Wahlftadt felig 

ew endepief. nd find » ud Seplahrrode 
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donar. ^ff ífierbóne i Soma a) 
Bon biefer Schlacht en Av Strrehgeh Vitoria (dt 
Antonius Niger diefe Verß gemacht: .... 
Ba viciis : Atwidloren. mors wraperemib 

Eee Dei vindex efficit ifla manys. mon 


Das verdeluſcht ich alfo: d. P 
. €s E ns R u 
áf gefehlt bat fein fif ag vnb 

Abr det dob ben Vberwinder fri jt 38 
Redes aus Gotte PAPAE b. n 

Eine Redyerin in allem Sandy / x: z 
Der alle bing find wolbtfande® co^ 
— Saxonica Pomarii fol. — 
Keyſerchronica g.theil,fol:3 67.368. bier x 
Saxo.fol.192.Prognoft: IrénziM. 4j. N, Match. 
»Calttitius tib: 1 fol. 4315 6, rti» bottle: d 
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; Don etlichen dudes bàd Hauß 
Sachſen — 

ife ga. i buy enach am hellenta | 

ge yu en worden am M tet vmb⸗ 
T seil Baum! Statt gef sum "o 
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in feft Deer 
ber war als ein junger Serre Thurfuͤrſt gewor⸗ 
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h [acte beue. 
Der vinbgefallen⸗ Baum hat tbebeurerden P 
sang Churfuͤrſt Johanſen / der diß Jahr geſtorben 
If. Der Reutet im Kuͤriß mit dem gruͤnen Baum 
fons Felederich⸗ 


bett ^ abe eine Söhne der Chur beraubet n wor⸗ 
ops es ders graue he Haſſtr vnd 
tent / die ogung/ 






















ae at/éaub prb Se ute ee mij ^i 
i a — Be d 
hutier der —— Kirchen. pex 
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^ Jte 1544. find ‚tnfterntg in einem Jahre 
geſchehen Matera Monden ben 1o: Januar. 
Die 2. ati ber Sonnen den ASebr ie am — 
Monden y Min Ml di pd derglelchen in sie 
ah chehen · Ihre Beden⸗ 
slap Bär bit groſſe verenderung / 
Ks — LL —— 


J ger finds iJ: 2 — ^ 4138. ax. € 1797 wn 
"TT3d H it adt ! nima»: n ni 3115 


m (no 1547- alf 35 tag Mife en 


Dont bie Sonne am Himmel $5 
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| E m 
ehan Friederich — /jenſeit — 


gefangen toorben/pnb in acfabr Leibs vnb Leben 
gerachen / darinne jhn bod) Gott erhalten 7 vn 
trefftig barang erlöfer po d 


Als uber Diefer®eferiählfn bed befreiblaei vor⸗ 
fechters ber Warheit / die Papſten allenhalben 
froloel en / vnd hoͤhniſch faaten : ^ X» ber Luthert⸗ 
(dien feſte Burg liegt barme der vnd mn Hr 
Meiffen das Te Deum laudaniüs ſang Spit 
groſſem jubilieren Cie ba ſchleget bet bon 
ét die Kirche zuͤndet ſie an / baß ſte von o 
gar weggebrandi / Glocken vnd Draeln ſerſchin 
tzen ſind / den 27. Aprilis ^tin- Jahr i54 
ſchlug ber: Donner ine Schloß e dydien 
sündete e$ ai / erſchlua ben per idi 
(dyradite fein abe i fie lahm ward. i 

UTD? em. » i conso | 

- Syri Hape Br den 13» Navemb; hatte nis, | 
Koma. ae nad) ‚tinanpen atícben / ein 3 
voth Gireuge) darhey eme groſſe Ruche 9M | 
ſchel / vnd baifibec einen fdyteargen 
war ein Surbiíbe. der harten obuia T 
und Geyſerwwůſden ſunen menwider bie, 
Interim, das den Schal hatte hinter jhn 
wolten annehmen 7 wie ne die audit ur 
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edis worden’ daß eine — ws 
die heile Sonne. sine bat wollen, equ 
auch cine Borbedeutung / die finftere Schre bed. 
Interims / ſo damais aefdymtebet ward / dardurch 
man die Sonne der Gerechtigkeit verfinſtern⸗ 
Chriſto bie Ehre bei erworbenen C»eliafeit bntzie⸗ 
P Menſchlichen vnd Bern 
en dieſelbe zuſ chieiben wollen. | 
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Anno 15 54. ant — iei: x, 
bend / hat man z Sonnen geſehen vnd su Nebra 
bey Weinmar 2. blutroche Creutze am Simmel 
ent; ein ie Pe bátnebén, ^ Folge 

Hierauff folgeie "balde der Bora Abgang? 
be 'ateubtacn vib Greugrrageriben —— 
zu Sachſen / Frawen Sybillen cbornen Herzo⸗ 
din zu Juͤlich Bird derſelbige abſchied — x 
lichen Rittern / vnd frewdige — 
des Churfuͤrſten Johan Friedericht / Denen M : 
Mencius dieſes £ob giebrin.diefen Berfen: . ' 
Reli ;gla c com hans\habitabäi peölore Avon Ss; 
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 Bpitaphium, * AE A 


Die Eprifliche Kirche / dafuͤr ex. — “ 
fritten/ond derer Wolfahrt er fib rirrerlich su he 
fürbern angenommen hai / hat jhme diß Gede 
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